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Die römische Stadtacra. 

Von 

Georg Friedrich Unger.,' 

Die römische Stadtaera, von dereneinielnen Spielarten' die 'von Varro 
auf Gleichung desr I' mit 753 Y. Chr. ｧ･ｧｾ￼ｮ､･ｴ･＠ 'gegenwärtig ｾｬｬｧ･ｭ･ｩｮＬ＠
angewendet wird, zerfällt in drei ihren1 ,'VerthEt nach ｶ･ｬｾｳ｣ｨｩｾ､･ｮ･＠ Abthei-
lungen. ,Die erste, Jahr. 1-,-' 244,' ist rein mythisch, zusammengesetzt 'aus: 
erdichteten Jahrzahleh der sieben ｋ￶ｮｩｧ･ｾ＠ ,Die zweite, J. 245-472, i:,t' 
ächt, jedoch zeitlich unsicher;" sie" berUht . auf .' der' Zählun:g von ｃｯｮｾｵｬｮ＠
und anderenjährigen' Oberbeanlten,' aber ｶｯｮＧ､･ｾ＠ ｃｯｮｳｵｬｾｴ･ｮ＠ (unter ｾ･ｬ｣ｨ･ｲＬ＠
Benennung' ｷｩｾ＠ der Kürze: ｾＬｾ･ｧ･ｮ＠ ,auch'die, Regierungen von, Consuhlr- . 
tribunen, Decemvirn und andern Trägern der Jahrdatirung 'mitbeireifen) 
sind viele'. durch' vorzeitigen Abgang, der Beamten in, ihrer ｄ｡ｵｾｲ｢･ﾭ
einträchtigt worden, so dass die Zeit dieser 228 Consulate der.von 228 

wirklichen Jahren. nicht ｧｬ･ｩｾｨｫｯｩｮｬｬｬｴＮ＠ ,Gesichert. und des ｎ｡ＮＭｾ･ｮｳ＠ einer' 
Aera würdig ist die römische."J ｡ｨｬｾ［Ｇ･｣ｬｩｮｵｮｧ＠ vOln J. ＧＮｾ＠ 7 3 an, in ,welchem, 
Ronl 'durch 'den Pyrrhoskrieg in bleibende Beziehungen zu griechischen,', 
einer geordneten und' uns ｢･ｫ｡ｮｮｴ･ｬｾ＠ ｚ･ｩｴｲｾ｣ｨｮｾｮｧＬ＠ sich erfreuenden Staaten, 
tritt; doch ｢･ｧｩｾＱｮｴＧ＠ die ｶｾｬｬｳｴ￤ｮ､ｩｧ･Ｚ＠ Uebereinstimmung der' Stadt jahre 
nii t . un:seren . ｶｯｲ｣ｬｩｲｩｾｴｬｩ｣ｨ･ｮ＠ : Ｌｾｲｳｴ＠ . 601 'mit . der Fixirung des: früher! oft . 
geänderten Al11tsneujahres ｾｵｲ＠ den' 1. ｊｾｭｵｩｬｾＬ＠ 'ja; noch ｧ･ｮｾｵ･ｲ＠ genömnlen, 
erst mit der Einführung des julianischen Kalenders. 

Hauptzweck Ｇｶｯｲｬｩ･ｧ･Ｇｵ､･ｾ＠ Arbeit ist,' die wahre Zeit' der unsicheren 
mittleren Periode zu erforschen. Der. gegenwärtig herrschenden Ansicht 
zufolge ;wäre solches' ｂ･ｧｩｮｮ･ｾ＠ für ､ｾｳ＠ Ganzeunnöthig und, iin ｅｩｮｺ･ｬｮ･ｾＮ＠
umnöglich:' nlan, glaubt,": dass' der' durch ､ｩ･ｊ｡ｨｲｹ･ｲｫ￼ｲｺｵｮｧｾｮ＠ herbei-, 
geführte Zeit,,'erlust ｾｵｦｧ･ｷｯｧ･ｩｩ＠ oder, ,vielmeh:tüberboten ｷｩＮｾ､＠ du,rch ･ｩｮｾｾｾ＠
Zeitüberschuss, 'v elchen die Einlage vieler Interregna hervorgebracht haben' 
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soll, und nimmt die 'Wirksamkeit einer künstlichen' Fastenredaction an , 
welche einen durch die Verkürzungen nicht gedeckten Mehrbetrag von 
im Ganzen neun Jahren mitteist Interpolation von ebensoviel Fülljahren 
zwischen 378 und 454 ｾｮｴ･ｲｧ･｢ｲ｡｣ｨｴ＠ habe. Die Unrichtigkeit dieser An-
sicht wird Capitel I darthun und die hieraus sich ergebenden Conseq uenzen 
Capitel IV ziehen, in welchem unter Benützung und Ausbeutung der zu 
chronologischen Zwecken (die, augenfälligsten Angaben; abgerechnet) bis 
jetzt noch sehr wenig untersuchten annalistischenUeberlieferung die Re-
duction der Stadt jahre auf ihre wahre Zeit, so weit das überhaupt mög-
lich ist, angestrebt werden soll; BestätigUngen werden die Gleichzeitigkeiten 
des, H. und ｾｩ･＠ ａｵｴｯｲｩｴ￤ｾｮ＠ ､･ｾ＠ IIr. Capitels, an, die, Hand geben. , 

, " Um" den' hartnäckigen \Viderstand zu über-\vinden' welchen Ｇ､･ｾ＠ jetzt 
" " , .' t.. "" " ' .. ',,' , ' 

ｨ･ｲｲｳ｣ｨ･ｮ､･ｾＧ＠ Ansicht die . alte Ueberliefenlng: .an'vielen' Oi-ten,entgegen-' 

setzt," ｾｵｳｳ＠ unter andern eine, R,eihe'yo;n.' complicirten ｣ｨｲｯ［ｲｩｯｬＨＩｧｩｾ｣ｨ･ｮ＠ und 
ｫ￼ｮｳｴｨｾｨ･ｮ＠ ｳｴｾ｡ｴｳｲ･｣ｨｴｬｩ｣ｾ･ｮ＠ Theorien aufgestellt,'die Existenz oder Glaub-' 
würdigk,eitder Leinwandbücher, ｩｮｾ･ｬ｣ｨ･ｶｯｵｊ｡ｨｲＧ＠ ｺｾＧｊ｡ｨｲ＠ die Geschichte' 
,der römischen Ｇａ･ｭｴ･ｾ＠ ･ｩｮｧ･ｴｾ｡ｧ･ｮＧ＠ ｷｩｬｾ､･ＬＧ［｡ｮｾ･ｦｯ｣ｨｴ･ｮＧ､･ｲＬ＠ 'dürftiO'e Rest 
von Bruchstücken des CirlCius Ｇ･ｩｮ･ｬｬｾＧＬ＠ ｧｬ･ｩＶｨｪｾ｡ｾｾｩｧ･ｬｻＺ＠ A'ntiquar der a:O'ustei-: 
sche?Zeit:zugeschriehen'und' Licinius. Ｚｬ｜ｉ｡ｾ･ｲｦ￼ｲＧ＠ ･￼ｾ･ｬｬ＠ LüO'ne; und' 
Fälscher,' erklärt werden; ｯ｢ＬｶｯｨｦＧｧ･ｾ｡､･＠ ､ｩｾＧ＠ ｣ｬｬｲｯｮｯｬｾｯＧｩｳ｣ｬｾ･ｮ＠ ｘｾｴｩｺ･ｮ＠ der· 

ａｾｾｬｩｳｴ･ｮＺ＠ die Ｇｧｾ￶ｳｳｴ･＠ ＬＱｖｾｨｲｳｾｨｾｩｮｬｩ｣ｨｫ･ｾｴ＠ Ｎ､･ｾｾ｢ｫｵｮｦｾＬ＠ aus', 'gleichzeitigen' 
amthchen AufzeIchnungen' für' sich und ,ve;en" ihrer 'l'l:()ckenheit., ｡ｾＧ＠ I 

ＢＬｾ･ｮｩｧｳｴ･ｾ＠ Verdacht, Ｌｾｩｮ･ｲ＠ ｾｾｴｳｴ･ｨｵｮｧＧ＠ ､ｵｾ｣ｨＺ＠ ａ￼ｾｾ｣ｬｾｬｬｾ￼｣ｫｵｩｬｏＺ＠ und ｅｾｦｩｮ､ｾＺ＠
ｵｮｧｧ･ｧ･ｮｳｩ｣ｬｾｨ｡｢ｻｭ＠ . .' ｕ･｢･ｲ､ｩ･ｾＧ＠ ｷｾｲ､･ｮ＠ ［Ｇ､ｩｾ［｡ｾｾＧ＠ dem' ｓｴｾｾ､ｩｵｭ＠ der ａｮｾＧ＠
nalen zll Ｇｧ･ｷｩｮｮ･ｾｾ･ｮＧ＠ ｅｲｾｾ｢Ｎ｜ｫｧｾｲｩＬＩ＠ über (Üe ｾｅｰｯ｣ｬｾｅｬｬｬＺ＠ ､ｾｳ＠ 'consularischen • 
und.' ｾ･ｳ＠ ｖｯｬｫｳｾｲｩ｢ｵｾ＿ｮｪＬ｡ｾｲ･Ｘ＠ ｾｩｮ･＠ > U ･｢Ｇ･ｲ･ｩｾｾｴｾｭｭ［ｩｬｬｊＮｧ＠ ihrer" einzelnen An _ : 
ｧ｡ｾ･ｮＬ＠ ｵｮｴｾｲ＠ SICh' und, mit _ den , ｔｾｩｵｉｮｰｨ､｡ｴ･ｾ＠ , 'zu :., Tage' ' ｦￖｲ､･ｲｾ＠ , welche 

､ｾ｣ｾ＠ ｅｲｾｾｾｾｴｬＱＱＱｾ･ｮＮﾷ＠ ｨｾｲｶｯｲｺｵ｢ｾｩｮｧｾＴ［＠ Ｇ｡ｵｾｬｾＭｾ･ｬｾＧｧ･ｾｬｩ｡ｬｾｴ･ｬｩＢ＠ ｆ￤ｬｳ｣ｬｾ･ｲ＠ ｵｮｾ＠
moghch gewesen sem würde; ., < ",' ", , ,.'., '. !>" " 

" .,. 
.' ｾＬｾ＠ :' .•• 1 ::.:: ... ｾ＠ ＬＺＬｾＮＧＭﾷＺＬＮｩＺ［ｴｴＺﾷｾ＠ ＺＭ［Ｚｾｕ＠ •• ', < 
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darüber ist man einig, ,bildete eine Zeit für ,sich, welche weder dem Jahre 
der' vorausgegangenen noch dem der nachfolgenden Consuln eingerechnet 
ward, so dass man in den ,Consularfasten auch die Interregna mit, ver-
zeichnet zu sehen erwarten sollte und das Fehlen derselben von Mommsen 
Chronol. p. 197 C,:gl. Staatsr. I 577) in der That aus principieller Besei-
tigung durch, die' Fastenredaction erklärt wird. , In methodischer Be-
ziehung charakteristisch ｩｳｾＬ＠ dass ｾ＠ so sicher diese Ansicht auch überall 
auftritt, doch von den Neueren Niemand auch mir den Versuch gemacht 
hat, den Beweis ihrer nichtigkeit anzutreten; dieselbe wird überall als 
gewissermassen selbstverständlich vorausgesetzt; ein Satz, auf dessen Grund 
ein ganzes Gebäude aufgeführt wird, erfahrt nirgends auch nur die ge-
ringste Begründung.l)er einzige Niebuhr hat ｳ･ｩｮｾｲｺ･ｩｴ＠ eine solche ver-
sucht (Gesch. 1294); sie ist schwach genug ausgefallen. 'Venn den neuen 
Consuln die v()r ihnen im Interregnum verbrachte Zeit an ihrem Jahre 
abgerechlletwordell wäre, so hätte man ihnen ja, meint er, nicht gehalten, 
was die Formel ihrer 'Vahl versprach:, ut qui optimo iure facti sint., 
Woher ,weiss • denn. aber. Niebuhr, dass den im' Interregnum bestellten 
Consuln, diese Formel ertheilt ｾｯｲ､･ｮ＠ ist?, l\Ian kann sie in, diesem Falle 

.:. ' ' . 

ebenso gut, weggelassen haben,. wie das .bei der 'Vahl des Dictators ｾ＠ nach 
der Einführung des Provocationsrechtes gegen ihn geschehen ist, (Festus, 
p. 198). ｬｊｾ｢ｾＱＺＢ＠ die :Anwendung der, Formel; auf ,die Consuln , verlautet 
in ,unsern Quellen 'gar nichts Nii.heres,. ,es, ist daher sogar der Fall denk-
bar, ,dass ｾ｡｣ｨ＠ der Abtrennung der Censur. und 'Praetnr sie ganz in 'Vegfall 
kam; und in Betreff der zeitlichen' Bedeutung derselben war die Ver-
ｫ￼ｲｾｵｮｧＺ､･ｳ＠ neuen Collegiums bei einem gewöhnlichen Interregnum von 
8-, -,10 Tagen' so geringfügig, da,ss sie· kaum in Betracht kommen konnte, 
um so mehr als ､ｩｾ＠ Bollenne Antrittsepoche allzeit nur auf einen Kalenden-

oder Identag fieL .' ',;;" i';,';, ,'. 

_ Die Niebuhrsche Begründung ist VOI{ den Späteren nicht in Anwen-: 
dung gebracht worden; ob; unabsichtlich, oder wegen, ihrer augenfä.lligen, 
Schwäche, steht dahin. 'Was aber· bei ､ｾｬｬｬ＠ gänzlichen Fehlen principiell. 
･ｬｾｴｾ｣ｨ･ｩ､･ｮ､･ｲ＠ ｚ･ｾｧｾｩｳｳ･＠ hätte geschehen sollen,. das ,liegt auf der, Hand: 
es ｾｬｬｩｬｬｳｳｴ･ｮ＠ Einzelfälle. aufO'esucht wei-den, Ｇｷ･ｬ｣ｨ･ｾ＠ über die zeitliche Be-. 

, ," ,,,.", b, ' ' 

handlung des InterreO'nulll Aufschluss geben. Eine Untersuchung dieser 
b , , 

Art ｾｾｶ￼ｲ､･＠ zu dem Ergebniss geführt haben, dass es keinen einzigen Fall 
ｾ＠ : :. -. -..., ;; . ': i : ｾＮ＠ ｾ［Ｚ＠ ;-, t !: 
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nalen zll Ｇｧ･ｷｩｮｮ･ｾｾ･ｮＧ＠ ｅｲｾｾ｢Ｎ｜ｫｧｾｲｩＬＩ＠ über (Üe ｾｅｰｯ｣ｬｾｅｬｬｬＺ＠ ､ｾｳ＠ 'consularischen • 
und.' ｾ･ｳ＠ ｖｯｬｫｳｾｲｩ｢ｵｾ＿ｮｪＬ｡ｾｲ･Ｘ＠ ｾｩｮ･＠ > U ･｢Ｇ･ｲ･ｩｾｾｴｾｭｭ［ｩｬｬｊＮｧ＠ ihrer" einzelnen An _ : 
ｧ｡ｾ･ｮＬ＠ ｵｮｴｾｲ＠ SICh' und, mit _ den , ｔｾｩｵｉｮｰｨ､｡ｴ･ｾ＠ , 'zu :., Tage' ' ｦￖｲ､･ｲｾ＠ , welche 

､ｾ｣ｾ＠ ｅｲｾｾｾｾｴｬＱＱＱｾ･ｮＮﾷ＠ ｨｾｲｶｯｲｺｵ｢ｾｩｮｧｾＴ［＠ Ｇ｡ｵｾｬｾＭｾ･ｬｾＧｧ･ｾｬｩ｡ｬｾｴ･ｬｩＢ＠ ｆ￤ｬｳ｣ｬｾ･ｲ＠ ｵｮｾ＠
moghch gewesen sem würde; ., < ",' ", , ,.'., '. !>" " 

" .,. 
.' ｾＬｾ＠ :' .•• 1 ::.:: ... ｾ＠ ＬＺＬｾＮＧＭﾷＺＬＮｩＺ［ｴｴＺﾷｾ＠ ＺＭ［Ｚｾｕ＠ •• ', < 
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darüber ist man einig, ,bildete eine Zeit für ,sich, welche weder dem Jahre 
der' vorausgegangenen noch dem der nachfolgenden Consuln eingerechnet 
ward, so dass man in den ,Consularfasten auch die Interregna mit, ver-
zeichnet zu sehen erwarten sollte und das Fehlen derselben von Mommsen 
Chronol. p. 197 C,:gl. Staatsr. I 577) in der That aus principieller Besei-
tigung durch, die' Fastenredaction erklärt wird. , In methodischer Be-
ziehung charakteristisch ｩｳｾＬ＠ dass ｾ＠ so sicher diese Ansicht auch überall 
auftritt, doch von den Neueren Niemand auch mir den Versuch gemacht 
hat, den Beweis ihrer nichtigkeit anzutreten; dieselbe wird überall als 
gewissermassen selbstverständlich vorausgesetzt; ein Satz, auf dessen Grund 
ein ganzes Gebäude aufgeführt wird, erfahrt nirgends auch nur die ge-
ringste Begründung.l)er einzige Niebuhr hat ｳ･ｩｮｾｲｺ･ｩｴ＠ eine solche ver-
sucht (Gesch. 1294); sie ist schwach genug ausgefallen. 'Venn den neuen 
Consuln die v()r ihnen im Interregnum verbrachte Zeit an ihrem Jahre 
abgerechlletwordell wäre, so hätte man ihnen ja, meint er, nicht gehalten, 
was die Formel ihrer 'Vahl versprach:, ut qui optimo iure facti sint., 
Woher ,weiss • denn. aber. Niebuhr, dass den im' Interregnum bestellten 
Consuln, diese Formel ertheilt ｾｯｲ､･ｮ＠ ist?, l\Ian kann sie in, diesem Falle 

.:. ' ' . 

ebenso gut, weggelassen haben,. wie das .bei der 'Vahl des Dictators ｾ＠ nach 
der Einführung des Provocationsrechtes gegen ihn geschehen ist, (Festus, 
p. 198). ｬｊｾ｢ｾＱＺＢ＠ die :Anwendung der, Formel; auf ,die Consuln , verlautet 
in ,unsern Quellen 'gar nichts Nii.heres,. ,es, ist daher sogar der Fall denk-
bar, ,dass ｾ｡｣ｨ＠ der Abtrennung der Censur. und 'Praetnr sie ganz in 'Vegfall 
kam; und in Betreff der zeitlichen' Bedeutung derselben war die Ver-
ｫ￼ｲｾｵｮｧＺ､･ｳ＠ neuen Collegiums bei einem gewöhnlichen Interregnum von 
8-, -,10 Tagen' so geringfügig, da,ss sie· kaum in Betracht kommen konnte, 
um so mehr als ､ｩｾ＠ Bollenne Antrittsepoche allzeit nur auf einen Kalenden-

oder Identag fieL .' ',;;" i';,';, ,'. 

_ Die Niebuhrsche Begründung ist VOI{ den Späteren nicht in Anwen-: 
dung gebracht worden; ob; unabsichtlich, oder wegen, ihrer augenfä.lligen, 
Schwäche, steht dahin. 'Was aber· bei ､ｾｬｬｬ＠ gänzlichen Fehlen principiell. 
･ｬｾｴｾ｣ｨ･ｩ､･ｮ､･ｲ＠ ｚ･ｾｧｾｩｳｳ･＠ hätte geschehen sollen,. das ,liegt auf der, Hand: 
es ｾｬｬｩｬｬｳｳｴ･ｮ＠ Einzelfälle. aufO'esucht wei-den, Ｇｷ･ｬ｣ｨ･ｾ＠ über die zeitliche Be-. 

, ," ,,,.", b, ' ' 

handlung des InterreO'nulll Aufschluss geben. Eine Untersuchung dieser 
b , , 

Art ｾｾｶ￼ｲ､･＠ zu dem Ergebniss geführt haben, dass es keinen einzigen Fall 
ｾ＠ : :. -. -..., ;; . ': i : ｾＮ＠ ｾ［Ｚ＠ ;-, t !: 
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gibt, in welchem die vom Interrex bestelltEm,- ｃｯｮｾｵｬｮ＠ ｡ｊｾｬ＠ Jahrestage ihres 
Amtsantritts abtreten' und in Folge des Interregnums' die sollellJ?e ａｮｴｾｩｴｴｳﾭ
epoche sich auf einen spätern_ Kalen?en- oder Identagvers,chiebt; J) _ ｶｩ･ｬｾ＠
mehr lehren alle zeitlich, iristructiven Beispiele, dass der Amt<:;jahrwechsel 
der nach einem InterregnurnfolgendenConsulate auf den sollennen Monats.' 
tag fällt, 'zu welchem das letzte Ｍｾ＠ Collegium vor deIn ｉｾｴ･ｲｲ･ｧｾＱｕｮｩ＠ abJ 
gegangen und letzteres eingetreten ｷ｡ＡＮＺｄ｡ｳｾ＠ I,nte'rregnum bildet 
einen Theil des nächsten Consulnj ahrs, und zwar den Anfang 
desselben; die neuen Consuln -regieren ｵｾ＠ so viel Tage weniger' ais das 
Interregnum gedauert hat, und der Antrittstermiri wh'd durch dieses gar 
nicht geändert.,; ,- Was' zu einer Aenderung desselben führt ,ist nur' die 
vorzeitige Abdankung der Consuln, 'welche vielen -ｉｾｴ･ｲｲ･ｧｮ･ｮ＠ ｶｾｾ｡ｵｳｧ･ｨｴ＠

, - , ) ,-

und solche herbeigeführt hat; diese 'Aenderung wirkt daher 'jederzeit ver-
" , , '.' " frühend, nie verspätend auf die sollenne Antrittsepoche der':Jahresbealilten. 

Yon 305-' 352 d. St. steht dieselbe' unverrückt auf deni 13. ｄ･｣･ｬＱＱ｢ｾｲ＠

(}Iommsen Chronol. p. 92);' und doch hatte das J. 341 mit ･ｩｮ･ｾｬＱ＠ ｧ･ｷ￶ｨｮｾ＠
lichen Interregnum, ,334 mit einer mehr als' halbjährigen, -nur zum Theil, 
1'on Interregnen -unterbrochenen " ａｾｭｴ･ｲｶ｡｣｡ｮｾ＠ '- begonnen; -Von' , 532 bis' 

GOO d: St..-trefen dieConsuln 'aul 15.J\Iilrz an, obgleich nach Ablauf ＨＺｬ･ｾＧ＠
J.' 537' und 552 Interregnen eingetreten ｷ｡ｉｾ･ｮＮ＠ : 'Vie\venig haltbar die t 

zur Entkräftung oder' Umdeutung dieser Thatsachen 'vorgehrachten Gründe 
sind, wird -sich später zeigen'; warUlil das Interregnum von 341 de'n 'Antritts:; 
tag nicht' verschob,'," gest-eht l\1ommsen, Chronol. p.' 98 selbst' ilicht ' aus-, 
machen zu i können: i Es' sind' aber' noch' andere' von ｵｮｾ･ｲｮ＠ VOro.än o'ern' O'ar 

- , , - 0 0 0, 

nic11t ,beachtete ｾ･ｩｳｰｩ･ｬ･＠ vorhanden,' welche ebenfalls' ｧ･ｧ･ｬｬｾ＠ ; sie' sprechen.' 
Das J. 29,1"begann- am 1. Augl,lst(Liv. IU 6); . heide Consuln starben Ｚｖｏｬｾ＠
Ablauf des -Jahres an einer:, Seuclle ;; nach' einem .; ｉｮｴ･ｲｲ･ｏＧｮｾｭ＠ ' traten' die 
jleuen Consuln am dritten -Tag des letzten Interrex de; 11 ｾ［ａｵＭｏＧｵｳｴＧ＠ an' 
(Liv. ,III 8). j" Dieser-' ｆ｡ｬｬｾＧｺ･ｩｧｴ＠ ' zunächst;' i Ｇｾ･Ｚ＠ ｍｯｩｬｾｩｮｳ･ｮ［Ｂ＠ ｓｴｾＬ｡ｴｳｲＮｾＧ＠ I' 573 
bemerkt, dass ｾ･ｾ［＠ Antritt: der in ｾ＠ Ｇｾｩｮ･ｭＧ＠ Interregnuin \ gewähiten,i ｃｯｮｳｵｬｾ＠
auch ,an' ,einem: nicht , ｳｯｬｬ･ｮｮ･ｮ＾ｊ｜ｉｯｮ｡ｴｳｴ｡ｧＭｾｴ｡ｴｴｦｩｮ､･ｾＧ＠ Ｇ､ｵｲｦｴ･ｾ＠ '" die'Alilts-' 
übernahme ihrer Nachfolger' konnte' sich also ' ｾ｡｣ｨ＠ 'diesel')l ｮｩｾｨｴＧ＠ ｾｩ｣ｩｬｴｾｲｌＧ＠
Man könnte nun ｧｬ｡ｵ｢･ｾ［Ｎ＠ die Consuln der folgenden" Jahre \VärEm' am \ 
ＭＭＭＭＮＺＮＮＮｾＭＭ＼＠ Ｍｾ＠ . l ... ,' .... \ t J ＬｾｪＬ＠ ". ｾＢＢＮＺ＠ ｾＮｾＮＺＮＮ＠ ｾ＠ 't. ... ＢＧＢＬ［ＮＱＮｾＺＧ＠ ＮｾｾＺＮＺＧ＠ ｾＧＮ＠ • . : .! r 

, '1) Ueber den dahin gE'denteten Fall des J 273 s Cap r"v' f' - I h 'h:" " d- . < 

- "h'" ". ' ; au -we c es Ier wegen er em-, zeInen oben erwa nten BeIspIele ein für allemal verwiesen werden m __ > 
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13. oder 1. August ins Amt getreten j die Antrittsepoche derselben ist 
aber der 1. oder 13. Juni j sie ist verfrüht, weil das J. 291 vor der Zeit 
und eben im Juni geendigt, hatte: -, Die Consulnvon' 425 traten am 

,1. Juli an (Liv. VIII 20), ebenso_ ohne Zweifel auch die von 426 und 
427. Letzteres Jahr ging zu Ende, ohne dass die Wahlen zu Stande ge-
kommen waren. Die 14 Interregen, welche jetzt> auf. einander folgten,' 
haben, da keiner über fünf Tage regieren durfte, 68-70 Tage den Staat 
verwaltet; es sind also die neuen Consuln des J. 428 am 8., 9. oder 10. 
September in's Amt getreten und die' sollenne: Epoche müsste von 429 
ab der herkömmlichen Lehre entsprechend der 1. oder, 13. September> 
gewesen sein; am Anfang dieses Jahres standen' aber' noch die Saaten 
auf dem Felde (Liv. VIII 29, 11); also bestand noch der alte Amtstermin; 
1. Juli, in Kraft und das Interregnum hat trotz seiner langen Daller an, 
ihm nichts geändert.' -Andere Fälle dieser Art" eine Zwischenregierung , 
von achtInterregen nach Ablauf des J. -398,'eine von elf nach 401' und_ 
ein gewöhnliches Interregnum nach 402, welche keine Aenderung hervor-
brachten, s. in Cap. IV. 1) , " " " '_ 

Die meisten Interregna, d. i. die gewöhnlichen von je zwei Statt-
haltern nach einander, konnten schon' an sich keine Veränderung im Antritts-
taO' der Jahresbeamten hervorbringen. Dieser' war,wie Dodwell aus den,. 

o " . 
vorhandenen Daten geschlossen und J\Iommsen Staatsr. I 574 so ｧｵｾ＠ Wle' 
erwiesen hat, in der Regel (d:h. wenn ｮｩ｣ｨｴ･ｩｮＺｉｮｴ･ｲｲ･ｧｮｾ＠ 'voraus--
gegangen war, in. welchem Falle sofort 2), nach, ､･ｾＬＮ＠ 'N ahl " ｡ｮｧ･ｴｲ･ｴｾｮ＠ . 
wurde) der Anfang eines Monats oder Halbmonats , ｾｬｾ＠ ｋＬ｡ｬ･ｮ､ｾｮ＠ - oder 
Identag; wenn also nach volle,m ａ｢ｬ｡ｾｦＬ＠ des'alten Ｌｊｾｨｲ･ｳ＠ ＬＴ･ｲｺｷ･ｬｾ･＠ Statt-

-halter die Wahl zu Stande brachte-,so war, da der erste an. den I\.alenden .. 
oder Iden die V ･ｾｷ･ｳｵｮｧＧ＠ Übernommen, hatte, nach diesen 8-, 1 ｾ＠ ｔ｡ｧｾｮ｟＠
der nächste ｉ､･ｮｾ＠ 'oder Kalendentagnoch nicht ･ｲｲｾｾ｣ｨｴＺ＠ . denn dIe' ｾｲｬｳｴ＠ . 
b' -d' I' d t 12-17 Tage. ,Auf. welchen.' ｳｯｬｬ･ｮｮ･ｮｊ｜ｦｯｮ｡ｴＮｳｴ｡ｧｾ＠ ob. IS a 11n auer e . . ,,, ., " , 
auf den der' 'Vahl und. Consulatsübernahine; vorausgegangenen ｾ＠ - ｾ･ｬ｣ｨ･ｲＮＬ＠

bisher Epoche ｧ･ｷ･ｳ･ｮｯ､･ｾ＠ '. auf ｾ･Ｎｮ＠ ｮｾ｣ｨｳｾ＠ ｾｯｬｧ･＿､ｾｉｬＢ＠ der ,Anfang" des,: 

1) Dieselbe ｾ･ｩｴｬｩ｣ｨ･＠ Behandlnn; wie das Interregnum ｧ･ｾｩ･ｳｳ･ｮ＠ die ｃｯｮｾｵｬ｡ｴ･Ｌ＠ ｾ･ｬ｣ｨ･＠ ｷ･ｧ･ｾ＠
fehlerhafter Wahl niedergelegt werden (310 361 592), und das Ｈ､ｩｾ＠ ｗ｡ｨｬｬ･ｩｴｾｮｧ＠ Ｌ｡ｵｳｧ･ｮｾｾｾ･ｮＩ＠ blol1s_ 

pro forma bekleidete am Anfang von' 303.: " -,< ;, >' ", A" b ,'Handbücher spricht' , 
2) Wiewohl nicht immer am Tage der Wahl. ; Gegen dIese nga ｾ＠ unsrer , , 

' -'" 'I t patribus - magistratum Imerunt. Liv.IX 8 quo creati sunt die, eo - SIC emm p acuera , , 
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gibt, in welchem die vom Interrex bestelltEm,- ｃｯｮｾｵｬｮ＠ ｡ｊｾｬ＠ Jahrestage ihres 
Amtsantritts abtreten' und in Folge des Interregnums' die sollellJ?e ａｮｴｾｩｴｴｳﾭ
epoche sich auf einen spätern_ Kalen?en- oder Identagvers,chiebt; J) _ ｶｩ･ｬｾ＠
mehr lehren alle zeitlich, iristructiven Beispiele, dass der Amt<:;jahrwechsel 
der nach einem InterregnurnfolgendenConsulate auf den sollennen Monats.' 
tag fällt, 'zu welchem das letzte Ｍｾ＠ Collegium vor deIn ｉｾｴ･ｲｲ･ｧｾＱｕｮｩ＠ abJ 
gegangen und letzteres eingetreten ｷ｡ＡＮＺｄ｡ｳｾ＠ I,nte'rregnum bildet 
einen Theil des nächsten Consulnj ahrs, und zwar den Anfang 
desselben; die neuen Consuln -regieren ｵｾ＠ so viel Tage weniger' ais das 
Interregnum gedauert hat, und der Antrittstermiri wh'd durch dieses gar 
nicht geändert.,; ,- Was' zu einer Aenderung desselben führt ,ist nur' die 
vorzeitige Abdankung der Consuln, 'welche vielen -ｉｾｴ･ｲｲ･ｧｮ･ｮ＠ ｶｾｾ｡ｵｳｧ･ｨｴ＠

, - , ) ,-

und solche herbeigeführt hat; diese 'Aenderung wirkt daher 'jederzeit ver-
" , , '.' " frühend, nie verspätend auf die sollenne Antrittsepoche der':Jahresbealilten. 

Yon 305-' 352 d. St. steht dieselbe' unverrückt auf deni 13. ｄ･｣･ｬＱＱ｢ｾｲ＠

(}Iommsen Chronol. p. 92);' und doch hatte das J. 341 mit ･ｩｮ･ｾｬＱ＠ ｧ･ｷ￶ｨｮｾ＠
lichen Interregnum, ,334 mit einer mehr als' halbjährigen, -nur zum Theil, 
1'on Interregnen -unterbrochenen " ａｾｭｴ･ｲｶ｡｣｡ｮｾ＠ '- begonnen; -Von' , 532 bis' 

GOO d: St..-trefen dieConsuln 'aul 15.J\Iilrz an, obgleich nach Ablauf ＨＺｬ･ｾＧ＠
J.' 537' und 552 Interregnen eingetreten ｷ｡ｉｾ･ｮＮ＠ : 'Vie\venig haltbar die t 

zur Entkräftung oder' Umdeutung dieser Thatsachen 'vorgehrachten Gründe 
sind, wird -sich später zeigen'; warUlil das Interregnum von 341 de'n 'Antritts:; 
tag nicht' verschob,'," gest-eht l\1ommsen, Chronol. p.' 98 selbst' ilicht ' aus-, 
machen zu i können: i Es' sind' aber' noch' andere' von ｵｮｾ･ｲｮ＠ VOro.än o'ern' O'ar 

- , , - 0 0 0, 

nic11t ,beachtete ｾ･ｩｳｰｩ･ｬ･＠ vorhanden,' welche ebenfalls' ｧ･ｧ･ｬｬｾ＠ ; sie' sprechen.' 
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bemerkt, dass ｾ･ｾ［＠ Antritt: der in ｾ＠ Ｇｾｩｮ･ｭＧ＠ Interregnuin \ gewähiten,i ｃｯｮｳｵｬｾ＠
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13. oder 1. August ins Amt getreten j die Antrittsepoche derselben ist 
aber der 1. oder 13. Juni j sie ist verfrüht, weil das J. 291 vor der Zeit 
und eben im Juni geendigt, hatte: -, Die Consulnvon' 425 traten am 

,1. Juli an (Liv. VIII 20), ebenso_ ohne Zweifel auch die von 426 und 
427. Letzteres Jahr ging zu Ende, ohne dass die Wahlen zu Stande ge-
kommen waren. Die 14 Interregen, welche jetzt> auf. einander folgten,' 
haben, da keiner über fünf Tage regieren durfte, 68-70 Tage den Staat 
verwaltet; es sind also die neuen Consuln des J. 428 am 8., 9. oder 10. 
September in's Amt getreten und die' sollenne: Epoche müsste von 429 
ab der herkömmlichen Lehre entsprechend der 1. oder, 13. September> 
gewesen sein; am Anfang dieses Jahres standen' aber' noch die Saaten 
auf dem Felde (Liv. VIII 29, 11); also bestand noch der alte Amtstermin; 
1. Juli, in Kraft und das Interregnum hat trotz seiner langen Daller an, 
ihm nichts geändert.' -Andere Fälle dieser Art" eine Zwischenregierung , 
von achtInterregen nach Ablauf des J. -398,'eine von elf nach 401' und_ 
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o " . 
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darauf folgenden Jahres gestellt wurde, hat l\Iol1unsen a. a. O. nicht an-
gegeben; offenbar wurde aber die alte Epoche beibehalten; sonst hätten 
ja die im Interregnum gewählten Consuln über ein Jahr regiert. Das wäre 
nicht geduldet und (ohne Umsturz) nicht möglich gewesen: weil in llom 

wie überall im Altertlltllll der Bestand des Freistaats von unerbittlich 
strenger Durchführung des Princips, auch nicht die geringste Ueber-
hebung eines Einzelnen über l\Iitbürger zu dulden, abhängig schien; und 
weil, auch wenn man einmal in dieser Beziehung hätte durch die Finger 
sehen wollen, das Auspicium, der Verkehr mit dem Himmel und damit 
der göttliche Segen nur auf ein Jahr verliehen, jede weitere Amts-
handlung also staatsgefährlich war. "Waren die alten Consuln zum 1. Juli 
abgegangen und die nächsten, vom Interrex gewählten am 9., 10. oder 
11. Juli ins Amt getreten, so durften sie nicht bis zum 15. Juli des nächsten 
Jahres regieren; die Epoche ihrer Nachfolger wurde also wieder der 
1. Juli und man erkennt hieraus, dass sänulltliche Interrecrna von zwei 

b 

Verwesern keinen Zeitüberschuss erzeugt haben können. Dass auch die 
längeren Interregna keine Verschiebung der Antrittsepoche auf einen 
ｾｾ￤ｴ･ｲ･ｮ＠ Termin herbeigeführt haben, ist oben bereits gezeigt worden: 
dIe dort angeführten Beispiele sind gerade die längsten Verwesungen, 
welche die römische Geschichte kennt; für die noch übrigen mittlerer 
Dauer folgt, was für die längeren gilt, und auf alle wird im IV. Capitel 
noch besonders Rücksicht genommen werden. ' 

, Dieses Ergebniss, die Gleichgültigkeit der Regierungsverwesung für die sollenne 
ｾｾｮｴｮｴＬｴｳ･ｰｵ｣ｨ･＠ der Jahresbeamten hätte längst erkannt werden müssen, wenn Jemand 

ｳｾ｣ｨ＠ die Mühe ｾ･ｮｯｭｭ･ｮ＠ hätte, diese Frage an der Quelle zu studiren; man glaubte 
SIe ｡｢ｾｲ＠ schon 1m ｖｯｾ｡ｵｳ＠ gelöst durch eine Erwägung anderer Art. Der Ansicht, 
dass die InterreO"nen ellle selbst'a'ndl'O" . . h' , " 

, ., " b e, ZWISC en Je ZweI geschlossenen AmtsJahren m 
der Mitte und ausserhalb Jedes emzelnen liegende Zeit d . t 11 h t 'h "G d 
I d' r h ' alS e en, a I ren run 
e Ig IC ,lll dem Umstand, dass die römische Aera vier Jahre nennt und als Jahre 

rechnet, III welchen bloss Dictatoren reO"iert haben und f" f' ( d I') d 
" l:>, un 0 er a uc 1 vier an ere 

auf ellle AnarchIe rechnet, welche man für so lange Ze't .. I' h fi d t D' 
( d h ) I unmog IC n e. lese 

neun 0 er ac t Jahre schienen Niebuhr und allen S "t 'd t d OUT I ' . " pa eren so eVl en as n er \: 
eIDer InterpolatIon, natürlich" einer gutgemeinten als . k" tl' h F t 

d ' . , 0 elller uns lC en as en-
re actIOn zu sem, dass es sich nur noch darum handeln k t d l\I t' d Ib 

h ' d' onn e, as '0 IV erse en 
nac zuweIsen; les aber fand man da J'a gleich" A f: .. . . 
. R' h . ' am n ang der romischen GeschIchte 

ellle eiC sverwesung auftritt welche den Uebe h ' J 
ｾ＠ , rsc uss emes. ahres zwischen Romulus 

und N uma erzeugt, gleichsam Von selbst in d I t 
en n erregnen: die zwei ersten Jahr-

hunderte der Republik müssen durch Interregna so viel ｩｬ｢･ｲｳ｣ｨｩｩｾｳｪｧ･Ｌ＠ in den Consuln-
jahren nicht verrechnete Zeit angesammelt haben, dass sich darans jene acht oder 
neun jahre herstellen liel'sen, welche dann durch Abtrennung einiger Dictaturen von 
ihrem Consnlat und durch unmäs"ige Aufblähung einer vielleicht mehrmonatlichen 
Anarchie mit einem Scbeininhalt erfii.llt und (nach varronischer Zählung) als Nr. ＳＧ［Ｇｾ＠
-3S3; 421; 430; 445; 453 in die Reihe der Stadt jahre eingestellt worden seien. 

Nachdem einmal eine künstliche Rpdaction der Consulnliste alJgenommen war, 
welche mit solcher Interpolation die ursprüngliche und wabre Zeit der römischen 
Geschichte zwar ｩｾ＠ Einzelnen noch mehr entstellte als dies vorher der Fall gewesen, 
sie aber dafür im Ganzen wie<1erherstellte, mussten nun auch die Mittel nachgewiesen 
werden, welche die Zeitordner zu ihrem Zwecke benützen konnteu, d. i. die chrono-
logischen Quellen, welche ihnen ausser dem Vorhandensein auch das l\fass der Aus-
dehnung des Fehlers verrietheH. Diese glaubte Niebuhr in der vorhandenen Zählnng 
von Lustra und Saecula zu erkennen. Es hat sich aber durch neuere Forschungen, 
welche Mommsen zum Abl'chluss brachte, ergeben, dass die angeblich alle hundert 
Jahre erneuten SaecularElpiele auf einer von Valerius Antias verbreiteten Erfindung 
beruhen und dass die ebenso angeblich alle 110 Jahre gefeierten einer gleichen, im 
Interesse der Saecularspiele des Augustus augestellten Fiction ihr Dasein verdanken; 
in Betreff der Censorenlustra aber sind schon die Alten in Zweifel gewesen, ob man 
sie zu vier oder zu fünf Jahre berechnen solle, und in neuester Zeit ist, da v. Boor 
dreijährige Lustra nachgewiesen hat und ausserdem auch mehr als fünfjährige Lustral-
fristen vorkommen, die thatsächliche Regellosigkeit derselben allseitig anerkannt. I) Um 
einen Ersatz zu schaffen, hat l\Iommsen Chronol. p. 176 ff. die Ansicht aufgestellt, 
dass der zur Sicherung dEr Jahrrechnung eingerichtete Einschlag eines Nagels am 
capitoliuischen Heiligthum nicht, wie die Alten einstimmig angeben, alljährlich 
sondern von Jahrhundert zu Jahrhundert vollzogen worden sei, was sich fiir 292, 
391 und 491 nachweisen lasse. Demnach hätten die interpolirten Jahre ;)79-38i1 
den Ersatz der von 292-391 unverrechnet gebliebenen Interregnenzeit gebildet und 
die Dictatorjahre 421 430 445 453 entsprächen dem von 391-491 durch ｖ･ｲｷ･ｾﾭ
ungell erzeugten Zeitiiberschuss, und da durch zwei SYllchronismen, nämlich durch 
die Sonnenfinsterniss vom 21. Juni 400 v. Chr. welche Cicero in das Stadt jahr 350 
(varr. 351 = 40110 v. Chr.) verlege, unu durch das Jahr der A1liaschlacht, 3ß.! 
yarr. = 01. 98, 1. 38817 v. ehr., die Abweichung der römischen Aera für jene ｚ･ｾｴ＠
auf einen BetraO' von zwei Jahren bestimmt werde, so dürfe man nur, um dIe 

o . 
wahre Zeit im Ungef'ähren "wiec1erherzustellen, von den fiinf Anarchiejahren zwei 
an einer früheren Stelle des treffenden Nagelsaeculum, z. B. zwischen 350 und 351 
einschieben (Chronol. p. 206); im Ganzen und Grossen aber stelle sich die römische 
Jahrrechnung als zntreffend und verlässig heraus. Dem entgegen habe ich im Philo-

1) Vgl. 1IIoJllmsen, Staatsr, II 331. 

ALh, d. I. CI. d, k • .A.k, d, \liss, XV. Bd. J. Abth" 1" ".J 
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lorrus XXXII 531 ft'. die Richtigkeit der alten Ueberliefernng '"Oll der Jährigkeit des 

ｘｾｧ･ｬｳ｣｢ｬ｡ｧｳ＠ mit Gründen vertheidigt, welcbe bis jetzt keinen Widerspruch wohl aber 

bei Lange und Büc1inger in Bursians Jabresb. f. 1873 Zustimmung gefunden haben. 
Der' anrreblicbe Zeitüberschuss, welchen die Interregna erzeugt haben sollen, ,.., 

müsst.e weit über zehn Jahre ausgemacht haben, nämlich den Betrag der U sog. Füll-

.iahre und den der vielen Consulatsverkürzungen; in Vnrklichkeit aher lässt sich die 

Gesawmtdauer der Interregnen bis zur Zeit der gesicherten Chronologie auch unter 

dp-n günstigsten Voraussetzungen nicbt einmal auf zwei ganze Jahre berecbnen. 

Von den zweihundert Jallren 292-491 sind in der ersten Dekade des Lh'ius, 

welcbe bei 461 d. St. schliesst, 169. beschrieben: zieht man die 9· sog. FülJjahre und 

die 46 bei gleicher Amtsepoche von 305-351 d. St. verlaufellen ab, so verbleiben 

114, welche nach einem Interregnum hegonnen haben können. Bei 48 von diesen 

ersehen wir ans Livius, dass die \Vahlen rechtzeitig im Vorjahr besorgt worden waren, . 

während zu 51 andern 1) keine Andeutung darüber vorhanden ist j 15 beginnen mit 
einem lnterregnuni .. Jedes Interregnum \\-ar ein Ereigniss von \Vichtigkeit, das den 

Geschichtschreiber interessirte: es musste ein bedeutender Umstand, z B. ein schwerer 

Krieg, der beide Consuln fernhielt, oder heftiger Parteikampf eingetreten sein, wenn 
die Wahlen verabsäumt werden konnten. Die Annalisten wussten das sehr wohl, 

sie mussten es wis8en und beachten, weil noch zu ihrer Zeit solche Störungen vor-

kamen; dabet· findet es Livius befremdlich, wenn bei einem J nterregnllill nicht die 

Ursache desselben gemeldet wird: X 11 eo anno, nec traditur causa, res ad interregnum 
rediit, und macht. sich Gedanken darüber (welche auch das Hichtige treffen) VlI 28 
res haud insigni ad memoriam causa interregnum rediit j co interregno, ut id actum 
videri posset, ambo patricii creati sunt. Wen11 wir daher unter 114 Conslliaten 15 
durch Interregnum eingeleitete finden, so scheint das für diese ausserordentlichen 
Fälle gerade genug zu sein nnu ist um so weniger anzunehmen, dass unter den 51 
nicht näher bekannten sich viele im Interregnum begonnene befunden haben, als ja 

die Erwähnung der Wahlen nicht zu den ständigen Notizen der Jahresbeschreibungen 

gehört I'ondern nur dann l1öthig befunden wird, wenn sie ein besonderes Interesse 
darboten. 

Berechnen wir die Gesammtdauer der angegebenen Interregna und zwar zu 

ｩｨｾＧ･ｭ＠ ｯｾｴ＠ nicht errei.chten Maximum, d. i. so dass auch der letzte in jeder Interregen-
reIhe selDe volle Zelt von fünf Tagen regiert hat, so erhalten wir für die vierzehn 
Interregna vor 428, für die elf am Anfang von 402, acht ｶｯｾ＠ 399, fi.i.nf von 422, 
d. St., je drei von 358 363 367 und je zwei von 365 403 414 434 4!'iG, also im 
Ganzen für 57 Interregna 285 Tage. Nicht angegeben ist die Zahl der Statthalter 

v.or ＳＰｾ＠ ＳｾＴ＠ 411 454, aber eben desswegen wahrscheinlich, dass nur zwei gewesen 
Emd j dIes Ist auch aus andern Gründen zu vermuthen: denn zu AnfanG" von 305 

o 

1) Es sind die Jahre 293 301 302 :];)6 359 368 369 371 372 :}'jl) ;J>:\9-H9i; 407-416 418 
42:} 425 - 427 429 Ｔ［ＭｾＲ＠ 433 4:37 489-444 4413 4.')0-452 460 4GI. 

war durch den Abtritt der lJecel1lvil'll. ,"01' 384 aber durch ､｡ｾ＠ ｚｵｧ･ｳｴ￤ｮ､ｮｩｾｳ＠ ple-
beiischer Consuln die Eintracht hergestellt und auch die zwei andern Jahre be<rannen 

in friedlichen und ruhigen Verhältnissen. Mit den 40 Tagen dieser Interreg:npaare 
erhalten wir für die 160 Jahrescollegien vom 13. September 292 bis 461 d. St. ein 

Maximum von 325 Tagen bezeugter Interregna: neLmen wir an, es seien nicht weniger 
als zehn, die aber jedenfalls nur gewöhnliche waren, übergangen. so stellt sich die 

denkbar höchste Gesammtzeit auf ein volles Jahr. Dass die nicht näher bekannten 

32 Jahre von 462 bis zum Beginn der gesicherten Zeitrechnung, dem J. 4731281, 
kein volles Jahr Interregcnzeit, geschweige denn mehrere, liefern konnten, liegt auf 
der Hand. Zu alle dem ist aber noch eines zu erwägen: der mehrmonatlichen Jahres-
verkiirzl1ngen durch vorzeitigen Abgang der Oberbeamten sind so viele gewesen, dass 

durch sie nicht bloss der siebenmonatliche Ueberschuss des zweiten Decemvirnjahre>: 

304 sondern auch die angeblich ausserhalb der Consulnjahre stehende Gesammtzeit 

der Interregen mehr als aufgewogen wird j es hiitte also der vermeintliche Fasten-
corrector gar keinen Zeitilberschms, aus welchem sich Anarchie- und Dictatorjahre 

formen liessen , vorgefunden, sondern im Gegelltheil einen I1BCh Jahren zählenden 
Defect j er wtirtle demnach, wenn die wahre Zeit wiederhergestellt werden 1'011te. viel-
mehr in der Lage gewesen sein, Consulate zu streichen. 

Doch sind noch die 47 Jahre 245- 292 übrig und Niehuhr I 294 findet es 
sehr wahrscheinlich, dass Anfangs fi.i.r die Consuln VOll der königlichen Zeit l1er die 

Wahl durch den Interrex beibehalten und dass viele Interregna aus den ersten Zeiten 
des freien Staates von Livius, der sie spät.erhin sehr oft ,'ergesse , nic11t verzeichnet 

worden I'eien. Niebuhl' verkennt, dass die Wahl im Interregnum (falls. es überhaupt. 
historisch und fiir alle vier Könige nach Romulus, yon denen es gemeldet wird, 
anzunehmen ist) Vorbedingung der Verfassungsmässigkeit des Königthums war, welche 

in der Republik durch die Stäudigkeit \lud Unerlüsslichkeit der Beamtenbestellung: 
mittels Wahl von selbst wegfiel, und vergisst, dass wir den in. den ersten .Jahr-

zehnten der Republik oft recht kurzen Li"ius durch den weit ausführlicheren Diol1ysio" 
controliren und ergiinzen können. Dieser nellnt bloss zwei. gewöhnliche Interregna 
(272 und 275), von welchen Livius nichts schreibt; ausserdem gibt letzterer rur den 
Anfang von 292 ziemlich viele (aliquot) Interregna a11. Regelmässige Wahl im Vor-

jahr wird aber von Dionysios und Livius bezeugt oder vorausgesetzt fiir die Beamten 
von 270 271 283, von Dionysios allein fiir 250 255 257 259 261 264 266-268 
273 282 284 28S 290, VOll Livius für 279 281 ＲｾｲｬＭＲＸＷ＠ 291. Von den übrigen 
24 Jahren lässt sich aus den oben angegebenen Gründen annehmen, dass die Nicht-
erwähnung der Wahlen ihren Grund in der kein historisches Interesse bietenden 
Gewöhnlichkeit und ｒ･ｧ･ｬｭ￤ｾｳｩｧｫ･ｩｴ＠ ihres Verlaufes l1atte, also auch kein Inter-

regnum stattgefnnden hat. 
Ueberdies können wir fUr die Zeit yon 245 bis 2.1 behaupten, dass während 

derselhen bezeugter l\Iassen keine Zwischenregierung stattgefunden hat. Das In t e r-
regnum dt'r Repnhlik ist. erst im J. ＲＷｾ＠ eillgeflibrt worden. Als zu 
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Ende desselben, so erzählt Dionysios YIII 90, ein Hader zwischen den Consuln uud 

Yolkstribunen die Wahlen nicht zu Stande kommen liess, da überlegte der Senat 

einige Zeit, ob man nicht einen Dictator ernennen solle; die Oberhand behielten die 

Gemässigteren, welche yorschlugen, die ältesten und angesehensten illänner zu Zwischen-

königen zu ernennen und diesen die Sorge für die beste Vornahme der Wahl zu 

überlassen, in derselben Weise wie man es in der Königszeit im Fall einer Thron-
I d· h I h b (' ), , <' " ｾ＠ ß 1 ' ｾＬＮＬ＠Cl' e 19ung ge a ten a e TOll aLTOll Te01l0l' 01'71;Ee E1lt 'n!)lI aOltyc(!JlI n!)ll c"/.I.17fOnWJI 

fYLlIEW); so wurde denn, nachdem alle Bearuten abgedankt hatten, A. Sempronius 
Atratinus nnd nach diesem Sp. Larcius zum Statthalter ernannt. Schon die ganze 

Fassung der Erzählung deutet an, dass sie von einer Neuerung berichten will; daraus 

aber, dass auf ein Beispiel und zwar der königlichen Zeit hingewiesen wird, geht 

mit Nothwendigkeit hervor, dass der Erzähler für 245-271 kein Interregnum an-

erkennt. 1) Vorher wird kein Interrex seit der Königszeit erwähnt, ausser Sp. Lu-
cretius, der es aber yor der ersten Consulwahl war und nur von Dionys. IV 75 fg. 

84 (offenbar nach einer andern Quelle als VIII 90) genannt wird, während einer 

andern Ueberliefernng zufolge Brutus als gewesener Tribunus celerum dieselbe leitete. 

Schwegler II 77 und l.\lommsen Staatsl". I 95 verwerfen die Nachricht yon Lucretius, 
weil erst ein zweiter Interrex rechtsgültig wählen konnte, jener aber allein als solcher 

angeführt wird; Lange Alt. I 572 will Brutus auf Lucretius folcren lassen, wozu 

jedoch keine YOll Leiden Ueherlieferungen passt. Der Interrex ｌｵ｣ｲｾｴｩｵｳ＠ ist vielleicht 

･ｲｦｵｮ､･ｬｾ＠ worden, um dem Gründer der Republik die für unrepublikaniscb und höchst 
yerwerfhch gehaltene Leitung VOll Comitien, in welchen er selbst crewählt wurde, ab-

zunehmen. Somit bleiben von 245 bis 292 8echs .Jahre übri" deren \Vahlart wir 
"b k ." 

lllC t -ennen, yon welchen es aber höchst wahrscheinlich ist. dass sie nicht mit einem 
Interregnum begonnen haben. ' 

11. Gleichzeitigkeitcn. 

Ein ｷＮｩ｣ｨｴｩｧ･ｾ＠ Hülfsmittel zur "\Viederherstellung der wahren Zeit-
l'edmung ｾｉ･ｴ･ｮ＠ lhe GleichzeitigkeitCll. Diese können entweller politischer 
ouer IJhysIscher :l.l't sein· IJoll"t· 1,. ..". ... 

ｾ＠ • . lSC leI, VIi enn em roullsches ErelO'nlss unt 
einem chronoloO"iscl ,. h . . .; .. t· '" . 0 

• "0 • ｾ＠ SIC el e11 aus" aI Igen verfloch ten 1St; phYSIscher, wenn 
em noch Jetzt zeItlIch bestimmbares Naturereigniss gemeldet wil'l1. Von 

. .1) Offenbar derselbe Gedanke lag der von Laurentius Lydus magistr. 1 ［ｾｴｩ＠ mit der Geschichte 
der Dlctatur 'l"ermengten Aufzählung der wichtigsten Ep} d' . 
. }. oe len er Amtsgeschichte zu Grunde wenn 

sie a s ersten Fortschritt nach der EinführunO' des Freist t d' F' . ' . 
im 17. Consull1J'ahr die des V Ik t ,'b t }". an s. le _ .lllsetzung der D\Ctatur, als zweiten 

o S l\ una s, a s drItten aber 1111 2ti CI' h. (b . ".l d·' d' 
bei einem Zwist zwiscllen PI b d S t . onsu llJa I e en ::! I" . l::it.l le 

e s UD • ena geschehene Best II d 'D' • 
kennen gibt, d. i. des Interrex ,"0'1 I 38 E ｾ＠ _, e. ung " es Ictators A. Sempronius zu er-

, ". a.. 7: '0" otXu,no"w" r.TOI ultJ/J8 " ' 1 .J" . ., 
(.tEI'OI' o",rClrWO(( (,"'Tt' TO'" R 'l', ... , • j Ｈ｣ｇＧｲｾｅｗｶ［＠ oJIJ T"'V ＧｙＮＨＨｊｾｏｶＭ"' ... , { . ... ｵｦ｡ｯｪＧｊＨＨ｡ｴＧｾ｣ＨＡＮ＠
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diesen thatsächlichen, objediven Synchronismen zu scheiden sind die bloss 
behaupteten, die subjectiven oder gelehrten Zeitgleiclnmgen, deren "\Verth 
von der Geschichtskenntniss ihres Gewährsmannes abhängt. Von solchen 
wird in Cap. III die Rede sein. 

A, Von den politischen haben wir die wichtigsten in den Akad. 
Sitzungsberichten 1876. I [) 31-59;) ausführlich behandelt und können 
uns daher über sie hier kürzer fassen; eine eingehende Deurtheilung und 
Desti'eitung der Jlömisch-griechischen Synchronismen vor Pyrrhos' ist bis 
jetzt bloss einem in Cap. II! zur Sprache kommenllen Theile dieser Arbeit 
gewidmet worden. 

1. "\Yührend lles Interregnum, mit welchem das J. 358 d. St. begann, 
wurde ein etruskischer Landtag abgehalten, bei welchem ein Antrag auf 
Entsatz des belagerten Veii gestellt, aber aus dem Grund abgelehnt wurde, 
weil man jetzt seine ganze Kraft gegenüber ller von den neuen Grenz-
nachbarn im K orllen, den Galliern drohenden Gefahr zusammenhalten müsse 
(Liv. Y, 17); sieben Stadt jahre früher war der gleiche Antrag aus einem 
!lndern Grund durchgefallen (Liv. V 1, 6.4,10), im J. 351 also die Poebene 
noch nicht gallisch geworden. N ach der herkömmlichen Heclmung fielE' 
die wegen der Gallier geschehene Ablehnung auf 396 Y. Chr.; aber diese 
haben erst 01. 98, 1. 387 Y. Ch. ihren Einzug in Oberitalien bewerkstelligt. 
Das Interregnulll und der Landtag fällt Enlle December 387, s. Cap. IV. 

Die Alliaschlacht und die Eroberung Homs durch die Gallier, 
364 yarr. = 390 Y. Ch. vulg., geschah nach llieser Einwanderung; sie 
konnte auch nicht gleich im Jahre derselben vor sich gehen, ,,,eil die 
Gallier damals mit der Bewältigung der Etrusker und der anllern Devöl-
keruno'en ·Oberitaliens zu thUll hatten. Da die Gallier im J. 3 ;)8 d. St. o 

schon am Po sassen unll die Amtscollegiell von 357 und 3 G 2 vor der 
Zeit abgetreten sincl, so kann das Staut jahr 364 keinem frÜheren Jahre 

unsrer Aera entsprechen als 381 v. ChI'. 
2. Nachclem Diol1Jsios I yon Syrakus Lokroiel'obert, Kroton aber ver-

geblich bemnnt ｨ｡ｴｴ･ｾ＠ erschienen bei ihm Gesandte der Gallier, 'welche einige 
::\Ionate vorher HOlll angezünllet hatten; sifl boten ihm Waffenbrüderschaft au. 
Der Zuzug gallischer Krieger, welche nach Abschluss des Dundes erfolgte, 
gestattete jenem, llie Belagerung Krotons mit ｧｲ￶ｳｾ･ｲ･ｲ＠ Kraft und schliess-
lichelll Erfolo· wiei.ler ins "\Verk zu setzen (Justin. XX ;)). Dionysios ｧｩｮｧｾ＠o 
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364 yarr. = 390 Y. Ch. vulg., geschah nach llieser Einwanderung; sie 
konnte auch nicht gleich im Jahre derselben vor sich gehen, ,,,eil die 
Gallier damals mit der Bewältigung der Etrusker und der anllern Devöl-
keruno'en ·Oberitaliens zu thUll hatten. Da die Gallier im J. 3 ;)8 d. St. o 

schon am Po sassen unll die Amtscollegiell von 357 und 3 G 2 vor der 
Zeit abgetreten sincl, so kann das Staut jahr 364 keinem frÜheren Jahre 

unsrer Aera entsprechen als 381 v. ChI'. 
2. Nachclem Diol1Jsios I yon Syrakus Lokroiel'obert, Kroton aber ver-

geblich bemnnt ｨ｡ｴｴ･ｾ＠ erschienen bei ihm Gesandte der Gallier, 'welche einige 
::\Ionate vorher HOlll angezünllet hatten; sifl boten ihm Waffenbrüderschaft au. 
Der Zuzug gallischer Krieger, welche nach Abschluss des Dundes erfolgte, 
gestattete jenem, llie Belagerung Krotons mit ｧｲ￶ｳｾ･ｲ･ｲ＠ Kraft und schliess-
lichelll Erfolo· wiei.ler ins "\Verk zu setzen (Justin. XX ;)). Dionysios ｧｩｮｧｾ＠o 
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wie Dionys. HaI. XIX 5 bezeugt, zweimal nach ｕｮｴ･ｲｩｴ｡Ｑｩ･ｮｾ＠ um clie dortigen 

Griechenstädte zn unterwerfen: dem ersten, 390-387 v. ChI'. geführten. 

Krieg gehört der Bericht des .TustinuR nicht an: damals war Lokroi auf 

seiner Seite und Kroton wurde nicht hehtgert, Dionysios kam nicht weiter 

als zum Flusse Helleporos südlich von Kaulonia und nach dem grossen ｓｩ･ｧｾ＠

welchen er dort erfocht. schloss unter anclern auch Kroton mit ihm Frieden 

(Diodor XIV 10'0-112. Holm Gesch. Sie. II 128 ff.). Im J. 386 v. eh. 
lmternahm Dionysios keinen ｋｲｩ･ｧｾ＠ 385 legte er Colonien an den Küsten 

Illyriens an, 384 machte er die Heerfahrt nach Etrurien und Corsica. 

Erst nach diesem Krieg können die Gallier zu ihm saO"en: O"entem suam 
, 1:') 0 

inter hostes eius positam esse magnoque usui ei futuram vel in acie 'he1-

lanti vel de tergo intentis in proelium hostibus (Just. XX 5, r»): in I:Olll 

sitzend und mit der Belagerung des Capitols beschäftigt befanden sie sich 

. mitten zwischen den Etruskern, welche von Dionysios durch seinen Haub .. 

zug nach Pyrgoi geschädigt worden waren, und den Städten· Gross-

griechenlands. Im J. 383 führt er mit diesen und den Karthagern Krieg. 

aber die grossell Schlachten wurden auf der Insel geschla<J'en uwl (lort 

befehligte der Tyrann selbst. Von da bis zum Tode ､･ｳｳｾｬ｢･ｮ＠ kommt 

ｄｩｾ､ｏｬＺ＠ nur noch einmal, bei einem Vorgang des J. 37 U, auf die gross-

grIechIschen Stiülte zu sprechen und übergeht den zweiten nnteritalisC'hell 

Feldzug des Dionysios vollständig. Znm ｾＺｲｳ｡ｴｺ＠ muss uns (He Xachricht 

des ｈｾｬｩｫ｡ｲｮ｡ｳｳｩ･ｲｳ＠ a. a. O. (lienen, welchem zuf01ge Dj(mysios Kroton 

und dIe andern Städte unterworfen u11(1 12 Jahre his zu seinem 1'0(1 
beherrscht hat. Dies führt auf 01. 100 1 ,> 80 79 ,. Cl 1, A .c, " 
'. .' • iJ • • 1. a s ":1.nl<tng seInp),; 

unbestrltten:n ｂ･ｳｬｾｺ･ｳ＠ derselben: woraus zu schliessen , dass die llelag(J-

rung VOll Kroton .lm ｆｾ￼ｨｬｩｮｧ＠ 380 nach dem Eintreffen des gallischen 

ｚｵｺｵｧｾ＠ ･ｲｾ･ｵ･ｲｴＬ＠ ､ｬｾ＠ ｧ｡ｬｨｾ｣ｨ･＠ Gesandtschaft also im Winter 38110 geschickt, 
Rom 1111 ,-,ommer 381 emO"enOllunen worden ist", I), lb J h '1 t 

• • 0 • asse e . a I' ergl) 
SIch uns bel der Untersuchun<r der Jahrverkürzun()' 'C I\r- . 

.. 0 oen, s. apo . 
3. Der l\Iolosserfurst Alexander, Pyrrhos' Vorgänger ｡ｬｾ＠ Feldhaupt-

mann von Tarent, landete in Italien 413 d St ,. (J't. ),. P ')') 
1 fi I b . Pd' . ., sleo e)('.1 aestum 4 __ 

u.n( ,e Cl an OSla 427. So ｌｩｶｩｵｳｾ＠ von dessen Daten zwei sicher falsch 
smd. Denn ､ｾｲ＠ Aufenthalt Alexanders in Italien dauerte nur 3 _ 4 .fahre: 
er landete, WIe Synchron. p. 574 g'ezeigt Tl. . 11 b 
....., . "11'(, \01 er st 333 und nach 

ｆｲｵｾｊ｡ｨｲ＠ 30:>4 Y. Chr .• sem Tod aber gehört 111 01. 112, 2. 330 Y. ChI'. 

Von jenen drei Daten bezeichnet Livius VIII 3,G das der Landung durch 

den Zusatz constat als feststehend, J. i. als )Iittheilnng einer zeitgenös-

sischen Quelle, also dcl' Stadtchronik des Pontifex, welche nach Liv. IV 
28, 8 zu sehliessen auch auswärtige, !tom interessirende Ereignisse des 

Auslands enthielt und VII D, G durch certe als Quelle der :\Ieldung von 

dem Erscheinen der Gallier auf der via Salaria angedeutet wird; vgl. auch 

IV 13, 7 conl;tat von den libri lilltei. Dem J. 413 (1. St., in welchem 

nach sicherer Nachricht Alexander landete, entspricht bei der gewöhn-

lichen Hedudion 341 V. Chr., nach unserer Hechnung (Cap. IV) 333 V. ChI'. 

4. Im Stadt jahre 452 landete ein andrer Söldnerführer der Taren-

tiner, Kleonymos VOll Sparta an der Küste römischer Bundesgenossen, der 

Sallentiner, wurde aber von den Hümern verjagt (Liv. X 2). Dies" wäre, 

wenn die herkömmliche Ansicht Hecht }üitte, 302 V. ChI'. geschehen . 

Aber im J. 303 V. Ch. waren die Sallentiner noch nicht im Bund mit Hom 

(s. Cap. IV.'" hütten also im Jahre 302 erst Verbündete werden müssen. 

Xach unsrer Hechnung fällt das Ereigniss in 299 V. ChI'. 
D. Von physischen Synehronislllen ü"t bloss einer aus der Zeit vor 

Pyrrhos bekannt, d.ie Sonnenfinsterniss um 350 d. St., Cie. de rep. I 
16 id 11e llostrum quidelll Enniulll fugit, qui ut scribit anno quinquage-

simo CCC fe re post Homam conditam Honis Junis soli luna obstitit et 

nox. Der gegenwärtig herrschenden Ansicht zufolge ist dies die Finster-

niss des 21. Juni 400 V. Ch., welche nach Zech, astron. Untersuchungen. 

1853 p. 58 ihr )Iaximulll 7 Uhr 44 ｾｉｩｮＮＺ＠ also 8 :)Iillllten nach Sonnen-

untergan()' erreichte "'odurch der Ausdruck nox, wie Niebuhr ｉＲＷｾＬ＠ Zech o , 

und l\Iollllllsen C11rono1. p. 202 bemerken, erst seine rechte Bedeutung 

gewinnt; das Ereigniss musste, fügt Heis. W" ochenschr. f. Astronomie 1870 

p. 11;') hinzu, grosses Aufsehen erregen, weil die Sonne verfinstert unter-

ging. Varronisch wäre das 354 oder (bei spätem Amtsneujahr) 353 d. St. 

lUHl da, jedenfalls eine andere, HOlllS Gründung einige Jahre später setzende 

ｾｬ･ｲ｡Ｌ＠ zu G-rund liegt, so scheint dal; VOll Cicero unter Zusatz von fere 

ano'e()'ebene Datum sehr wohl dazu IJassen. Um je<.loch als Beweis für 
o 0 

(lie nichtigkeit der ()'ewöhnlichen Umrechnungsweise gelten zu können, 
o , 

müsste jene Deutung von nox die einzig mögliche sein: die ältere und 

noch jetzt von manchen aufrecht erhaltene Beziehung des Wortes auf 

nachtgleiche Finsterniss ist sprachlich ebenso berechtigt und die Astrono-
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men sind in ihrer Entscheidung für das J. 400 v. ChI'. von vorn herein 
durch den Umstancl heeinflusst worden, dass sie die Möglichkeit einer 
grossen Abirrung der. römischen Jahrrechnung nicht kannten und in dem 
Zeitraum, welchen sie daher voraussetzen mussten, ausser jener keine to-
tale Fimterniss eines Sommermonats auffanden. 

Das Wort uox iu seinem eigentlichen Sinne als ｾ｡｣ｨｴｺ･ｩｴ＠ zu nehmen, ist selbst-

redend unmöglich; ob man es als Abenddämmernng oder als nachtartige Finsterniss 
auffassen soll, darüber entscheidet der Gedankengang und Zusammenhang der ganzen 

Stelle. Cicero will durch das Citat des Ennius nachweisen, dass schon diesem für 
Rom sehr alten Dichter bekannt war, was unter den weit friiher zu Bildung und 
Wissenschaft gelangten Griechen noch im perikleischen Zeitalter nur die gelehrtesten 
und ein Jahrhundert früher ausser Thales auch diese nicht gewusst hatten: dass die 
Sonneufinsternisse nicht den Zorn der Götter oder einen Kampf der himmlischen Mächte 

bedeuten sondern auf natiirliche Weise durch die Stellung des Mondes gegen die 
Sonne entstehen (solem lunae oppositu solere deficere). Hätte nun Ennius mit nox 
nur eine Zeitbestimmung des Ereignisses, dieses selbst aber bloss durch soli luna oh-
stitit ausgedrückt, so würde er seinen Landsleuten, welche, wie das Benehmen des 

römischen Heeres in Makedonien vor der Pydnaschlacht beweist (Plut. Aem. PauI. 17), 
noch die alte Barbarenvorstellung von den Finsternissen hatten, eine ihnen gänzlich 
unbekannte und unverständliche Bezeichnung derselben geboten haben. Der Gedanken-

gang ｃｩ｣ｾｲＮｯｳ＠ ｾ･ｲｬ｡ｮｾｾ＠ vielmehr, dass, weil Ennius die Erklärung beigegeben hat, in 
luna obsbtlt dIe erklarende Ursache und in nox obstitit die vVirkunO" ausO"edrückt ist: 
der Mo.nd trat vor die Sonne und diese verhüllte völlige ｆｩｮｳｴ･ｲｮｩｳｾＮ＠ ｎｾｸ＠ ist syno-
nym mIt tenebrae, wodurch Cicero nachher die Sonnenfinsterniss des Romulus aus-
drückt .(quibus Ron:u.lum tenebris etiamsi natura ad humanum exitull1 abripuit, virtus 
tamen 1D coelum dlcltur sustulisse), und dient zur Bezeichnung der totalen Finstern iss, 
vgl. Seneca qllaest. nato I 12 quemadmodum se luna soli opponat, nt illum abscon-
dat modo ex parte rnodo totum h d"t e • . . . . . aec ICI ur perleeta defectlO, quae stellas quofJue 
()stendlt et mterClplt lucem. 

. Hiezu kommt noch ein Zweites. Die Finsterniss des J. 400 v. Ch. war nicht 
1ll Rom total sondern in Nordwestafrika ; in Gades betrug ihr ｾｉ｡ｸｩｭｮｭ＠ 11 Zoll, in 
Horn nur 10 (genauer 1002) Für Ast .... . . ,. ronomen War SIe SICher eme sehr llltereSSal1te 
Hlmmelserschemun('l' ob aber in Ro 1 11' .. . 

• 1:)' lll, wo es (azuma {eInen emzlgen SternkundIgen 
gab, dIese erst nach SOllnenunterO'au('l zn grässerer St" I- 1 t V d k I . 

" I:) • ar ,e ge anO' e er un e unO" el1l 
grosses Aufsehen erregt hat, dürfte füO'lich ｺｷ･ｩｾ＠ lh ft h . I:) S 1 h W· "'k 

• • I:) e a ersc emen. ｾ＠ 0 c e 11' ung 
kann ｭｬｾＮ＠ BestImmtheit nur den totalen Sonnenfinsternissen des hellen lichten Tages 
zugeschrIeben werden und an eine derartiO'e wird mau b t h h' d k 

• • T I:) am es en aue Ier en en. 
ObgleIch dIe \\ orte anno 'quinquaO'esimo CCC f t R ., h 

• I:) ere pos omam condItam lllC t 
gleIch den darauffolgenden (nonis Junis soli lun' b t't't t . 

] " .. th" a 0 s I I e nox) emem Hexameter 
ange lOren, so no Igt doch die Anordnung der vorausgehenden (qui ut scribit) sie 

./ -
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wenigstens dem Sinne nach gleichfalls dem Dichter zuzuschreiben, welcher fUr 8i(> 
eine längere Umschreibung llöthig gefunden haben kann; doch ist es möglich, dass, 
wie i.\Joml1lsen ChI'. p. 202 annimmt, Ennins die Consuln genannt und Cicero deren Jahr-
zahl dafür geset,zt hat. Dass eine Stelle des Ennius Roms Gründung 700 Jahre vor 
seiner Zeit zu setzen scheint verschlägt wenig: er nahm vermuthlich zwei Gründ-
ungen an. Jedenfalls hat Cicero keine von seiner eigenen Aera weit abweichende 
Zahl gegeben; diese aber setzte Roms Gründung mit Polybios drei Jahre später alf: 
Varro, in 01. 7, 2.750 v. Chr. (rep. Il 10). An ein auf diese Aera gestelltes Datum 
zu glauben veranlasst auch der Umstand, dass die Stadtchronik des Oberpontifex, 
welche nach Cicero die Finsterniss gleichfalls genannt, sie also dem Enuius an die 
Hand gegeben hatte (ex hoc die quem apud Ennium et in maximis annalibus con-
signatum videmus), zur Zeit des Polybios dasselbe Gründllngsdatum bot: auf ihre 
Autorität hin nahm Polybios dasselbe an (Oion. HaI. I 74). Ist die Anarchie zu 
bloss vier Jahren gerechnet, so entspricht das 350. Jahr die1'er Aera dem 352. der 

varronischen Zählung, bei fünf Jahren dem 353. Stadt jahr derselben. 
Befragen wir das Verzeichniss der Finsternisse VOll Pingre (L'art de verifiel' les 

dates. Paris 1819. I 212 fg.), so finden sich von 407 bis 383 v. Ch. ausser der 
bereits besprochenen noch acht totale Sonnenfinsternisse, von welchen aber die des 
13. September 405, 18. Februar 394, 7. Februar 393 und 25. September 387 wegen 
ihrer Jahreszeit und der Gegend ihrer Sichtbarkeit, die am 23. Juni 392 in Nordost-
europa und Nordwestasien sichtbare aus dem zweiteu, die vom 18. Jan. 402 und 18. Jan. 
383 aus dem ersten Grunde wegfallen j die einzige, welche beide Vorbedingungen 
erfüllt, ist die vom 2. Juni 390, welche in Südeuropa , Afrika und Nordwestasien 
sichtbar war und zugleich dem römischen Monatsdatum unter allen neun am nächsten 
Kommt. I) Das varl'onisch gezählte Stadtjahr'\352 begann am 1. Oktober des J. 402 
v. Chr. nach herkömmlicher Rechnung, aber nach unsrer (Cap. IV) des J. 391; es 
wurde vor der Zeit abgebrochen. und zwar um den Monat Juni, wahrscheinlicher 
nach dem 5. 'rag dieses Monats als vor ihm. Der Zusatz fere bei Cicero gestattet 

die Zahl 350 auf varr. 352 oder 353 zu beziehen. 

III. Autoritäten. 

Einen den sachlichen Synchronismen fast gleich kommenden 'Yerth 
dürfen, wenn sie vorhanden sind, die Zeitangaben. solcher Schriftsteller 
beanspruchen, welchen wir die Kenntniss der wahren Zeit zutrauen können. 
Ein in chronologisehen Dingen selbstständig urtheilender Hömer, ein den-
kender Annalist konnte die wahre Zeit der römischen Data auf zwei \Vegell 

1) Auch ihre Tageszeit (11/4 U. Mittag röm. Z.) passt am besten. Am Lichttag waren ausser 
ihr noch vier (40:! : 10 U.; 392 : 11 U.; 387 : Gl/S U.; 38:3 : 9 U. Alorg.); die andern (405 : 9 U. 
Ab.; 394 : 31/2 U. früh; 393 : 7 U. Ab.) sind auch in dieser Beziehung unmöglich. 

Abh. d. I. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XV. Bel. I. .1bth. 14 
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Das Wort uox iu seinem eigentlichen Sinne als ｾ｡｣ｨｴｺ･ｩｴ＠ zu nehmen, ist selbst-

redend unmöglich; ob man es als Abenddämmernng oder als nachtartige Finsterniss 
auffassen soll, darüber entscheidet der Gedankengang und Zusammenhang der ganzen 

Stelle. Cicero will durch das Citat des Ennius nachweisen, dass schon diesem für 
Rom sehr alten Dichter bekannt war, was unter den weit friiher zu Bildung und 
Wissenschaft gelangten Griechen noch im perikleischen Zeitalter nur die gelehrtesten 
und ein Jahrhundert früher ausser Thales auch diese nicht gewusst hatten: dass die 
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römischen Heeres in Makedonien vor der Pydnaschlacht beweist (Plut. Aem. PauI. 17), 
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gang ｃｩ｣ｾｲＮｯｳ＠ ｾ･ｲｬ｡ｮｾｾ＠ vielmehr, dass, weil Ennius die Erklärung beigegeben hat, in 
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wenigstens dem Sinne nach gleichfalls dem Dichter zuzuschreiben, welcher fUr 8i(> 
eine längere Umschreibung llöthig gefunden haben kann; doch ist es möglich, dass, 
wie i.\Joml1lsen ChI'. p. 202 annimmt, Ennins die Consuln genannt und Cicero deren Jahr-
zahl dafür geset,zt hat. Dass eine Stelle des Ennius Roms Gründung 700 Jahre vor 
seiner Zeit zu setzen scheint verschlägt wenig: er nahm vermuthlich zwei Gründ-
ungen an. Jedenfalls hat Cicero keine von seiner eigenen Aera weit abweichende 
Zahl gegeben; diese aber setzte Roms Gründung mit Polybios drei Jahre später alf: 
Varro, in 01. 7, 2.750 v. Chr. (rep. Il 10). An ein auf diese Aera gestelltes Datum 
zu glauben veranlasst auch der Umstand, dass die Stadtchronik des Oberpontifex, 
welche nach Cicero die Finsterniss gleichfalls genannt, sie also dem Enuius an die 
Hand gegeben hatte (ex hoc die quem apud Ennium et in maximis annalibus con-
signatum videmus), zur Zeit des Polybios dasselbe Gründllngsdatum bot: auf ihre 
Autorität hin nahm Polybios dasselbe an (Oion. HaI. I 74). Ist die Anarchie zu 
bloss vier Jahren gerechnet, so entspricht das 350. Jahr die1'er Aera dem 352. der 

varronischen Zählung, bei fünf Jahren dem 353. Stadt jahr derselben. 
Befragen wir das Verzeichniss der Finsternisse VOll Pingre (L'art de verifiel' les 

dates. Paris 1819. I 212 fg.), so finden sich von 407 bis 383 v. Ch. ausser der 
bereits besprochenen noch acht totale Sonnenfinsternisse, von welchen aber die des 
13. September 405, 18. Februar 394, 7. Februar 393 und 25. September 387 wegen 
ihrer Jahreszeit und der Gegend ihrer Sichtbarkeit, die am 23. Juni 392 in Nordost-
europa und Nordwestasien sichtbare aus dem zweiteu, die vom 18. Jan. 402 und 18. Jan. 
383 aus dem ersten Grunde wegfallen j die einzige, welche beide Vorbedingungen 
erfüllt, ist die vom 2. Juni 390, welche in Südeuropa , Afrika und Nordwestasien 
sichtbar war und zugleich dem römischen Monatsdatum unter allen neun am nächsten 
Kommt. I) Das varl'onisch gezählte Stadtjahr'\352 begann am 1. Oktober des J. 402 
v. Chr. nach herkömmlicher Rechnung, aber nach unsrer (Cap. IV) des J. 391; es 
wurde vor der Zeit abgebrochen. und zwar um den Monat Juni, wahrscheinlicher 
nach dem 5. 'rag dieses Monats als vor ihm. Der Zusatz fere bei Cicero gestattet 

die Zahl 350 auf varr. 352 oder 353 zu beziehen. 

III. Autoritäten. 

Einen den sachlichen Synchronismen fast gleich kommenden 'Yerth 
dürfen, wenn sie vorhanden sind, die Zeitangaben. solcher Schriftsteller 
beanspruchen, welchen wir die Kenntniss der wahren Zeit zutrauen können. 
Ein in chronologisehen Dingen selbstständig urtheilender Hömer, ein den-
kender Annalist konnte die wahre Zeit der römischen Data auf zwei \Vegell 

1) Auch ihre Tageszeit (11/4 U. Mittag röm. Z.) passt am besten. Am Lichttag waren ausser 
ihr noch vier (40:! : 10 U.; 392 : 11 U.; 387 : Gl/S U.; 38:3 : 9 U. Alorg.); die andern (405 : 9 U. 
Ab.; 394 : 31/2 U. früh; 393 : 7 U. Ab.) sind auch in dieser Beziehung unmöglich. 

Abh. d. I. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XV. Bel. I. .1bth. 14 
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finden: wenn er die Zahl Jer Jahrniigel des capitolinischen Heiligthums 
mit der Zählung der Oonsulate', unter welchen sie eingeschlagen waren, 
verO'lich oder wenn er die für jedes Amtsjahr in den Leinwandbüchern ° , 
und in der Stadtchronik angegebenen Antrittstage und die Zeit der vor-

zeitigen Abdankungen zusammenstellte und berechnete. Dass wenigstens 
das erste von bei den l\Iitteln wirklich von einem oder dem andern in An-
wendung gebracht worden ist, beweisen die unten folgenden Data. Eine 
zweite Art von Autoritäten hohen Ranges bilden die Mittheilungen älterer 
Griechen über römische Geschichte, welche in Städten wie l\Iassilia Oumae 
Tarent Oarthago u. a. Nachforschungen angestellt hatten. Auch an solchen 
fehlt es nicht. 

A. Römer. Der wahren Zeitrechnung kunJig ist nach dem Römisch-
gI'. Synchr. p. 584 Gesagten höchst wahrscheinlich Cincius Alimentus 
gewesen, ausser ihm vielleicht auch Oato. Einem von beiden entstammen 
einige Synchronismen, welche sich mit der wahren Zeit übereinstimmend 
erweisen. 1) 

1. Zu demselben Jahr 413 d. St., unter welchem er die Landung 
des ｬ｜ｉｯｬｯｾｳ･ｲｳ＠ Alexanc1er berichtet, merkt Livius VIII 3 auch an dass es , 
(lie Zeit der Thaten Alexallder ties Grosf:len sei. Die Vulgata gleicht das-
:,;elbe mit 341 v. Ch.: unsere Uechnung mit 333, dem Jahre der ersten 
von den zwei ｧｲｯｳｾ･ｮ＠ Völkersehlachten Alexanders. 

2. In 416 d. St., angeblich = 338 v. Ohr., setzt Eutropius II 7 und 
Velleius I 14 (Hömisch-griech. Synchr. p. 590) die Gründuno' von Alexandria. 
ｾ｡｣ｨ＠ Cap. IV beginnt dieses Stadt jahr im Herbst 330 v.oCh. In der That 

ｷｾＬｲ､＠ ａｬ･ｸ｡ｮ､ｲｾ｡＠ ｮｩ｣ｨｾ＠ 332 oder 331 sontiern 01. 112, 3. 330129 gegründet, 
ｾｖｬ･＠ a. a. ?', mIt .Zustimmung Droysens (Alexander 2, 372) gezeigt worden 
1st. , BestätIgt ｷｾｲ､＠ es dadurch, dass Livius VIII 24 diese Gründung und 
､ｾｮ＠ T?d ､ｾｳ＠ Ep81roten Alexallder zwar falsch datirt, 2) aber beide Ereig-
lllsse 111 ･ｉｾ＠ und dasselbe Jahr setzt. Da das zweite in 01. 112, 2. 330 

gehört, so 1st zu vermuthen, dass die Quelle des Livius ihre Jahre mit 

1) Ueber die auf die Vulgata berechneten ZeitgleiChungen C IV 
s. apo zu 421. 

2). Der Irrthum, aus welchem Synchr'll. 586 dieser Anachronismus ab . . 
auch zweI Jahrhunderte später; Herodian IV 8, 6 berichtet von C 11.! ｧＺｬ･ｉｾ･ｴＬ＠ ｷｵｲｾ･Ｌ＠ findet ｾｊｃｨ＠
iAAHO, nf!0rpc<ulJ' 710IOVUEI'O' 71o!J.fll' ｔｾｉＧ＠ in' Ｇａａｦｾ｣ｩｊＧｊＨｬｷ＠ ( U Eh arac: a. ｾ＠ nt 11]1' ａａｾｾ｡ｊＧ､ＨｬｅｉｃｴｊＧ＠ t UT-

"HU!J.Ü(i(W 71olll'. • • z ren lexanders , also nicht von ihm) 

.iiiiiiiii •••• ______________ ＯｾﾷＭＭＮＮＮＮﾷＭＭﾷＭ ... 

Ion 

dem Frühling anfing; dies hat Timaios: ans welchem wir die Erzählung 
des Livius von dem Untergang Alexanders ableiten, wirklich gethall: 
vgl. Volquardsen, Diodors Quellen p. 81. Zu weiterer Bestätigung dient: 
dass Alexanders Landung 413 lmd sein Tod 416 d. St. dem Intervall nach 
einander genau entsprechen; die Frage ob er 3S4 oder 333 v. ChI'. nach 
Italien gegangen ist, kann nunmehr aus lateinischen Quellen zu Gunsten 
des späteren Jahres entschieden werden. 

S. Cornelius N epos bei Plinius hist. III 125 lässt am Tag der Erobe-
rung von Yeii (358 varr.) die grosse Etruskerstadt Melpum in Oberitalien 
den InsubeTn, Boiern und Senonen zum Opfer fallen. Ihm geschah das 
396 v. Oh., denn er gehört Zl1. den Anhängern der Vulgata; die Einwan-
derunO' der Gallier ging aber erst neun .Jahre später vor sich. Er hat 

° . also das Datum entweder der Stadtchronik oder einem mit der wahren ZeIt 
vertrauten Autor entnommen. Diese, 386 v. Chr.: passt genau zu den 
Verhültnissen: das Eindringen der Gallier erf01gte in Art einer Sturmfluth: 
das ganze Land erlag ihnen in kurzer Zeit und ringsml1 ohne ｈ￼ｬｾ･＠

oder Aussicht auf solche konnte Melpum sich schwerlich länger als em 
Jahr halten; im Mutterland w!lr man_ wie p. 97 aus Livius V 17 gezeigt 
wurde dazumal froh, wenn die Gallier nur den Apennin nicht überschritten. 

Jnter 323 d. St. meldet Livius IV 29 die Landung eines punischen Heeres in 

Sicilien: nihil tum ad rem Romanam pertinere visum, quod Carthaginiens:s.' tany 
host.es futuri, turn primum per seditiones Siculorum ad partis alterius aux1llUm ID 
Siciliam exercitum traiecere. Hier liegt anerkannt ein Irrthum zu Grunde: weder 
431 (vulg.) noch 420 v. Ch. ist anwendbar, die Karthager haben zwischen 480 -410 
nichts ｏＧ･ｏＧｾｬＱ＠ oder auf Sicilien unternommen. Niebllhr II 636, welcher der wahren 
ｚ･ｩｴｲ･｣ｨｮｾｮｏＧ＠ auf der Spur war aber durch seine Ansicht von den Interregnen und 
durch Uebe;schätzllng der Gründungsepoche des Fabius Pictor an ihrer Auffindung 
verhindert wurde, meint, es liege eine Verwechslung mit den Athenern. vor; da er 
aber das Datum der Sendung des Laches und Charoiades, 427 v .. eh., emg:standner 
Massen nicht aus seiner eigenen Rechnung erklären kann, so fehlt d1eser an ｓｬｃｾｬ＠ ｳ｣ｾｯｮ＠

bedenklicheu Vermuthung jeglicher Halt, Bei dem thatsächlichen V ｾｲｨ｡ｮ､･ｮｳ･ｬｬｬ＠ eIDes 

I tl U"O'en wenn die EntstehunO' desselben erklart werden kann. 1'1: lums muss es gen 0 , O. r • • d 
Der Besitz der Karthager auf SiWiell, welchem der erste pUnIsche Kl'leg em En e 
machte, datirt von dem Krieg, welcher mit dem Frieden von 404 abschloss: begonnen 
wurde er durch die Landung eines Heeres, welches Karthago 410 der ｓｴｾ､ｴ＠ ｾｧＺｳｴ｡＠

auf ihre Bitte O'eO'en die Selinuntier zu Hülfe schickte. Diese Landung meIDt L1VlUS: 
o '"' . . '. I) t' O'eO'en die andere O'erufen. Nach der auch bei ihm werden dIe Pumer von emer ar e1 0 n 0 

V ulgata hätte er das Ereigniss in 344 d. St. setzen mi'tssen, nach ｵｮｾｾ･Ｚ＠ Rechnung 
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fällt es in da!'; Stadt jahr 333, in welchem T. Quinctins (Capitolinlls) und N. Fabius 

Consuln waren. Diese hat der Gewährsmann des Livius mit den Consulu Von 323 

r. Qllillctius (Cincinnatus) und C. JulillS verwechselt. 'Woher aber glaubt er zu wissen, 

dass die Römer dieses Ereigniss gleichgültig gelassen hatte? Wahrscheinlich sah er, 

nachdem er den Synchronismus festgestellt hatte " in der Stadtchronik des Ober-
pontifex und zwar an falscher Stelle nach, fand aber in den Seuatsverhandlullgeu 
keine Erwähnung der Sache gethan. Den Schluss, dass dies aus Gleichgültigkeit 
geschehen, konnte er nur ziehen, wenn an anderen Stellen solche Erwähnungen vor-

kamen (oben p. 99); fünfzig Jahre später würde der Vorgang auch sicher im Senat 
nicht unberührt geblieben sein. Darum ist es auch durchaus wahrscheinlich, dass die 
ｌｾｮ､ｵｮｧ＠ des Molosserfürsten in den Senats verhandlungen des J. 413 eine Rolle ge-
spIelt und daher Erwähnung in der Stadtchrouik gefunden hat: mit den Grenz-
nachbarn der Tarentiner, welche ihn riefen, den Samniten hatte mau schon KrieO' 

geführt und sie in Campanien geschlagen, die Blicke des Senats sind zu dieser ｚ･ｾ＠
sicher schon auf Tarent und dessen politische Massnahmen gerichtet. 

E. Griechen. Unter den griechischen Geschichtschreibern war T11eo-
pompos, der Zeitgenosse Alexander des Grossen, nach Plinius hist. nato UI 57 
der erste, welcher von Hom Notiz nahm: er erwähnte aber weiter nichts 

als die Einnahme uer Stadt durch die Gallier. Seine l\IittheilunO' ist durch 

dritte Hand auf uns gekommen Ｈｈ￶ｬｬＱｩＺＵ｣ｨｾｧｲｩ･｣ｨＮ＠ Synchr. p. ＵｾＴＩＺ＠ sie ist 

m de;l1 .p .. 98 . benützten Bericht des TroguR Pompeius enthalten, welcher 
<las EreIgmss m 381 V. ChI'. bringt. 

. Die ｄｾｲｳｴ･ｾｬｵｮｧ＠ der römisch-gallischen Kriege bei Polybios II 18 ff. 
bestmll11t dIe Zelt der wichtigsten Vorfälle durch· Inte 11 I) 0. S . . rva e, eren umllle 
von ｾ･ｲ＠ Alhaschlacht bis zur Niederlage der Boier und Etrusker bei Po-
pulorua 282 V. Chr sich J'e nachd P 1 b' b'd . 

.. . ., em 0 y lOS el e GrenzJahre der ein-
;t,elnen Abstande emgezählt oder nur das eine berücksichtio-t hat auf 94-
100 Jahre· berechnet; die Alliaschlacht fällt hienach fe:'

h 
t' 38?' 

Ch D G h' h ru es ens ",'. 
r. ･ｾ＠ esc ｉｾ＠ ｴｾ｣ｨｲＺｩ｢･ｲ＠ folgt also hier einer andern Quelle als I 6, 

wo er dIeses Erelgmss In 387 v Chr set t E' VI' 
1 P . '. '. z . men ersuc 1, dIe Zahlen 
(es olyblOS 1111 Smne der gegenwärtig h ,. h d A 

ensc en en nschauunO' um-;t,udeuten haben wir im Hermes XIV 77 ff. .0. 1 . 0 

d . WI er egt; dIe BesprechunO' 
an erer von demselben Standpunkt auso'ehend B I dl . . 0 

P . ht b I 1 '. 0 er elan ungen dIeses )erlC s e 1a ten WIr eIner besondern Arb . t . 
sche.inen . d I d· el vor, welche In Bälde er-

WIr. n leser soll gezeigt werden, dass Polybios bis 282 
Ｎ｟ｾＭＭＭＭ

1) S. Cap. IV unter den Stadt;ahl'en 394 40il" 419 4-" 4-
J • 'ilil ,,9 471. 
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incl. dem Timaios, von da bis 225 einem anllern griechischen Geschicht-
schreiber , vielleicht Seilenos , dem Begleiter Hannibals, folgt und dass 

seine erste Quelle das Jahr mit dem Frühling anfängt, die zweite dagegen 
nach attischen oder uneigentlichen Olympiac1enjahren rechnet, die um den 
1. Juli beginnen. 

IY. lteduction auf moderne Zeitrechnung. 

Die Angaben und Andeutungen der römischen Annalen über die 
einzelnen Consulatsverkürzungen und die durch dieselben herbeigeführten 

Veränderungen der Amtsepoche sind trotz des fragmentarischen Charakters 
der Ueberlieferung noch zahlreich genug, unI auf Grund derselben zum 
Versuch einer 'Wiederherstellung des wahren Zeitverhaltes 1) ･ｩｮｺｵｬ｡､･ｮｾ＠

und die ungesuchte Uebereinstimmung, welche sich zwischen den hiebei 
entstehenden Zeitbestimmungen und den in Cap. II und III besprochenen 
Daten herausstellt, bürgt uns dafür, dass wir für die HIteren, der Gleich-
zeitigkeiten und Autoritäten erm.angelnc1en Zeiten der Hepublik uns auf 
die -glücklicher "\Veise hier am reichsten fliessenden Zeugnisse der Annalen 
verlassen dürfen. Die Gesammteinbusse der römischen Jahrrechnung bis 
zur Fixirung der Antrittsepoche am 1. Januar 6011153 beträgt hienach 
gerade elf Jahre . 

245 - 260: 1. Jan. 498-483; vg. 509-494. 

Brutus und Collatinus traten, wie Dionysios V 1 meldet, ihr neues Amt 
4: l\Ionate vor Ablauf jenes Jahres' an. Nach Scheiffele, röm. Jahrbb. 
p. 61 und Aug. 1\1ommsen, röm. Daten p. 22 meint er damit das attische 
Archontenjahr (beginnend am Neumond nach der ｓｯｭｭ･ｲｳｯｮｮｷ･ｮ､･Ｉｾ＠

da er den Anfang der Republik unter Archon Isagoras 01. 6 S, 1 setzt; 
4 Monate zurück führen auf das altrömische Kalenderneujahr, den 1. .l\Iärz. 
Aus jener blossen Zeitgleichung lässt sich aber kein Schluss auf die Be-
deutung der Angabe ziehen und Th. l\1ommsen, röm. Chron. p. ｾＶ＠ ｷ･ｮｾ･ｴ＠

mit Recht ein, dass Dionysios seine Annalen nach römischen, mcht grIe-
chischen Jahren geordnet hat; mit Bredow, Becker, Schwegler u. a. ist er 

1) Natürlich nur so weit das überhaupt möglich ist, d. b. die Tag - und Monatsdata sind 
überall die des aItrörnischen Kalenacrs, welcher wegen seiner unvollkommenen Schaltordnung von der 
wahren Zeit bis auf mehrere Wochen abirren konnte. 
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der Ansicht, Dionysios habe irrthümlich das ･ｲｾｴ＠ zu seI' Z 't ; 
C . " . ner ",81, von Juli ' 

aesar emgeführte Kalenderneujahr den 1 Januar' G '1 us ｾＬ＠
. d ". . , , .' zu l'rUl1C gele!!t und 

rneme en 13. September. Emen so groben Irrthum hat '}' 10 
, 

n d I . ( 1 1111 a )er Nie : 
lan nac Igewlesen und, die Gründe. welche Inan f< I 13 S - , 
1 "1 " , UI ( en eptemb" 

a s a teste ａｾｴｳ･ｰｯ｣ｨ･＠ anführt, sind nur eingebildete. ., :, ･ｾ＠ " 

Cn. FlavlUs, ､ｾｲ＠ erste Herausgeber eines Gerichtsl- I " : 
als Aedil im J.450 d ; St " '.' K;', ｾ｡＠ enders, stIftete i 
Jahre', na hE" il' ,. "" ･ｬｾ･＠ apelle, laut Inschrift derselben 204 

( , C mwe lUnO' des capltolinischen' H il'gth' ' 
XXXIII 19) ｾ＠ D' ｅｾＢｨ＠ ' " e 1 ums (plinins hist. nal . 

. lese, mwel ung gesch h 13 S ' 
ConsulHoratius nach, den' . a arn,,' eptember durch den 
Jahr der Republik" 0' h Ｇ･ｭ･ｾ＠ lln' ersten nach den' anderen im dritte; " 

, . ne erwIesen, zu hab '. d ' d "',, .. 
falsch ist. entscheidet rn'an . h f' d' en" ｾ＠ ass ｾｳ＠ 'spatere Datum 
｡ｮｧ｡｢ｾ＠ ｪｾｮ･ｲ＠ Inschrift' dl'e' 'A

SIC
,' uIr as :rühere Ｇｵｮｾ＠ findet. in ､･ＬｾＢＬｚ･ｩｴＡ＠

nwenc unO' emer J h hn' ; , 
bereits den, Namen, Aera der .' .0. a rrec ung, welche auch 
､ｾ･＠ 'eigentliche," und älteste ａｾＺｾｬｾｾｾｭｳ｣ｨ･ｮ＠ Ｚ･ｭｾ･ｨｾ･ｩｨ･＠ ｦｾｩＮｨｲｴＬ＠ ,und für 

mrgends aufzufinden ist und \, nicht ',' nur ｾ･ｰｾ｢ｨｫ＠ .. ｧｬｬｾ＠ , ｾ｢ｧｬ･ｬ｣ｨＧ＠ SIe ｳｯｮＺｾｴ＠
dem CensorenI)rotol-oll T J;'" , spater uberall,' sondern s,chon III 
"-, ｾ＠ ,om. <>62 d. St b . D' y. ' "" 

seIt VertreIbunO' deI' }\.'o .. '·" I' , • el lOnJ s. I 7-:1: nach Jahren 
T' ° mge o( er seIt 1 ' , .' , !, " 

'hr, finden,' in" der An'O'abe, 1 . . Ｈ･ｾ＠ ersten Consuln gerechnet wIrd: 
t I 1\ 5 (es auf, seme' EmI) k" J' " ' , s 0 zen fannes eine Par 11 I·," 'or -omm mgseJgenschaft r a e If-;lrunO' des ersten' ' ｾＧ＠ ' , 
mg geweihten Heilig'thmn. "tO.

1
• " ,on e111em Sclayenabkömm-

. t' '" ｾ＠ ｾ＠ llll "uem ersten, . , , 
Clr en. DIe Telllpelweihe f:"Ilt' ,,' ,,' .; ,. ; ;VpI1.: Ｌ･ｬｬｾｾｭ＠ Consul eIe(h-

't C "" a unsres Eracht ' 'h ZweI e onsulat ' 'des H ' 't'·' i" " ,: ' ,( ＬＬｾｮＺｳ＠ \ya, rschein1ich in das 
.. ' ,".. • , ,o,ra lUS ,und 'selbst' ", ;' : ',' c' i '," ': • 

ware, wurde dami,t für dl'e' E h b' " ,', ,; wenll : dB:s .. erste, ' yorzuzlehen 
t ' , " ',' r e unO' de '1'" , S .: " ,.. ":' 
agder Hepublik 'nicht.s 0'.:" "".' 0'" ｾ＠ ,<>'; ｾ＠ ･ｰｴｾｬｬＱ｢Ｌ･ｲＬ＠ zum Geburts: 
Cl' " ',' oewonnen. HoratIus ' .. ",', . ',' ',' ,. 
onsu, der zweite.' N ｾ｣ＺｨｦＬ＠ ]' ＧｾＩ＠ , " ,,". wn:r , Ja; nur : nach o-ewählter 
., ' ',oger ,des Brutus 1"" .' . " "" ° , ' , 

, meme UeberlieferunO' 1\1" """ " ' Ｌｕｾｬ＠ ＺＬｾｷ･ｮｮ＠ 'geO'en ､ｩｴｾｳ･Ｇ＠ ｡ｬｬｯＧ･ｾ＠
, " ,0 ommsen Ch " ' , ",' ,0 , < 1:> 

karthagisch: röm, ischel} i, H' c'd' I,'" L, ,r?n., ' p.8 8 '\' d,eI?, Ein·O'an 0' !, ､ｾｳ＼･ｲｳｴ･ｾｬ＠ ｾ＠
" , , ,', , an e svectraO's b . PI';' ,',',,, 0 ° " ' 

welcher Brutus', 'lli{J H' t'" ',;' ,',,0, ｾＱ＠ oyb. In 22.1: ins: Feld fiihrt' 
325'd" "" oramsals Oonsuln' b';'i d'" ', .. , ,,"" " 

p. " Ｌｾ･ｳ･＠ ｩａｵｴｯｲｩｴ￤ｴ､ｾｲ｣ｨ＠ d ",I Ｇｾｾ＠ ,}e;"m"et, sohat'er ＬｃｬｬｬｾｏｬｬＺＧ＠
selbst vernichtet' ＬｾＺ＠ E· 1 ," • "en ｾ｡｣ｨｷ･ｬｳ＠ der Unüchtheit' 'h" 'D" t' "",,', 

i .. " " , " l!l anderes Z . ',,, '" " ' 'i" " ,,1 ,res aUll1S 
als alteste ａｮｴｲｩｴｴｳ･ｰｯ｣ｬｾ･＠ ［Ｇｾｩｩｾ＠ ｦＧＮＺｾｧｾｬＱｾｓｬｾｶ･ｬ｣ｾｾｳＬ＠ ,für, den ＧＬＱＳｾＢｓ･ｰｴ･ｲｬｬ｢･ｲＢ＠
ｦ｡ｬｬｾ＠ ｧｾｧ･ｮＧ＠ dellSeiben. ,Im ｊｾ･ＲｾＴｲ＠ ] WIrd,,' ｢･｜ｶ･ｩｳｴＧｩｾＺｾｖｩｲｫￜ｣ｬｾｫ･ｩｴＧ＠ ･｢･ｮｾＩ＠
am dntten:Tagf<nach ｾｬ･ｲ＠ ,p " ｣ＮＮｓｾＢ＠ starb ｮｾｭｬｩ｣ｨＢ＠ der eine .consuI 
andere blieb ［､ｩ･ＧＱＱｾ｣ｨＢＢＧ｢ＺＢＢｴ｜＠ ［ｾ＿ｃｾｳｾｬｏｮＬＮＬｾｾｾＮｴＮｲ￶ｭｩｳ｣ｨ･ｩｬＢｓｰ［ｩ＠ '; . l' 1 

, u nge kurze Zeit" 11 ［ｾＢＢＧＧＧＧＺＬＮＢＬ＠ Ie, e une :( ｾｲＬ＠
'.ta em,nu/Amt, (Dionys . .',Y 54).' 
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Die Spiele dauerten' zur Zeit Caesars vom 4. bis 19. Sel)tember aber . , 
(he Tage vor den Iden waren' erst spät hinzugekommen' vor 388 der 

, , 
St. dauerte das Fest nur 3, dann aber 4 Tage (Liv. V 42), wahrscheinlich 
vom 15.-18. September, so dass die Procession, mit welcher es· eröffnet 
wurde, am 15. September stattfand, ,so Preller, röm . .Myth. p, 195. 199. 
'\Veissenborn zu Liv. XLV 1, 2. A. Schäfer,neue Jahrbb. f.' Philol. CXIII 
571. Der, COllsul starb denmach wahrscheinlich am 17. September, jeden-
falls nach den Iden und der, Amtswechsel hat mehrere 'Wochen oder Mo-
nate nach· diesen' stattgefunden. Bredow" Untersuchungen über. alte Ge-
schichte: I ＱＴＳｾ＠ hat desswegen den 1. Oktoher für den Antrittstag erklärt. 
aber, auf die Zeit vom 1: Oktober bis .1; ,Januar, konnte Dionysios; ､･ｾ＠
Ausdruck: ,es .fel?-Iten noch vier Monate a111 Jahr' nicht anwenden. ';; , 

Die W orteTHux,!WlI ,ll1jllCJ.i], ｅｬｾ＠ T.e)JI. il'lCl.VTeJ1! iXE:iJiO}/ V710i,H710P.{;WlI 

,setzen voraus, dass von' den' Jahren,' zu welchen. das in Rede stehende 
gehört, vorher,' schon die: Sprache gewesen' war;' auch muss, wie ,Th. 
1Ilo111111sen mit Hecht annimmt, römische Zeit gemeint sein", '\Yenige 
Zeilen vorher hat Dionysios gesagt: ｾＧｦＮＨｩＭｊＬＺ＠ SI} (3C1.(j(J.tX7j <Pw,uu.iw'J." 7l0i.l-

, .\\' '- \ ') \ _ c
R

' '''' , , 
THCI. U IU,UHlIaOCl. /UT.CI. 1:01/ OtXlO/Wl/ ＱＺＱＷｾＧ＠ W,llli!'" ETWI' T.HTa(JW]1 xat, T.HT.CI.-

(Jaxo1l'W XCl.1, V'taXOOtWl' a(Jl&jUOll, xau').v&'YJ; an diese: also, an' diEl Königs-
jahre haben wir zu denken .und ,jenes Jahr: ist das dermalen laufende, 
das letzte derselben. Königsjahre, vom 21. April dem Gründungstag 
ltOl11S ab, sind die politischen Jahre, nach· welchen man' bis dahin zählen 
konnte und an deren Stelle nun die Consulnjahre treten. Vom 21. April, 
zurück führen vier Monate auf' 'den' 21.: Deceinber; , die' Antrittsepoche . 
war also entweder der 13. cDecember oder der, 1. Januar. ,Dies stimmt 
vortrefflich mit der ausdrücklichen; in unbegreiflicher. Weise, ganz :, ｭｩｳｳｾ＠
achteten Angabe des l. Januar bei Pll1tarch quaest. rom. ,.19 liV,OL ;'01:0-

- , Q \ >1 I - (-) CI - " (JOVOl1/, rEJ/{;OvCl.t T.OJ' cwova(J101/ 7l(JW7:01/ ,ll")}!CI., ort TlJ lIov,u'YJlIuf. 'T.OVT.OV 
.... 't\ c., .. 1.\\"1 ' .. - r.... I 

T.OV ,u,lj110f,;.; ｾＧＱＱ＠ "l,lu(JCI.}/· XCl.J.C/.VUC/.i> (x}!OVCI.(Jtaf,; XC/.J.OVOlV, 01, 7l(JWT.Ot ,XCl.U01:CI.-; 

lf'YJfT(X}' ; ,ÜnCl.TOI: niw' /3C/.<1l),{Wli iX'!l{;oUJlTWJl., Schwegler 1I: 1 00 nennt ' das 
einen lächerlichen Anachronismus, da der Amtsantritt erst 601' d, St. auf 
diesen Tag 'gekommen sei; als ob. nicht die gleiche Epoche' schon früher 
einmal. hätte 'statthaben ｫ￶ｮｮ･ｮＮｾｬｯｭｭｳ･ｮ＠ Ohron. p. 88 führt die ganze 
Stelle auf Varro zurück,. will jedoch in OU' i ri VOV,U1)vtq ete.; nur eine" 
diesem Forscher fremde, del1 liiJ.,ot· eigenthümliche,i\Ieinung finden.' Auch 
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, 

n d I . ( 1 1111 a )er Nie : 
lan nac Igewlesen und, die Gründe. welche Inan f< I 13 S - , 
1 "1 " , UI ( en eptemb" 

a s a teste ａｾｴｳ･ｰｯ｣ｨ･＠ anführt, sind nur eingebildete. ., :, ･ｾ＠ " 

Cn. FlavlUs, ､ｾｲ＠ erste Herausgeber eines Gerichtsl- I " : 
als Aedil im J.450 d ; St " '.' K;', ｾ｡＠ enders, stIftete i 
Jahre', na hE" il' ,. "" ･ｬｾ･＠ apelle, laut Inschrift derselben 204 

( , C mwe lUnO' des capltolinischen' H il'gth' ' 
XXXIII 19) ｾ＠ D' ｅｾＢｨ＠ ' " e 1 ums (plinins hist. nal . 

. lese, mwel ung gesch h 13 S ' 
ConsulHoratius nach, den' . a arn,,' eptember durch den 
Jahr der Republik" 0' h Ｇ･ｭ･ｾ＠ lln' ersten nach den' anderen im dritte; " 

, . ne erwIesen, zu hab '. d ' d "',, .. 
falsch ist. entscheidet rn'an . h f' d' en" ｾ＠ ass ｾｳ＠ 'spatere Datum 
｡ｮｧ｡｢ｾ＠ ｪｾｮ･ｲ＠ Inschrift' dl'e' 'A

SIC
,' uIr as :rühere Ｇｵｮｾ＠ findet. in ､･ＬｾＢＬｚ･ｩｴＡ＠

nwenc unO' emer J h hn' ; , 
bereits den, Namen, Aera der .' .0. a rrec ung, welche auch 
､ｾ･＠ 'eigentliche," und älteste ａｾＺｾｬｾｾｾｭｳ｣ｨ･ｮ＠ Ｚ･ｭｾ･ｨｾ･ｩｨ･＠ ｦｾｩＮｨｲｴＬ＠ ,und für 

mrgends aufzufinden ist und \, nicht ',' nur ｾ･ｰｾ｢ｨｫ＠ .. ｧｬｬｾ＠ , ｾ｢ｧｬ･ｬ｣ｨＧ＠ SIe ｳｯｮＺｾｴ＠
dem CensorenI)rotol-oll T J;'" , spater uberall,' sondern s,chon III 
"-, ｾ＠ ,om. <>62 d. St b . D' y. ' "" 

seIt VertreIbunO' deI' }\.'o .. '·" I' , • el lOnJ s. I 7-:1: nach Jahren 
T' ° mge o( er seIt 1 ' , .' , !, " 

'hr, finden,' in" der An'O'abe, 1 . . Ｈ･ｾ＠ ersten Consuln gerechnet wIrd: 
t I 1\ 5 (es auf, seme' EmI) k" J' " ' , s 0 zen fannes eine Par 11 I·," 'or -omm mgseJgenschaft r a e If-;lrunO' des ersten' ' ｾＧ＠ ' , 
mg geweihten Heilig'thmn. "tO.

1
• " ,on e111em Sclayenabkömm-

. t' '" ｾ＠ ｾ＠ llll "uem ersten, . , , 
Clr en. DIe Telllpelweihe f:"Ilt' ,,' ,,' .; ,. ; ;VpI1.: Ｌ･ｬｬｾｾｭ＠ Consul eIe(h-

't C "" a unsres Eracht ' 'h ZweI e onsulat ' 'des H ' 't'·' i" " ,: ' ,( ＬＬｾｮＺｳ＠ \ya, rschein1ich in das 
.. ' ,".. • , ,o,ra lUS ,und 'selbst' ", ;' : ',' c' i '," ': • 

ware, wurde dami,t für dl'e' E h b' " ,', ,; wenll : dB:s .. erste, ' yorzuzlehen 
t ' , " ',' r e unO' de '1'" , S .: " ,.. ":' 
agder Hepublik 'nicht.s 0'.:" "".' 0'" ｾ＠ ,<>'; ｾ＠ ･ｰｴｾｬｬＱ｢Ｌ･ｲＬ＠ zum Geburts: 
Cl' " ',' oewonnen. HoratIus ' .. ",', . ',' ',' ,. 
onsu, der zweite.' N ｾ｣ＺｨｦＬ＠ ]' ＧｾＩ＠ , " ,,". wn:r , Ja; nur : nach o-ewählter 
., ' ',oger ,des Brutus 1"" .' . " "" ° , ' , 

, meme UeberlieferunO' 1\1" """ " ' Ｌｕｾｬ＠ ＺＬｾｷ･ｮｮ＠ 'geO'en ､ｩｴｾｳ･Ｇ＠ ｡ｬｬｯＧ･ｾ＠
, " ,0 ommsen Ch " ' , ",' ,0 , < 1:> 

karthagisch: röm, ischel} i, H' c'd' I,'" L, ,r?n., ' p.8 8 '\' d,eI?, Ein·O'an 0' !, ､ｾｳ＼･ｲｳｴ･ｾｬ＠ ｾ＠
" , , ,', , an e svectraO's b . PI';' ,',',,, 0 ° " ' 

welcher Brutus', 'lli{J H' t'" ',;' ,',,0, ｾＱ＠ oyb. In 22.1: ins: Feld fiihrt' 
325'd" "" oramsals Oonsuln' b';'i d'" ', .. , ,,"" " 

p. " Ｌｾ･ｳ･＠ ｩａｵｴｯｲｩｴ￤ｴ､ｾｲ｣ｨ＠ d ",I Ｇｾｾ＠ ,}e;"m"et, sohat'er ＬｃｬｬｬｾｏｬｬＺＧ＠
selbst vernichtet' ＬｾＺ＠ E· 1 ," • "en ｾ｡｣ｨｷ･ｬｳ＠ der Unüchtheit' 'h" 'D" t' "",,', 

i .. " " , " l!l anderes Z . ',,, '" " ' 'i" " ,,1 ,res aUll1S 
als alteste ａｮｴｲｩｴｴｳ･ｰｯ｣ｬｾ･＠ ［Ｇｾｩｩｾ＠ ｦＧＮＺｾｧｾｬＱｾｓｬｾｶ･ｬ｣ｾｾｳＬ＠ ,für, den ＧＬＱＳｾＢｓ･ｰｴ･ｲｬｬ｢･ｲＢ＠
ｦ｡ｬｬｾ＠ ｧｾｧ･ｮＧ＠ dellSeiben. ,Im ｊｾ･ＲｾＴｲ＠ ] WIrd,,' ｢･｜ｶ･ｩｳｴＧｩｾＺｾｖｩｲｫￜ｣ｬｾｫ･ｩｴＧ＠ ･｢･ｮｾＩ＠
am dntten:Tagf<nach ｾｬ･ｲ＠ ,p " ｣ＮＮｓｾＢ＠ starb ｮｾｭｬｩ｣ｨＢ＠ der eine .consuI 
andere blieb ［､ｩ･ＧＱＱｾ｣ｨＢＢＧ｢ＺＢＢｴ｜＠ ［ｾ＿ｃｾｳｾｬｏｮＬＮＬｾｾｾＮｴＮｲ￶ｭｩｳ｣ｨ･ｩｬＢｓｰ［ｩ＠ '; . l' 1 

, u nge kurze Zeit" 11 ［ｾＢＢＧＧＧＧＺＬＮＢＬ＠ Ie, e une :( ｾｲＬ＠
'.ta em,nu/Amt, (Dionys . .',Y 54).' 
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Die Spiele dauerten' zur Zeit Caesars vom 4. bis 19. Sel)tember aber . , 
(he Tage vor den Iden waren' erst spät hinzugekommen' vor 388 der 

, , 
St. dauerte das Fest nur 3, dann aber 4 Tage (Liv. V 42), wahrscheinlich 
vom 15.-18. September, so dass die Procession, mit welcher es· eröffnet 
wurde, am 15. September stattfand, ,so Preller, röm . .Myth. p, 195. 199. 
'\Veissenborn zu Liv. XLV 1, 2. A. Schäfer,neue Jahrbb. f.' Philol. CXIII 
571. Der, COllsul starb denmach wahrscheinlich am 17. September, jeden-
falls nach den Iden und der, Amtswechsel hat mehrere 'Wochen oder Mo-
nate nach· diesen' stattgefunden. Bredow" Untersuchungen über. alte Ge-
schichte: I ＱＴＳｾ＠ hat desswegen den 1. Oktoher für den Antrittstag erklärt. 
aber, auf die Zeit vom 1: Oktober bis .1; ,Januar, konnte Dionysios; ､･ｾ＠
Ausdruck: ,es .fel?-Iten noch vier Monate a111 Jahr' nicht anwenden. ';; , 

Die W orteTHux,!WlI ,ll1jllCJ.i], ｅｬｾ＠ T.e)JI. il'lCl.VTeJ1! iXE:iJiO}/ V710i,H710P.{;WlI 

,setzen voraus, dass von' den' Jahren,' zu welchen. das in Rede stehende 
gehört, vorher,' schon die: Sprache gewesen' war;' auch muss, wie ,Th. 
1Ilo111111sen mit Hecht annimmt, römische Zeit gemeint sein", '\Yenige 
Zeilen vorher hat Dionysios gesagt: ｾＧｦＮＨｩＭｊＬＺ＠ SI} (3C1.(j(J.tX7j <Pw,uu.iw'J." 7l0i.l-

, .\\' '- \ ') \ _ c
R

' '''' , , 
THCI. U IU,UHlIaOCl. /UT.CI. 1:01/ OtXlO/Wl/ ＱＺＱＷｾＧ＠ W,llli!'" ETWI' T.HTa(JW]1 xat, T.HT.CI.-

(Jaxo1l'W XCl.1, V'taXOOtWl' a(Jl&jUOll, xau').v&'YJ; an diese: also, an' diEl Königs-
jahre haben wir zu denken .und ,jenes Jahr: ist das dermalen laufende, 
das letzte derselben. Königsjahre, vom 21. April dem Gründungstag 
ltOl11S ab, sind die politischen Jahre, nach· welchen man' bis dahin zählen 
konnte und an deren Stelle nun die Consulnjahre treten. Vom 21. April, 
zurück führen vier Monate auf' 'den' 21.: Deceinber; , die' Antrittsepoche . 
war also entweder der 13. cDecember oder der, 1. Januar. ,Dies stimmt 
vortrefflich mit der ausdrücklichen; in unbegreiflicher. Weise, ganz :, ｭｩｳｳｾ＠
achteten Angabe des l. Januar bei Pll1tarch quaest. rom. ,.19 liV,OL ;'01:0-

- , Q \ >1 I - (-) CI - " (JOVOl1/, rEJ/{;OvCl.t T.OJ' cwova(J101/ 7l(JW7:01/ ,ll")}!CI., ort TlJ lIov,u'YJlIuf. 'T.OVT.OV 
.... 't\ c., .. 1.\\"1 ' .. - r.... I 

T.OV ,u,lj110f,;.; ｾＧＱＱ＠ "l,lu(JCI.}/· XCl.J.C/.VUC/.i> (x}!OVCI.(Jtaf,; XC/.J.OVOlV, 01, 7l(JWT.Ot ,XCl.U01:CI.-; 

lf'YJfT(X}' ; ,ÜnCl.TOI: niw' /3C/.<1l),{Wli iX'!l{;oUJlTWJl., Schwegler 1I: 1 00 nennt ' das 
einen lächerlichen Anachronismus, da der Amtsantritt erst 601' d, St. auf 
diesen Tag 'gekommen sei; als ob. nicht die gleiche Epoche' schon früher 
einmal. hätte 'statthaben ｫ￶ｮｮ･ｮＮｾｬｯｭｭｳ･ｮ＠ Ohron. p. 88 führt die ganze 
Stelle auf Varro zurück,. will jedoch in OU' i ri VOV,U1)vtq ete.; nur eine" 
diesem Forscher fremde, del1 liiJ.,ot· eigenthümliche,i\Ieinung finden.' Auch 
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dann hätten wir ein l)ositives' Zeugniss aus dem, Alterthum vor' uns; es 

ist aber nur die Verwendung der Thatsache zu jener Schlussfolgerung 
das' Eigenthum der ｡ＩｊＬｏｉＬｾ＠ auch,' den. Inhalt· 'des Causalsatzes an sich ab. 

zulehnen hat Varro oder Plutarch' sich, nicht, den,mindesten· Anschein 
gegeben. ｾ＠ Es steht on' mit Indicativ, 'da," . womit· eine; anerkannteThat- . 
sache eingefühd wird; im andern Fall .,müsse \venigstens' ｷｾ＠ mit Particip 
oder on mit Optativ gebraucht· sein und, ausserdem' hätte mau i noch einen 

ausdrücklichen Einspruch gegen die Datirung der Epoche erwarten müssen, 
ｾＮＬ＠ Mit dem Datum des: Dionysios, und. Plutarch i steht eine andere ver. 
trauenswürdige Zeitangabe in' bester ,Uebereinstimmung. r Nach dem Tod 

des,Brutus muss vom; Jahre iloch ein guter. ',Theil, übrig·'g·ewesEm sein: 
er hatte zwei. Nachfolger; und, zwischen' beiden lag der längere Zeitraum, 
welchen Valerius in Verdacht erregender Yveiseverstreichen lie'ss, ehe er 
sich einen neuen' Amtsgenossen bestellte; 'die, Schlacht aber,': in welcher, i 
Brutus fiel, fand zur Zeit· statt, ais das, Getreide' schon reif. war (Liv. II ! 
5 .. Dionys., V 13. Plut. Publ. 8).'; Auch' für 1 die . Thatel1 . des . Publicola i: 

nach dessen To'd wäre die ' Zeit, von da " bis zum " 13.:' September viel' zu 
kurz., Das von '. Plut. Pub!. 9 .'. angegebene,' Todesdatum " des ,Brutus, 28. 
Februar, steht sowohl mit deILangeführten/ Stellen' als mit', l\lacrob. sat 

I 13, 21 in Widerspruch, 'nach welchem Brutus 3m', L' ; Juni ein' Gelübde 
für, glückliche Vertreibung der Tyrannen löste;, vielleicht; \,"ar am 28.' 
Februar 'eine Todtenfeier, ffl,r ,Brutus. ';,:: .' "J;': ＧｾＧ＠ ,",;. 

.. .. . "261-':' 2;f : 1. ｏｫｴＬＴｾＳｾｾＷＰ［＠ 'g. ＴＹＳＭＷＴＸｾＮ＠ ',. .. 

" . Nach der Auswanderung der' Plebs; traten [ die ' ｬＱ･ｵ･ｾｾＧ＠ Consuln des I' .. 
J. 261 vor der Zeit ins Alllt DI'O VI 49' '. , . \ > \. f 
., , , ,n. ＧＷＱ｡Ｈｬ｡ｊＮ｡￟ＨＩｊｉＷＺｦｾ＠ T1'JV '(1.(11.17

" 
X(I.-

,J..av(f al;; ｾｅＷｬｮＬｬｬＡＱ＠ ＨＡｬＨｘＯｾ＠ ｓ｡ＺｲＺｔｏｬｬｾ＠ ｔｯｩｾ＠ ｮｾｯ､Ｈｬｏｉｾ＠ ＬｴｴｦｯｾＧ＠ 1/
1
;; dass 0 es ,während \ 't 

､ｾｲ＠ AbwesenheIt der Plebs geschah,'. bezeugt· auch' Liv. 11' 33,,'3," Das 
angegebene 'Datum selbst ist das einzicYe von.' all . I 'h .' I" 
.... 0 '. en, we c eS,'WIr a S. 11'1'-

thumhch bes.-treIten müssen' auch die Ansicht, d 'd 'h I ' d 
. '.' ',., ' . ass urc nterregna er 

Amtstermm· auf em spateres . Datum gekoIllm .' . . d ' 't 'h' . ht 
'. en SeI, WIr ,'mI ,1 m mc . 

fertIg. Man, mmmLan,' das Interre'O'num aln E d 271"'" . ,oh 
. , . :'0' . ; n e .. von . em· gewo n-

hches von' ZweI Statthaltern· nach' einande I -tt ; d' E' h' '1' 
S b .' " . r,' lae 0 le poc e: vom ; 

eptem eI, auf den ····13. September der, zwei' 1\1 . t· 1 ., Z 't: , 
h 1 ,... . ,. . -. ona e ,vor . ( er .'. el ge-sc e lene Rucktrltt des. l1ach . dem Tode" A .' " . . .', 

,. semes' mtsgenossen . allem .nu 

I 
I 
I. 

10!) 

Amt befindlichen Consuls v. 274 dieselbe auf den 15. Juli verschoben, 
von wo sie durch das dann eingetretene gemeine Interregnum auf den 
L August gekommen sei, welchen wir nachher bezeugt lesen. Es ist 
aber in Cap. I gezeigt worden, dass solche Verwesungen von 8-10 Ta-
gen an der sollennen Epoche keine Aenderung hervorbringen konnten. 
oder hervorO'ebracht haben und, selbst dies angenommen, würde man 
vom 1. Sep:ember aus damit nicht den 1. August erreichen: man hat 
übersehen, dass das spätere Interregnuni" ｮｩ｣ｾｴ＠ nach sondern vor ｶｯｬｬ･ｾ＠
Ablauf des J. 271 eingetreten ist. ' Die Wahlen waren zu rechter Zelt 
(VI 90 ｷｾ＠ xcdffpav, 0 u.uv &(J1.al(lWIWV ｘｊＯｷｯｾＩＬ＠ also mehrere Wochen 
vor Jahresschluss anberaumt worden, aber nicht zu Stande gekommen; 
nach einiger Zeit unschlüssigen Zuwartens entschied' man sich für Ein-
führunO' des, InterreO'num und bei' der Einsetzung dieses Amtes mussten 
die Inhaber der anderen abdanken (ai J)liHal xaTE):vth'jf1w' a(J1.ai).Wäre ' 
das Jahr damals schon zu Ende gewesen, so hätte keine Amtsniederleg- . 
ung mehr stattfinden können; es war. also noch' Zeit -:om alt.en 'Jahr 
übrig, aber wie aus dem Angeführten erhellt, ｾｵｲ＠ ungefahr. SOVIel, ｾ｡ｳｳＧ＠

durch das kurze interregnum keine Verschiebung des Termms ｡ｾｦ＠ ｾｭ･ｮ＠

späteren Tag herbeigeführt' werden konnte. . Man· würde ｡ｬｾｾ＠ mJt Jener 
Ansicht zur neuen Epoche· nicht den 1. August sondern spatestens den 

15. Juli bekommen. , . . " 
Die' zweimonatliche Verkürzung, welche' 275 den 1. August herbel-·· 

führte, nöthigt. zu' der Annahme, dass vorher die ａｭｴｳ･ｰｯｾｨ･Ｎ＠ auf .,.den ' 
1. Oktober gefallen war, und dafür sprechen auch. andere ａｮｺ･ｉｾｨ･ｮＮＬ＠ Nach 
D· 'uII 1 ,yanderte die Plebs nach der HerbstnachtglelChe zu ｂ･ｾ＠Ionys., > > \, \ 

. \" \',,. '011 V'l1 aVT11v, ua),tGTa TTJV ginn der Aussaat (.uHa n,11 OllW(Jl1l1jV . tal'J,Uflf" . J," ,./.: _ _ 

" - I ) J!ort und kam kurz vor der Wmtersonnwende zuruck a(!xrJl' ·wv Gllo(.J()V 1'.. ..•. T . 
• , ) 1) ,y" nur 10 aO'e vor (Oll llo)J.<[i n(lCJTf(lOl', ｮｬｾ＠ 1.EtltE(JlJl1jf.: T(JOJltN. . .. ' are SIe . o. 

. . ' " ":' II 34 ｾ＠ °t s ｡ｮｮＧＨＩｮ｡ｾ･ｸ＠ ｩｾ｣ｾｬｴｩｾ＠ ｾ･ｲ＠ secessionem plebis ' 
, 1) Uebereinstimmend damit LIV. '. can a, . ' rohibeant Die Sa.:i.tzeit erstreckt 

agris; 34. 11 potius quam ut armati per secesslonem ｾｾＱｴ＠ ｊ｡ｧｲｯｳｾ＠ p) Mit Unrecht hält man 11 32, 
sich von der Herbstgleiche bis ｗｩｮｴ･ｲｾ＠ Anfang {um . :em er i"r eiue abweichende Zeitbestim- , 
4 ibi aliquot dies neque lacessiti neque lacessentes ｳｾｳ･＠ S' nuere mU ultum verwendet kann aliquot 

LOt t I he aliquantum 1m IDn von , 
mungo Vermöge ､･ｲｳ･ｬ｢･ｾ＠ I 0 ･ｾＬ＠ we c 'VII 2 teht post aliquot' annis von einem ganzen 
(eine ziemliche Auzahl) (ur multi stehen, Llv'h I; 43 maior pars anlJi per novos tribunos 
Jahrhundert; XL 51 post aliquot annos von 37 Ja ren; eum, 2 
plebis et aliquot interreges extracta esset; III 8 s. unten zum 1. 29 . 1-

Abh. d. I. Cl. d. k.,Ak. d. Wiss. XV. Bd. 1. Abtb. . i) 
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zulehnen hat Varro oder Plutarch' sich, nicht, den,mindesten· Anschein 
gegeben. ｾ＠ Es steht on' mit Indicativ, 'da," . womit· eine; anerkannteThat- . 
sache eingefühd wird; im andern Fall .,müsse \venigstens' ｷｾ＠ mit Particip 
oder on mit Optativ gebraucht· sein und, ausserdem' hätte mau i noch einen 

ausdrücklichen Einspruch gegen die Datirung der Epoche erwarten müssen, 
ｾＮＬ＠ Mit dem Datum des: Dionysios, und. Plutarch i steht eine andere ver. 
trauenswürdige Zeitangabe in' bester ,Uebereinstimmung. r Nach dem Tod 

des,Brutus muss vom; Jahre iloch ein guter. ',Theil, übrig·'g·ewesEm sein: 
er hatte zwei. Nachfolger; und, zwischen' beiden lag der längere Zeitraum, 
welchen Valerius in Verdacht erregender Yveiseverstreichen lie'ss, ehe er 
sich einen neuen' Amtsgenossen bestellte; 'die, Schlacht aber,': in welcher, i 
Brutus fiel, fand zur Zeit· statt, ais das, Getreide' schon reif. war (Liv. II ! 
5 .. Dionys., V 13. Plut. Publ. 8).'; Auch' für 1 die . Thatel1 . des . Publicola i: 

nach dessen To'd wäre die ' Zeit, von da " bis zum " 13.:' September viel' zu 
kurz., Das von '. Plut. Pub!. 9 .'. angegebene,' Todesdatum " des ,Brutus, 28. 
Februar, steht sowohl mit deILangeführten/ Stellen' als mit', l\lacrob. sat 

I 13, 21 in Widerspruch, 'nach welchem Brutus 3m', L' ; Juni ein' Gelübde 
für, glückliche Vertreibung der Tyrannen löste;, vielleicht; \,"ar am 28.' 
Februar 'eine Todtenfeier, ffl,r ,Brutus. ';,:: .' "J;': ＧｾＧ＠ ,",;. 

.. .. . "261-':' 2;f : 1. ｏｫｴＬＴｾＳｾｾＷＰ［＠ 'g. ＴＹＳＭＷＴＸｾＮ＠ ',. .. 

" . Nach der Auswanderung der' Plebs; traten [ die ' ｬＱ･ｵ･ｾｾＧ＠ Consuln des I' .. 
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X(I.-
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thumhch bes.-treIten müssen' auch die Ansicht, d 'd 'h I ' d 
. '.' ',., ' . ass urc nterregna er 

Amtstermm· auf em spateres . Datum gekoIllm .' . . d ' 't 'h' . ht 
'. en SeI, WIr ,'mI ,1 m mc . 

fertIg. Man, mmmLan,' das Interre'O'num aln E d 271"'" . ,oh 
. , . :'0' . ; n e .. von . em· gewo n-

hches von' ZweI Statthaltern· nach' einande I -tt ; d' E' h' '1' 
S b .' " . r,' lae 0 le poc e: vom ; 

eptem eI, auf den ····13. September der, zwei' 1\1 . t· 1 ., Z 't: , 
h 1 ,... . ,. . -. ona e ,vor . ( er .'. el ge-sc e lene Rucktrltt des. l1ach . dem Tode" A .' " . . .', 

,. semes' mtsgenossen . allem .nu 

I 
I 
I. 

10!) 

Amt befindlichen Consuls v. 274 dieselbe auf den 15. Juli verschoben, 
von wo sie durch das dann eingetretene gemeine Interregnum auf den 
L August gekommen sei, welchen wir nachher bezeugt lesen. Es ist 
aber in Cap. I gezeigt worden, dass solche Verwesungen von 8-10 Ta-
gen an der sollennen Epoche keine Aenderung hervorbringen konnten. 
oder hervorO'ebracht haben und, selbst dies angenommen, würde man 
vom 1. Sep:ember aus damit nicht den 1. August erreichen: man hat 
übersehen, dass das spätere Interregnuni" ｮｩ｣ｾｴ＠ nach sondern vor ｶｯｬｬ･ｾ＠
Ablauf des J. 271 eingetreten ist. ' Die Wahlen waren zu rechter Zelt 
(VI 90 ｷｾ＠ xcdffpav, 0 u.uv &(J1.al(lWIWV ｘｊＯｷｯｾＩＬ＠ also mehrere Wochen 
vor Jahresschluss anberaumt worden, aber nicht zu Stande gekommen; 
nach einiger Zeit unschlüssigen Zuwartens entschied' man sich für Ein-
führunO' des, InterreO'num und bei' der Einsetzung dieses Amtes mussten 
die Inhaber der anderen abdanken (ai J)liHal xaTE):vth'jf1w' a(J1.ai).Wäre ' 
das Jahr damals schon zu Ende gewesen, so hätte keine Amtsniederleg- . 
ung mehr stattfinden können; es war. also noch' Zeit -:om alt.en 'Jahr 
übrig, aber wie aus dem Angeführten erhellt, ｾｵｲ＠ ungefahr. SOVIel, ｾ｡ｳｳＧ＠

durch das kurze interregnum keine Verschiebung des Termms ｡ｾｦ＠ ｾｭ･ｮ＠

späteren Tag herbeigeführt' werden konnte. . Man· würde ｡ｬｾｾ＠ mJt Jener 
Ansicht zur neuen Epoche· nicht den 1. August sondern spatestens den 

15. Juli bekommen. , . . " 
Die' zweimonatliche Verkürzung, welche' 275 den 1. August herbel-·· 

führte, nöthigt. zu' der Annahme, dass vorher die ａｭｴｳ･ｰｯｾｨ･Ｎ＠ auf .,.den ' 
1. Oktober gefallen war, und dafür sprechen auch. andere ａｮｺ･ｉｾｨ･ｮＮＬ＠ Nach 
D· 'uII 1 ,yanderte die Plebs nach der HerbstnachtglelChe zu ｂ･ｾ＠Ionys., > > \, \ 

. \" \',,. '011 V'l1 aVT11v, ua),tGTa TTJV ginn der Aussaat (.uHa n,11 OllW(Jl1l1jV . tal'J,Uflf" . J," ,./.: _ _ 

" - I ) J!ort und kam kurz vor der Wmtersonnwende zuruck a(!xrJl' ·wv Gllo(.J()V 1'.. ..•. T . 
• , ) 1) ,y" nur 10 aO'e vor (Oll llo)J.<[i n(lCJTf(lOl', ｮｬｾ＠ 1.EtltE(JlJl1jf.: T(JOJltN. . .. ' are SIe . o. 

. . ' " ":' II 34 ｾ＠ °t s ｡ｮｮＧＨＩｮ｡ｾ･ｸ＠ ｩｾ｣ｾｬｴｩｾ＠ ｾ･ｲ＠ secessionem plebis ' 
, 1) Uebereinstimmend damit LIV. '. can a, . ' rohibeant Die Sa.:i.tzeit erstreckt 

agris; 34. 11 potius quam ut armati per secesslonem ｾｾＱｴ＠ ｊ｡ｧｲｯｳｾ＠ p) Mit Unrecht hält man 11 32, 
sich von der Herbstgleiche bis ｗｩｮｴ･ｲｾ＠ Anfang {um . :em er i"r eiue abweichende Zeitbestim- , 
4 ibi aliquot dies neque lacessiti neque lacessentes ｳｾｳ･＠ S' nuere mU ultum verwendet kann aliquot 

LOt t I he aliquantum 1m IDn von , 
mungo Vermöge ､･ｲｳ･ｬ｢･ｾ＠ I 0 ･ｾＬ＠ we c 'VII 2 teht post aliquot' annis von einem ganzen 
(eine ziemliche Auzahl) (ur multi stehen, Llv'h I; 43 maior pars anlJi per novos tribunos 
Jahrhundert; XL 51 post aliquot annos von 37 Ja ren; eum, 2 
plebis et aliquot interreges extracta esset; III 8 s. unten zum 1. 29 . 1-

Abh. d. I. Cl. d. k.,Ak. d. Wiss. XV. Bd. 1. Abtb. . i) 
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. ' dem .. von Dionysios als Amtsepoche angegebenen 1..' September. ausge-

wandert, so könnte das unter Voraussetzung; geregelter Kalenderführung !. 
nicht· nach der Nachtgleiche geschehen sein, weit die grösste Abweichung , 

des; altrömischen 20. August vom julianischen: nur. die Zeit. des jul. 8" l 
September ergeben würde. . Dass die Intercalation schon vor den ｄ･｣･ｭｾＧ＠ ! 
virn bestand, zeigt Varro bei J\Iacrob. sat. " I 13,21 an der Erwähnung i 1 

derselben im pinarischen Gesetz von 282. Hiezu kommt Liv. VIII 18 ! 
in secessionibus quondam plebis clavum .ab dictatore fixum, alienatasque 
discordia mentes hominum. eo ,piaculo cornpotes sui fecisse, was mit Recht 

auf das J. 260 bezogen wird, da es 'Vor 423 nur .. noch. eine Secession 
gegeben hat, die von 304, ｷ･ｬｾｨ･＠ aber .. keinen Dictator gesehen hatte, 
Zur'Bestätigung .. ､ｩ･ｮｴｾ＠ Cic .. Brut., 54videmus, cum plebesmontem quL 

. sacer. appellatur occupavisset, M .. Valerium dictatorem dic·endo. sedavisse', 
discordias. 0; Die. an ,beiden Stellen benützten' Annalen be;ehen eine, Un-

. . o· 
genauigkeit: ,Valerius besänftigte das Volk,' wie sein Elogium bestätigt. 

(plebern de sacro rnonte deduxit, gratiam cum patribus ,reconciJiavit, s, 
Schwegler II 259 und Mommsen inscl''' lat. I 284), aber, Dictator ! warer 
､｡ｾｮ｡ｬｳ＠ nicht, mehr; die Verwechslung konnte . ､･ｾｳｷ･ｧ･ｮ＠ leicht· entstehn, 
weIl. auch, seme Wahl zum, Dictator . von der Absicht" 'durch ihn. dio Ver- . 
söhnung· . herbeizuführen, ausgegangen'. war:.'; Es: erhellt aber,! dass' das 

neue Jahr am 13.' September noch nicht begonnen hatte:, denn Dictator;: 
als welcher; er. den Jahresnagel an; diesem. ｔ｡ｧ･ｾ＠ einschlug,. war Valerius 
1m alten ｧ･ｷ･ｳｾｮＮＺＮＮ＠ . .,. . ,':'.' ", 'c, ! ..•• j., :U'." 

.;ür .den! .. ｾｫｷ｢･ｲ＠ ･｢･ｮＸｾｧｮｴ＠ ｾ･＠ für den'l: ｓｾｰｴ･ｾ｢･ｩ＠ )äs;t sich 
dIe Naclulcht·bel DlOnys.··VII·20'und Liv"II:34" f"}' '1' I 1 'd' 
" ..' " . . . .' . . an u Iren. c ass, a s le 
1m Hungel'Jahr 262 ｮ｡ｾｨ＠ Sicilien' geschickten "undi'durch"StürlIiedort. 
zurückgehaltenen" Gesandten" nach:' dem; Som" , . ':' ( .. , . \ . \" a." '); h' ." ':, k h . .... . - .' mer ,tuu/., 7:0 'lN;(lU; . elm-

e rten,' bereIts dIe neuen Consuln' von 263' das 'A - t ". t' t " h' tt .:: D"· .' ,rn ange reen' aen,. le agrarische Bewegung des CassiusViscellinu' s : 268 . b' .. .' 'T a-
h d "T· .... ',. . 1 egann am a

o nac .. em. rlUl1lph (Dron. VllI c 70) 'den" ' :" "1" J' .... " .. , ' 
' "d .' .' ?', '" ｾ＠ .. ""':' era11l . um . gefeIert hatte, 

Ble Wal • lU. VIelen ｾ＠ olksver,anllnlringen betrieben' (ViIi 71;'2. 72; 1. , i 3; 1) 
und endIgte kurzvorden.'Vahlen (VIII 75). "I.':,:,;',:", .. , ,":" .. Ｚｾ［＠

Ｎｾ＠ . ｾＢＮＺ＠ ＮｾＧＺＬ＠ '. ,,'\ :';',: :;'::>. .. ｜ｾＮＭＮｽＡＮｾｾＭＧＧＺＧＡＺＮｾＺ＠ " .. ｾＮｾｾ＠ •.... . -, ... t .. ｾ＠ 1 

*-. ｾ＠ ｾＢＮｾＢｾＬ＠ ｾＺＯ＠ ｾＮｴｾＺＢＬ＠ ＮＢＮｾＬＮＮ＠ _,_ ｾＮ＠
",'" :": '. ｾ＠ .: Ｇｾ［＠ 1 "', , • I. 

ＯＭｾｪＩＮ＠ ＧｾＢＢＧﾷＮｾｴ｟＠ -;.-:.: ＢｾＬ＠ ｾ＠Ｍ［Ｍｾ＠ ': ｾＧ［ＮＮ＠ 7: : -:...:-, ＮｬＧ｟Ｎｾ＠ ': c: ｾＮｾＮｖｴ＠ Ｎ｟ｾＧｾ｟Ｂ［＠ Ｚｾ［＠ "' .. '._:;.,.. . ; ..... ','.', 
.- ＮＡＺＭＮｾ＠ ［ｲＨＩＭｾ＠ ;.< ＬＬＺＧＮｩｾ＠ .1-:> .. : _ ; '. ". ｾ＠ ＮｾＧＬ＠ ,< .; ;;" ,,,! '. ,.;;., r :.' ｾ＠ ,., ｾ＠ .!-.., , ". . : 

-- ＧＮｾ＠ ＮＺｾ＠ ＺＩｉＮ［ＺＧＮｾｾ＠ ::-." ·l,,· ＧｾＧｩ＠

ｾ＠
; , 
ｾＬ＠

r 
i 

• t 

! , . 
. , 

111 

275':"'291 : 1. Aug. 469 -453; vg. 479-463 . 

. Zum J. 278 bemerld Dionys. IX 25: 7lf.(Jt Ta;:; SE(JlVa;:; wJ.}.W7:a T(JO-:-

'lTa;:; Ｇ［ＢｅｧＧｵｩｊｯｾ＠ f.l17'J10;:; 7la(lai.a,ußaJ10vat ｔＮｾＱＱ＠ ｻｊＷｬｃｦＮｕ｛ｾｬｬ［＠ worin derselbe Jahr-
f: nD' erkannt worden ist wie der. von Liv .. III 6 als schon . längere an a 0 ••• 

Zeit üblich bezeichnete von 291: kalendis Sextilibus, ut tunc prmcIP:um' 
i aD'ebatur consulatum· ineunt. Dazu stimmt,' wie. ｂｲ･､ｏ｜ＧＬｾＮ＠ sah, DlOn. 

;; 61 b folg. über das Ende von 2.8 9: Ip''[ 7.':"'0' (Alx.vol) alT,":" 8< ｩｾ＠
rly-p]j TOU 17'/, ｡ｖｲｹＭｏＬｕｬｾｏＬｴｕＧｊｉｾｶＮ＠ uno 7:WV ｮｯｊＮＮｅＬｾｈｗＱＯＮ＠ ｔＮｾｦｊｔｯ＠ ｊｬｃｦＮｾＨｬｃｦＮｾ｡Ｌｾｴｦｾｯ［Ｚ［＠ ｾ＠
<paßtO;:;, ｩｾｅｦＨｲｾﾷｮｃｦＮＨｊ｡ｊｯｩｊＱｬ｡ｴ＠ Ta!; a(lxa;:; ｩ､ＨｊｏｉｾＮ＠ tJu, an'ijrE, TO J aVTO Y-Cf.1. 

TT' ", 0'" ｾｮｏｴＧ＠ Cl a(fIlY-OUWOt (Y' Etl: ｾＷＧＷＧｊＱ＠ 'FdJLt7jl/ ｡ＷＱｻｊｈｾ｡ＧｊｉＮ＠ {maT.Ov;;. . Aufge-J. .. OLVT.1 ", ",'J, c. r.· I . _ . I . 

kommen ist die neue Amtsepoche mit dem Jahr 275. Von den Consuln. 

des Vorjahres war der eine ｾｭ＠ Krieg ｧ･ｦ｡ｬｬ･ｾＬ＠ der andere ｳ｣ｨ［ｶ･ｲｶ･ｾＭＮ＠

' let worden' dieser dankte ab 'SVOtv' f!Tt .lt17VWI' EI;; TlJJ!. b'IC/.vaLOv X(lo-'\v une, .... ' , . " . 
V()]! }.El7l0,u h'wII Di0Il. . .IX, 13, vgI. Liv., II 47., ..' .. ' . .' 

ｾｉｩｴ＠ 'der Epoche: 1. August' streiten ｾ･ｨｲ･ｲ･＠ ａｾｧ｡｢ＺｮＮ＠ ｾｬｩ･＠ ｡｢ｾｲ＠ durcb das 
Z t· en der eben, anO'eführten Zeugnisse als unrJChbg erWIesen werden. usammellS ImID 0 , . _"" , _ tc 
Nach Dion. IX 15 xai J fliv 7.E1fl(Jv Eulvo;:; ｢［ｅｽＮ･ＺＢｭＢＬｾ＠ 'ntJ ｯｾ＠ ［ｦＮ｡ＮＧｔＺＰＷｦｬｖｾｉｉｗｌＧＷＺｦＺｊＬ＠ e . 

. , 1 h b d J 275 seinen Abscbluss llilt Ende Wlllters gefunden. Aber scbemt es, a s a e as .,,,. . . Bk' "b d. 
D· ' ,. . cht nirgends am. Ende der Jallrbeschreibungen eine emer Ullg U er le. 

lOny:;IOs ma . , ""rI I d'd S hl 
Jabreszeit, wohl aher fügt er' gerne llach dem VOI"gaIlg ((es ,lU Y I es, ｾｾ＠ " c ｾｳｾＺ＠
bei, dass nunmehr jenes Jabr seiD: Ende ｧ･ｦｾｮ､･ｮ＠ habe" z. ｾＮ＠ ｉｾ＠ ｾＶＮ＠ 'Wt, 0 ｃｖｉｾｾＺｏｾ＠

?' ＧｾＬｾ＠ • X 32 0 fliv olv fvla7J7:01: ､ｾ＠ '1:a;:; xaTaaxwa;:; '1;'CUl' ot'X1'/au()), cOa7CCf.J1){}1j, 
ｏｖＧＱＺＰｾ＠ E'l't .CV'1:a , , " -." . IX' .' X 21 Al· t El'laL''1:0C; statt 
VIII 67 xai '1:0 ｦｲＺｯｾ＠ '1;'0;;7:0 HEÄElJ'l'a,; ebenso ｾＮ＠ 24,. ｾＬ＠ .. -. so IS , - 0' 

' h 'b' . Dl·e' Schlacbt an der Cremera wurde nach Anfang 277 gescblaoen, 7.EI
!IWll zu sc rel en. ', .. " .' ,.,. ｾ＠ . , . I 

Liv II 51 cum ｨ｡ｾ｣＠ accepta clades est, ｩ｡ｾｬＧ＠ C. Horahus et, 'r. ｉｾｮｾｭｵｳ＠ con,su es, 
. '. . 0'1 f" t II 1 D5 anf den 13, Februar,. LlVlUS VI 1 aber erant und doch setzt SIe. VlC. as. ; , ' . I bt . 8 J'.: 

ｵ･｢ｾｴＧ＠ Tuc hist II 91 und PInt. Cam. 19 auf den Tag, der Alhasch ac , 1. ｕｬｬｾ＠
Das" ｄ｡ｴｵｾＱ＠ ､･ｾ＠ Ovidius erklärt Mommsen Chronol. p. 90 ans, ｖ･ｲｷｾ｣ｨｳｬｵｮｧ＠ . des 

d F b" "t dem SchlachUaO' un. d sieht für . letzteren den 1 S. J nh als Auszugstages er a Ier IDI , ,0."." hl b' . 1 t I ch 
. ., D t man" Livius scheine zwar dIe Sc ac t lllC 1 ange na 

das besser beglaubIgte, a ｾＺ＠ b 'D f; dieser Art 'die leicht verschiedenEm Versionen 
dem Amtswechsel zu setzen,' a er l1 .. a ' ,,', D', Kalenderdata . entstammen Ｎｾ＠

h·· 'k·· t "cl·· f, man kaum' comblmren. ' Ie 
ange oren onn en, ur e . "d 'd . V"]". "o-ste in der gesammten 
indess alten Aufzeichnungen und gerade ',sIe sm Jb ass. ･ｾＮ＠ ｡ｾｳｊＧ［［･ｮＮ＠ abweichende Ver; 

, . ·'1 Z 't Reit BeO'llln der a resreOIel uno , .' . TradItIOll der a teren el oms s , <:> . • 0 ". d. ｾ＠ . t der ächten 
' . .. d h ｾｲ＠ ｶ･ｲｾｴｩｩｮ､ｮｩｳｳ＠ und Irrt.hum, 3n le ... eI e , ) 
sionen konnten. ｮｾｲ＠ spat, . urc .' ｉｾｓ＠ ｾ＠ . Data - der 18.' Juli wie der 13. Februar \ 
tretp.n Nach unserer Anslcbt verdIenen heIde , . ..'. V t' en 
' -. , G h' ht ' ·enes Jabres' becreO'nen, wem ger er rau 
weil sie :IllS nur ausserhalb der ｾｳ｣＠ IC ,e J d ' 'J"h ｢ｾ｣ｨｲ･ｩ｢ｵｮｧ＠ selbst, vorkom-
als die an Ort uud Stelle, innerhalb der treffen en a r , _ 

b* 
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. ' dem .. von Dionysios als Amtsepoche angegebenen 1..' September. ausge-

wandert, so könnte das unter Voraussetzung; geregelter Kalenderführung !. 
nicht· nach der Nachtgleiche geschehen sein, weit die grösste Abweichung , 

des; altrömischen 20. August vom julianischen: nur. die Zeit. des jul. 8" l 
September ergeben würde. . Dass die Intercalation schon vor den ｄ･｣･ｭｾＧ＠ ! 
virn bestand, zeigt Varro bei J\Iacrob. sat. " I 13,21 an der Erwähnung i 1 

derselben im pinarischen Gesetz von 282. Hiezu kommt Liv. VIII 18 ! 
in secessionibus quondam plebis clavum .ab dictatore fixum, alienatasque 
discordia mentes hominum. eo ,piaculo cornpotes sui fecisse, was mit Recht 

auf das J. 260 bezogen wird, da es 'Vor 423 nur .. noch. eine Secession 
gegeben hat, die von 304, ｷ･ｬｾｨ･＠ aber .. keinen Dictator gesehen hatte, 
Zur'Bestätigung .. ､ｩ･ｮｴｾ＠ Cic .. Brut., 54videmus, cum plebesmontem quL 

. sacer. appellatur occupavisset, M .. Valerium dictatorem dic·endo. sedavisse', 
discordias. 0; Die. an ,beiden Stellen benützten' Annalen be;ehen eine, Un-

. . o· 
genauigkeit: ,Valerius besänftigte das Volk,' wie sein Elogium bestätigt. 

(plebern de sacro rnonte deduxit, gratiam cum patribus ,reconciJiavit, s, 
Schwegler II 259 und Mommsen inscl''' lat. I 284), aber, Dictator ! warer 
､｡ｾｮ｡ｬｳ＠ nicht, mehr; die Verwechslung konnte . ､･ｾｳｷ･ｧ･ｮ＠ leicht· entstehn, 
weIl. auch, seme Wahl zum, Dictator . von der Absicht" 'durch ihn. dio Ver- . 
söhnung· . herbeizuführen, ausgegangen'. war:.'; Es: erhellt aber,! dass' das 

neue Jahr am 13.' September noch nicht begonnen hatte:, denn Dictator;: 
als welcher; er. den Jahresnagel an; diesem. ｔ｡ｧ･ｾ＠ einschlug,. war Valerius 
1m alten ｧ･ｷ･ｳｾｮＮＺＮＮ＠ . .,. . ,':'.' ", 'c, ! ..•• j., :U'." 

.;ür .den! .. ｾｫｷ｢･ｲ＠ ･｢･ｮＸｾｧｮｴ＠ ｾ･＠ für den'l: ｓｾｰｴ･ｾ｢･ｩ＠ )äs;t sich 
dIe Naclulcht·bel DlOnys.··VII·20'und Liv"II:34" f"}' '1' I 1 'd' 
" ..' " . . . .' . . an u Iren. c ass, a s le 
1m Hungel'Jahr 262 ｮ｡ｾｨ＠ Sicilien' geschickten "undi'durch"StürlIiedort. 
zurückgehaltenen" Gesandten" nach:' dem; Som" , . ':' ( .. , . \ . \" a." '); h' ." ':, k h . .... . - .' mer ,tuu/., 7:0 'lN;(lU; . elm-

e rten,' bereIts dIe neuen Consuln' von 263' das 'A - t ". t' t " h' tt .:: D"· .' ,rn ange reen' aen,. le agrarische Bewegung des CassiusViscellinu' s : 268 . b' .. .' 'T a-
h d "T· .... ',. . 1 egann am a

o nac .. em. rlUl1lph (Dron. VllI c 70) 'den" ' :" "1" J' .... " .. , ' 
' "d .' .' ?', '" ｾ＠ .. ""':' era11l . um . gefeIert hatte, 

Ble Wal • lU. VIelen ｾ＠ olksver,anllnlringen betrieben' (ViIi 71;'2. 72; 1. , i 3; 1) 
und endIgte kurzvorden.'Vahlen (VIII 75). "I.':,:,;',:", .. , ,":" .. Ｚｾ［＠

Ｎｾ＠ . ｾＢＮＺ＠ ＮｾＧＺＬ＠ '. ,,'\ :';',: :;'::>. .. ｜ｾＮＭＮｽＡＮｾｾＭＧＧＺＧＡＺＮｾＺ＠ " .. ｾＮｾｾ＠ •.... . -, ... t .. ｾ＠ 1 

*-. ｾ＠ ｾＢＮｾＢｾＬ＠ ｾＺＯ＠ ｾＮｴｾＺＢＬ＠ ＮＢＮｾＬＮＮ＠ _,_ ｾＮ＠
",'" :": '. ｾ＠ .: Ｇｾ［＠ 1 "', , • I. 

ＯＭｾｪＩＮ＠ ＧｾＢＢＧﾷＮｾｴ｟＠ -;.-:.: ＢｾＬ＠ ｾ＠Ｍ［Ｍｾ＠ ': ｾＧ［ＮＮ＠ 7: : -:...:-, ＮｬＧ｟Ｎｾ＠ ': c: ｾＮｾＮｖｴ＠ Ｎ｟ｾＧｾ｟Ｂ［＠ Ｚｾ［＠ "' .. '._:;.,.. . ; ..... ','.', 
.- ＮＡＺＭＮｾ＠ ［ｲＨＩＭｾ＠ ;.< ＬＬＺＧＮｩｾ＠ .1-:> .. : _ ; '. ". ｾ＠ ＮｾＧＬ＠ ,< .; ;;" ,,,! '. ,.;;., r :.' ｾ＠ ,., ｾ＠ .!-.., , ". . : 

-- ＧＮｾ＠ ＮＺｾ＠ ＺＩｉＮ［ＺＧＮｾｾ＠ ::-." ·l,,· ＧｾＧｩ＠
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275':"'291 : 1. Aug. 469 -453; vg. 479-463 . 

. Zum J. 278 bemerld Dionys. IX 25: 7lf.(Jt Ta;:; SE(JlVa;:; wJ.}.W7:a T(JO-:-

'lTa;:; Ｇ［ＢｅｧＧｵｩｊｯｾ＠ f.l17'J10;:; 7la(lai.a,ußaJ10vat ｔＮｾＱＱ＠ ｻｊＷｬｃｦＮｕ｛ｾｬｬ［＠ worin derselbe Jahr-
f: nD' erkannt worden ist wie der. von Liv .. III 6 als schon . längere an a 0 ••• 

Zeit üblich bezeichnete von 291: kalendis Sextilibus, ut tunc prmcIP:um' 
i aD'ebatur consulatum· ineunt. Dazu stimmt,' wie. ｂｲ･､ｏ｜ＧＬｾＮ＠ sah, DlOn. 

;; 61 b folg. über das Ende von 2.8 9: Ip''[ 7.':"'0' (Alx.vol) alT,":" 8< ｩｾ＠
rly-p]j TOU 17'/, ｡ｖｲｹＭｏＬｕｬｾｏＬｴｕＧｊｉｾｶＮ＠ uno 7:WV ｮｯｊＮＮｅＬｾｈｗＱＯＮ＠ ｔＮｾｦｊｔｯ＠ ｊｬｃｦＮｾＨｬｃｦＮｾ｡Ｌｾｴｦｾｯ［Ｚ［＠ ｾ＠
<paßtO;:;, ｩｾｅｦＨｲｾﾷｮｃｦＮＨｊ｡ｊｯｩｊＱｬ｡ｴ＠ Ta!; a(lxa;:; ｩ､ＨｊｏｉｾＮ＠ tJu, an'ijrE, TO J aVTO Y-Cf.1. 

TT' ", 0'" ｾｮｏｴＧ＠ Cl a(fIlY-OUWOt (Y' Etl: ｾＷＧＷＧｊＱ＠ 'FdJLt7jl/ ｡ＷＱｻｊｈｾ｡ＧｊｉＮ＠ {maT.Ov;;. . Aufge-J. .. OLVT.1 ", ",'J, c. r.· I . _ . I . 

kommen ist die neue Amtsepoche mit dem Jahr 275. Von den Consuln. 

des Vorjahres war der eine ｾｭ＠ Krieg ｧ･ｦ｡ｬｬ･ｾＬ＠ der andere ｳ｣ｨ［ｶ･ｲｶ･ｾＭＮ＠

' let worden' dieser dankte ab 'SVOtv' f!Tt .lt17VWI' EI;; TlJJ!. b'IC/.vaLOv X(lo-'\v une, .... ' , . " . 
V()]! }.El7l0,u h'wII Di0Il. . .IX, 13, vgI. Liv., II 47., ..' .. ' . .' 

ｾｉｩｴ＠ 'der Epoche: 1. August' streiten ｾ･ｨｲ･ｲ･＠ ａｾｧ｡｢ＺｮＮ＠ ｾｬｩ･＠ ｡｢ｾｲ＠ durcb das 
Z t· en der eben, anO'eführten Zeugnisse als unrJChbg erWIesen werden. usammellS ImID 0 , . _"" , _ tc 
Nach Dion. IX 15 xai J fliv 7.E1fl(Jv Eulvo;:; ｢［ｅｽＮ･ＺＢｭＢＬｾ＠ 'ntJ ｯｾ＠ ［ｦＮ｡ＮＧｔＺＰＷｦｬｖｾｉｉｗｌＧＷＺｦＺｊＬ＠ e . 

. , 1 h b d J 275 seinen Abscbluss llilt Ende Wlllters gefunden. Aber scbemt es, a s a e as .,,,. . . Bk' "b d. 
D· ' ,. . cht nirgends am. Ende der Jallrbeschreibungen eine emer Ullg U er le. 

lOny:;IOs ma . , ""rI I d'd S hl 
Jabreszeit, wohl aher fügt er' gerne llach dem VOI"gaIlg ((es ,lU Y I es, ｾｾ＠ " c ｾｳｾＺ＠
bei, dass nunmehr jenes Jabr seiD: Ende ｧ･ｦｾｮ､･ｮ＠ habe" z. ｾＮ＠ ｉｾ＠ ｾＶＮ＠ 'Wt, 0 ｃｖｉｾｾＺｏｾ＠

?' ＧｾＬｾ＠ • X 32 0 fliv olv fvla7J7:01: ､ｾ＠ '1:a;:; xaTaaxwa;:; '1;'CUl' ot'X1'/au()), cOa7CCf.J1){}1j, 
ｏｖＧＱＺＰｾ＠ E'l't .CV'1:a , , " -." . IX' .' X 21 Al· t El'laL''1:0C; statt 
VIII 67 xai '1:0 ｦｲＺｯｾ＠ '1;'0;;7:0 HEÄElJ'l'a,; ebenso ｾＮ＠ 24,. ｾＬ＠ .. -. so IS , - 0' 

' h 'b' . Dl·e' Schlacbt an der Cremera wurde nach Anfang 277 gescblaoen, 7.EI
!IWll zu sc rel en. ', .. " .' ,.,. ｾ＠ . , . I 

Liv II 51 cum ｨ｡ｾ｣＠ accepta clades est, ｩ｡ｾｬＧ＠ C. Horahus et, 'r. ｉｾｮｾｭｵｳ＠ con,su es, 
. '. . 0'1 f" t II 1 D5 anf den 13, Februar,. LlVlUS VI 1 aber erant und doch setzt SIe. VlC. as. ; , ' . I bt . 8 J'.: 

ｵ･｢ｾｴＧ＠ Tuc hist II 91 und PInt. Cam. 19 auf den Tag, der Alhasch ac , 1. ｕｬｬｾ＠
Das" ｄ｡ｴｵｾＱ＠ ､･ｾ＠ Ovidius erklärt Mommsen Chronol. p. 90 ans, ｖ･ｲｷｾ｣ｨｳｬｵｮｧ＠ . des 

d F b" "t dem SchlachUaO' un. d sieht für . letzteren den 1 S. J nh als Auszugstages er a Ier IDI , ,0."." hl b' . 1 t I ch 
. ., D t man" Livius scheine zwar dIe Sc ac t lllC 1 ange na 

das besser beglaubIgte, a ｾＺ＠ b 'D f; dieser Art 'die leicht verschiedenEm Versionen 
dem Amtswechsel zu setzen,' a er l1 .. a ' ,,', D', Kalenderdata . entstammen Ｎｾ＠

h·· 'k·· t "cl·· f, man kaum' comblmren. ' Ie 
ange oren onn en, ur e . "d 'd . V"]". "o-ste in der gesammten 
indess alten Aufzeichnungen und gerade ',sIe sm Jb ass. ･ｾＮ＠ ｡ｾｳｊＧ［［･ｮＮ＠ abweichende Ver; 

, . ·'1 Z 't Reit BeO'llln der a resreOIel uno , .' . TradItIOll der a teren el oms s , <:> . • 0 ". d. ｾ＠ . t der ächten 
' . .. d h ｾｲ＠ ｶ･ｲｾｴｩｩｮ､ｮｩｳｳ＠ und Irrt.hum, 3n le ... eI e , ) 
sionen konnten. ｮｾｲ＠ spat, . urc .' ｉｾｓ＠ ｾ＠ . Data - der 18.' Juli wie der 13. Februar \ 
tretp.n Nach unserer Anslcbt verdIenen heIde , . ..'. V t' en 
' -. , G h' ht ' ·enes Jabres' becreO'nen, wem ger er rau 
weil sie :IllS nur ausserhalb der ｾｳ｣＠ IC ,e J d ' 'J"h ｢ｾ｣ｨｲ･ｩ｢ｵｮｧ＠ selbst, vorkom-
als die an Ort uud Stelle, innerhalb der treffen en a r , _ 

b* 
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mende Zeitangabe des Livius, die noch dazu von Dionysios IX' 18 ff. bestätigt ,vird, 

nach welchem am Anfang des Jahres (iW$' aeXaS;) innere Parteikämpfe herrschten, die 
mit 'der' Zeit (X(,101'\I.I) durch die Feindseligkeiten der Veienter beendigt wurden i J 
während' der gegen, diese ausgeschickte' Consul Menenius die Zeit vergeudete, hätten r 
die Fabieran der ｃｲ･ｾ･ｲ｡＠ den Untergang gefunden. Darauf folgt bei Livius und ｾ＠
Dionysios die Niederlage des Menenius und die Besetzung des Janiculus, von welchem aus t , 
die Feinde Rom selbst bedrohten und in Schach hielten. Die Besetzung' dauerte den r 

ganzen Winter hindurch und hatte spätestens mit der Herbstnachtgleiche, dem. An. i, 

fang der Saatzeit, begonnen, Dion. IX 25 aO"noeov Ｇｦｾｓ［＠ xweas; €V nji ｮ｡･･ｬＺｽＶＱＧｾｴ＠ Zu-

. PW1't oLlr $01' E1niuxwpo1' -roii nATjaiov ｯ･ｯｶｾ＠ y.ai -ras; CJv1'exels; Za'faOe0/-laS; ｲ･ＱＧｯｰｩｶｾｾＮ＠

Hienach haben wir die Cremeraschlacht ｧ･ｲ｡ｵｾ･＠ Zeit nach Anfang des Jahres und 

nicht' iang vor 'der ｈ･ｲ｢ｳｴｮｾ｣ｨｴｧｬ･ｩ｣ｨ･Ｌ＠ 'also Mitte Septembers zu' setzen. 'Das Datum, ｾ＠
des' Alliatages, 18.' Juli,' ist, ihr, wie schon Schwegler n 752 vermutbet hat, aus I 
ｍｩｳｳｶ･ｲｳｴ￤ｮ､ｮｩｾｳ＠ gegeben worden. ' Der, von Dion. IX 23 Ｇｦｾｖ＠ ｾｰｩ･｡ｶ＠ €ui1'Tjv, fdJ,atvav i 
'uxat anopeaoa -rl.:te-rat Ｈｾ＠ nOAtg) xal otoe1'os; /Xv €1' . -rav'f'[J xer;CJwü, äesat-ro Ｇｦｾｶ＠ ! 
'l'on CJvp{Jiiaa1' at},;'n 1:VXTj1' onevopiv1J ausgeschriebene Schriftsteller hat offenbar nichts I 
davon gewusst, dass, wie die. oben citirten' Geschichtschreiber behaupten I an dem- I 

. selben Monatstage' auch die Alliaschlacht stattgefunden haben soll. Nun waren' aber 'I" 

im 'Jahre nach ､ｩ･ｳｾｲ＠ ｡ｵｳｾ･ｲ＠ dem' Alliatag auch die Nachtage der Iden, für unglück-' ! 

lieh erklärt worden, ｾｶ･ｩｬＬ＠ am 1 ｾＮＧ＠ Juli vor der Schlacht ohne gfinstigen Erfolg geopfert t 

b
Ul

nd ､､｡ｾｵｲ･ｨＬ＠ 'dwie mal'ln gNlauhbte, das Unglück herbeigeführt worden war, und nicht .,i

l

.,· 

oss lese son ･ｾｮ＠ a e ae tage der drei Monatshaupttage, Liv. VII; den Grund : 

､｡ｾｯｮ＠ gibt Verrius bei GelL V 17" an:. complures aliisenatores recordari se dixerunt, 

qllo.tiens belli ｧ･ｲｾｮ､ｩ＠ gratia res divina postridie ealendasnonas idus a maO'istratu 
populi ro. ｦｾ｣ｴ｡＠ ' esset, eius belli'proximo \ deinceps proelio remp; ｾ｡ｬ･＠ ｧ･ｳｴ｡ｾＬ＠ und 

unter den unglücklichen ｓｾｨｬ｡｣｢ｴ･ｮＬ＠ ｷ･ｬ｣ｉＺｩ･ｾ＠ ein an ･ｩｮ･ｾ＠ solchen Nachtaggebaltenes 

ｏｰｦｾｲ＠ ｶｯｲｾｮｳｧ･ｧ｡ｮｧ･ｮ＠ war, ｮｾｮｮｴｖ･ｲｲｩｵｳ＠ a. a: O. und Cassius Hemina' bei Maerob. 

sat. I 16 auehdie an der, Cremera.< Diese hatte also mit der Alliaschlacht nur das 
. ｧ･ｭｾｩｮＬ＠ dass ,das' vorausgegangelHil. Opfer, ｾｮ＠ einem' Tag mich den Iden ｾ＠ Nonen oder l' 
ｋｾＮｾ･ｮ､･ｮ＠ ｾ･ｨ｡ｬｾｾｮ＠ worden war. ." "" ｾ＠ . .' , 

.. ' 
. ｾ＠ :., 

" ｾＬＧＬＬＢ＠ ﾷﾷﾷﾷｾＹＬＲＮＧＮｾＰＲＺ＠ (I:) ,Juni ＴＵＲｾＴＴＲ［Ｇ＠ vg. ＴＶＲｾＴＵＲＮ＠

Becker lI'i .. ＹＶｾ､ＧＺｓ｣ｨｷ･ｧｬｾｲＧ［Ｇｉｩ＠ 'ün:' ＢＧｉｩｉＧＲＲＢ［ＬＬ｢･ｨ｡ｬｴｾｮ＠ "den 1, l' 
ａｵｾｳｴ＠ noch, ｢ｾｾ＠ ＳＰＲＬＧｾＮ＠ St. als. ａｭｴｳ･ｰｯ｣ｨｾ＠ bei; Ｂｲｩ｣ｨｴｩｧ･ｾ＠ verfährt l\IonlIu. i 

'. ｳｾｮＬＮ＠ wenn er mIt 292 eine· neue annimmt: ,·;dieseist'.ihm· auf Grund von i 
LlVms IlI8'der'13.August· e '1'· t'···' . b' ':';, " " .. " ,. I 

. ." ',... ." ;,,' r,. ｡ｳｾ＠ slea" eI;' ｾ｣ｨｴ＠ . lange ' gelten san· \ 
der? ｭｭ､･ｳｴ･ｮＸｾ｣ｾＱｏｾｳ･ｾｴｩ［＠ 29?, ､･ｾ＠ fü,r ,,B03,.b,ezeugten '!Antrittstag, 15., I 
Mal, , bestehen, , freIlIch. ohne dass er ein. e·.n·· E"" h"" ｾＢＢ＠ h" , . "1"';; '. . h' ,. 292 I 

, ; . , " . "' ... " poc enwec se ZWlSC en I' 
und 295 nachweIsen oder, erklären ｫ｡ｾｄＮＢｚｵｭＺ＠ ''''J '3'·0' 3""· 'd' . h . 'e'n" 

• , .,! .• " ... WIr SIC "ZeIg 
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lassen' dass der '15; Mai erst in' diesem Jahr'; ｅｰｯ｣ｨ･ＧｧｾＬｾｯｲ､･ｮＢ＠ ｩｳｴＧｾ＠" " . . 

zwischen 292 und 303 aber findet sich kein Ereigniss, welches geeignet 
O'ewesen wäre, den Antrittstag zu verschieben; der 292 eingetretene ha.t' 
ｾ＠ , '. . . 
sich also bis:302 'erhalten. ", ':,": ;\: , ... : ,; ,';. ;', '," . 

Als Anhalt, für. die: Ermittlung des' 292; aufgekommenen' 'Amtster:" 
mines dient. zunächst, was· Livius III 8 nach' dem Bericht über die' gros se ' 
Seuche des J.' 2Hl" welche beide Consuln; vor Ablauf ihrer Amtszeit weg-
raffte,1) . sagt: cum aliquot interregna. exissent,P .. Valerius· Publicola' ter·' 
tio die quam interregnum inierat creat L. iLucretitmi . Tricipitinum et T. 
Veturiurn Geminum (sive ille Vetusius fuit) .• Ante diem III idus Sextiles' 
consulatum ineunt iam. sittis valida civitäte.· Diese Stelle hat desswegen ' 
viele, Schwierigkeiten gemacht,' weil sie ｾｩ･Ｇ＠ einzige ist,' an welcher auf, 
einen. andernals einen Kalenden;- oder Identag der' Amtsantritt fällt: 
Man verkannte aber, dass nach ･ｩｮｾｭ＠ Interregnum diese Regel nicht ｾｩｲｩＡＧ＠
gehalten werden . konnte: 2) denn c die vom' Interrex . ｾｲｲｩ｡ｮｮｴ･ｮ＠ ｃｯｮｳｕｬｾ＠ i 

traten gleich' nach der Wahl ins' Amt;' und da ｭ･ｩｳｴ･ｾｳ＠ nur' zwei Inter-
regen. von zusammen höchstens' ｾ･ｨｮＧ＠ Tagen' aufeinander folgten,' ｾｯ＠ war, 
es. unmöglich, dass immer oder; auch nur häufig. der ａｮｴｾｩｴｴＧ＠ an '. den' Ka.-:, 
lenden oder Iden erfolgte. . ｄｾｲ＠ üblicheA?tritt an einem' Tage Ｇｨ￶ｨ･ｲ･ｾＧＬＮ＠
'Weihe konnte in diesem Fall ･ｲｳｴＧｩｭｾ｡ｨｲ･＠ darauf wieder, z,urGeltung 
'kommen. ' Im Jahr 292 also 'traten' ､ｩｾ＠ Consuln ｡ｭｔｾｧ･＠ ｩｨｲ･ｲｾ＠ ｗ｡ｨｬｾＧ＠

am: l1..August an; im nächsten; an' ｾｩｮＬ･ｭ＠ "Kalenden· ｯｾ･ｲ＠ Identag. Nach, 
. der, herrschenden: Ansicht· llUn, • welche. auch, die vOll: emem Interrex be-:' 
stellten Consuln ein volles 'Jahr ｲｾｧｩ･ｲ･ｮｽ￤ｳｳｴＬ＠ Inüsste jetzt 0 entweder der' 
L'oderder 13. August ｅｰｯ｣ｨ･ｾｧ･ｷｯｲ､･ｮｳｾｩｮｵｮ､＠ zwar jener,' ;nicht ｾｩｾ［＠
ｬ｜Ｚｉｯｾｭｳ･ｮ＠ will dieser, weiL die Consuln 'sonst über· ein Jahr dle RegIer-' 
ung geführt haben würden; aber; die Beobachtung lehrt,,' ､ｾｳｳ＠ die neue 
Epoche', schon vor dem Juli eintrat:·;: .: >!' , 

> ,Die Amtsepoche von wenigstens 295,' an auf den für 3 ｏｾＧ＠ bezeugten i, 
15. Mai zu' stellen wird Mommsen dllrch,das Datm,n' der Trmmphe de.s 
Jahres 295: bewogen: 'der . eine: ｷｾｲ､･＠ Ｌｾｷｩｳ｣ｨ･ｮＬ＠ . ､Ｎ･ｾ＠ . 2.,' und .' 7 .. MaI" 
der, andere· am 13. Mai' gefeiert.·, ;Dieser;, . ｾｾｴｴ･＠ , ｭｬｴｨｾｮ＠ am vorletzten 

• : ｾ＠ > 

.:_ ＮｾＮ＠ / ':' •. ＺＮｾＧＯＮＧ＠ ＮｾＮｾＮ＠ : .. Ｇｾ｟＠ .. i.; ＮｾＬＡ＠

1)Vgl.Dionys:IX'68. .' ',) •... .,. .,-, .'.'" ",. ＧＺＨＧｴＧｴｉＴｾｾＧＺＧ＠
2) Darauf machte 'schon Becker 'aufmerksam;. ｪｾｴｺｴ＠ erkennt es ,auchMommsen ｾｮ＠ S,aa s .. Iv) • 
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mende Zeitangabe des Livius, die noch dazu von Dionysios IX' 18 ff. bestätigt ,vird, 

nach welchem am Anfang des Jahres (iW$' aeXaS;) innere Parteikämpfe herrschten, die 
mit 'der' Zeit (X(,101'\I.I) durch die Feindseligkeiten der Veienter beendigt wurden i J 
während' der gegen, diese ausgeschickte' Consul Menenius die Zeit vergeudete, hätten r 
die Fabieran der ｃｲ･ｾ･ｲ｡＠ den Untergang gefunden. Darauf folgt bei Livius und ｾ＠
Dionysios die Niederlage des Menenius und die Besetzung des Janiculus, von welchem aus t , 
die Feinde Rom selbst bedrohten und in Schach hielten. Die Besetzung' dauerte den r 

ganzen Winter hindurch und hatte spätestens mit der Herbstnachtgleiche, dem. An. i, 

fang der Saatzeit, begonnen, Dion. IX 25 aO"noeov Ｇｦｾｓ［＠ xweas; €V nji ｮ｡･･ｬＺｽＶＱＧｾｴ＠ Zu-

. PW1't oLlr $01' E1niuxwpo1' -roii nATjaiov ｯ･ｯｶｾ＠ y.ai -ras; CJv1'exels; Za'faOe0/-laS; ｲ･ＱＧｯｰｩｶｾｾＮ＠

Hienach haben wir die Cremeraschlacht ｧ･ｲ｡ｵｾ･＠ Zeit nach Anfang des Jahres und 

nicht' iang vor 'der ｈ･ｲ｢ｳｴｮｾ｣ｨｴｧｬ･ｩ｣ｨ･Ｌ＠ 'also Mitte Septembers zu' setzen. 'Das Datum, ｾ＠
des' Alliatages, 18.' Juli,' ist, ihr, wie schon Schwegler n 752 vermutbet hat, aus I 
ｍｩｳｳｶ･ｲｳｴ￤ｮ､ｮｩｾｳ＠ gegeben worden. ' Der, von Dion. IX 23 Ｇｦｾｖ＠ ｾｰｩ･｡ｶ＠ €ui1'Tjv, fdJ,atvav i 
'uxat anopeaoa -rl.:te-rat Ｈｾ＠ nOAtg) xal otoe1'os; /Xv €1' . -rav'f'[J xer;CJwü, äesat-ro Ｇｦｾｶ＠ ! 
'l'on CJvp{Jiiaa1' at},;'n 1:VXTj1' onevopiv1J ausgeschriebene Schriftsteller hat offenbar nichts I 
davon gewusst, dass, wie die. oben citirten' Geschichtschreiber behaupten I an dem- I 

. selben Monatstage' auch die Alliaschlacht stattgefunden haben soll. Nun waren' aber 'I" 

im 'Jahre nach ､ｩ･ｳｾｲ＠ ｡ｵｳｾ･ｲ＠ dem' Alliatag auch die Nachtage der Iden, für unglück-' ! 

lieh erklärt worden, ｾｶ･ｩｬＬ＠ am 1 ｾＮＧ＠ Juli vor der Schlacht ohne gfinstigen Erfolg geopfert t 

b
Ul

nd ､､｡ｾｵｲ･ｨＬ＠ 'dwie mal'ln gNlauhbte, das Unglück herbeigeführt worden war, und nicht .,i

l

.,· 

oss lese son ･ｾｮ＠ a e ae tage der drei Monatshaupttage, Liv. VII; den Grund : 

､｡ｾｯｮ＠ gibt Verrius bei GelL V 17" an:. complures aliisenatores recordari se dixerunt, 

qllo.tiens belli ｧ･ｲｾｮ､ｩ＠ gratia res divina postridie ealendasnonas idus a maO'istratu 
populi ro. ｦｾ｣ｴ｡＠ ' esset, eius belli'proximo \ deinceps proelio remp; ｾ｡ｬ･＠ ｧ･ｳｴ｡ｾＬ＠ und 

unter den unglücklichen ｓｾｨｬ｡｣｢ｴ･ｮＬ＠ ｷ･ｬ｣ｉＺｩ･ｾ＠ ein an ･ｩｮ･ｾ＠ solchen Nachtaggebaltenes 

ｏｰｦｾｲ＠ ｶｯｲｾｮｳｧ･ｧ｡ｮｧ･ｮ＠ war, ｮｾｮｮｴｖ･ｲｲｩｵｳ＠ a. a: O. und Cassius Hemina' bei Maerob. 

sat. I 16 auehdie an der, Cremera.< Diese hatte also mit der Alliaschlacht nur das 
. ｧ･ｭｾｩｮＬ＠ dass ,das' vorausgegangelHil. Opfer, ｾｮ＠ einem' Tag mich den Iden ｾ＠ Nonen oder l' 
ｋｾＮｾ･ｮ､･ｮ＠ ｾ･ｨ｡ｬｾｾｮ＠ worden war. ." "" ｾ＠ . .' , 

.. ' 
. ｾ＠ :., 

" ｾＬＧＬＬＢ＠ ﾷﾷﾷﾷｾＹＬＲＮＧＮｾＰＲＺ＠ (I:) ,Juni ＴＵＲｾＴＴＲ［Ｇ＠ vg. ＴＶＲｾＴＵＲＮ＠

Becker lI'i .. ＹＶｾ､ＧＺｓ｣ｨｷ･ｧｬｾｲＧ［Ｇｉｩ＠ 'ün:' ＢＧｉｩｉＧＲＲＢ［ＬＬ｢･ｨ｡ｬｴｾｮ＠ "den 1, l' 
ａｵｾｳｴ＠ noch, ｢ｾｾ＠ ＳＰＲＬＧｾＮ＠ St. als. ａｭｴｳ･ｰｯ｣ｨｾ＠ bei; Ｂｲｩ｣ｨｴｩｧ･ｾ＠ verfährt l\IonlIu. i 

'. ｳｾｮＬＮ＠ wenn er mIt 292 eine· neue annimmt: ,·;dieseist'.ihm· auf Grund von i 
LlVms IlI8'der'13.August· e '1'· t'···' . b' ':';, " " .. " ,. I 

. ." ',... ." ;,,' r,. ｡ｳｾ＠ slea" eI;' ｾ｣ｨｴ＠ . lange ' gelten san· \ 
der? ｭｭ､･ｳｴ･ｮＸｾ｣ｾＱｏｾｳ･ｾｴｩ［＠ 29?, ､･ｾ＠ fü,r ,,B03,.b,ezeugten '!Antrittstag, 15., I 
Mal, , bestehen, , freIlIch. ohne dass er ein. e·.n·· E"" h"" ｾＢＢ＠ h" , . "1"';; '. . h' ,. 292 I 

, ; . , " . "' ... " poc enwec se ZWlSC en I' 
und 295 nachweIsen oder, erklären ｫ｡ｾｄＮＢｚｵｭＺ＠ ''''J '3'·0' 3""· 'd' . h . 'e'n" 

• , .,! .• " ... WIr SIC "ZeIg 
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l 
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lassen' dass der '15; Mai erst in' diesem Jahr'; ｅｰｯ｣ｨ･ＧｧｾＬｾｯｲ､･ｮＢ＠ ｩｳｴＧｾ＠" " . . 

zwischen 292 und 303 aber findet sich kein Ereigniss, welches geeignet 
O'ewesen wäre, den Antrittstag zu verschieben; der 292 eingetretene ha.t' 
ｾ＠ , '. . . 
sich also bis:302 'erhalten. ", ':,": ;\: , ... : ,; ,';. ;', '," . 

Als Anhalt, für. die: Ermittlung des' 292; aufgekommenen' 'Amtster:" 
mines dient. zunächst, was· Livius III 8 nach' dem Bericht über die' gros se ' 
Seuche des J.' 2Hl" welche beide Consuln; vor Ablauf ihrer Amtszeit weg-
raffte,1) . sagt: cum aliquot interregna. exissent,P .. Valerius· Publicola' ter·' 
tio die quam interregnum inierat creat L. iLucretitmi . Tricipitinum et T. 
Veturiurn Geminum (sive ille Vetusius fuit) .• Ante diem III idus Sextiles' 
consulatum ineunt iam. sittis valida civitäte.· Diese Stelle hat desswegen ' 
viele, Schwierigkeiten gemacht,' weil sie ｾｩ･Ｇ＠ einzige ist,' an welcher auf, 
einen. andernals einen Kalenden;- oder Identag der' Amtsantritt fällt: 
Man verkannte aber, dass nach ･ｩｮｾｭ＠ Interregnum diese Regel nicht ｾｩｲｩＡＧ＠
gehalten werden . konnte: 2) denn c die vom' Interrex . ｾｲｲｩ｡ｮｮｴ･ｮ＠ ｃｯｮｳｕｬｾ＠ i 

traten gleich' nach der Wahl ins' Amt;' und da ｭ･ｩｳｴ･ｾｳ＠ nur' zwei Inter-
regen. von zusammen höchstens' ｾ･ｨｮＧ＠ Tagen' aufeinander folgten,' ｾｯ＠ war, 
es. unmöglich, dass immer oder; auch nur häufig. der ａｮｴｾｩｴｴＧ＠ an '. den' Ka.-:, 
lenden oder Iden erfolgte. . ｄｾｲ＠ üblicheA?tritt an einem' Tage Ｇｨ￶ｨ･ｲ･ｾＧＬＮ＠
'Weihe konnte in diesem Fall ･ｲｳｴＧｩｭｾ｡ｨｲ･＠ darauf wieder, z,urGeltung 
'kommen. ' Im Jahr 292 also 'traten' ､ｩｾ＠ Consuln ｡ｭｔｾｧ･＠ ｩｨｲ･ｲｾ＠ ｗ｡ｨｬｾＧ＠

am: l1..August an; im nächsten; an' ｾｩｮＬ･ｭ＠ "Kalenden· ｯｾ･ｲ＠ Identag. Nach, 
. der, herrschenden: Ansicht· llUn, • welche. auch, die vOll: emem Interrex be-:' 
stellten Consuln ein volles 'Jahr ｲｾｧｩ･ｲ･ｮｽ￤ｳｳｴＬ＠ Inüsste jetzt 0 entweder der' 
L'oderder 13. August ｅｰｯ｣ｨ･ｾｧ･ｷｯｲ､･ｮｳｾｩｮｵｮ､＠ zwar jener,' ;nicht ｾｩｾ［＠
ｬ｜Ｚｉｯｾｭｳ･ｮ＠ will dieser, weiL die Consuln 'sonst über· ein Jahr dle RegIer-' 
ung geführt haben würden; aber; die Beobachtung lehrt,,' ､ｾｳｳ＠ die neue 
Epoche', schon vor dem Juli eintrat:·;: .: >!' , 

> ,Die Amtsepoche von wenigstens 295,' an auf den für 3 ｏｾＧ＠ bezeugten i, 
15. Mai zu' stellen wird Mommsen dllrch,das Datm,n' der Trmmphe de.s 
Jahres 295: bewogen: 'der . eine: ｷｾｲ､･＠ Ｌｾｷｩｳ｣ｨ･ｮＬ＠ . ､Ｎ･ｾ＠ . 2.,' und .' 7 .. MaI" 
der, andere· am 13. Mai' gefeiert.·, ;Dieser;, . ｾｾｴｴ･＠ , ｭｬｴｨｾｮ＠ am vorletzten 

• : ｾ＠ > 

.:_ ＮｾＮ＠ / ':' •. ＺＮｾＧＯＮＧ＠ ＮｾＮｾＮ＠ : .. Ｇｾ｟＠ .. i.; ＮｾＬＡ＠

1)Vgl.Dionys:IX'68. .' ',) •... .,. .,-, .'.'" ",. ＧＺＨＧｴＧｴｉＴｾｾＧＺＧ＠
2) Darauf machte 'schon Becker 'aufmerksam;. ｪｾｴｺｴ＠ erkennt es ,auchMommsen ｾｮ＠ S,aa s .. Iv) • 
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'.!'age des Jahres stattoO'efunden., ,Aber vom 13 'l\lal" bl'S ' J h ' 
' . '. " . zum a ｲ･ｳｾ＠
ｳ｣ｨｬｵｾｳ＠ verfloss eme längere Zeit.,' Deide Triumphe fande ' . ht, 1 

' " n . nIe anIJe 
:-or Ende des Jahres statt, jedoch vor den ,'Wahlen und zu einer Z ?t 
111. welcher ｭ｡ｾ＠ diese noch nicht erwartet hatte,: Liv.' III 24 qui ｾｾｩ＠
trlUmphantes vICtore cmu exercitu' urbem inierunt qUI'a" SI' I t' d] 

, , , en lUm e eIJe 
erat" ,perculsos magna pars credebant tribunos' 'at l'lli (e t .0 

• '.' "X remum enllU 
｡ＮｾＱ＠ elUS erat) ,quartum' affectantes triumph um in comitiorum discepta. 
honeul, ab: lege, certamen averterunt. Nach den W h1 d d 

I . G " a en wur e ann 
noc 1 eme.. esa,ndtschaft der Aequer empfanO'en und' mI't d' " F' 
cl t ' '0 " lesen em ne. ･ｮｾｶ･ｲ＠ rag, abgeschlossen Liv.' III 8' D' X " " 
fand, also, erst nach' , po " , ' ＱｏｾＧＮＮ＠ 21. ,: Der, Jahreswechsel 

. . " -, dem ,I t). :Mal' statt una durfen wir nicht d' E h 
des J. 30S ,schon im J. 295 h . , , le poc e , 
bis' dorthin' kein A' . h '. anne men, um so WellIger als von 292 an ' f 

' .", "nzeIC en emer N euertmg in d "C) 9 2 f: 1 
Amtstermin. zu, finde . , . .em... au ge wmmenen 

, " ' n 1st., AndererseIts muss dIe um 295 "bl' 1 E h i 

ｮ＿ｾｨ＠ vor ｾ･ｭ＠ 13 .. AuO'ust emO' . .' . ,u IC le pOC e 
dies anzunehmen' nöth:t d Aoetreten sem und zIemlIch lange vorher: 
, ' " , 10 , er usdruck extremum anni 
ｾＬｬ＠ Das nächste Jahr 296 beD' '. ..' " ' 

ｔ･ｲ･ｮｴｩｬｩｾｾＬ＠ d d ' f: I I' oann mit ," den StreItIgkeiten, über die lex' 
'. ' ' . en ase len ZeuD'en Vols . ',' I h'... . 

lllnzoo-en Liv· III 2 r cl 0. ClUS, we ce sICh langere ZeIt 
' 0' C' • "" t) eo ell1. moclo ,collsules 1 ' t'l ". " 

Volscio impediebant. eb d. " ", egem, ,r1 >um, lll(hclUIU . de, 
. ' . , en a., q uaestor T (I . f C '. , " 
lUsto ,'ac piobello 1.,.' ". \JUlllC lUS' ｡ｰｉｾｯｨｮｵｳＮＺ＠ testem. 

" persequeuatur" DlOn X C) 2' \" < \ 
710J.tTly.wv, cJly.alWI! ＧｬｬＨｾＧＩＮＮｅ＠ '" ' , ＬＬＧｾＢＧＢ＠ nw{; ,W'}', TO}' V71l:(J 7CJil' , ' "-, !1,OV, , EI/TUf,' rEl '/ovr;, , ., , , , 
verheerende-r E" f: 11 I '. /. -, EJTUJ..t:,UUVl'., :.Als denselben em 

. '" ' III a (er Aequer In Lati ' , . . E' , 
GetreIde' zur Ernte reif D' X . ,Uln e111 nde , machte, 'war das' 
,. '- , IOn. 22 rovg Xar) , - _ 1 , 

f1p[}Et(!H', ,Die Tribunen D'est tt' t .' ", ", .... JTOVr;; T.Jjg, 'l1Jr;;w axptj: övra; 
I ',,' ° a e en, aber den A d 

a s auch die Sabiner D'eO'en di St d h ",' ｾｳｺｵｧ＠ " er,' Consuln 'erst" 
\ ' 0 0 e a L eranzoD' . 1\1' '.. . 11.equer ausgeschickt, wagte . h . " Oen) 1 muCIUS" geO'en, dIe 

.. ..'·d ' '" : SlClllCht aus 'dem, L L' 0 . 

se paV1 us tenebat) und wurd' I' .,' , ager ( .' IIL 26 eastrls, 
D· t t . .' e zu etzt ell1(J'eschl '. .. ' 
ＮＱｾＬ｡＠ u!,des,Cul,cmnatus,:,welcher::am' 13 0 ｾｳｳ･ｮＮＬｄＮｬ･ｳ＠ ｦｵｾｲｴ･＠ zur" 

el111ge Ｇｦ｡ｧｾ＠ ,damach, .anl) 6.l'aD'es . " ': S.epteulber: trlUmphirte und 
3.0); ＬＧｾ＠ ･ｾＺＺ＠ würqe ,das" ｮｯ｣ｬｾ＠ i am ＧＬｔｲｩｾ＠ :t:

s ｨ･ｧｉｬｬｬｾｮｴｳＬ＠ abdankte (Liv. IH, 
<he ａｾｾｉｃｨｴ＠ gehabt; hätte, ,erst. das Po. ＿･ｴｨ｡ｾＮＬ＠ haben, wenn er nicht 
halten (L. III C) 7)' , ,'" " COlllIt1engerlCht ' über ,V I . "b " 

, .. "nach dessen' V h . ' , 0 SClUS a zu-, 
welcher X 25 irrig schon d T' erurt ellung trat er, ab. • Dionysios 

. ' en rIUll1pht I ,1 , 

ｴ｡ｴｵｾＬ＠ ｢･ｾｾｬｃｨｮ･ｴ＠ hat" ｶ･ｲ｢ｾＸｳｾｲｴＺＮｳｩ｣ｨ＠ XI a:o ;a, ｾｬＯ､･ｾ＠ ｾｾ｣ｾｳｾ･Ｌｨｮｴｾｮ＠ der, ｾｩ｣Ｍ , " 
;, " "'" "11!tf(Jal:,, ｲｾＨｽＨｽ｡Ｈｊｈｊｘ｡ｴｩｊｅｹＮＨｊＮ＠
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￤ｾ｡ｽＯＧｷ＠ cJllJ.1l(Jag&,uEVOf,'. Hiernach hatte' er sie am' 29. ａｵｧｵｾｴ｡ｮｧ･ｴｲ･ｴ･ｊＱＺ＠
Wir sehen also, dass die, Getreidereife, ｷ･ｾ｣ｨ･＠ mit' der ｓｯｮｮｷ･ｮ､ｾ＠ be-
gann (Plinius hist. XVIII 265 u. a.), 'geraume Zeit' nach dem Amtsan-
tritt der Consuln eingetreten war;' andrerseits müssen wir diesen den 
15. Mai ziemlich nahe bringen; er hat also im JUni und zwar höchst 
wahrscheinlich schon am 1. Juni stattgefunden. 

: -' ｾＮ＠

303-304: 15. Mai 441- 440; vg.451-450. ｾ＠

Am 'Anfang des 'J. 304 wird von LiVius III 36 ｾｮ､＠ Dion. X' 59 
, ' , , , 

am Ende desselben aber von' Liv. III 38 als, damaliger 'Aintstermin der 
15. :Mai bezeugt; nach L. III, 36 idus tumlVIaiae :sollemnes ineundis 
magistratibus erant galt er mindestens, seit, 30S:' Entgegen der Ansicht,' 
welche ihn seit spätestens 295 bestehen lässt, haben' wir jetzt zu bewei-
sen, dass der,' wie oben gezeigt,' 295 und- 296 "in Geltung; gewesene 1 ｾＮ＠
(oder IS.) Juni durch vorzeitigen Abgang der Consuln des J. S02 ab-
gekommen ist. r, , , , Ct 

Die 'Wahlen für 303 ｷｵｲｾ･ｮＧ＠ lange vor der üblichen Zeit, bald nach 
Frühlings 'Anfang abgehalten, Dionys. X" 54 naatv' 0 XE1!d(!wr;; ｸＨｊＶｶｾｾＧ＠

. a,lup'i ravra ｍＧＨｊＮｊｗｬＯｾ｛ｽＱｊＧ＠ a(Jxo!dvov <f' g a ｾｯ＠ r;; aiT6; 'TE '11.o):vq'xal, ix'11.oUw/ 

iiXfh} XW(Jtwv ,- -.' EV cJl Hp avn[i xal(Jc[J' Jca(JEyi1;ovro' &'11.0" 'f' ｾ｛ｽｲｷｷ｝ＧＬ＠
y.a'i rwv fJl 'Iw')..oig cEiJ:rjJltcJwy '11.6J.EW';' ol'11.(!/aßClS ｰＯＨｊｏｖｾｅｦＬ＠ TOUr;; Jl6,uov;,,' 

y'aI"LtETa Tovro '11.(!oanway'ol ｣ｊｾＯｊＬＨｊＮＨＡｘｏｴ＠ ro7r;;'v'11.arolgagwvVTEr;; ｡ＧＱＱＮｯ｣ｊｅｩｾ｡ｬ＠

rO'ug ｊｉｾＬｵｯ｛ｽｩｲ｡ｲ［［＠ - -" .' avrZW(JOVJlTWV" cJ{ 'rwv cJYJli.a(JXwY' ｩ｣Ｈｊｯ｛ｽｩｶＱＺｅｾ＠ ｡ＨｊｾＧ＠
ｘｾｬＨＡｩ｡ｌ｡＠ ＧＱＱＮｯｈＨｰｲ｡ＷＮｴｾｊｉＧ＠ ｾ＠ 'ru7q'- ＧｬｬＨＡｯ､ｾｯｴ［＠ t&og ｾ［Ｌ［＠ (marovq ＧＺ｡ＧＱＱＮＯ｣ｊｅｩｾ｡Ｑ［Ｎ＠
Die ｳｴ｡ｲｫｾ＠ Beschleunigung' lässt' die Absicllt erkEmrien;' eine ebenso be-
deutende Verfrühung des' Antritts der ,'nächsten' Jahresbeamten 'zu' e1'-: 
möglichen. Die' Absicht aber, diese herbeizuführen, spricht; sich.in dem 
Beschlusse' aus, welcher nach : der' 'Vahl der Consuln zu ｓｴ｡ｮ､ｾ＠ kam; es,' 
sollten anstatt derselben Decem;irn gewählt. werden, -! welche gleicll.' an}' 
Tage ｩｨｲ･ｾ＠ 'Wahlins' Aint zu treten hätten, Dion>X 55 7:ovrOvs d" a(JXw' 

iVLavrov ap' Ｑｪ［ｏｬｨＧ｡［ｯ｣ｊｅｴｸ｛ｽｷ｡ｴｾ＠ Ｎｾｦ､ｾ｡ｲ［［ｾＧﾷ＠ ｄｩ･ｾ･Ｚｂ･ｳￜｲｲＺｾｾｲ［Ｌｩ＠ ｜ｶｾｲ･＠ ｯｦｦ･ｮｾ＠
｢ｾｲ＠ sillnIos ｧ･｜ｶ･ｳｾｮＬ＠ wenn die' ｂ･ｾｩｮｴｾｮ＠ ｶｯｾ＠ 302. ￤ｾｔ｡ｩ＠ der \Vahl nicht 
noch einige Zeit 'zu regieren, gehabt' hätten; 'sie, ｳｯｬｬｴ･ｾ［＠ also vor, der 
Zeit abdanken .. So geschah: es auch;, dies 'bezeugt Cic.rep.:n 6i inita'; 
ratio est, ut' et 'consules 'et:tribuni 'pI.' magistratu' se abdicarent 'atqUe' 
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'.!'age des Jahres stattoO'efunden., ,Aber vom 13 'l\lal" bl'S ' J h ' 
' . '. " . zum a ｲ･ｳｾ＠
ｳ｣ｨｬｵｾｳ＠ verfloss eme längere Zeit.,' Deide Triumphe fande ' . ht, 1 

' " n . nIe anIJe 
:-or Ende des Jahres statt, jedoch vor den ,'Wahlen und zu einer Z ?t 
111. welcher ｭ｡ｾ＠ diese noch nicht erwartet hatte,: Liv.' III 24 qui ｾｾｩ＠
trlUmphantes vICtore cmu exercitu' urbem inierunt qUI'a" SI' I t' d] 

, , , en lUm e eIJe 
erat" ,perculsos magna pars credebant tribunos' 'at l'lli (e t .0 

• '.' "X remum enllU 
｡ＮｾＱ＠ elUS erat) ,quartum' affectantes triumph um in comitiorum discepta. 
honeul, ab: lege, certamen averterunt. Nach den W h1 d d 

I . G " a en wur e ann 
noc 1 eme.. esa,ndtschaft der Aequer empfanO'en und' mI't d' " F' 
cl t ' '0 " lesen em ne. ･ｮｾｶ･ｲ＠ rag, abgeschlossen Liv.' III 8' D' X " " 
fand, also, erst nach' , po " , ' ＱｏｾＧＮＮ＠ 21. ,: Der, Jahreswechsel 

. . " -, dem ,I t). :Mal' statt una durfen wir nicht d' E h 
des J. 30S ,schon im J. 295 h . , , le poc e , 
bis' dorthin' kein A' . h '. anne men, um so WellIger als von 292 an ' f 

' .", "nzeIC en emer N euertmg in d "C) 9 2 f: 1 
Amtstermin. zu, finde . , . .em... au ge wmmenen 

, " ' n 1st., AndererseIts muss dIe um 295 "bl' 1 E h i 

ｮ＿ｾｨ＠ vor ｾ･ｭ＠ 13 .. AuO'ust emO' . .' . ,u IC le pOC e 
dies anzunehmen' nöth:t d Aoetreten sem und zIemlIch lange vorher: 
, ' " , 10 , er usdruck extremum anni 
ｾＬｬ＠ Das nächste Jahr 296 beD' '. ..' " ' 

ｔ･ｲ･ｮｴｩｬｩｾｾＬ＠ d d ' f: I I' oann mit ," den StreItIgkeiten, über die lex' 
'. ' ' . en ase len ZeuD'en Vols . ',' I h'... . 

lllnzoo-en Liv· III 2 r cl 0. ClUS, we ce sICh langere ZeIt 
' 0' C' • "" t) eo ell1. moclo ,collsules 1 ' t'l ". " 

Volscio impediebant. eb d. " ", egem, ,r1 >um, lll(hclUIU . de, 
. ' . , en a., q uaestor T (I . f C '. , " 
lUsto ,'ac piobello 1.,.' ". \JUlllC lUS' ｡ｰｉｾｯｨｮｵｳＮＺ＠ testem. 

" persequeuatur" DlOn X C) 2' \" < \ 
710J.tTly.wv, cJly.alWI! ＧｬｬＨｾＧＩＮＮｅ＠ '" ' , ＬＬＧｾＢＧＢ＠ nw{; ,W'}', TO}' V71l:(J 7CJil' , ' "-, !1,OV, , EI/TUf,' rEl '/ovr;, , ., , , , 
verheerende-r E" f: 11 I '. /. -, EJTUJ..t:,UUVl'., :.Als denselben em 

. '" ' III a (er Aequer In Lati ' , . . E' , 
GetreIde' zur Ernte reif D' X . ,Uln e111 nde , machte, 'war das' 
,. '- , IOn. 22 rovg Xar) , - _ 1 , 

f1p[}Et(!H', ,Die Tribunen D'est tt' t .' ", ", .... JTOVr;; T.Jjg, 'l1Jr;;w axptj: övra; 
I ',,' ° a e en, aber den A d 

a s auch die Sabiner D'eO'en di St d h ",' ｾｳｺｵｧ＠ " er,' Consuln 'erst" 
\ ' 0 0 e a L eranzoD' . 1\1' '.. . 11.equer ausgeschickt, wagte . h . " Oen) 1 muCIUS" geO'en, dIe 

.. ..'·d ' '" : SlClllCht aus 'dem, L L' 0 . 

se paV1 us tenebat) und wurd' I' .,' , ager ( .' IIL 26 eastrls, 
D· t t . .' e zu etzt ell1(J'eschl '. .. ' 
ＮＱｾＬ｡＠ u!,des,Cul,cmnatus,:,welcher::am' 13 0 ｾｳｳ･ｮＮＬｄＮｬ･ｳ＠ ｦｵｾｲｴ･＠ zur" 

el111ge Ｇｦ｡ｧｾ＠ ,damach, .anl) 6.l'aD'es . " ': S.epteulber: trlUmphirte und 
3.0); ＬＧｾ＠ ･ｾＺＺ＠ würqe ,das" ｮｯ｣ｬｾ＠ i am ＧＬｔｲｩｾ＠ :t:

s ｨ･ｧｉｬｬｬｾｮｴｳＬ＠ abdankte (Liv. IH, 
<he ａｾｾｉｃｨｴ＠ gehabt; hätte, ,erst. das Po. ＿･ｴｨ｡ｾＮＬ＠ haben, wenn er nicht 
halten (L. III C) 7)' , ,'" " COlllIt1engerlCht ' über ,V I . "b " 

, .. "nach dessen' V h . ' , 0 SClUS a zu-, 
welcher X 25 irrig schon d T' erurt ellung trat er, ab. • Dionysios 

. ' en rIUll1pht I ,1 , 

ｴ｡ｴｵｾＬ＠ ｢･ｾｾｬｃｨｮ･ｴ＠ hat" ｶ･ｲ｢ｾＸｳｾｲｴＺＮｳｩ｣ｨ＠ XI a:o ;a, ｾｬＯ､･ｾ＠ ｾｾ｣ｾｳｾ･Ｌｨｮｴｾｮ＠ der, ｾｩ｣Ｍ , " 
;, " "'" "11!tf(Jal:,, ｲｾＨｽＨｽ｡Ｈｊｈｊｘ｡ｴｩｊｅｹＮＨｊＮ＠
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￤ｾ｡ｽＯＧｷ＠ cJllJ.1l(Jag&,uEVOf,'. Hiernach hatte' er sie am' 29. ａｵｧｵｾｴ｡ｮｧ･ｴｲ･ｴ･ｊＱＺ＠
Wir sehen also, dass die, Getreidereife, ｷ･ｾ｣ｨ･＠ mit' der ｓｯｮｮｷ･ｮ､ｾ＠ be-
gann (Plinius hist. XVIII 265 u. a.), 'geraume Zeit' nach dem Amtsan-
tritt der Consuln eingetreten war;' andrerseits müssen wir diesen den 
15. Mai ziemlich nahe bringen; er hat also im JUni und zwar höchst 
wahrscheinlich schon am 1. Juni stattgefunden. 

: -' ｾＮ＠

303-304: 15. Mai 441- 440; vg.451-450. ｾ＠

Am 'Anfang des 'J. 304 wird von LiVius III 36 ｾｮ､＠ Dion. X' 59 
, ' , , , 

am Ende desselben aber von' Liv. III 38 als, damaliger 'Aintstermin der 
15. :Mai bezeugt; nach L. III, 36 idus tumlVIaiae :sollemnes ineundis 
magistratibus erant galt er mindestens, seit, 30S:' Entgegen der Ansicht,' 
welche ihn seit spätestens 295 bestehen lässt, haben' wir jetzt zu bewei-
sen, dass der,' wie oben gezeigt,' 295 und- 296 "in Geltung; gewesene 1 ｾＮ＠
(oder IS.) Juni durch vorzeitigen Abgang der Consuln des J. S02 ab-
gekommen ist. r, , , , Ct 

Die 'Wahlen für 303 ｷｵｲｾ･ｮＧ＠ lange vor der üblichen Zeit, bald nach 
Frühlings 'Anfang abgehalten, Dionys. X" 54 naatv' 0 XE1!d(!wr;; ｸＨｊＶｶｾｾＧ＠

. a,lup'i ravra ｍＧＨｊＮｊｗｬＯｾ｛ｽＱｊＧ＠ a(Jxo!dvov <f' g a ｾｯ＠ r;; aiT6; 'TE '11.o):vq'xal, ix'11.oUw/ 

iiXfh} XW(Jtwv ,- -.' EV cJl Hp avn[i xal(Jc[J' Jca(JEyi1;ovro' &'11.0" 'f' ｾ｛ｽｲｷｷ｝ＧＬ＠
y.a'i rwv fJl 'Iw')..oig cEiJ:rjJltcJwy '11.6J.EW';' ol'11.(!/aßClS ｰＯＨｊｏｖｾｅｦＬ＠ TOUr;; Jl6,uov;,,' 

y'aI"LtETa Tovro '11.(!oanway'ol ｣ｊｾＯｊＬＨｊＮＨＡｘｏｴ＠ ro7r;;'v'11.arolgagwvVTEr;; ｡ＧＱＱＮｯ｣ｊｅｩｾ｡ｬ＠

rO'ug ｊｉｾＬｵｯ｛ｽｩｲ｡ｲ［［＠ - -" .' avrZW(JOVJlTWV" cJ{ 'rwv cJYJli.a(JXwY' ｩ｣Ｈｊｯ｛ｽｩｶＱＺｅｾ＠ ｡ＨｊｾＧ＠
ｘｾｬＨＡｩ｡ｌ｡＠ ＧＱＱＮｯｈＨｰｲ｡ＷＮｴｾｊｉＧ＠ ｾ＠ 'ru7q'- ＧｬｬＨＡｯ､ｾｯｴ［＠ t&og ｾ［Ｌ［＠ (marovq ＧＺ｡ＧＱＱＮＯ｣ｊｅｩｾ｡Ｑ［Ｎ＠
Die ｳｴ｡ｲｫｾ＠ Beschleunigung' lässt' die Absicllt erkEmrien;' eine ebenso be-
deutende Verfrühung des' Antritts der ,'nächsten' Jahresbeamten 'zu' e1'-: 
möglichen. Die' Absicht aber, diese herbeizuführen, spricht; sich.in dem 
Beschlusse' aus, welcher nach : der' 'Vahl der Consuln zu ｓｴ｡ｮ､ｾ＠ kam; es,' 
sollten anstatt derselben Decem;irn gewählt. werden, -! welche gleicll.' an}' 
Tage ｩｨｲ･ｾ＠ 'Wahlins' Aint zu treten hätten, Dion>X 55 7:ovrOvs d" a(JXw' 

iVLavrov ap' Ｑｪ［ｏｬｨＧ｡［ｯ｣ｊｅｴｸ｛ｽｷ｡ｴｾ＠ Ｎｾｦ､ｾ｡ｲ［［ｾＧﾷ＠ ｄｩ･ｾ･Ｚｂ･ｳￜｲｲＺｾｾｲ［Ｌｩ＠ ｜ｶｾｲ･＠ ｯｦｦ･ｮｾ＠
｢ｾｲ＠ sillnIos ｧ･｜ｶ･ｳｾｮＬ＠ wenn die' ｂ･ｾｩｮｴｾｮ＠ ｶｯｾ＠ 302. ￤ｾｔ｡ｩ＠ der \Vahl nicht 
noch einige Zeit 'zu regieren, gehabt' hätten; 'sie, ｳｯｬｬｴ･ｾ［＠ also vor, der 
Zeit abdanken .. So geschah: es auch;, dies 'bezeugt Cic.rep.:n 6i inita'; 
ratio est, ut' et 'consules 'et:tribuni 'pI.' magistratu' se abdicarent 'atqUe' 
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uti decemviri crearentur. Dass dies, nicht ･ｴｷｾ＠ ,die für' 303 designirten 
sondern die' 302 im Amt befindlichen' Consuln. UIid ｖｯｾｫｳｴｲｩ｢ｵｮ･ｮ＠ ｧ･｜ｾ･ｾ＠

s'eii sind, geht aus der ｅｩｮｦｾ｣ｨｨ･ｩｾ＠ des Ausdru?ks herv?r,. da im ｡ｮ､･ｾ＠
Falle ,vegen der Ungewöhnlichkeit, ｾｮ､＠ Eigenthümlichkeit des, V ｾｲｧ｡ｮｧｳ＠ I, 

Cicro sicher nicht, versäumt, hätte, designati. hinzuzufügen; bestätigt I 
wird' es dadurch .' dass ' nur ,Consuln, noch keine', Tribunen gewählt I ' ' , . '. ' 

waren, als die Decemvirn' ernannt' wurden. Nur· von jenen .wird er-

zählt, dass sie Verzicht leisteten,' Dion. X 56 ｯｩＮｏＧｉＧＬｵ｡ｾｸｏｴＮ＠ rou,,; anoO'Ell,- ',,' 

[fiJlws vnaTovs 1]XElJl ＢＧｾｴＮｏｖｊｉＬ＠ E,itnE(JwoovTas Tqj. (J11,l(ep ras, tmooziofll; x&- i 
ｾｅ［［ｖｏｴ＠ naQEJ.9.fJ}fUs i,gwp,ooawf.O ·ras vnaTEtas;., von, den . anderen Aemtern ｾ＠

sagt Dionysios in der ｆｯｾｴｳ･ｴｺｕｬｬｧ＠ dieses: Berichtes bloss, dass sie. abge-
h ' ff . d ' ." \ - ." I '> I , -, sc a t ,wur en: (11, U E; rwv U'YJ.uaQXWV" u xat ayoQavop,wv xat Tf1PIWJI xat 

ft TtVES ＬＱｩｯｾＧＱ＠ l/.}.i..at ;aTQtot ,Pwftat.otr; aQxa" xaTüv[frjOf1v.,' Wären auch 
diese für das .:folgendeJahr .' schon besetzt, gewesen, so', hätte auch bei 
ihnen einer Abdication Erwähnung geschehen müssen., j Es, waren aber 
bloss' Consuln bis dahin gewählt, Dion. X. 54 oi vnaTOl n(Jocpaolv. ､Ｉｊｲｑｦｾ＠

nij 7lQovßa}.oJlro UYOJlus .. ｢ｾ＠ l.EQOI.V ,:flv(X/., T0l! ,rwJI &(!zal(!WIWII ,xal(J(JI! 

ｾ｡ｬＮｊｻｷ＠ ｡ｖｔｯｵｾ＠ ｶｮ｡ｲｯｶｾ＠ 1l(Hiirov, a1loO'Eigat· n0l11oflV. (JE, ,TOV..,;' ovxfl; 

ｰＺ｡ｸＨＡ｡ｊｬＮﾷ｡ｮＧｯｊｅｬｬＮＦｻｊｬｔｗｾＱ＠ J:t" ［ｵｪｬｦＩＧＬｾｾ｡ｾｷｊｬＧ＠ Ｍ［ｴｾｔ＾ＬｩｸｦｨＧｯｮ［Ｌ＠ ｬＺＧｬｾｹＨＩｶ＠ aJltlt.owITqi 

aVJlEJ(Jt.ep ＧｔｾｊＧＬ＠ ＡｬｦＨｊｾ＠ ,nalf ｬｦＨｊｉｕＨＩｦｽｾＬｔＨｊｪｶ＾Ｚｾｵ［ｲＬＺｷｲｩｬＱｾＮ＠ ; D,ass auf die ｃｯｮｳｵｬｮｾＬ＠

wahlen keine weiteren Ernennungen', gefolo.t "sind ,ist aus vnarovs an-" 

iJHgaJ', Xal., ｐＬｅＬｾ｡ｲ＿ｖ［ｏＬＧＱｬ｡ｩ｡Ａｦ｡ＱｬｾＺｈｦｌｾｖＬＡｾＬ＠ ｾｽｽＬＧＮＡＧ｣ｩｾＬＺ［ＧｏｬｖＨｄｊｉ＠ .<p(!olfdJ'a ,vw-, 
xJ.{l/lat ｔＨｮ＼ｊＮｏｉＷｬＨｊＱｾＬ＠ 1. (J(ww , '''1[; ｶｮ｡ｔｅｩ｡ｾ＠ : (Juvoovno, deutlich zu entnehmen; 
wie ､･ｮｮｾｾ｣ｨ＠ der' ｲｩｾｾｳｴ･ｬｬｵｮｧＮ＠ Ｌ､･ｳＢｄｩｯｾｹｳｩＨＩｳ＠ ｺｾｦｯｬｧｾ＠ Ｌ､ｾｲ＠ wahr:e Grund, 
welchen die Consuln ,'hatten, 'als. sie die BeschleuniO'UllO' der 'Yahlen vor-

, " ,., ,,' ! , '_'" 0 ,,0"'" • 

schluge,n, n\cht der ｾｯｮ＠ ｩｨｮ･ｾｪ･､･ｮｦ｡ｬｬｳ＠ angegebene ,und, von ､･ｮｹｯｬｾｳｾ＠
vertretern ,wirklich ｧ･ｨｾｧｴ･＠ ｧ･ｷ･ｳ･ｾＺ＠ 'ist,. den Ｌａｬｬｬｴｳｷ･｣ｨｾ･ｬ＠ zu beschleu-
nigen . ｳｯｾ､･ｲｮ＠ . ｳｩ｣ｾ＠ , ､ｵｲｾｨｩ＠ die" ｾ･ｾｧ･ｷ￤ｨｬｴｾｾＬ＠ ｃｯｾｾｵｬｾ＠ ; ､ｾｮ＠ ' nücken zu, 
decken. .,., . , '., '_',." '., "d - ' 

i ,,". ".'.:, ＧｾＺ＠ .) ;',' :. ｾ＠ ｾ［＠ .: J' • ｾＮｾ＠ .' ｾＺ＠ , ...... ｾ＠ .', .. ,.' j - i.'.. r }.,.; .!',. 

",. ｾＬ｡｣ｾ＠ .den, Fasti consulare!!:hatten die ｮ･ｵｧ･ｷ￤ｨｬｴ･ｮＺｃｯｾｾｵｬｮＭ､ｾｳ＠ Amt bereits 
angetreten, als. die ｄ･｣ｾｭｶｩｲｮＧ＠ gewählt ｾｵｲ､･ｮＺ＠ Ｇ｡｢､ｩ｣｡ｲｵｾｴ＠ . ut' decemviri ' coiIsulari 

(imperio; ｾ･ｲ＾･ｮｴ＠ : ､ｾ｣･ｭｶｩｲｩ＠ consular(i. ｩｮｩｰｾＩｲｩｯ＠ legibl:ls' ｾＨ｣ｲｩ｢ｵｮ､ｩｳｦ｡｣ｴＩｩＧ＠ eod. anno 
.. ａｾＮ＠ ClaudlUs i,- qUl ｾｯｳＮ＠ fue(rat •. T. Genncins; _:; qui)' cos. t fuer(at. Einer' von 

belden hat,also au.ch dIe Wahl der Decemvirn' geleitet.';, Wegen :der Ｇｾｖ￶ｲｺ￼ｧｬｩ｣ｨｫ･ｩｴ＠
der Quelle ｵｮ､ｾ･ｬ＠ ､ｾｲ＠ ｕｮｷ｡ｾｲｳｾｨ･ｾｮｬｩ｣ｨｫ･ｩｴ［＠ da!;!; diese' Darstellung aus derandern, 
ｨ･ｲｶＨＩｲｧ･ｧｾｮｧ･ｮＮ＠ u.t,' ｺｬｾｨ･Ｎｮ＠ ｷｊｲＬｾｾ･Ｎ＠ Jenerrvor" we!che yielleicht aus zu scharfer Deut-

•••••••• liiiiiiiiiiiiiiiiii __ ＢＮＮＮ｟ｉＢＢｩｉＧＡｾＺｾＬ｟ＭＭＭＭ
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ung' der im Verlauf des zweiten Decemvirat!l strittig' ｧ･ｷｯｲ､･ｾｬ･ｮ＠ ｂ･ｳｴｩｭｭｵｮｾ＠ ､｡ｾｳ＠ : 
dasselbe am 15. Mai als dem Epochentag seines Jahres abgelaufen sei,' ･ｮｴｳｴ｡ｮ､ｾｮ＠ ist. ' 
'Yir nehmen daher an, dass sämmtliche Beamte des J. 302 zum 15. Mai abdankten.' 
und die designirten Consuln nur desswegen und auf so lange ins Amt traten, bis: 

. sie die 'Wahl der Decemvirn, vollziehen konnten. Ihre Amtsführung kam. insofern f 

einem Interregnum gleich 1) und hat vielleicht auch nicht mehr als fünf, TaO'e O'edauert: 
, " ,00 

wie in diesem, traten die Neugewählten sofort am Tag der Ernennung an und wurde 
die Zeit der Consuln als ein Theil, als der Anfang des Decemvirnjabres gerechnet .. 

Demnach finden wir die eigentliche von Dionysios natürlich anders aufgefasste Bedeutung 
der Bestimmung: ｩＧｏｖＱＺｯｴＺｾ＠ lie7.ßL'lI lvtav'Z'f))l acp' ｾｾ＠ IXv dnooelz:fcdC1lv ｾＡｴｬ･｡ｾ＠ darin; dass ' 
die Decemvirn am Tag ihrer Wahl antreten ,und dass ihr, Amt gleich dem Consulat 
eh} jähriges sein solle. Dass Appius und Genucius eher als die acht andern zu De- ; 
cemvirn, gewählt' worden seien, um dann die Wahl jener leitmi zu können, wird nir- L 

gends bezeugt, es widerstreitet bei den Versionen; wir können, daher die' Wahl· der ' 
acht' andern nicht als Ergänzllngswahl oder Cooptation ｡ｵｦｲ｡ｳｾ･ｮ［＠ Becker (Handb:: 
II 2,· 134),. auf ,velchen sich l\Iommsen in diesem Sinn beruft, hat die Angabe' des' 
Z VII 18 )I ,r '" - , ) <l " • )I " ", ,,' , ' onarars ;, ｡ｊＧｵ･｡ｾ＠ OX1:W ｾｘＮｩＧｗｖ＠ :n:eW1:WJ' aJ'.IElI.ovro X(LL 'Alf7tLOI' EI.CJt'VLOV 1';- ' 

r. ' ) '.\' (: \,., ",... \)' 
i'OV 1:E evovxLOV . ｃｊＺｮＺｾｕ･ｬｾ｡ｶ＠ 'X-CJ1:CJ, 1:0V EVtaV1:0V ｾｕｾＮｖｏｉＧ＠ C1rearTji'0t's aVI'O:l.Qaroeas dazu , 
beniitzt, jenen 'zwei Männern eine höhere Stellung zu vindiciren; aus den ､｡ｲ｡ｵｦｾ＠ . 
ｦｯｬｧ･ｾ､･ｮ＠ ,Worten ｾ･ｧｃｊｶ＠ lcp' ｾＬｌｴｴ･｡ｊｬ＠ ｧｘｃｊｃＱｲｯｾ＠ ｢ＧｃｊｊｊＬ｡ｾ＠ 1:0, 7teOC1X,;}ta ＱＺｾｾ＠ ｾｩＧ･ＮｵｯｬＬｌ､ｳＧ＠
ｊＬ｡ｰｦＱ｡ｶｯｶＱＺｅｾ＠ geht indessen hervor, dass Dio Cassius mit ｃｩ｣･ｾｯＬ＠ Livius und Dionysios 
in der Voraussetzung gleicher Machtvollkommenheit für alle' zehn Gesetzgeber voll-
ständig übereinstimmt., Der Text des Zonaras enthält, wie scho'n die widersprechende !. 

Verbindung der Worte aniougav zaui 1:0V 1vtavrov hüvov beweist, eine Verderbniss; . ' 
er ist mit einer Lücke behaftet, welche dem Sinne nach sich in folgender Weise aus-; 
füllen lässt: ｡ｊｉｏ･｡ｾ＠ oxuJ 1x ｾｃ､ｬ［［＠ 1CeCOUrJV dv:fel),ov1:o wt 'Anmol' KJ,aVcJLOv ｔｩｴＺｾｶ＠

r. I C\ CI) '-1' ｾ＠ '\, \., - ') 
7:6 eVOVXLOI', ° v S V1t a 7: e VEt 'lI ｡ｔｃｻ［ｵｅｬｾ｡ｶ＠ xara 7:0V ｾｖｴ｡ｖＱＺＰｖ＠ {;XEU'OV; C11:ea7:r;Y0l:S at:co-

Zea1:0eas. Gerade durch die Annahme einer ｨ￶ｨｾｲ･ｮ＠ Machtbefogniss des Appius und . 
Genucius wilrde die Annahme einer Cohptation ｬｾ｡｣ｨ＠ ｵｮｳｾ･ｲ＠ Ansicht erschwert; aber 
auch bei gleicher Stellung aller würde dieselbe und die Auffassung qualitativer Gleich- ' 
heit derselben' mit dem Consulat kaum' zu' der 'l'hatsache stimmen; dass die Decem-. 

viru keine' Beamten neben sich· haÜen und Ｌｩｨｾ･ｮ＠ gegenüber, keine Provocation 
bestand. ' ";" 

ｾ＠ ＬＬｾ＠

: 305-352: 13. ｄ･ｾｾＴＳＹＭＳＹＲ［＠ vg. 449-402. 

,Die zweiten Decemvinl traten nach Ablauf ihres J allres 'nicht vom 
Amte' ab 'sondern : ｢･ｨｾｵｰｴ･ｴ･ｮＧ＠ es' ｜ｾｔｩ､･ｲｲ･｣ｨｴｬｩ｣ｨ＠ nodl sieben l\Ionate. 
Diese werden' in den capitolinischen Consuln- und Triumphlisten und in 

• 'f, •.. _". 

ＱＩａｾ｡ｬｯｧ･＠ Fälle finden sich' in den wegen' ｶｩｴｩｯｳｾｲ＠ Wahl geschehenen Ｎａ｢､｡ｾｫｵｮｧ･ｮ＠ 361 und 
592, vgl: zu 310. ,',; ',' 

A.bh. d. I. Cl. <1. k. Ak. d. Wiss. XY. Bd.I. Abth. 16 
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uti decemviri crearentur. Dass dies, nicht ･ｴｷｾ＠ ,die für' 303 designirten 
sondern die' 302 im Amt befindlichen' Consuln. UIid ｖｯｾｫｳｴｲｩ｢ｵｮ･ｮ＠ ｧ･｜ｾ･ｾ＠

s'eii sind, geht aus der ｅｩｮｦｾ｣ｨｨ･ｩｾ＠ des Ausdru?ks herv?r,. da im ｡ｮ､･ｾ＠
Falle ,vegen der Ungewöhnlichkeit, ｾｮ､＠ Eigenthümlichkeit des, V ｾｲｧ｡ｮｧｳ＠ I, 

Cicro sicher nicht, versäumt, hätte, designati. hinzuzufügen; bestätigt I 
wird' es dadurch .' dass ' nur ,Consuln, noch keine', Tribunen gewählt I ' ' , . '. ' 

waren, als die Decemvirn' ernannt' wurden. Nur· von jenen .wird er-

zählt, dass sie Verzicht leisteten,' Dion. X 56 ｯｩＮｏＧｉＧＬｵ｡ｾｸｏｴＮ＠ rou,,; anoO'Ell,- ',,' 

[fiJlws vnaTovs 1]XElJl ＢＧｾｴＮｏｖｊｉＬ＠ E,itnE(JwoovTas Tqj. (J11,l(ep ras, tmooziofll; x&- i 
ｾｅ［［ｖｏｴ＠ naQEJ.9.fJ}fUs i,gwp,ooawf.O ·ras vnaTEtas;., von, den . anderen Aemtern ｾ＠

sagt Dionysios in der ｆｯｾｴｳ･ｴｺｕｬｬｧ＠ dieses: Berichtes bloss, dass sie. abge-
h ' ff . d ' ." \ - ." I '> I , -, sc a t ,wur en: (11, U E; rwv U'YJ.uaQXWV" u xat ayoQavop,wv xat Tf1PIWJI xat 

ft TtVES ＬＱｩｯｾＧＱ＠ l/.}.i..at ;aTQtot ,Pwftat.otr; aQxa" xaTüv[frjOf1v.,' Wären auch 
diese für das .:folgendeJahr .' schon besetzt, gewesen, so', hätte auch bei 
ihnen einer Abdication Erwähnung geschehen müssen., j Es, waren aber 
bloss' Consuln bis dahin gewählt, Dion. X. 54 oi vnaTOl n(Jocpaolv. ､Ｉｊｲｑｦｾ＠

nij 7lQovßa}.oJlro UYOJlus .. ｢ｾ＠ l.EQOI.V ,:flv(X/., T0l! ,rwJI &(!zal(!WIWII ,xal(J(JI! 

ｾ｡ｬＮｊｻｷ＠ ｡ｖｔｯｵｾ＠ ｶｮ｡ｲｯｶｾ＠ 1l(Hiirov, a1loO'Eigat· n0l11oflV. (JE, ,TOV..,;' ovxfl; 

ｰＺ｡ｸＨＡ｡ｊｬＮﾷ｡ｮＧｯｊｅｬｬＮＦｻｊｬｔｗｾＱ＠ J:t" ［ｵｪｬｦＩＧＬｾｾ｡ｾｷｊｬＧ＠ Ｍ［ｴｾｔ＾ＬｩｸｦｨＧｯｮ［Ｌ＠ ｬＺＧｬｾｹＨＩｶ＠ aJltlt.owITqi 

aVJlEJ(Jt.ep ＧｔｾｊＧＬ＠ ＡｬｦＨｊｾ＠ ,nalf ｬｦＨｊｉｕＨＩｦｽｾＬｔＨｊｪｶ＾Ｚｾｵ［ｲＬＺｷｲｩｬＱｾＮ＠ ; D,ass auf die ｃｯｮｳｵｬｮｾＬ＠

wahlen keine weiteren Ernennungen', gefolo.t "sind ,ist aus vnarovs an-" 

iJHgaJ', Xal., ｐＬｅＬｾ｡ｲ＿ｖ［ｏＬＧＱｬ｡ｩ｡Ａｦ｡ＱｬｾＺｈｦｌｾｖＬＡｾＬ＠ ｾｽｽＬＧＮＡＧ｣ｩｾＬＺ［ＧｏｬｖＨｄｊｉ＠ .<p(!olfdJ'a ,vw-, 
xJ.{l/lat ｔＨｮ＼ｊＮｏｉＷｬＨｊＱｾＬ＠ 1. (J(ww , '''1[; ｶｮ｡ｔｅｩ｡ｾ＠ : (Juvoovno, deutlich zu entnehmen; 
wie ､･ｮｮｾｾ｣ｨ＠ der' ｲｩｾｾｳｴ･ｬｬｵｮｧＮ＠ Ｌ､･ｳＢｄｩｯｾｹｳｩＨＩｳ＠ ｺｾｦｯｬｧｾ＠ Ｌ､ｾｲ＠ wahr:e Grund, 
welchen die Consuln ,'hatten, 'als. sie die BeschleuniO'UllO' der 'Yahlen vor-

, " ,., ,,' ! , '_'" 0 ,,0"'" • 

schluge,n, n\cht der ｾｯｮ＠ ｩｨｮ･ｾｪ･､･ｮｦ｡ｬｬｳ＠ angegebene ,und, von ､･ｮｹｯｬｾｳｾ＠
vertretern ,wirklich ｧ･ｨｾｧｴ･＠ ｧ･ｷ･ｳ･ｾＺ＠ 'ist,. den Ｌａｬｬｬｴｳｷ･｣ｨｾ･ｬ＠ zu beschleu-
nigen . ｳｯｾ､･ｲｮ＠ . ｳｩ｣ｾ＠ , ､ｵｲｾｨｩ＠ die" ｾ･ｾｧ･ｷ￤ｨｬｴｾｾＬ＠ ｃｯｾｾｵｬｾ＠ ; ､ｾｮ＠ ' nücken zu, 
decken. .,., . , '., '_',." '., "d - ' 

i ,,". ".'.:, ＧｾＺ＠ .) ;',' :. ｾ＠ ｾ［＠ .: J' • ｾＮｾ＠ .' ｾＺ＠ , ...... ｾ＠ .', .. ,.' j - i.'.. r }.,.; .!',. 

",. ｾＬ｡｣ｾ＠ .den, Fasti consulare!!:hatten die ｮ･ｵｧ･ｷ￤ｨｬｴ･ｮＺｃｯｾｾｵｬｮＭ､ｾｳ＠ Amt bereits 
angetreten, als. die ｄ･｣ｾｭｶｩｲｮＧ＠ gewählt ｾｵｲ､･ｮＺ＠ Ｇ｡｢､ｩ｣｡ｲｵｾｴ＠ . ut' decemviri ' coiIsulari 

(imperio; ｾ･ｲ＾･ｮｴ＠ : ､ｾ｣･ｭｶｩｲｩ＠ consular(i. ｩｮｩｰｾＩｲｩｯ＠ legibl:ls' ｾＨ｣ｲｩ｢ｵｮ､ｩｳｦ｡｣ｴＩｩＧ＠ eod. anno 
.. ａｾＮ＠ ClaudlUs i,- qUl ｾｯｳＮ＠ fue(rat •. T. Genncins; _:; qui)' cos. t fuer(at. Einer' von 

belden hat,also au.ch dIe Wahl der Decemvirn' geleitet.';, Wegen :der Ｇｾｖ￶ｲｺ￼ｧｬｩ｣ｨｫ･ｩｴ＠
der Quelle ｵｮ､ｾ･ｬ＠ ､ｾｲ＠ ｕｮｷ｡ｾｲｳｾｨ･ｾｮｬｩ｣ｨｫ･ｩｴ［＠ da!;!; diese' Darstellung aus derandern, 
ｨ･ｲｶＨＩｲｧ･ｧｾｮｧ･ｮＮ＠ u.t,' ｺｬｾｨ･Ｎｮ＠ ｷｊｲＬｾｾ･Ｎ＠ Jenerrvor" we!che yielleicht aus zu scharfer Deut-

•••••••• liiiiiiiiiiiiiiiiii __ ＢＮＮＮ｟ｉＢＢｩｉＧＡｾＺｾＬ｟ＭＭＭＭ
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ung' der im Verlauf des zweiten Decemvirat!l strittig' ｧ･ｷｯｲ､･ｾｬ･ｮ＠ ｂ･ｳｴｩｭｭｵｮｾ＠ ､｡ｾｳ＠ : 
dasselbe am 15. Mai als dem Epochentag seines Jahres abgelaufen sei,' ･ｮｴｳｴ｡ｮ､ｾｮ＠ ist. ' 
'Yir nehmen daher an, dass sämmtliche Beamte des J. 302 zum 15. Mai abdankten.' 
und die designirten Consuln nur desswegen und auf so lange ins Amt traten, bis: 

. sie die 'Wahl der Decemvirn, vollziehen konnten. Ihre Amtsführung kam. insofern f 

einem Interregnum gleich 1) und hat vielleicht auch nicht mehr als fünf, TaO'e O'edauert: 
, " ,00 

wie in diesem, traten die Neugewählten sofort am Tag der Ernennung an und wurde 
die Zeit der Consuln als ein Theil, als der Anfang des Decemvirnjabres gerechnet .. 

Demnach finden wir die eigentliche von Dionysios natürlich anders aufgefasste Bedeutung 
der Bestimmung: ｩＧｏｖＱＺｯｴＺｾ＠ lie7.ßL'lI lvtav'Z'f))l acp' ｾｾ＠ IXv dnooelz:fcdC1lv ｾＡｴｬ･｡ｾ＠ darin; dass ' 
die Decemvirn am Tag ihrer Wahl antreten ,und dass ihr, Amt gleich dem Consulat 
eh} jähriges sein solle. Dass Appius und Genucius eher als die acht andern zu De- ; 
cemvirn, gewählt' worden seien, um dann die Wahl jener leitmi zu können, wird nir- L 

gends bezeugt, es widerstreitet bei den Versionen; wir können, daher die' Wahl· der ' 
acht' andern nicht als Ergänzllngswahl oder Cooptation ｡ｵｦｲ｡ｳｾ･ｮ［＠ Becker (Handb:: 
II 2,· 134),. auf ,velchen sich l\Iommsen in diesem Sinn beruft, hat die Angabe' des' 
Z VII 18 )I ,r '" - , ) <l " • )I " ", ,,' , ' onarars ;, ｡ｊＧｵ･｡ｾ＠ OX1:W ｾｘＮｩＧｗｖ＠ :n:eW1:WJ' aJ'.IElI.ovro X(LL 'Alf7tLOI' EI.CJt'VLOV 1';- ' 

r. ' ) '.\' (: \,., ",... \)' 
i'OV 1:E evovxLOV . ｃｊＺｮＺｾｕ･ｬｾ｡ｶ＠ 'X-CJ1:CJ, 1:0V EVtaV1:0V ｾｕｾＮｖｏｉＧ＠ C1rearTji'0t's aVI'O:l.Qaroeas dazu , 
beniitzt, jenen 'zwei Männern eine höhere Stellung zu vindiciren; aus den ､｡ｲ｡ｵｦｾ＠ . 
ｦｯｬｧ･ｾ､･ｮ＠ ,Worten ｾ･ｧｃｊｶ＠ lcp' ｾＬｌｴｴ･｡ｊｬ＠ ｧｘｃｊｃＱｲｯｾ＠ ｢ＧｃｊｊｊＬ｡ｾ＠ 1:0, 7teOC1X,;}ta ＱＺｾｾ＠ ｾｩＧ･ＮｵｯｬＬｌ､ｳＧ＠
ｊＬ｡ｰｦＱ｡ｶｯｶＱＺｅｾ＠ geht indessen hervor, dass Dio Cassius mit ｃｩ｣･ｾｯＬ＠ Livius und Dionysios 
in der Voraussetzung gleicher Machtvollkommenheit für alle' zehn Gesetzgeber voll-
ständig übereinstimmt., Der Text des Zonaras enthält, wie scho'n die widersprechende !. 

Verbindung der Worte aniougav zaui 1:0V 1vtavrov hüvov beweist, eine Verderbniss; . ' 
er ist mit einer Lücke behaftet, welche dem Sinne nach sich in folgender Weise aus-; 
füllen lässt: ｡ｊｉｏ･｡ｾ＠ oxuJ 1x ｾｃ､ｬ［［＠ 1CeCOUrJV dv:fel),ov1:o wt 'Anmol' KJ,aVcJLOv ｔｩｴＺｾｶ＠

r. I C\ CI) '-1' ｾ＠ '\, \., - ') 
7:6 eVOVXLOI', ° v S V1t a 7: e VEt 'lI ｡ｔｃｻ［ｵｅｬｾ｡ｶ＠ xara 7:0V ｾｖｴ｡ｖＱＺＰｖ＠ {;XEU'OV; C11:ea7:r;Y0l:S at:co-

Zea1:0eas. Gerade durch die Annahme einer ｨ￶ｨｾｲ･ｮ＠ Machtbefogniss des Appius und . 
Genucius wilrde die Annahme einer Cohptation ｬｾ｡｣ｨ＠ ｵｮｳｾ･ｲ＠ Ansicht erschwert; aber 
auch bei gleicher Stellung aller würde dieselbe und die Auffassung qualitativer Gleich- ' 
heit derselben' mit dem Consulat kaum' zu' der 'l'hatsache stimmen; dass die Decem-. 

viru keine' Beamten neben sich· haÜen und Ｌｩｨｾ･ｮ＠ gegenüber, keine Provocation 
bestand. ' ";" 

ｾ＠ ＬＬｾ＠

: 305-352: 13. ｄ･ｾｾＴＳＹＭＳＹＲ［＠ vg. 449-402. 

,Die zweiten Decemvinl traten nach Ablauf ihres J allres 'nicht vom 
Amte' ab 'sondern : ｢･ｨｾｵｰｴ･ｴ･ｮＧ＠ es' ｜ｾｔｩ､･ｲｲ･｣ｨｴｬｩ｣ｨ＠ nodl sieben l\Ionate. 
Diese werden' in den capitolinischen Consuln- und Triumphlisten und in 

• 'f, •.. _". 

ＱＩａｾ｡ｬｯｧ･＠ Fälle finden sich' in den wegen' ｶｩｴｩｯｳｾｲ＠ Wahl geschehenen Ｎａ｢､｡ｾｫｵｮｧ･ｮ＠ 361 und 
592, vgl: zu 310. ,',; ',' 

A.bh. d. I. Cl. <1. k. Ak. d. Wiss. XY. Bd.I. Abth. 16 



'I, 
I' ' 
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der varronischen Aera (welche von jenen, überhaupt nur darin abweicht, 
､ｾｳｳ＠ sie den Königen, 244 statt 243 Jahre zählt) dem. zweiten' Decem-' 

virnjahr 303 zugeschlagen,' so dass wir ,hier den" ･ｩｮｾｩｧ･ｮＧ＠ Fall ｾ｡｢･ｮＬＺ＠
in welchem' ein Stadtiahr die Dauer' eines Natur- oder, Kalenderjahres 

;), . , " " 

überschreitet ; dagegen .. Livius (s." ｬ｜ｉｯｮｬＱｮｳ･ｲｩｃＡｬｬﾷｯｾｯｬＮ＠ p.' 121) und ｮＬｩｯｾＬ＠

nysios X' 6. XI 1zählell'dreiDecerr;tvirnjahre." Consequent und corl'ec4 
da ､ｩｾ＠ 'Deceinvirn' ｴｨ｡ｴｳｾｴ･ｨｬｩ｣ｨ＠ ein neues, Jahr begonnen hatten und 
ｧｬ･ｩ｣ｨＧｾｭｬ･ｲｮￖｯￜ･ｧｩ･ｮＧＬｮｵｲ＠ durch ･ｲｺｷｵｮｧ･ｮ･ａ｢､｡ｮｫｾｮｧＧ＠ an der Vol-
lendung desselben verhindert wurden, war es, AreiJahre 'zu' zählen, wie 
denn dem ältesten Zeugniss, 'dem' Cens?renprotokollvon . 3 G 2 bei' Dionys.' ! 
1'74 das, ,:arronische 118. Jahr der Republik,als'119., Jahr zählt. 'I 

'Der,13.Decembe{';wird für' 311 r 'VOll Dion. XI,63"füi·, 331 von I 

ｌｩｶｾ＠ IV37, ffu352 :und die. ｶｯｲｾｵｳｧ･ｧ｡ｾｧ･ｾ･ｮｊ｡ｨｲｾ＠ von Liv.V 9 und. I,. 

11 ' ｡ｬｾＧ＠ ａｾｴｾｩｴｴｳｴ｡ｧ＠ 'bezeugt; ,dass er schon 305:' eingeführt worden, 'dass,' 

also das, zweite Decemvirat" 19 Monate,' gedauert' hat,' ist nicht überlie-' '\ 
fert. :Uommsen Chronol. p. 92 folgert dies ' ､｡ｲ￤ｵｳＬＧＭ､ｾｳｳ＠ 'nach der Ab-: I 
dankullg' der Decemvlrn zuerst die' Volkstribunen, und dann; offenbai' Ull- I 
mittelbar'llachher,'die Consuln'. Ｇｾｲｮ｡ｮｮｴＮＺ＠ ｷｯｲ｣ｬ･ｩｾ＠ sind·(Liv.lII ,5-1.5;»): I 
die,' . ｔｲｩ｢ｾ･￼＠ ' aLElI:,. ｨ￤ￜｾｮ＠ , ｌ･ｫ｡ｮｬｬｴｬｩｾｨ［Ｌ＠ am, '10.' Dece, mber ｾｮｧ･ｴｲ･ｴ･ｮＮ［＠

t Dieser Schluss ist als ,solcher, desswegen nicht zulüssig, 'weil' die Prae-, i 

misse keineswegs feststeht;' seit·" wimn ; der' 10.' Deccmber'.Amtsepoche < 1 
der' Tribunen war,'; ist erst' noch ｺｾＺ＠ untersuchen; sicher nur, 'dass er das' 
nicht allzeit gewesen.' ,; , ,'" ' '." '" ",',' ' "" ' ' ,., 

. 'Antrittstag uer ｖｯｬｫｳｴｲｩ｢ｾｮ･ｾｾ｡ｲ＠ ｩｾ＠ ､･ｾＧ＠ ｳｰ￤ｴ･ｲｾｮ＠ ｚｾｩｴ＠ ' J'er" 1 0.' December'; ｾｾＭＧＬ＠
erst nachweiflbar ist uerselbe im J.' 569, bei Li'vius XXXIX 52' ､｡ｾｳ＠ er es' ｾｏｬｬ＠ Anfang, .. ' " , ,', , , 

an gewesen behauptet Diou. ,VI 89; ihn widerlegen aber mehrere Zeuguis;e, aus wel- , 
ehen schon, Becker, "Schwegler, u. " a.,' geschlos'sen' haben, dass dieses Datum nicht, 
von Au fan g an ｾｵｶ･ｲ￤ｮ､･ｲｴ＠ besta.nden hat."Nach Lange 1693 musste die ａｮＱｴｳｾＬ＠
epoche der Tribunen ｶｯｵａｮｦ｡ｮｾ＠ an eine 'andere aJs die der: ｣ｵｾｵｬｩｳ｣ｨ･ｬｬ＠ Beamten !'cin" ! 
weil die Tribunen ga,uz, ｡ｵｳｳ･ｲｨ｡ｾ｢＠ der Magistratur standen, und auf den 1 O. ｄ･｣･ｾｨ･ｲ＠ ｾ＠
k.önne sie desswegen unmöglich VOll jeher gefallen ｾ･ｩｬＱ［ＬＬ［･ｩｲ＠ ､ｩｾ＠ 'nicht ganz dreijäh- ! 
rlge, Unterbrechung durch das Decemvirat bei der.WiedereinsetzunO' nothwelldig den, t 
ｾｮｴｲｩｾｴｳｴ･Ｎｲｭｩｮ＠ ｨ｡｢ｾＮ＠ ｶ･ｲｳ｣ｨｾ･ｨ･ｵＮ＠ müssen. Diese ｎｾｴｨｷ･ｮ､ｩｧｬｾ･ｩｴ＠ ic;;t aber nicht er-" t 
slChtlIch:, konnte lllcht, , WIe Mommsen wirklich ｡ｩｬｬｬｩｲｮｭｴｾ＠ das letzte Tribunat vor; 
dem D.ecemvirat . znfälliger ｗ･ｩｳｾ＠ gerade so ｨｬｬｧｾＧ＠ bestanden ｨｾ｢ｾ［［Ｇ＠ (vom 10: Vecember 
302 bIS 15. ｾｾ｡ｬ＠ ＳＰＳｾＬ＠ dassbel. der Wiedereinsetzung die drei Jahre ｶｾｬｬ＠ ｾｶｵｲ､･ｮ＿＠
Und woher wissen W1r, dass dIe Volkstribunen ,nicht denselben.,Antrittstag, ｨｾ｢･ｮ＠
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konnten wie die curulischen l\1agistratt', da sie doch im weiteren Sinne des 'Wortes 
gleichfalls Magistrate gewesen sind. Während nun Mommsen aus der Zeit des t.ri-
bunicischen Antrittstazs auf die' des consularischen im J. 305 schliesst so ｦｯｬｏＧｾｲｴ＠

" , <> 
umgekehrt Lange jene aus dieser: weil (wie Mommsen behauptet, aber nicht erwiesen 
hat) die Consuln im .J. 305 am 13. December ins Amt getreten seien und die Tri-
bunen wenige Tage vorher, so mUsse deren Antritt in' diesem Jahre und zwar zum 
ersten male anf den 10. December gefallen sein. ' 

Vor dem D e c e m v i rat t rat end i e V 0 1 k s tr i b une n m it den c u r u I i-
schen Beamten an und ab. Das letzte bei Dionys. X 47 aus 299 erwähnte 
Ereigniss ist die Wall 1 des Siccius zum Volkstribun, sein Amtsantritt aber wird X 48 
ausdrücklich in den Anfang von 300 verlegt: ｾｬｘＧｙＮＮｴｏｧ＠ J 'Cov ａｬＥＮ｡ｊＧＨｾｶ＠ u'Cfla7:ov uJnjJ 

'C(P xaflau (hAuEvOg (im J. 299 Dion. X 47), ｖｾｉＭｴ｡ｦｬｸｯｧ＠ 'CO'CE anOOEtx3-e1s 

Cd U 71: E fl ｾＧＨｦＢｩ＠ J', 'C fi 7T fl (J 'C '[) 'C ｾ＠ S a fl X ｾ＠ g ｾ＠ ,ll i fl ｾＨ＠ 3-{uag ｏｗＷＺｾｦＡｬ｡＠ WUt J10,uOI' 7teiv 
( - "11.r ' I: {J - - - ' > , 1 , ( D'1 <I )' 07:tOVV aM.o vWicflasuo .. fat 'CWV ZOlVWV 7leOEl7TEV EV f.'Y..Y.I.rplf;! .cltJ!llMOI' 1]"/.ElV ano-., 

)'0I'r;OO!lEI/0V, Aov'Y..wg oF ＧｃＨｾＧｃＧ＠ al'0flaVO!lWl', ｖｾＡｴ｡ｦｬｸｯｦ［＠ IN 'CI,'J naflE}.3-ovH 
)1 "" c' - .... c, , ( I _i' ' -'j , , 
ｾ＠ 7: E t 'r E r ° v W f; 'COJ' f.Uf!0V 'CluV nEeL'UtV(uV V;WU'JV Elf; OfIOWI' VI%'YJV neOE%.W.l:OaTO, , 

vO'l. Liv. Irr BI, 5. Ebenso sind die 297 gewählten' Tribunen erst' im J. 298 thiitig, <>, . 

Liv. III 31. 1 tribuniplebis refecti. hi sequellteanno T. Romilio C. Veturio coss. 
leO'em 0 mn i bus co nt ion ibn s sn i s eeJebraballt. Die Jahre der rrribunen sind 

<> • 
O'enal1 dieselben wie die der Consllln: Li\,. III 9, 1 G. Terentilius Harsa tribunus' 
<> '" ' , 
plebis eo anno (292) fuit; § 8' si quem similem eius priore anno (291) inter, mor-
bum bellumque irati dii tribunum dedissent, non potuisse sisti, mortuis duobus con- , 
sl1Jibus, iacente aegracivitate; die Krankheit hatte aber mit Anfang des J. 291 be-

gonnen und mit dessen Ende aufgehört lIII S, 1. Dion. IX 67). Dem entspricht es, ｾ＠
dass im J. 293 Terentilius schon' am Anfang nicht mehr Tribun ist, ｉｾＮ＠ UI 10 anno' 
insequenti lex Terentilia' ab toto relata' collegio' ,novos' adgressa consules, est; ｄｩｯｬｬｾ＠

X 1 7:0 floUuvpa 'Coi'Co 7ffllU7:og lm:/ealJf.J/ eloal'ul'Eiv TatOg ｔｅｾｻｖＷＺｬＰｧ＠ (hNUXel.WV t: v . 

7: ijJ na flO" 'Cl E 'CE t, &7:E)jg v' ｾｬＯ｡ｬＧＧＯＮ｡｡＠ {Jr; %.ar:a},l1uiv ＱＺＨｾｊｉ＠ t:1cauUv ｬＷｃｨＷｪｾＧｅｧ＠ lv. 7:fi n,0-

).EfAlf;! j'fi 'Cag vL'J,af.WS W7:U0l.OI'UtJV fltJg 0, Ｇｃｾｦ［Ｇ＠ ＶｦｬＷＮｾｧｵｊＷＺｯｩｳ＠ ｮ｡ｾｻｽＧＳＭ｛ｪＬ＠ ＷＮｾＶＱＧｯｳＮ＠ 'CO'CE 

o'ab naoaJ.a{Jol'us OL ｭｾｩ＠ All.ov OVEel'll'lov ｯｾＮｬｉ｡ｦＡＱＮｯｶ＠ 7:E},eudOat lflo{;),OV7:0: Aus Liv." 
IU 10 hae tenuere (tribllnorum) contelltiones usque ad comitia' consulis subrogandi;, , 
Decembri mense Cincinnatus cOl1!';ul creatur' ersehen' wir, dass im' J. 294 ,am 10. De- , 
cember die Tribunen nicht· wechselten; es sind dieselben .. welche· auch' nach " dem',' 
Antritt des ErsatzcommIs ,'an der Spitze: der Bewegung' standen.' Darum fällt, die 
Wahl ihrer Nachfolger in dieselben Tage wie die der Consuln ,III 21 in reliquum 
magistratus continuari et eosdem tribunos re fici iudicare senat11m contra remp. esse. ' 

tribuni reclamantibus coss. refecti. patres, quoque ; L. Quinctium ,cosS. reficiebant; 
ebenso 281 Liv. II 56 " 1 Voleronem plebs proximis comitiis tribunum plebi creat 

in eum annum qui L. Pinarium G. Furium coss. habuit und 2.82 Liv. Il 56,'? res 

in annUln extrahitur: plebs Voleronem reficit,' patres' Af.' Ｙｉ｡ｵｾｬｬｬｭＬ＠ ｣ｯｮｾｮＡ･ｭ＠ ｾ｡｣ｬｕｮＯｴ［Ｌ＠
Dion. IX' 42 hc' EgOO(!J 'Cr,g' &flXrg cnv 0 rr07fJ.Wf; 'Cwv Ufl7.alf!EOIWV E7fLG7:anWl' !'Er'[)Et 
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der varronischen Aera (welche von jenen, überhaupt nur darin abweicht, 
､ｾｳｳ＠ sie den Königen, 244 statt 243 Jahre zählt) dem. zweiten' Decem-' 

virnjahr 303 zugeschlagen,' so dass wir ,hier den" ･ｩｮｾｩｧ･ｮＧ＠ Fall ｾ｡｢･ｮＬＺ＠
in welchem' ein Stadtiahr die Dauer' eines Natur- oder, Kalenderjahres 

;), . , " " 

überschreitet ; dagegen .. Livius (s." ｬ｜ｉｯｮｬＱｮｳ･ｲｩｃＡｬｬﾷｯｾｯｬＮ＠ p.' 121) und ｮＬｩｯｾＬ＠

nysios X' 6. XI 1zählell'dreiDecerr;tvirnjahre." Consequent und corl'ec4 
da ､ｩｾ＠ 'Deceinvirn' ｴｨ｡ｴｳｾｴ･ｨｬｩ｣ｨ＠ ein neues, Jahr begonnen hatten und 
ｧｬ･ｩ｣ｨＧｾｭｬ･ｲｮￖｯￜ･ｧｩ･ｮＧＬｮｵｲ＠ durch ･ｲｺｷｵｮｧ･ｮ･ａ｢､｡ｮｫｾｮｧＧ＠ an der Vol-
lendung desselben verhindert wurden, war es, AreiJahre 'zu' zählen, wie 
denn dem ältesten Zeugniss, 'dem' Cens?renprotokollvon . 3 G 2 bei' Dionys.' ! 
1'74 das, ,:arronische 118. Jahr der Republik,als'119., Jahr zählt. 'I 

'Der,13.Decembe{';wird für' 311 r 'VOll Dion. XI,63"füi·, 331 von I 

ｌｩｶｾ＠ IV37, ffu352 :und die. ｶｯｲｾｵｳｧ･ｧ｡ｾｧ･ｾ･ｮｊ｡ｨｲｾ＠ von Liv.V 9 und. I,. 

11 ' ｡ｬｾＧ＠ ａｾｴｾｩｴｴｳｴ｡ｧ＠ 'bezeugt; ,dass er schon 305:' eingeführt worden, 'dass,' 

also das, zweite Decemvirat" 19 Monate,' gedauert' hat,' ist nicht überlie-' '\ 
fert. :Uommsen Chronol. p. 92 folgert dies ' ､｡ｲ￤ｵｳＬＧＭ､ｾｳｳ＠ 'nach der Ab-: I 
dankullg' der Decemvlrn zuerst die' Volkstribunen, und dann; offenbai' Ull- I 
mittelbar'llachher,'die Consuln'. Ｇｾｲｮ｡ｮｮｴＮＺ＠ ｷｯｲ｣ｬ･ｩｾ＠ sind·(Liv.lII ,5-1.5;»): I 
die,' . ｔｲｩ｢ｾ･￼＠ ' aLElI:,. ｨ￤ￜｾｮ＠ , ｌ･ｫ｡ｮｬｬｴｬｩｾｨ［Ｌ＠ am, '10.' Dece, mber ｾｮｧ･ｴｲ･ｴ･ｮＮ［＠

t Dieser Schluss ist als ,solcher, desswegen nicht zulüssig, 'weil' die Prae-, i 

misse keineswegs feststeht;' seit·" wimn ; der' 10.' Deccmber'.Amtsepoche < 1 
der' Tribunen war,'; ist erst' noch ｺｾＺ＠ untersuchen; sicher nur, 'dass er das' 
nicht allzeit gewesen.' ,; , ,'" ' '." '" ",',' ' "" ' ' ,., 

. 'Antrittstag uer ｖｯｬｫｳｴｲｩ｢ｾｮ･ｾｾ｡ｲ＠ ｩｾ＠ ､･ｾＧ＠ ｳｰ￤ｴ･ｲｾｮ＠ ｚｾｩｴ＠ ' J'er" 1 0.' December'; ｾｾＭＧＬ＠
erst nachweiflbar ist uerselbe im J.' 569, bei Li'vius XXXIX 52' ､｡ｾｳ＠ er es' ｾｏｬｬ＠ Anfang, .. ' " , ,', , , 

an gewesen behauptet Diou. ,VI 89; ihn widerlegen aber mehrere Zeuguis;e, aus wel- , 
ehen schon, Becker, "Schwegler, u. " a.,' geschlos'sen' haben, dass dieses Datum nicht, 
von Au fan g an ｾｵｶ･ｲ￤ｮ､･ｲｴ＠ besta.nden hat."Nach Lange 1693 musste die ａｮＱｴｳｾＬ＠
epoche der Tribunen ｶｯｵａｮｦ｡ｮｾ＠ an eine 'andere aJs die der: ｣ｵｾｵｬｩｳ｣ｨ･ｬｬ＠ Beamten !'cin" ! 
weil die Tribunen ga,uz, ｡ｵｳｳ･ｲｨ｡ｾ｢＠ der Magistratur standen, und auf den 1 O. ｄ･｣･ｾｨ･ｲ＠ ｾ＠
k.önne sie desswegen unmöglich VOll jeher gefallen ｾ･ｩｬＱ［ＬＬ［･ｩｲ＠ ､ｩｾ＠ 'nicht ganz dreijäh- ! 
rlge, Unterbrechung durch das Decemvirat bei der.WiedereinsetzunO' nothwelldig den, t 
ｾｮｴｲｩｾｴｳｴ･Ｎｲｭｩｮ＠ ｨ｡｢ｾＮ＠ ｶ･ｲｳ｣ｨｾ･ｨ･ｵＮ＠ müssen. Diese ｎｾｴｨｷ･ｮ､ｩｧｬｾ･ｩｴ＠ ic;;t aber nicht er-" t 
slChtlIch:, konnte lllcht, , WIe Mommsen wirklich ｡ｩｬｬｬｩｲｮｭｴｾ＠ das letzte Tribunat vor; 
dem D.ecemvirat . znfälliger ｗ･ｩｳｾ＠ gerade so ｨｬｬｧｾＧ＠ bestanden ｨｾ｢ｾ［［Ｇ＠ (vom 10: Vecember 
302 bIS 15. ｾｾ｡ｬ＠ ＳＰＳｾＬ＠ dassbel. der Wiedereinsetzung die drei Jahre ｶｾｬｬ＠ ｾｶｵｲ､･ｮ＿＠
Und woher wissen W1r, dass dIe Volkstribunen ,nicht denselben.,Antrittstag, ｨｾ｢･ｮ＠
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konnten wie die curulischen l\1agistratt', da sie doch im weiteren Sinne des 'Wortes 
gleichfalls Magistrate gewesen sind. Während nun Mommsen aus der Zeit des t.ri-
bunicischen Antrittstazs auf die' des consularischen im J. 305 schliesst so ｦｯｬｏＧｾｲｴ＠

" , <> 
umgekehrt Lange jene aus dieser: weil (wie Mommsen behauptet, aber nicht erwiesen 
hat) die Consuln im .J. 305 am 13. December ins Amt getreten seien und die Tri-
bunen wenige Tage vorher, so mUsse deren Antritt in' diesem Jahre und zwar zum 
ersten male anf den 10. December gefallen sein. ' 

Vor dem D e c e m v i rat t rat end i e V 0 1 k s tr i b une n m it den c u r u I i-
schen Beamten an und ab. Das letzte bei Dionys. X 47 aus 299 erwähnte 
Ereigniss ist die Wall 1 des Siccius zum Volkstribun, sein Amtsantritt aber wird X 48 
ausdrücklich in den Anfang von 300 verlegt: ｾｬｘＧｙＮＮｴｏｧ＠ J 'Cov ａｬＥＮ｡ｊＧＨｾｶ＠ u'Cfla7:ov uJnjJ 

'C(P xaflau (hAuEvOg (im J. 299 Dion. X 47), ｖｾｉＭｴ｡ｦｬｸｯｧ＠ 'CO'CE anOOEtx3-e1s 

Cd U 71: E fl ｾＧＨｦＢｩ＠ J', 'C fi 7T fl (J 'C '[) 'C ｾ＠ S a fl X ｾ＠ g ｾ＠ ,ll i fl ｾＨ＠ 3-{uag ｏｗＷＺｾｦＡｬ｡＠ WUt J10,uOI' 7teiv 
( - "11.r ' I: {J - - - ' > , 1 , ( D'1 <I )' 07:tOVV aM.o vWicflasuo .. fat 'CWV ZOlVWV 7leOEl7TEV EV f.'Y..Y.I.rplf;! .cltJ!llMOI' 1]"/.ElV ano-., 

)'0I'r;OO!lEI/0V, Aov'Y..wg oF ＧｃＨｾＧｃＧ＠ al'0flaVO!lWl', ｖｾＡｴ｡ｦｬｸｯｦ［＠ IN 'CI,'J naflE}.3-ovH 
)1 "" c' - .... c, , ( I _i' ' -'j , , 
ｾ＠ 7: E t 'r E r ° v W f; 'COJ' f.Uf!0V 'CluV nEeL'UtV(uV V;WU'JV Elf; OfIOWI' VI%'YJV neOE%.W.l:OaTO, , 

vO'l. Liv. Irr BI, 5. Ebenso sind die 297 gewählten' Tribunen erst' im J. 298 thiitig, <>, . 

Liv. III 31. 1 tribuniplebis refecti. hi sequellteanno T. Romilio C. Veturio coss. 
leO'em 0 mn i bus co nt ion ibn s sn i s eeJebraballt. Die Jahre der rrribunen sind 

<> • 
O'enal1 dieselben wie die der Consllln: Li\,. III 9, 1 G. Terentilius Harsa tribunus' 
<> '" ' , 
plebis eo anno (292) fuit; § 8' si quem similem eius priore anno (291) inter, mor-
bum bellumque irati dii tribunum dedissent, non potuisse sisti, mortuis duobus con- , 
sl1Jibus, iacente aegracivitate; die Krankheit hatte aber mit Anfang des J. 291 be-

gonnen und mit dessen Ende aufgehört lIII S, 1. Dion. IX 67). Dem entspricht es, ｾ＠
dass im J. 293 Terentilius schon' am Anfang nicht mehr Tribun ist, ｉｾＮ＠ UI 10 anno' 
insequenti lex Terentilia' ab toto relata' collegio' ,novos' adgressa consules, est; ｄｩｯｬｬｾ＠

X 1 7:0 floUuvpa 'Coi'Co 7ffllU7:og lm:/ealJf.J/ eloal'ul'Eiv TatOg ｔｅｾｻｖＷＺｬＰｧ＠ (hNUXel.WV t: v . 

7: ijJ na flO" 'Cl E 'CE t, &7:E)jg v' ｾｬＯ｡ｬＧＧＯＮ｡｡＠ {Jr; %.ar:a},l1uiv ＱＺＨｾｊｉ＠ t:1cauUv ｬＷｃｨＷｪｾＧｅｧ＠ lv. 7:fi n,0-

).EfAlf;! j'fi 'Cag vL'J,af.WS W7:U0l.OI'UtJV fltJg 0, Ｇｃｾｦ［Ｇ＠ ＶｦｬＷＮｾｧｵｊＷＺｯｩｳ＠ ｮ｡ｾｻｽＧＳＭ｛ｪＬ＠ ＷＮｾＶＱＧｯｳＮ＠ 'CO'CE 

o'ab naoaJ.a{Jol'us OL ｭｾｩ＠ All.ov OVEel'll'lov ｯｾＮｬｉ｡ｦＡＱＮｯｶ＠ 7:E},eudOat lflo{;),OV7:0: Aus Liv." 
IU 10 hae tenuere (tribllnorum) contelltiones usque ad comitia' consulis subrogandi;, , 
Decembri mense Cincinnatus cOl1!';ul creatur' ersehen' wir, dass im' J. 294 ,am 10. De- , 
cember die Tribunen nicht· wechselten; es sind dieselben .. welche· auch' nach " dem',' 
Antritt des ErsatzcommIs ,'an der Spitze: der Bewegung' standen.' Darum fällt, die 
Wahl ihrer Nachfolger in dieselben Tage wie die der Consuln ,III 21 in reliquum 
magistratus continuari et eosdem tribunos re fici iudicare senat11m contra remp. esse. ' 

tribuni reclamantibus coss. refecti. patres, quoque ; L. Quinctium ,cosS. reficiebant; 
ebenso 281 Liv. II 56 " 1 Voleronem plebs proximis comitiis tribunum plebi creat 

in eum annum qui L. Pinarium G. Furium coss. habuit und 2.82 Liv. Il 56,'? res 

in annUln extrahitur: plebs Voleronem reficit,' patres' Af.' Ｙｉ｡ｵｾｬｬｬｭＬ＠ ｣ｯｮｾｮＡ･ｭ＠ ｾ｡｣ｬｕｮＯｴ［Ｌ＠
Dion. IX' 42 hc' EgOO(!J 'Cr,g' &flXrg cnv 0 rr07fJ.Wf; 'Cwv Ufl7.alf!EOIWV E7fLG7:anWl' !'Er'[)Et 
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''] \..t ' ., \ ." ., \ \)..t ' ''.1 0' , ｾｲ｡ｴＮｬｖ＠ 'C7JV U1j!la(!X
laV ｴｬｾ＠ 'COV eTrLOVra. cVlaV'COV i!at. (11l:0ueti!VVrat Ｗ｣｡ｬＬｉｖｾＬｌｬｻＨＨＡＱＮＰＩＬ＠ 01 

OE 7careiuOL. 'AmrLOv KJ..avolOv ｾ＠ il/Jr;rp{uavro ＧｬＡＱｃ｡ｬＢｏｾＮ＠ 1) Darum fallen die Wahlen I; 
der Tribunen ans Ende des CQnsulnjabres t L. III 24 pel'culsüs magna pars credebant ! 
tribun os. at' illi t etenim extremum anni (295) iam erat, quartUDl adfectantes tribu- f 
natum" in comitiorum 'disceptationem ab lege certamen averterant, und III 29 extremo I 
anno (296) agi.tatum de lege ab tribunis est; ｳｾＨｬＧ＠ ｾ･＠ quid ferretur ad pepulum, patres I 
tenuere; plebes vicit ut quintum eesdem tribunQS crearent .. :. .' '. .• .'. I 

Verschiedenbeit der Amtszeit. ｺｷｩｳ｣｢･ｾ＠ ｖｑｬｫｳｴｲｩ｢ｾｮ･ｮ＠ . und ｣ｵｲｵｬｩｳ｣ｨｾｮ＠ Beamten I, 
läs!st sicb zuerst im Jahre 310 nacbweisen •. Als damals die Cünsulartribunen also die 

' , ". . .,.. " 
curuhschen Beamten, wegen fehlerhafter , Wahl am .73. Tag ihrer Regierung abtreten I 
mussten,' blieben 'd ie Velkstribunen 'im Amte,." Liv. IV .7. patricii cum . sine cu r u li. 
magistratu resp. ,esset, ｣ｾｩ･ｲ･＠ ｾｴＬ＠ ｩｾｴｾｲｲ･ｧ･ｾｬＬ＠ ｣ｾ･｡＠ vere; also. ｷｾｲ＠ das IV 43, 8 angegebene ! 
ｚＮｵｳ｡ｭｭＺｮｴｾ･ｦｦ･ｮ＠ ｾ･ｳ＠ beIderseitIgen ｐ･ｲｳｑｾ･ｮｷ･｣ｨｳ･ｬＸ＠ nur zufällig, weil und so lange. ! 
dIe. Magtslrate. am 13., December. antraten, dem. der jetzt fesL,tehende Antritt,tag der, I 
:nbunen so nahe .lag .. ｾ｢･ｮｳｯ＠ traf dieYerkürzung des ａｭｴｾｪ｡ｨｲ･ｳＬ＠ durchweIche, i 

fur 353 ,der ａｮｴｲｉｴｾＮ＠ ､･ｾ＠ curuliscben Beamten sich vom 13. December auf den' 1. i 
October zurückschob, die Volkstribunen nicht mit: die 'Wahl ihrer NacbfüJO'er fiel erst ! . 
in·d.en Lauf ?ieses. Stadt jahrs,' als' die Aushebung und. Steuerzahlung fü/' den Krieg ｾ＠
ｾ･ｴｔＱ･｢ｾｮ＠ ｷｵｲｾｾＬ＠ Lrv. V .10,,3 und JO; . dieselben Vülkst.ribuuen amLirten alse jetzt, t 
III zweI auf P-lUander folO'enden CensuIJ' 'thr S 't "t t . fi d 't . t "'r

i

.'. 
'..... . . • 0... ,". en ... el .spaes ens 310 II en 'VII' 1'0 z: , 

､ｾｬｶｴ･ｬ･ｮ＠ V ｾｲｳ｣ｬｬｬ･ｬＺｵｉｾｧ･ｮＬ＠ , ｾ･ｬｾｨ･＠ VOll 352, an den Antrittst"gder Consuln betrafen" I 
ｾｉＮ･＠ ａＺｭｴｳ､｡ｾ･ｲＮ＠ ｾ･Ｎｲ＠ frll:unen nICht ､ｾｶ･ｮ＠ berührt;. sie richtet. sich nicht mehr nach J 

. Jenem. ZWischen 2!)9 und 310· . t I, d' A·'·· .' . , . , 
-, .,' " .,' ;.' •. : IS "a so;, Ｑｾ＠ mtszeIt .der Vülkstrlbunen gesetzlIch 

ｾｨ･ｲｾａｧ･ｬｴｴ＠ "tdtlet ｕｬｬＬＺ･ｬＺｫｵｲｺ｢｡ｲＮｾ･ｉｴ＠ ｉｨｲｾｳ＠ ｾ｡ｨｲ･ｳＬ＠ ausgesprochen und, was dem gleich ist,.: 
Ir· n 1'1 f; ag elll f" 11 1 f 1 . .. .... . 
.' .. , , ur. a ema .. ll.U,cel1, !O. December,fixirt:würdeIv Es liegt nahe, 

nut Lange, l\Iommsen u. a. zu vermuth d d' ... . '" ' 
T 'b .'. h ',.. ... .en, •. ass, les.belder .. WlederemfuhrunO' des. 

ｾｴｬ＠ udnatds gesc. ehen ;st! und es hat die .. , höchste ｗ｡ｨｲｾ｣ｨ･ｩｮｬｩ｣ｨｫ･ｩｴ＠ ､｡ｾｳ＠ die Fixlrun(l" 
ml er amahO'en ｾ･ｵ･ｲＨｊＧ｡ｮｩｳｮｴｩｯｮＧ＠ d' St 11'. r.'. '. 0 

､｡ｾｦ＠ 'ht "b' 1:1 h' , d 0 • ',. leser.j e e. lU Zusammenhang steht;, aber man, 
, DlC.U erse. en,. Ｌ｡ｳｾ＠ dIese ganz ｯｾ･ｾ＠ ｶｯｲｷｩ･ｧ･ｾ､＠ erst im Jahr' nach der ｗｩ･､･ｲｾＬ＠

elllsetzung vor SICb O'errauO'en ist -d . I d J' . ..' '.. . , 
Anspruch auf dieEho °h ｾ＠ .. A f ',.ass.,asoas· • ＳＰＶＬｭｬｬｬ､･ｳｾ･ｮｳＬ･｢･ｮｳｑ＠ grossen. 

n '.' d Ak' re. a". n angsJahr, des, zeitlich fixirten Tribunats zu sein ... Die; cons I UII en en -te, . welche am Schlulls d J" 3 ': ". . . 
zehn· Volkstribun.·eli' d "tT .. 'hI' ., e,s " . ＰＴｾＮ＠ Vor ,sich, glllgeu: Ｎ､ｬ･Ｌｾｖ｡ｨｬ＠ von! 

" er i lorsc ug und dIe G h' . , " . 
betreffend und.des cl 'lI" h" 'A ,'. ene mlgung,der lex IClha, Amnestie 

' .... . UI ISC en. ' utraO'i'I auf C 1 11' " "hlt' Livius Uf 54 11-1'5·' ' ... , 'V. /"l', ... en.su nwal I111t. Provocahon,. erza " 
. . , , . In eIner else dass 10 ' I ' ., . 

'. '. . , , an, aune lwen muss, es sei Ihm darum.' 
., ',; <} ";.' ＡＢＮＧｾ＠ - 'i:.i·. ·U.!'i·; .;;c" ; '.' .:. '... , " 

' , 1) Nur 297 sind die Ｇｗｾｨｬ･ｾ［＠ abter ｮｩ［ｨｴ､･ｲｩＧＬｾＬ＠ ',c':<; __ ;,.;.'· ＼ｾＧＺｾＢ＠ .. : .. : ...... ,:.:.; 
• bunicia comitia, ne id quoque post bell 't . AmtsantrItt, zu verschiedener Zeit, L. III ;;0 tri-. 

S h . L . um u cetera vannm es t', t .. I·' '., ; ; c elD ar 1st das nach Lh'. II 58 auch ＲＸｾ＠ h . ｾ･Ｌ＠ ex emp ° haLlta, ,'gI; DlOn, X 30 .. 
. d' T'b t " .J gesc ehen·· dort sl'nd . b d'· T' . 

elDer le ,rl. U cOlluhen. ｢Ｎ･ｾｲ･ｦｦ･ｮ､･ｮ＠ Neuerung. vor der" . .. ｾ＠ .er, le. rlbunenwahlen ｷ･ｧｾｮＧＮ＠
ans VergleIchung ;VOll Dion, IX 49 nlit c 50 L 1I ｾ･ｉｴ＠ erwahnt, ID, Wirklichkeit haben sie; wIe; 

' .. \., " .. ｾＮ＠ ,'" ,;c ; .. ,.,;.;,.,:,. cer .. :. ｴＡＮｳｰｾｴ･ｲ＠ .. s .. ｴ｡［ｾｾ［Ａｾｉｬｾ･ＬｮＡ＠ ;: •. ＺｾＧｾＧ［ＮＺ＠ > '.k ＯｾＮ＠ , '" 
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zu thun gewesen, keinen Akt dieser Art zu übergehen (§ 15 ea omnia III pratis' 
Flaminiis conciliü plebis acta). Tm Laufe des J. 305 kam' es dann zu Gesetzen 

theils über die Magistratur theils über das. Vülkstribunat, von welchen die letzteren 
nuf Befestigung dieses Amts und der Plebeierfreiheit abzielten (56, 1 fundata deiude 
et potestate. t'ribunicia et plebis libertate). Hier ,ist Livius weniger vollständig. Er 

nennt nur die lex Duillia, welche den Tribunen, die nicht für die Nachfolge eines 
vollständigen Collegiums sorgten, und den Beamten, die einen ｍ｡ｧｩｳｴｾ｡ｴ＠ ohne Pro-. 
vocation wählen Hessen, den Tod andrühte (55, 15) .. Genaudemselben Zweck diente 
aber die Fixirung des Antrittstages der Tribunen: durch sie wurde dieser Würde 
die ewig gleiche Dauer eines Jahres verbürgt und sie allen Schwanknngen . und Ge-
fährdungen ihres Bestandes, welche friiher die Gleichzeitigkeit mit dem Consulat 

in' Wahl und Antritt herbeigeführt hatte, enthoben. Fortan mochten die vVahlen der'. 
curulischen Aemter durch Partei umtriebe verzögert und ganz vereitelt werden, 

mochte Interregnum und Stillstand der Regierung eintreten: di,e Vertretung der Plebs 
wurde davon nicht' berührt, das Volkstribrinat war ewig .. Die gesetzliche Fixirung' 
der tribunicischen Amtszeit ist demnach als eine wesentliche Ergänzung der lex Duillia 
anzusehen und da Livius die in diesem' .Tahr geschehene Uebert.ragung der Quaestoren-
wahl an das Volk (vgl. IV 43)-hier nicht erwähnt hat, so. steht nichts im Wege, i 

die gleiche. Uebergehung bet!effs der ｴｲｩ｢ｵｮｩ｣ｩｳ｣ｨｾｮ＠ Amtsepoche an dieser Stelle 
anzllnehmen.· " ,. , . , 

Die ersten Tribunen ,welchedie Wohltbat ･ｩｮ･ｲｧ･ｾ･ｴｺｬｩ｣ｨ＠ fixirten Amtsfrist 
O'enossen, waren demnach wahrscheinlich die von '306, nicht 305. • Ist dies der . Fall, ' 
;0. wird auch der üben erwähnte Schluss aus dem Vürhergehen der Tribunenwahl • 
vor der Consulnwahl für 305 hinfällig: ob schOll 305 die Tribunen' am 10. December • 
in das Amt traten, ist nunmehr ungewiss; man kann also daraus nicht folgern, dass die 
Consuln am 13. December anO'etreten haben. Nach Schwegler I1 68 und Peter I 160 
wären dieneuen CQnsuln ｳ｣ｨｾｮ＠ in1 ｓ･ｾｭｾｲｾ＠ etwa im' Juli, an die Stelle der Decem- . 
virn getreten, deren usurpirte Gewalt hienach ｫｾｵｭ＠ zwei Monate lang gedauert hätte. 
Der Sturz der Decemvirn' falle in die Zeit, als die Kriege mit den Aequern und· 
Volskern im vollen GanO'e waren, und die n'euenConsuln, welche diese Kriege fort-
setzten, hätten am . ＱＳＮｾｮ､ＲｴＡＮａｬＱｧＱＱｳｴ＠ triumpbirt .• Erst durch ?ie Wirren des J. 
310 sei die Amtsepüche der Consuln verspätet und auf den 13. December gescheben " 

worden. Der Krieg des J. '·305 bildet: jedoch) keineswegs ?ie' ｾＧｯｲｴｳ･ｴｾｵｬｬｾＧ＠ des 30,4 
O'eführtElll. Dieser w'ar mit der Heimkehr des' Heeres,' ､ｾｳｳ･ｮ＠ grosster 'lhell dann die 
Secession auf den Aventinus und darnach ｾｵｦ＠ den ｈ･ｩｬｩｧ･ｾ＠ Berg ausführte, gänzlich 

zum Stillstand gekommen; erst nach einer ｬ￤ｮｧ･ｲ･ｾＬｐ｡ｵｳ･Ｌ＠ ｮ｡｣ｨｾ･ｭｩｮ｟ｺｷｩｳ｣ｨ･ｮ＠ ｺｾＮｾｾｭ＠ ' 
der innere Friede wiederhergestellt, war;' erfuhr man;: ､｡ｳｾ＠ die ben.achbarten o. -er 
K ' , . . h (L' 111 5'" D'o l' . XI 47) 'Der KrleO' welcher dann flegsvorbereltungen mac ten IV. I. I I.' . . '. .' 0', . . ｾＧＺＧ＠
folgte, ist alllo ein ganz nener, wie denn auch die Felllde ｾｉｃｨｴ＠ • ganz dles:l,bell smd. ,; 
die Volsker hatten 304 keinen Theil genommen:. (Liv. III ＴｾＮ＠ DlOn: XI 23). Bel ｾ｣ｨｷ･ｧｊＺｲ＠ " 
und Pete'r fallen die Triumphe' einen MQnat nach' dem Sturz des DecemVlrats; wie' 

t. 
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OE 7careiuOL. 'AmrLOv KJ..avolOv ｾ＠ il/Jr;rp{uavro ＧｬＡＱｃ｡ｬＢｏｾＮ＠ 1) Darum fallen die Wahlen I; 
der Tribunen ans Ende des CQnsulnjabres t L. III 24 pel'culsüs magna pars credebant ! 
tribun os. at' illi t etenim extremum anni (295) iam erat, quartUDl adfectantes tribu- f 
natum" in comitiorum 'disceptationem ab lege certamen averterant, und III 29 extremo I 
anno (296) agi.tatum de lege ab tribunis est; ｳｾＨｬＧ＠ ｾ･＠ quid ferretur ad pepulum, patres I 
tenuere; plebes vicit ut quintum eesdem tribunQS crearent .. :. .' '. .• .'. I 

Verschiedenbeit der Amtszeit. ｺｷｩｳ｣｢･ｾ＠ ｖｑｬｫｳｴｲｩ｢ｾｮ･ｮ＠ . und ｣ｵｲｵｬｩｳ｣ｨｾｮ＠ Beamten I, 
läs!st sicb zuerst im Jahre 310 nacbweisen •. Als damals die Cünsulartribunen also die 

' , ". . .,.. " 
curuhschen Beamten, wegen fehlerhafter , Wahl am .73. Tag ihrer Regierung abtreten I 
mussten,' blieben 'd ie Velkstribunen 'im Amte,." Liv. IV .7. patricii cum . sine cu r u li. 
magistratu resp. ,esset, ｣ｾｩ･ｲ･＠ ｾｴＬ＠ ｩｾｴｾｲｲ･ｧ･ｾｬＬ＠ ｣ｾ･｡＠ vere; also. ｷｾｲ＠ das IV 43, 8 angegebene ! 
ｚＮｵｳ｡ｭｭＺｮｴｾ･ｦｦ･ｮ＠ ｾ･ｳ＠ beIderseitIgen ｐ･ｲｳｑｾ･ｮｷ･｣ｨｳ･ｬＸ＠ nur zufällig, weil und so lange. ! 
dIe. Magtslrate. am 13., December. antraten, dem. der jetzt fesL,tehende Antritt,tag der, I 
:nbunen so nahe .lag .. ｾ｢･ｮｳｯ＠ traf dieYerkürzung des ａｭｴｾｪ｡ｨｲ･ｳＬ＠ durchweIche, i 

fur 353 ,der ａｮｴｲｉｴｾＮ＠ ､･ｾ＠ curuliscben Beamten sich vom 13. December auf den' 1. i 
October zurückschob, die Volkstribunen nicht mit: die 'Wahl ihrer NacbfüJO'er fiel erst ! . 
in·d.en Lauf ?ieses. Stadt jahrs,' als' die Aushebung und. Steuerzahlung fü/' den Krieg ｾ＠
ｾ･ｴｔＱ･｢ｾｮ＠ ｷｵｲｾｾＬ＠ Lrv. V .10,,3 und JO; . dieselben Vülkst.ribuuen amLirten alse jetzt, t 
III zweI auf P-lUander folO'enden CensuIJ' 'thr S 't "t t . fi d 't . t "'r

i

.'. 
'..... . . • 0... ,". en ... el .spaes ens 310 II en 'VII' 1'0 z: , 

､ｾｬｶｴ･ｬ･ｮ＠ V ｾｲｳ｣ｬｬｬ･ｬＺｵｉｾｧ･ｮＬ＠ , ｾ･ｬｾｨ･＠ VOll 352, an den Antrittst"gder Consuln betrafen" I 
ｾｉＮ･＠ ａＺｭｴｳ､｡ｾ･ｲＮ＠ ｾ･Ｎｲ＠ frll:unen nICht ､ｾｶ･ｮ＠ berührt;. sie richtet. sich nicht mehr nach J 

. Jenem. ZWischen 2!)9 und 310· . t I, d' A·'·· .' . , . , 
-, .,' " .,' ;.' •. : IS "a so;, Ｑｾ＠ mtszeIt .der Vülkstrlbunen gesetzlIch 

ｾｨ･ｲｾａｧ･ｬｴｴ＠ "tdtlet ｕｬｬＬＺ･ｬＺｫｵｲｺ｢｡ｲＮｾ･ｉｴ＠ ｉｨｲｾｳ＠ ｾ｡ｨｲ･ｳＬ＠ ausgesprochen und, was dem gleich ist,.: 
Ir· n 1'1 f; ag elll f" 11 1 f 1 . .. .... . 
.' .. , , ur. a ema .. ll.U,cel1, !O. December,fixirt:würdeIv Es liegt nahe, 

nut Lange, l\Iommsen u. a. zu vermuth d d' ... . '" ' 
T 'b .'. h ',.. ... .en, •. ass, les.belder .. WlederemfuhrunO' des. 

ｾｴｬ＠ udnatds gesc. ehen ;st! und es hat die .. , höchste ｗ｡ｨｲｾ｣ｨ･ｩｮｬｩ｣ｨｫ･ｩｴ＠ ､｡ｾｳ＠ die Fixlrun(l" 
ml er amahO'en ｾ･ｵ･ｲＨｊＧ｡ｮｩｳｮｴｩｯｮＧ＠ d' St 11'. r.'. '. 0 

､｡ｾｦ＠ 'ht "b' 1:1 h' , d 0 • ',. leser.j e e. lU Zusammenhang steht;, aber man, 
, DlC.U erse. en,. Ｌ｡ｳｾ＠ dIese ganz ｯｾ･ｾ＠ ｶｯｲｷｩ･ｧ･ｾ､＠ erst im Jahr' nach der ｗｩ･､･ｲｾＬ＠

elllsetzung vor SICb O'errauO'en ist -d . I d J' . ..' '.. . , 
Anspruch auf dieEho °h ｾ＠ .. A f ',.ass.,asoas· • ＳＰＶＬｭｬｬｬ､･ｳｾ･ｮｳＬ･｢･ｮｳｑ＠ grossen. 

n '.' d Ak' re. a". n angsJahr, des, zeitlich fixirten Tribunats zu sein ... Die; cons I UII en en -te, . welche am Schlulls d J" 3 ': ". . . 
zehn· Volkstribun.·eli' d "tT .. 'hI' ., e,s " . ＰＴｾＮ＠ Vor ,sich, glllgeu: Ｎ､ｬ･Ｌｾｖ｡ｨｬ＠ von! 

" er i lorsc ug und dIe G h' . , " . 
betreffend und.des cl 'lI" h" 'A ,'. ene mlgung,der lex IClha, Amnestie 

' .... . UI ISC en. ' utraO'i'I auf C 1 11' " "hlt' Livius Uf 54 11-1'5·' ' ... , 'V. /"l', ... en.su nwal I111t. Provocahon,. erza " 
. . , , . In eIner else dass 10 ' I ' ., . 

'. '. . , , an, aune lwen muss, es sei Ihm darum.' 
., ',; <} ";.' ＡＢＮＧｾ＠ - 'i:.i·. ·U.!'i·; .;;c" ; '.' .:. '... , " 

' , 1) Nur 297 sind die Ｇｗｾｨｬ･ｾ［＠ abter ｮｩ［ｨｴ､･ｲｩＧＬｾＬ＠ ',c':<; __ ;,.;.'· ＼ｾＧＺｾＢ＠ .. : .. : ...... ,:.:.; 
• bunicia comitia, ne id quoque post bell 't . AmtsantrItt, zu verschiedener Zeit, L. III ;;0 tri-. 

S h . L . um u cetera vannm es t', t .. I·' '., ; ; c elD ar 1st das nach Lh'. II 58 auch ＲＸｾ＠ h . ｾ･Ｌ＠ ex emp ° haLlta, ,'gI; DlOn, X 30 .. 
. d' T'b t " .J gesc ehen·· dort sl'nd . b d'· T' . 

elDer le ,rl. U cOlluhen. ｢Ｎ･ｾｲ･ｦｦ･ｮ､･ｮ＠ Neuerung. vor der" . .. ｾ＠ .er, le. rlbunenwahlen ｷ･ｧｾｮＧＮ＠
ans VergleIchung ;VOll Dion, IX 49 nlit c 50 L 1I ｾ･ｉｴ＠ erwahnt, ID, Wirklichkeit haben sie; wIe; 

' .. \., " .. ｾＮ＠ ,'" ,;c ; .. ,.,;.;,.,:,. cer .. :. ｴＡＮｳｰｾｴ･ｲ＠ .. s .. ｴ｡［ｾｾ［Ａｾｉｬｾ･ＬｮＡ＠ ;: •. ＺｾＧｾＧ［ＮＺ＠ > '.k ＯｾＮ＠ , '" 
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zu thun gewesen, keinen Akt dieser Art zu übergehen (§ 15 ea omnia III pratis' 
Flaminiis conciliü plebis acta). Tm Laufe des J. 305 kam' es dann zu Gesetzen 

theils über die Magistratur theils über das. Vülkstribunat, von welchen die letzteren 
nuf Befestigung dieses Amts und der Plebeierfreiheit abzielten (56, 1 fundata deiude 
et potestate. t'ribunicia et plebis libertate). Hier ,ist Livius weniger vollständig. Er 

nennt nur die lex Duillia, welche den Tribunen, die nicht für die Nachfolge eines 
vollständigen Collegiums sorgten, und den Beamten, die einen ｍ｡ｧｩｳｴｾ｡ｴ＠ ohne Pro-. 
vocation wählen Hessen, den Tod andrühte (55, 15) .. Genaudemselben Zweck diente 
aber die Fixirung des Antrittstages der Tribunen: durch sie wurde dieser Würde 
die ewig gleiche Dauer eines Jahres verbürgt und sie allen Schwanknngen . und Ge-
fährdungen ihres Bestandes, welche friiher die Gleichzeitigkeit mit dem Consulat 

in' Wahl und Antritt herbeigeführt hatte, enthoben. Fortan mochten die vVahlen der'. 
curulischen Aemter durch Partei umtriebe verzögert und ganz vereitelt werden, 

mochte Interregnum und Stillstand der Regierung eintreten: di,e Vertretung der Plebs 
wurde davon nicht' berührt, das Volkstribrinat war ewig .. Die gesetzliche Fixirung' 
der tribunicischen Amtszeit ist demnach als eine wesentliche Ergänzung der lex Duillia 
anzusehen und da Livius die in diesem' .Tahr geschehene Uebert.ragung der Quaestoren-
wahl an das Volk (vgl. IV 43)-hier nicht erwähnt hat, so. steht nichts im Wege, i 

die gleiche. Uebergehung bet!effs der ｴｲｩ｢ｵｮｩ｣ｩｳ｣ｨｾｮ＠ Amtsepoche an dieser Stelle 
anzllnehmen.· " ,. , . , 

Die ersten Tribunen ,welchedie Wohltbat ･ｩｮ･ｲｧ･ｾ･ｴｺｬｩ｣ｨ＠ fixirten Amtsfrist 
O'enossen, waren demnach wahrscheinlich die von '306, nicht 305. • Ist dies der . Fall, ' 
;0. wird auch der üben erwähnte Schluss aus dem Vürhergehen der Tribunenwahl • 
vor der Consulnwahl für 305 hinfällig: ob schOll 305 die Tribunen' am 10. December • 
in das Amt traten, ist nunmehr ungewiss; man kann also daraus nicht folgern, dass die 
Consuln am 13. December anO'etreten haben. Nach Schwegler I1 68 und Peter I 160 
wären dieneuen CQnsuln ｳ｣ｨｾｮ＠ in1 ｓ･ｾｭｾｲｾ＠ etwa im' Juli, an die Stelle der Decem- . 
virn getreten, deren usurpirte Gewalt hienach ｫｾｵｭ＠ zwei Monate lang gedauert hätte. 
Der Sturz der Decemvirn' falle in die Zeit, als die Kriege mit den Aequern und· 
Volskern im vollen GanO'e waren, und die n'euenConsuln, welche diese Kriege fort-
setzten, hätten am . ＱＳＮｾｮ､ＲｴＡＮａｬＱｧＱＱｳｴ＠ triumpbirt .• Erst durch ?ie Wirren des J. 
310 sei die Amtsepüche der Consuln verspätet und auf den 13. December gescheben " 

worden. Der Krieg des J. '·305 bildet: jedoch) keineswegs ?ie' ｾＧｯｲｴｳ･ｴｾｵｬｬｾＧ＠ des 30,4 
O'eführtElll. Dieser w'ar mit der Heimkehr des' Heeres,' ､ｾｳｳ･ｮ＠ grosster 'lhell dann die 
Secession auf den Aventinus und darnach ｾｵｦ＠ den ｈ･ｩｬｩｧ･ｾ＠ Berg ausführte, gänzlich 

zum Stillstand gekommen; erst nach einer ｬ￤ｮｧ･ｲ･ｾＬｐ｡ｵｳ･Ｌ＠ ｮ｡｣ｨｾ･ｭｩｮ｟ｺｷｩｳ｣ｨ･ｮ＠ ｺｾＮｾｾｭ＠ ' 
der innere Friede wiederhergestellt, war;' erfuhr man;: ､｡ｳｾ＠ die ben.achbarten o. -er 
K ' , . . h (L' 111 5'" D'o l' . XI 47) 'Der KrleO' welcher dann flegsvorbereltungen mac ten IV. I. I I.' . . '. .' 0', . . ｾＧＺＧ＠
folgte, ist alllo ein ganz nener, wie denn auch die Felllde ｾｉｃｨｴ＠ • ganz dles:l,bell smd. ,; 
die Volsker hatten 304 keinen Theil genommen:. (Liv. III ＴｾＮ＠ DlOn: XI 23). Bel ｾ｣ｨｷ･ｧｊＺｲ＠ " 
und Pete'r fallen die Triumphe' einen MQnat nach' dem Sturz des DecemVlrats; wie' 
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reimt sich aber damit III 61 ,wo vor der Schlacht (noch dazu mit rhetorischer Ab-
schwächung des Zwischenraums) gesagt wird: libertas parta paucis an te ll1ensibus .. 

, 'Auf Einführung der curulischen Amtsepoche ,13. December schon 

im J.·305: schliessen wir zunächst· ､ｾｲ｡ｵｳＬ＠ dass von da bis 310 die Ge-
schichte kein Ereigniss an die Hand gibt, welches eiIl:e .verschiebung der-
selben hätte herbeiführen' können,' Und 'wir 1inden eine. Bestätigung dieser, 
Ansicht in Stellen ｷｩｅｾ＠ Liv. :III 39,10 qui anno 'iam, prope senatum non 
ｨ｡｢ｵ･ｲｩｾｴ［＠ 40,10 per tot menses vacua civitate; 38,8 intermiserant iam, 
diu morem consulendi senatus; und: cur ex tanto intervallo rem desuetam 
usurparent.,· ,Fast schon ein' ,Jahr dauernd konnte', die ,Usurpation. nur, 
dann geminnt werden, wenn die Hälfte des Jahres ｢･ｲｾｩｴｳ＠ ,überschrItten 
war: vom 15. Mai bis zum , 13.' December ,sind' aber' gerade 7 :Monate., 

Dass aber,der 13. December 'schon im,J.:·305 ｷｩｾｫｬｩ｣ｨ･ｲ＠ Antrittstag: I,',. 

der Consuln war, ｢･ｾｷ･ｩｦ･ｬｮ＠ ,wir desswegen, 'weil, eine (kurze) Regier- • 
ungsverwesung' vorausgegangen war, welche nach Analogie der' sicheren:, t\' 

Fälle' den Anfang' des Jahres bildet; . und auch: wenn man' das nicht zu-,' . 
geben wollte, so ist es AO,ch' ｵｮＬｾ｡ｨｲｳ｣ｨｾｩｮｉｩ｣ｨＧＬＧ＠ weil die neuen ｃｯｮｳｾｬｮＧ＠ r 
noch am Tag der \Yahl antraten, (IH. 55,1): 'denn an. den Idus dU,rfte, I 
ｷｾｮｩｧｴ･ｮｳ＠ in spitterer Zeit, , nicht' ｧ･Ｇｾ￤ｬＱｉｌ＠ ｷｾｲ､ｾｬＱＮＬＧＧｬｩｲ＠ ne111nen, daher, I 
an, dass die .Consuln desJ. 305: um )Iitte' December antraten und mit I 
dem nächsten Jahr die sollenne Epoche, der 13.' Deceiliber eintrat. Die I 

Tribtmen' für 305 waren wenige Tage' ｙｏｬｾＧ＠ dEm COl1suln ｧｾｷ￤ｨｬｴ＠ worden;' r 
dem' ｾｮｴｳｰｲｾ｣ｨ･ｮ､ＬＧ＠ und' u'm ihre ''lahl 'nicht .... durch; Jie der. Consuln. [ 

beeinflussen zu lassen, wurde ihre Antrittsepöche, ｵｮｾ＠ drei Tage früher, f 

ｧ･ｳ･ｴｾＺ＠ J. 310 kameu zu: ersten Mal ｃｯｮｳｵｾｲｩ｢ｵｮ･ｮﾷ＠ zur Reg ierung, die aber I 
schon im dritten Monat (Liv. IV 7), am 73. Tag ihre'rAmtsführung (Dion. XI 63) '. 
wegen fehlerhafter Wahl abdanken mussten .. ｾａｮ＠ ihre Stelie:traten nach einem ge- '. 
wöhnlichen Interregnum Consuln, welche den Rest dieses Jahres hindurch regierten.' 
Mommsen Chron. p. !:J3 erklärt diese Cansuln für, erdichtet: erst in der Periode des' 
gesetzlich fixirten Antrittstages seien sufficirte .Collegien nachweisbar" vor her hätte', ! 
nach der Abdankung eines Amtscollegiums das neue, immer. ein. volles Jahr' regiert .. t 
ｄ･ｾｮｽｶｩ､･ｲｳｰｲｩ｣ｨｴ＠ der Fall von 592, für welchen Mommsen ohne, Grund das Bestehen, ;,l 

cines gesetzlich fixirten Antrittstags annimmt, (s.; u.); ･｢･ｾｳｯ＠ 361, dessen von Livius.' 
erwähnte Consuln in ､ｾｲＧ＠ capitolinischen Liste Vorgänger haben., Die Ergänzung von '. i 
Borghesi ｵｮ､ｈ･ｮｺｾｮＺｦ＠ vitio facti, abdicaru)nt. in e(orum. locum facti sunt, glaubt, t 

ｬ｜ｉｯＮｾｭｳ･ｮ＠ inscr.lat. p. 444,ßurch non inieru)nt. in e(orum 1. f. s. ersetzen zu können; I 
I 

• ＭＺ｟ｾＱＱＢ＠ __________ __ 
ＮＬＬｾＬＭｬ＠
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es ist aber nicht wahrscheinlich, dass in die Liste auch' Lente aufgenommen wu'rden, 
die in dem betreffelldenJahr gar nicht regiert hatten, und ebenso wenig', dass der' 
Ohronograph von 354, welcher die Namen der fraglichen Oonsuln 'anstatt ihrer Nach-' 
folger gibt, sie eingetragen hätte, wenn im Original zu lesen war,: dass sie gar nicht, 
zum Antritt des Amtes . gekommen waren. Die Et'gänzung ,abdicarunt ist allein' 
annehmbar und wir ersehen aus den drei Fällen der' Jahre 310 361 und 592, dass: , 
YOU jeher nach Abdankung wegen vitioser Wahl die Nachfolger als blosse Ersatz-' 
cOllsuln ｡ｮｧ･ｾ･ｨ･ｮ＠ wurden, welchen nur der Rest des Jahres, zur Regierung blieb., 
Anders lagen die Dinge bei den Consulartribllnen von 357: ihre Regierung erschien' 
nach siebenmonatlicher Dauer' als ｧｯｴｴｶ･ｲｨ｡ｳｳｾ＠ wegen der Ueberschwemmung· des 
Albanersees, . welche' unter derselben eintrat rind' nicht aufhörte; man vermllthete: 
desswegen, es möchten bei ihrer 'Wahl Fehler gemacht und die Latinerfeier von ihnen'; 
nicht ordentlich veranstaltet worden sein (Liv. V 17, 2), bewiesen wurde es ihnen nicht. 
Ihre Regierung und Abdankung galt daher der von Oberbeamten gleich', welche im-
Kriege Ungliick hatten: ihre Nachfolger begannen ein neues Jahr. . 

Dass die ｕ･｢･ｲｬｩｾｦ･ｲｵｬｬｧ＠ schwankt, kanu ｫ･ｩｮｾｴｾ＠ Verdacht erregen. Na'ch. ｄｩｯｴｾＮＧﾭ
XI G3 wurden von manchen bloss die Consulartribuncn, ,von undel'll' die Ooi{suln, ｾ＠

,"on nicht vielen beide erwähnt: I) gerade so nennt der erwälmte Ohronograph bloss ｾ＠

das' erste, CO,nsulnpaarvon 1:161, Liviu's' das' zweite, die capitoliniscbe Tafel heide; 
einen Verdachtgrund gegen das eine oder d,as andere hat Nieinand daraus abgeleitet. 
Auch ist das Schwanken leicht zu erklären. Die Consulartribunen wurden wie' die 
Consuln, welche am Anfang ｾｯｮ＠ 303 und 361,' ｡ｕｦｴｲ･ｴｾｮＬ＠ . ｾＧｉＧ･ｧｧ･ｬ｡ｳｳ･ｮＧＬ＠ . weil sie' 
nur kurze Zeit und thatenlos regiert, und yor ｡ｬｬ･ｾ＠ weil sie gar nicht die göttliche 
Sanction erbalten hatten. Andere um;"ekehrt beschränkten sich, wie Livius erkannt. 

'I • 0 "j', J .' " 

hat, gerade desswegen daratlf, nur sie nennen, weil sie ehen am Anfang' standen .. 
Dieses Verfahren, die Folge einer gedankenlosen, u.m ､ｾ･＠ Geschic,hte. des Jahres un- . 
bekUmmerten Operation, ist von bIossen Listenschreibern zu erwarten, c es findet,: 
sich auch dem entsprechend' bei dem Chrouographen (wie 361 ebenfalls) und in dem; 
von Livius angeführten Beamtenverzeichlliss; das erste, rind, wenn einmal weggelassen' 
wird, weit bessere bei Diodor .. Dass aber auch ältere Annalisten; wie ,Livius ,bezeugt, 
diesmal dem Verfahren der ListenfUhrer gehu ldigt haben:', hat seinen. besondern Grund. 
Das Jahr 310 ist epochemachend in derrömiscben ｾ･ｲｦ｡ｳｳｵｮｧｳｧ･ｳ｣ｨｩ｣ｨｴｾ＠ wie 261 
'2i2 303 305' 311' u. a.: es sah die ersten Consulartribunen, tlies mochte manchem 
wichtig und' der ｕｭｳｾ｡ｮ､Ｌ＠ dass SIe sich nicht ini" Amt erhielten, wenige: Ｌｾｵｳｳ｣ｨｬ｡ｧＭＺ＠

. gebend erscheinen:' 
.' . 

1) Liv. IV 7 consules neque ｩｾ＠ Ｇｾｮｉｊ｡ｬｩ｢ｵｳ［＠ ｰｲｩｳ｣ｩｳｾ･ｱｵ･＠ in ｬｩ｢ｲｩｾ＠ ｾｬｾｧｩｳｴｾ｡ｴｵｵｭＺ＠ ｩｮｶ･ｾｩｵｮｴｵｲＺ＠
scheint den Consuln alte Ueberliefeiung abzusprechen; er hat aber in den seltenen Fällen, wo er 
mehrere Quellen vergleicht, in der Regel nur zwei oder drei zu Rath gezogen, vgl. IV 23. - Als Con-
suln 310 und Censoren 311 kennt den Atratinus und MugiIlanus auch Cicero ad farn. IX 21., ,. 
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reimt sich aber damit III 61 ,wo vor der Schlacht (noch dazu mit rhetorischer Ab-
schwächung des Zwischenraums) gesagt wird: libertas parta paucis an te ll1ensibus .. 

, 'Auf Einführung der curulischen Amtsepoche ,13. December schon 

im J.·305: schliessen wir zunächst· ､ｾｲ｡ｵｳＬ＠ dass von da bis 310 die Ge-
schichte kein Ereigniss an die Hand gibt, welches eiIl:e .verschiebung der-
selben hätte herbeiführen' können,' Und 'wir 1inden eine. Bestätigung dieser, 
Ansicht in Stellen ｷｩｅｾ＠ Liv. :III 39,10 qui anno 'iam, prope senatum non 
ｨ｡｢ｵ･ｲｩｾｴ［＠ 40,10 per tot menses vacua civitate; 38,8 intermiserant iam, 
diu morem consulendi senatus; und: cur ex tanto intervallo rem desuetam 
usurparent.,· ,Fast schon ein' ,Jahr dauernd konnte', die ,Usurpation. nur, 
dann geminnt werden, wenn die Hälfte des Jahres ｢･ｲｾｩｴｳ＠ ,überschrItten 
war: vom 15. Mai bis zum , 13.' December ,sind' aber' gerade 7 :Monate., 

Dass aber,der 13. December 'schon im,J.:·305 ｷｩｾｫｬｩ｣ｨ･ｲ＠ Antrittstag: I,',. 

der Consuln war, ｢･ｾｷ･ｩｦ･ｬｮ＠ ,wir desswegen, 'weil, eine (kurze) Regier- • 
ungsverwesung' vorausgegangen war, welche nach Analogie der' sicheren:, t\' 

Fälle' den Anfang' des Jahres bildet; . und auch: wenn man' das nicht zu-,' . 
geben wollte, so ist es AO,ch' ｵｮＬｾ｡ｨｲｳ｣ｨｾｩｮｉｩ｣ｨＧＬＧ＠ weil die neuen ｃｯｮｳｾｬｮＧ＠ r 
noch am Tag der \Yahl antraten, (IH. 55,1): 'denn an. den Idus dU,rfte, I 
ｷｾｮｩｧｴ･ｮｳ＠ in spitterer Zeit, , nicht' ｧ･Ｇｾ￤ｬＱｉｌ＠ ｷｾｲ､ｾｬＱＮＬＧＧｬｩｲ＠ ne111nen, daher, I 
an, dass die .Consuln desJ. 305: um )Iitte' December antraten und mit I 
dem nächsten Jahr die sollenne Epoche, der 13.' Deceiliber eintrat. Die I 

Tribtmen' für 305 waren wenige Tage' ｙｏｬｾＧ＠ dEm COl1suln ｧｾｷ￤ｨｬｴ＠ worden;' r 
dem' ｾｮｴｳｰｲｾ｣ｨ･ｮ､ＬＧ＠ und' u'm ihre ''lahl 'nicht .... durch; Jie der. Consuln. [ 

beeinflussen zu lassen, wurde ihre Antrittsepöche, ｵｮｾ＠ drei Tage früher, f 

ｧ･ｳ･ｴｾＺ＠ J. 310 kameu zu: ersten Mal ｃｯｮｳｵｾｲｩ｢ｵｮ･ｮﾷ＠ zur Reg ierung, die aber I 
schon im dritten Monat (Liv. IV 7), am 73. Tag ihre'rAmtsführung (Dion. XI 63) '. 
wegen fehlerhafter Wahl abdanken mussten .. ｾａｮ＠ ihre Stelie:traten nach einem ge- '. 
wöhnlichen Interregnum Consuln, welche den Rest dieses Jahres hindurch regierten.' 
Mommsen Chron. p. !:J3 erklärt diese Cansuln für, erdichtet: erst in der Periode des' 
gesetzlich fixirten Antrittstages seien sufficirte .Collegien nachweisbar" vor her hätte', ! 
nach der Abdankung eines Amtscollegiums das neue, immer. ein. volles Jahr' regiert .. t 
ｄ･ｾｮｽｶｩ､･ｲｳｰｲｩ｣ｨｴ＠ der Fall von 592, für welchen Mommsen ohne, Grund das Bestehen, ;,l 

cines gesetzlich fixirten Antrittstags annimmt, (s.; u.); ･｢･ｾｳｯ＠ 361, dessen von Livius.' 
erwähnte Consuln in ､ｾｲＧ＠ capitolinischen Liste Vorgänger haben., Die Ergänzung von '. i 
Borghesi ｵｮ､ｈ･ｮｺｾｮＺｦ＠ vitio facti, abdicaru)nt. in e(orum. locum facti sunt, glaubt, t 

ｬ｜ｉｯＮｾｭｳ･ｮ＠ inscr.lat. p. 444,ßurch non inieru)nt. in e(orum 1. f. s. ersetzen zu können; I 
I 
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es ist aber nicht wahrscheinlich, dass in die Liste auch' Lente aufgenommen wu'rden, 
die in dem betreffelldenJahr gar nicht regiert hatten, und ebenso wenig', dass der' 
Ohronograph von 354, welcher die Namen der fraglichen Oonsuln 'anstatt ihrer Nach-' 
folger gibt, sie eingetragen hätte, wenn im Original zu lesen war,: dass sie gar nicht, 
zum Antritt des Amtes . gekommen waren. Die Et'gänzung ,abdicarunt ist allein' 
annehmbar und wir ersehen aus den drei Fällen der' Jahre 310 361 und 592, dass: , 
YOU jeher nach Abdankung wegen vitioser Wahl die Nachfolger als blosse Ersatz-' 
cOllsuln ｡ｮｧ･ｾ･ｨ･ｮ＠ wurden, welchen nur der Rest des Jahres, zur Regierung blieb., 
Anders lagen die Dinge bei den Consulartribllnen von 357: ihre Regierung erschien' 
nach siebenmonatlicher Dauer' als ｧｯｴｴｶ･ｲｨ｡ｳｳｾ＠ wegen der Ueberschwemmung· des 
Albanersees, . welche' unter derselben eintrat rind' nicht aufhörte; man vermllthete: 
desswegen, es möchten bei ihrer 'Wahl Fehler gemacht und die Latinerfeier von ihnen'; 
nicht ordentlich veranstaltet worden sein (Liv. V 17, 2), bewiesen wurde es ihnen nicht. 
Ihre Regierung und Abdankung galt daher der von Oberbeamten gleich', welche im-
Kriege Ungliick hatten: ihre Nachfolger begannen ein neues Jahr. . 

Dass die ｕ･｢･ｲｬｩｾｦ･ｲｵｬｬｧ＠ schwankt, kanu ｫ･ｩｮｾｴｾ＠ Verdacht erregen. Na'ch. ｄｩｯｴｾＮＧﾭ
XI G3 wurden von manchen bloss die Consulartribuncn, ,von undel'll' die Ooi{suln, ｾ＠

,"on nicht vielen beide erwähnt: I) gerade so nennt der erwälmte Ohronograph bloss ｾ＠

das' erste, CO,nsulnpaarvon 1:161, Liviu's' das' zweite, die capitoliniscbe Tafel heide; 
einen Verdachtgrund gegen das eine oder d,as andere hat Nieinand daraus abgeleitet. 
Auch ist das Schwanken leicht zu erklären. Die Consulartribunen wurden wie' die 
Consuln, welche am Anfang ｾｯｮ＠ 303 und 361,' ｡ｕｦｴｲ･ｴｾｮＬ＠ . ｾＧｉＧ･ｧｧ･ｬ｡ｳｳ･ｮＧＬ＠ . weil sie' 
nur kurze Zeit und thatenlos regiert, und yor ｡ｬｬ･ｾ＠ weil sie gar nicht die göttliche 
Sanction erbalten hatten. Andere um;"ekehrt beschränkten sich, wie Livius erkannt. 

'I • 0 "j', J .' " 

hat, gerade desswegen daratlf, nur sie nennen, weil sie ehen am Anfang' standen .. 
Dieses Verfahren, die Folge einer gedankenlosen, u.m ､ｾ･＠ Geschic,hte. des Jahres un- . 
bekUmmerten Operation, ist von bIossen Listenschreibern zu erwarten, c es findet,: 
sich auch dem entsprechend' bei dem Chrouographen (wie 361 ebenfalls) und in dem; 
von Livius angeführten Beamtenverzeichlliss; das erste, rind, wenn einmal weggelassen' 
wird, weit bessere bei Diodor .. Dass aber auch ältere Annalisten; wie ,Livius ,bezeugt, 
diesmal dem Verfahren der ListenfUhrer gehu ldigt haben:', hat seinen. besondern Grund. 
Das Jahr 310 ist epochemachend in derrömiscben ｾ･ｲｦ｡ｳｳｵｮｧｳｧ･ｳ｣ｨｩ｣ｨｴｾ＠ wie 261 
'2i2 303 305' 311' u. a.: es sah die ersten Consulartribunen, tlies mochte manchem 
wichtig und' der ｕｭｳｾ｡ｮ､Ｌ＠ dass SIe sich nicht ini" Amt erhielten, wenige: Ｌｾｵｳｳ｣ｨｬ｡ｧＭＺ＠

. gebend erscheinen:' 
.' . 

1) Liv. IV 7 consules neque ｩｾ＠ Ｇｾｮｉｊ｡ｬｩ｢ｵｳ［＠ ｰｲｩｳ｣ｩｳｾ･ｱｵ･＠ in ｬｩ｢ｲｩｾ＠ ｾｬｾｧｩｳｴｾ｡ｴｵｵｭＺ＠ ｩｮｶ･ｾｩｵｮｴｵｲＺ＠
scheint den Consuln alte Ueberliefeiung abzusprechen; er hat aber in den seltenen Fällen, wo er 
mehrere Quellen vergleicht, in der Regel nur zwei oder drei zu Rath gezogen, vgl. IV 23. - Als Con-
suln 310 und Censoren 311 kennt den Atratinus und MugiIlanus auch Cicero ad farn. IX 21., ,. 
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Lassen wir innere Gründe mitsprechen, so zeigt sich die Darstellung des Livius, i 

nionysios und ihrer Autoritäten, welcher zufolge die Consnlartribunen wegen eines 

Formfehlers ihrer Wahl bald wieder, abdanken mussten, so ächt geschichtlich wie nur' 

irgend eine Meldung aus diesen dunklen Zeiten: wie in audern Fällen hat die Nobilität 

die Religion benüt.zt, um der Plebs die mühsam zu' Wege gebrachte Errungenschaft 

ans den Händen zu schlagen. Hätte Licinius 'Macer diese Darstellung erdichtet, so 

würde er doch, was für ihn in diesem Fall die Hauptsache gewesen wäre, hinzu-

gefügt haben, dass der angebliche' Formfehler eine von den Patriciern' ersonnene 

Ausflucbt war. ' Consequenter Weise muss Mommsen auch die Nachricht des Livius IV 
8, 7 verwerfen, dass den Consuln von 310 desswegen im nächsten .Jahr die neu errich-

tete Censur übertragen worden sei, 'weil ihr Consulat kein volles Jahr gedauert hatte. 

Zu aiesem Behuf erklärt er den ganzeu Be6cht, in welchem sie vorkommt, für unächt: 

die Gründung der Censur gehöre dem .Jahre 319 an, in welches Livius die zweite Censur 

ｾ･ｴｺｴＮ＠ Die Gründe, welche er für dieses ' Verdamm ungsurtheil anfuhrt: da,ss 319 das 

Schatzllng3gebäude eingerichtet und die. Dauer des Amtes gesetzlich auf 18 :Monate 

festgestellt worden ist, beweisen hiefür gar nichts: jenes Gebäude hätte auch vor der 

Uebertragung des ｓ｣ｨ｡ｴｺｵｮｧｳｧｾｳ｣ｨ｡ｦｴ･ｳ＠ an eine eigene Behörde gegrülldet" werden 

können und die Regulirung der Amtsnauer ist ein Eutwickluno-sfortschritt wie\vir ihn 
, ,0, " , , , 

auch in der Geschichte' des Consulats llnd Yolkstribunats vorfinden. Boor, fasti cen-

sorii p. 36 ff. ist, trotz der Zustimmung welche er im Uebrigen der Ansicht .\Iomn1sens 
von der Interpolation der Fasten des J. 310 entO'e(renbrinO't, ｾｯｮ＠ der Triftio-keit: der 

" , 0 0 0 0 

so: eben angeführten Gründe Jlicht iiberzeugt worden: er', hält an der Einrichtung 
der Cellsur vor 319 fest uild erklärt die um!'eblichell COlJsuln des J, 310 für Censoren: 
wie anderwärts diese irrig, für', Consulart;'ibunen' angeseben ',' ｕｬｾ､＠ diesen' zugezählt' 

wurden,' so habe man' hier sie" mit Consuln verwechselt. ' Diese' Vero-]eichllU<' hinkt j 
", " , '", ö ｾ＠

wenn sie gelten sollte,' müsste man den Atratinus und MuO"illallus 'den, Commlar-, 
tribtmeli beigezählt 'sehen;' Was aber nocl; ｷｩ｣ｨｴｩｯＭ･ｾ＠ , ist: ､ｩ･ｾ･＠ Männer haben einen 

Bundesvertrag ｉｮｩｌ＼｜Ｎｲ､［ｾ＠ a:bgeschlos'sen; das' ist 'eh; Geschäft., welches nicht zur Coin: i 
petenz der Censur ｧｦＧｨ￶ｬＢｴ･ｾＧ＠ , ' ' " " " , " . , !; 

',' Hiemit' ｫｯｭｵＧｬｾｬＱ＠ ｷＮｾｲ＠ auf den Punkt zu 'sprechen, welcher ｡ｩｬ･ｩｾ＠ VOll jedem' ｖｾｬＺｳｵ｣ｨＬ＠ I 
das Consulat des J. 310 für unächt zn erklären hätte ahschrecken sollen:' Beine Ge- r 
schichtlichkeit ruht auf ,', gleichzeitigen" ｚ･ｵｧｮｩｳｳｾｮＬ＠ deren' eines, ehen ｪ･ｾ･ｮ＠ Vertrag, [ 

auch l\IoIllmsen nicht umzllsto'ssen gewagt ｨｾｴ［Ｌ･ｲ＠ versucht es ｮｵｾ＠ umzudeuten, frei-' t 
lieh ｩｮＬｾ･ｮｩｧ＠ durchschIa'gender Weise: Derselbe habe ｶｩ･ｬｬ･ｩｾ｢ｴ＠ ｾｵｩＺｩｴ･ｲ＠ del:allO"emeinen ! 
ｾ･ｺ･ｩ｣ｨｮｵｮｧ＠ praetol'es, zwei Beamtellllamen" angeführ;: welche mi.m in ､ｾｲ＠ ｍ［ｧｩｳｴｴ［｡ｴｳｾＢ＠ I 
ｨｾｴ･＠ v:rgebens sucbte und desswegen beim J. 310 uiüerbruchte, weil: nach dem COll- ! 

, fllCt ｾｬｬｴ＠ ａｲｾｾ｡＠ 308. 309 die Erneuerung des Bundes in dieses Jahr zu passen, schien,' 
,:obel ma,tl ｾ｢･ｲｳ･ｨ･ｴｬ＠ habe, dass unter den Consulartribunen' von 338 die gesuchten 

Namen wIrkheb vOI'kommen ; 1) nachdem dies ｧ･ｳ｣ｨ･ｨ･ｮｾ＠ habe mau" der Ueberlieferung 
•. : '.l ' .. '.'; . 

'" '. 

1) Dort ｦｲ･ｩｬｩ｣ｨｾ｡ｲ｣ｮｳ＠ Papirins Mugillanns, hier Lucins. 

noch grobe Liigen und Betl"iigereien hinzugefi.igt. Wir ｦｲｾｧ･ｬｬ＠ aber, wie es n;öglich ist, 
dass Rom mit einer Stadt im J. 338 einen Bundesvertrag abschloss, welche seit 312 1) 
römische Colollie war?' Da es 308 uud 309 noch Händel' zwischen' bei den Städten 

gegeben hat, so milSS der Vertrag 310 oder 311 abgeschlossen worden sein; dass 
dies in der That 310 geschehen ist, lehrt die Geschichte des J. 311 bei Livius IV 

8, 1 legati ab Ardea veniunt pro veterrima societate renovatoque foedere recenti 
auxilium prope eversae nrbi inplol'a.ntes etc.; die ,'uralte Verbindung' allein würde 

nach den Feindseligkeiten der Jahre 308 unfl 309 nur w,enig Anspruch auf Gewäh-
rung der Bitte begrUndet haben. '. , , , . "", " 

. Hienach ist klar, was wir von der Behaüptullg, dass Licinius Macer wissentlich 

lüge, wenn er sieh auf die Leinwandbücher im l\Ionetatempel beruft, und von dem 
Zweifel welcher hiedurch sei es auf elie Existenz oder auf den, Inhalt dieser Bii.cher 
geworfen wird zu' halten haben. 'V:ie ,venig' ｇｲｵｾ､＠ von ｶｾｲｮ＠ herein ｾｵｖ･ｲ､￤｣ｨｴｩｧＭＧ＠
ungen clies.er Art 'vorliegt, braucht nicht 'des Weiteren erörtert ｺｾ＠ werden; es genügt' 
hierüber auf Peter fr. bist. p. CCCXL y'zu' ｾ･ｲｷ･ｩｾ･ｮ［＠ um 'so ｾ･ｨｲ＠ als auch dieser 

Gelehrte gegen, die Ansicht, Mommsens' von, den Beamten '; des' J. '310 nichts ein-
zuwenden hat. ;\, ,'" ;r"'; I ;,' , 

Das J .. 334 begann, da die \Yahlen im YOljahr nicht zu Staude gekommen waren,: 
ohne curulische Beamte; erst nachdem seine grössere Hälfte (maior pars anni) verlaufen 
war, kam es zilr Wabl von Consuln, welche ､･ｭｮｾ｣ｨＬ＠ da der 13. December Antritts-

tag blieh, nicht einmal ein halbes Jahr regiert haben. Dies widerstreitet der Lehre, 
､｡ｳｾ＠ vor der Einfiihnmg eines festen Antrittstags die Amtscollf'gien immer auf ein 

volles Jahr. eingetreten seien: und l\I ommsen benutzt' die', :\Ieldung, dass die V olks-

tribunen den; Zusammentritt der Patricier zur Bestellung eines Interrex verhindert 
hätten, welche er für den Ausfluss eirierstaatsrechtlich wie praktisch gleich unsin-

nigen Vorstellung erklärt (Chron. p. 98. Röm. Forsch. p. 233), umden ganzen Bericht 
als Erdichtung zu verwerfen. ; Der' Zusamnlf!lltritt< der.' Patl"icier geschab aber, wie 
aus IJivius III 40.7. Y 17, 3 hervorgeht, nicht von selbst sondern' auf Berufung durch . 
Sellatusconsult Ulld inl J. 702 verhinderte c1ie Einsprache 'des Volkstribunen T. Muna-' 

tius den Berufungsbeschluss fiO 'lange;': bis jener' sie' zurückzog, Asconius in eie.: MiI. 
§ 5; erst dann erliess der' Senat das Consult, welches die Patricier zusammenrief, 

Dio Cass. XL 49. Wemi Momillsen Staatsr. I 632, behauptet," erst durch die Bekleid-
ung. des ｙｯｬｫｳｴ［ｩ｢ｵｮｾｴｳ＠ mit deniRecht den Senat ｺｵ｢･ｮｾｦ･ｮ＠ sei das Zustandekommen 
eines solchen ｓ･ｾ｡ｴｵｳ｣ｾｮｳｵｬｴｳ＠ 'bei Erledigung der Magistratur möglich geworden, weil , 
vorher eine zur HerbeiführuDo- . desselben - ｏＢ･･ｩｾｮ･ｴ･＠ Persönlichkeit' nicht vorhanden 

"' l?, 0: n, 1 .".; , 

gewesen sei,' so mao- das auf o-ewöbnliche Fälle zutreffen; aber in 'Ausnahmsfällen, 
ｾ＠ _ 0" ,.' 

wo der Fortbestand des ganzen Staatswesens' in Frage' gestellt war;; ist Rath· und i 

Gemeinde nie um Ausnahmsmassregeln verlegen 'gewesen und es kann ｺｾ＠ B. der Oher- ' 

pontifex, der Erbe des KöniO'thums in' sacralen Dingen, ebenso gut in solchen Noth-'_ o ' 

1) Schwegler 1II 19(:: 
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Lassen wir innere Gründe mitsprechen, so zeigt sich die Darstellung des Livius, i 

nionysios und ihrer Autoritäten, welcher zufolge die Consnlartribunen wegen eines 

Formfehlers ihrer Wahl bald wieder, abdanken mussten, so ächt geschichtlich wie nur' 

irgend eine Meldung aus diesen dunklen Zeiten: wie in audern Fällen hat die Nobilität 

die Religion benüt.zt, um der Plebs die mühsam zu' Wege gebrachte Errungenschaft 

ans den Händen zu schlagen. Hätte Licinius 'Macer diese Darstellung erdichtet, so 

würde er doch, was für ihn in diesem Fall die Hauptsache gewesen wäre, hinzu-

gefügt haben, dass der angebliche' Formfehler eine von den Patriciern' ersonnene 

Ausflucbt war. ' Consequenter Weise muss Mommsen auch die Nachricht des Livius IV 
8, 7 verwerfen, dass den Consuln von 310 desswegen im nächsten .Jahr die neu errich-

tete Censur übertragen worden sei, 'weil ihr Consulat kein volles Jahr gedauert hatte. 
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festgestellt worden ist, beweisen hiefür gar nichts: jenes Gebäude hätte auch vor der 

Uebertragung des ｓ｣ｨ｡ｴｺｵｮｧｳｧｾｳ｣ｨ｡ｦｴ･ｳ＠ an eine eigene Behörde gegrülldet" werden 

können und die Regulirung der Amtsnauer ist ein Eutwickluno-sfortschritt wie\vir ihn 
, ,0, " , , , 

auch in der Geschichte' des Consulats llnd Yolkstribunats vorfinden. Boor, fasti cen-

sorii p. 36 ff. ist, trotz der Zustimmung welche er im Uebrigen der Ansicht .\Iomn1sens 
von der Interpolation der Fasten des J. 310 entO'e(renbrinO't, ｾｯｮ＠ der Triftio-keit: der 

" , 0 0 0 0 

so: eben angeführten Gründe Jlicht iiberzeugt worden: er', hält an der Einrichtung 
der Cellsur vor 319 fest uild erklärt die um!'eblichell COlJsuln des J, 310 für Censoren: 
wie anderwärts diese irrig, für', Consulart;'ibunen' angeseben ',' ｕｬｾ､＠ diesen' zugezählt' 

wurden,' so habe man' hier sie" mit Consuln verwechselt. ' Diese' Vero-]eichllU<' hinkt j 
", " , '", ö ｾ＠

wenn sie gelten sollte,' müsste man den Atratinus und MuO"illallus 'den, Commlar-, 
tribtmeli beigezählt 'sehen;' Was aber nocl; ｷｩ｣ｨｴｩｯＭ･ｾ＠ , ist: ､ｩ･ｾ･＠ Männer haben einen 
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',' Hiemit' ｫｯｭｵＧｬｾｬＱ＠ ｷＮｾｲ＠ auf den Punkt zu 'sprechen, welcher ｡ｩｬ･ｩｾ＠ VOll jedem' ｖｾｬＺｳｵ｣ｨＬ＠ I 
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•. : '.l ' .. '.'; . 

'" '. 

1) Dort ｦｲ･ｩｬｩ｣ｨｾ｡ｲ｣ｮｳ＠ Papirins Mugillanns, hier Lucins. 
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eines solchen ｓ･ｾ｡ｴｵｳ｣ｾｮｳｵｬｴｳ＠ 'bei Erledigung der Magistratur möglich geworden, weil , 
vorher eine zur HerbeiführuDo- . desselben - ｏＢ･･ｩｾｮ･ｴ･＠ Persönlichkeit' nicht vorhanden 

"' l?, 0: n, 1 .".; , 
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ｾ＠ _ 0" ,.' 
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Gemeinde nie um Ausnahmsmassregeln verlegen 'gewesen und es kann ｺｾ＠ B. der Oher- ' 
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e;'ll . e Competenz ausseronlentlicher Weise auf das politische Gehiet ausgl'dehnt La en sem '.", 
haben wie es bei der 'Wahl der Volkstribuuen nach dem DecemVlrat der Fall ｧ･ｷ･ｳｾｮ＠

ist, Cicero bei Äscon. p. n ､･｣･ｬｕｴｲｩ｢ｵｮｯｾ＠ plp.bis per pontificem, quod magistratus 

nullus erat, ereaverunt. :, 

353 : 1. Okt. 391; vg. 401. 

, ｾ｡｣ｨ､･ｬＱＱ＠ der 13. Dece{nber sich fast ein halbes Jahrhundert.Ia:ng 
als Antrittstag'der' ｰ｡ｴｲｩ｣ｩｳ｣ｨｾｮ＠ Beamten' behauptet. hatte, erfuhr' die 
Dauer des Amtsjahres neue Störungen durch, die Vorgänge des langen 
Veienterkrieo s .' die erste wurde durch die, grosse Niederlage der Con-e , , 

sulartribunen von 352 herbeig'eführt, in Folge deren ihre' vorzeitige ａ｢ｾ＠
dankung und Antritt ｩｬｾｲ･ｲｾ｡｣ｨｦｯｬｧ･ｲ＠ amI. ｏｫｴｯ｢･ｲＢ｢･ｳ｣ｨｬｯｳｳ･ｮＮＧｶ｡ｾ､Ｌ＠
Liv. V 9" censU!3re extenlplo novos ｴｲｩ｢ｵｮｯｳｭｩｾｩｴｩｬｬｬｬ＠ creandos,'esse, qui ,kaL 
Octobribus ＧｬｩｈｩｏＧｩｳｴｬＧ｡ｴｾｬｩｬ＠ . ｯ｣｣ｩｰ･ｾＧ･ｮｴ［＠ . V ｾＮＱＱﾷ＠ ｰｯｰｵｬｾｮｬ＠ Uomanumo tribunos 
", . 0, .' . ,,,, .. , 

creasse.qui nOIl idibus,Decembribus die soll€lnni sed extemplo, kaI. Oe-
tohribus magistratum occiperent.· Die erste wemi auch nur' allgeilleille 
Bestätigung unsrer Reductioll der römischen' Aera: Billt" iil' (lieses (oder 
in 'aas folgenc1e)Jahr,s. ol;enp. '101; dieses selbst wurde vor derZeit 

｡ｬＩ＿･ｬｾｲｾ｣ｨ･ｬｬＬ＠ ｳｾ＠ cl: Folg. ",':' ':, . .c.', ; , <," .. 

> . 354::'357 : S ';'mer 390,-387; vg. 400 ..: 391. . .. '. I 
i Ｇ｟ｾｬｳ＠ das ｬｬ￤ｾｨｳｴｾ＠ ＧａｬＱｬｴｳｾｯￜ･ｧｩｵｾｮＬＧ＠ Ｈｩｾｳｳｾｮ＠ Ｇｄｾｵ･ｲ＠ eine: Störung, erlitten, r 

haben kann, bezeichnet man das Jahr 357;'<1as8" aber' auch schon zwi- ! 
schen 353 und 356 eiilesolche eingetreten"ist,'erllellt"aus den Angabe?' t 
'über: d,as J. 3ü6, Liv.' y 14' priore anno ,,'(närhl. 355).intolerari4am ｬｾｩ･ｾＧ＠
mem prodigiisque 'divinis ＧｳｩｾｩｬｩｬｦＳｭＮ＠ coortaiil, proxin;o', '(3 56) n:on, prodigia, 
ｓｏｉｾＱｬＱｬ＠ sed ialil ･ｾ･ｮｴｵｳＬＺ＠ pestilentiam ｡ｧｾｩｳ＠ ' urbique ,illatam, vgL 'mit Vi 
13 ,tristel11hiemel11 sive ex' intemperie . caeli . raptim \ ｭｵｴ｡ｴｩｯｮ･ｾＧ＠ in" con< I 
trarium facta ｾｩｶ･＠ alia " qua, de causa' gravis' pestilensqueomnibus' Ｇ｡ｮｩｾ＠ I 
malibus aestas excepit.' Der' Anfang des Aintsjahres ; fiel" also jetzt,' ßa I 
ｴｬＺｾＧ＠ ｓｯｮｬｬｾＺ･ｲ＠ ｾｾｮ･ｩｮＬｾｾ､･ｲｾ＠ Al11tsjahr angehört ,als, ､･ｲＢＺｙｏｬｾ｡ｵｳｧ･ｧ｡ｮｧ･ｮ･＠ i 

W mter, mcht, mehr auf den" 1. Oktober sondern. entweder in. den Früh-,: ｾ＠
ling oder. in die' erste; ｈ￤ｩｲｴｾＬ＠ des; ｓｯｮ［ｬｬｬｾｾｾＮＧ＠ ｩｮＧ､ｾｲ＠ ｇｾｳ｣ｬｾｩｾｨｴ･＠ der,Jahre I 
354 und, 355 .ist, kein,Ereigniss Ｇ｡ｵｦｺｵｦｩｮ､･ｮＬｾ＠ welches' ZUln' vorzeitigen; I 
Abgang der' Beamten hätte' führei' können: ' sie : ｶ･ｲｬｩ･ｦ･ｮＧｾ＠ ilach 'inrien! t 
ruhig ｵｮｾ＠ .friedlich, nach aussen ohne Unfall; es bleibt, uenmach blo58: I, 

. " ,,',' , '.' .',',," \ 
; 

!. 
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das Jahr 353 übrig, in diesem sind aber auch wirklich die Yorbeuing-, 
unO'en einer solchen Störung zu'" finden. Nach Livius V 10 führte 1I1an e 

zu gleicher Zeit vor Yeii Capena Falerii und Anxur Krieg, so dass zum 
Schutz der Stadt die älteren' Jahrgänge ausgehoben wurden;, dies und 
die Einhebung der Kriegssteuer, welche sich durch die Verstärkung des 
Heeres erhöht hatte,' machte die in der Stadt gebliebene Bürgerschaft 
unzufrieden und die' Volkstribunen schürten den Unmuth. Als die 'Yahl 
der neuen Tribunen für' den 10. December nur durch Cooptation zu 
Stande kam lmu das Ergebniss; derselben neue, von dem' Tribun Trebo-
niusrege erhaltene Unzufriedenheit hervorrief (Liv. V 11), mussten dieser 
zunächst die Consulartribunen des vorh. Jahres zum Ableiter dienen: sie 
wurden 'Zll. einer ｳ｣ｬｮｾ･ｲ･ｮ＠ Geldstrafe verUl,theilt (L. V 12). ,Dann mel-
deten ､ｩｾ＠ Volstribunen ein ｮｾｵ･ｳ＠ Ackergesetzan und hemmten zugleich 
die Zahlung der Kriegssteuer, - obgleich der Gang, .. welchen, der Krieg 
nahni, erhöhte 'Anst'rengl{ngen heischte. Denn' vor, Veii musste man 
froh sein, das verlorene Lager wieder gewonnen zu haben,' und sich be-
mühen, ,dasselbe besser zu schützen; Falerii, Capena und Anxur, wurden 
vergebens berannt", und nur, letztere ,Stadt mit, 'Yall und, Graben eiu-
O'eschlosseu. Bei solchem Stand der äusseren Angelegenheiten brach der c ,," , 
Hader in der Stadt aus" uud ,die durch die Steuerverweigerung herbei-
geführte Unterlassung, der Soldzahlung hätte' ｦ｡ｾｴＬ＠ ｾｵ｣ｨＬ＠ ,einen Lagerauf-
stand zu 'Yeg,' ｧ･｢ｲ｡｣ｬｾｴＮ＠ ' Der ＧｓｴｾＧ･ｩｴ＠ wurde durch die lfachgiebigkeit der 
Patricier beigelegt, welche' endlich, nach mehr als vierzigjährigem 'Yider-
stand in die 'Yahl eines 'plebeischen ｃｯｮｳｾｬ｡ｾｴｲｩ｢ｵｬｬｳ＠ w;illigten. Die nähe-
ren Umstände welche" den' SieO' der Plebs herbeiführten" hat, Livius, WIe 

, , ,0"" ' 

Weissenborn bemerkt, ￼｢･ｾｧ｡ｮｧ･ｮ＠ 'Ullc1 aus_. dieser' abgerissenen .. Kürze ... 
seiner ｄ｡ｲｳｴ･ｬｬｵｮｾＧ＠ ･ｲｬ､￤ｾｴ･ｳＧ＠ sich. dellI auch" dass, von dem vorzeitigen 

o " "." "," 
Abtritt· ､･ｾ［＠ altenJ ahresbealntEm' nichts verlautet. Die Verkürzung, des 
Arntsjahrs' ｦｾｬｬｴ＠ demnach, ｾｶｩ･Ｎ＠ ｭ･ｾｾＡＬ＠ ＧｩｬＱＧｴￜｾ＠ ,Zeit ｳ｣ｾｷ･ｾ･ｲｩｮｮ･ｾ･ｲ＠ Kämp.fe:, 
vermuthlich war, der sofortige, Antritt,; ,der neuen ｃｯｮｳｵｬ｡ｲｴｮ｢ｾｮ･ｮ＠ ellle 
ｆｲｩ･､･ｮｳ｢･､ｩｮｾＧｵｮｏＧ＠ welche die' 'WortfÜhrer' der Plebs im' Interesse der: 

'.. 0 0' ; "', , , ".... _ ' ' .. .. 

Sicherung des wichtigen Z,ugeständnisses stellten. '; , 
, Aus Liv. Y, 'i 2,5 in Faliscis, et in' Capenate agro Ｉｬｯｾｴ･ｳｾＱｕｬｬｌ･ｸｴｲ｡＠ " 

moenia inventi; ｰｲ｡ｾ､｡･＠｡｣ｴｾ･＠ ｩｾ｣･ｾ､ｩｾｳｱｩｬ･Ｇ［ｶｾｬｬ｡ｲｾｭ＠ ac fr u gu lllvastati-/! 
fines ist' zuschliesse;l', ､｡ｾ［＠ ｶｏｾＧＬ＠ dem Parteienstreit , welcher Zllln yor-

17* 
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haben kann, bezeichnet man das Jahr 357;'<1as8" aber' auch schon zwi- ! 
schen 353 und 356 eiilesolche eingetreten"ist,'erllellt"aus den Angabe?' t 
'über: d,as J. 3ü6, Liv.' y 14' priore anno ,,'(närhl. 355).intolerari4am ｬｾｩ･ｾＧ＠
mem prodigiisque 'divinis ＧｳｩｾｩｬｩｬｦＳｭＮ＠ coortaiil, proxin;o', '(3 56) n:on, prodigia, 
ｓｏｉｾＱｬＱｬ＠ sed ialil ･ｾ･ｮｴｵｳＬＺ＠ pestilentiam ｡ｧｾｩｳ＠ ' urbique ,illatam, vgL 'mit Vi 
13 ,tristel11hiemel11 sive ex' intemperie . caeli . raptim \ ｭｵｴ｡ｴｩｯｮ･ｾＧ＠ in" con< I 
trarium facta ｾｩｶ･＠ alia " qua, de causa' gravis' pestilensqueomnibus' Ｇ｡ｮｩｾ＠ I 
malibus aestas excepit.' Der' Anfang des Aintsjahres ; fiel" also jetzt,' ßa I 
ｴｬＺｾＧ＠ ｓｯｮｬｬｾＺ･ｲ＠ ｾｾｮ･ｩｮＬｾｾ､･ｲｾ＠ Al11tsjahr angehört ,als, ､･ｲＢＺｙｏｬｾ｡ｵｳｧ･ｧ｡ｮｧ･ｮ･＠ i 

W mter, mcht, mehr auf den" 1. Oktober sondern. entweder in. den Früh-,: ｾ＠
ling oder. in die' erste; ｈ￤ｩｲｴｾＬ＠ des; ｓｯｮ［ｬｬｬｾｾｾＮＧ＠ ｩｮＧ､ｾｲ＠ ｇｾｳ｣ｬｾｩｾｨｴ･＠ der,Jahre I 
354 und, 355 .ist, kein,Ereigniss Ｇ｡ｵｦｺｵｦｩｮ､･ｮＬｾ＠ welches' ZUln' vorzeitigen; I 
Abgang der' Beamten hätte' führei' können: ' sie : ｶ･ｲｬｩ･ｦ･ｮＧｾ＠ ilach 'inrien! t 
ruhig ｵｮｾ＠ .friedlich, nach aussen ohne Unfall; es bleibt, uenmach blo58: I, 

. " ,,',' , '.' .',',," \ 
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das Jahr 353 übrig, in diesem sind aber auch wirklich die Yorbeuing-, 
unO'en einer solchen Störung zu'" finden. Nach Livius V 10 führte 1I1an e 

zu gleicher Zeit vor Yeii Capena Falerii und Anxur Krieg, so dass zum 
Schutz der Stadt die älteren' Jahrgänge ausgehoben wurden;, dies und 
die Einhebung der Kriegssteuer, welche sich durch die Verstärkung des 
Heeres erhöht hatte,' machte die in der Stadt gebliebene Bürgerschaft 
unzufrieden und die' Volkstribunen schürten den Unmuth. Als die 'Yahl 
der neuen Tribunen für' den 10. December nur durch Cooptation zu 
Stande kam lmu das Ergebniss; derselben neue, von dem' Tribun Trebo-
niusrege erhaltene Unzufriedenheit hervorrief (Liv. V 11), mussten dieser 
zunächst die Consulartribunen des vorh. Jahres zum Ableiter dienen: sie 
wurden 'Zll. einer ｳ｣ｬｮｾ･ｲ･ｮ＠ Geldstrafe verUl,theilt (L. V 12). ,Dann mel-
deten ､ｩｾ＠ Volstribunen ein ｮｾｵ･ｳ＠ Ackergesetzan und hemmten zugleich 
die Zahlung der Kriegssteuer, - obgleich der Gang, .. welchen, der Krieg 
nahni, erhöhte 'Anst'rengl{ngen heischte. Denn' vor, Veii musste man 
froh sein, das verlorene Lager wieder gewonnen zu haben,' und sich be-
mühen, ,dasselbe besser zu schützen; Falerii, Capena und Anxur, wurden 
vergebens berannt", und nur, letztere ,Stadt mit, 'Yall und, Graben eiu-
O'eschlosseu. Bei solchem Stand der äusseren Angelegenheiten brach der c ,," , 
Hader in der Stadt aus" uud ,die durch die Steuerverweigerung herbei-
geführte Unterlassung, der Soldzahlung hätte' ｦ｡ｾｴＬ＠ ｾｵ｣ｨＬ＠ ,einen Lagerauf-
stand zu 'Yeg,' ｧ･｢ｲ｡｣ｬｾｴＮ＠ ' Der ＧｓｴｾＧ･ｩｴ＠ wurde durch die lfachgiebigkeit der 
Patricier beigelegt, welche' endlich, nach mehr als vierzigjährigem 'Yider-
stand in die 'Yahl eines 'plebeischen ｃｯｮｳｾｬ｡ｾｴｲｩ｢ｵｬｬｳ＠ w;illigten. Die nähe-
ren Umstände welche" den' SieO' der Plebs herbeiführten" hat, Livius, WIe 

, , ,0"" ' 

Weissenborn bemerkt, ￼｢･ｾｧ｡ｮｧ･ｮ＠ 'Ullc1 aus_. dieser' abgerissenen .. Kürze ... 
seiner ｄ｡ｲｳｴ･ｬｬｵｮｾＧ＠ ･ｲｬ､￤ｾｴ･ｳＧ＠ sich. dellI auch" dass, von dem vorzeitigen 

o " "." "," 
Abtritt· ､･ｾ［＠ altenJ ahresbealntEm' nichts verlautet. Die Verkürzung, des 
Arntsjahrs' ｦｾｬｬｴ＠ demnach, ｾｶｩ･Ｎ＠ ｭ･ｾｾＡＬ＠ ＧｩｬＱＧｴￜｾ＠ ,Zeit ｳ｣ｾｷ･ｾ･ｲｩｮｮ･ｾ･ｲ＠ Kämp.fe:, 
vermuthlich war, der sofortige, Antritt,; ,der neuen ｃｯｮｳｵｬ｡ｲｴｮ｢ｾｮ･ｮ＠ ellle 
ｆｲｩ･､･ｮｳ｢･､ｩｮｾＧｵｮｏＧ＠ welche die' 'WortfÜhrer' der Plebs im' Interesse der: 

'.. 0 0' ; "', , , ".... _ ' ' .. .. 

Sicherung des wichtigen Z,ugeständnisses stellten. '; , 
, Aus Liv. Y, 'i 2,5 in Faliscis, et in' Capenate agro Ｉｬｯｾｴ･ｳｾＱｕｬｬｌ･ｸｴｲ｡＠ " 

moenia inventi; ｰｲ｡ｾ､｡･＠｡｣ｴｾ･＠ ｩｾ｣･ｾ､ｩｾｳｱｩｬ･Ｇ［ｶｾｬｬ｡ｲｾｭ＠ ac fr u gu lllvastati-/! 
fines ist' zuschliesse;l', ､｡ｾ［＠ ｶｏｾＧＬ＠ dem Parteienstreit , welcher Zllln yor-
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• 7.eitigen Abgang der COllslllartribunen des J. 353 führte, bereits die ! 

.Jahreszeit' eingetreten war, in' welcher' das, Getreide in den Halm schiesstj t 
der neue Jahreswechsel mag. demnach in den Juli, gesetzt werden und i," 

die Seuche des lwissen SOllllUerS' 355',' welche auf' uen harten Winter 

von ＳＵｾ＠ .folgte, Folge einer Steigerung, der aria .cattiva gewesen I 
sein, welche jetzt, von! .Jllli 'bis ZUlU Oktober die ewige Stadt heimzu- I 
suchen pflegt und 1111 Alterthum am, ｳｾ￤ｲｫｳｴｾｭ＠ ,im August ,auftrat (Horat. ' i 
epist. 17, 2).' " ' ' '" ! 

ｾ＠" 358-362: 13. Deo. 387-383; vg. 397-393. ' 

,. Als 357 die 1m Laufe des ｶｯｲｨｾｾＧｧ･ｨ･ｮ､･ｮ＠ Jahre's wegeu der Ueber-
schwemmung des ,AI_banersees abgeschickten Gesandten von Delphi ｺｵｲ￼｣ｫｾ＠
kehrten, wurde rasch die Anlegung des' nacl{mals ,beriihmten Emissars' 
in • Angriff , genommen und zugleich'unter Beihülfe des etruskischen Wahr-
sagers, dessen Aussprüche sich glänzend' be"'ährt hatten : nach l\Iitteln . , , , , 

.' 

i 
t 

ｾ＠

geforscht, um die' ｳｾ｣ｨｴｬｩ｣ｬｬＧ＠ erzürnteii ,'Götter zu, besänftigen. "Endlich 
glaubte man die Ursache des Uebels errathen zu: haben: llian hatte 'ver-
ll1uthlich (profecto) bei .der ｂ･｡ｾｮｴ･ｩｮｙ｡ｪｬｬＧｵｮ､＠ bei der Latinerfeier sich Fehler' ! 
zu Schulden' kominen:lassell.' Die: ｃｯｮｳｾｬ｡ｬＺｴｲｩ｢ｵｮＸＱＱ＠ '111Ussten ｡｢､｡ｮｫ･ｾ［Ｇ＠ I 
der ?ritte ｉｮｴｾｲｲ･ｸｬｾｾＬｾＮ･ｲｫｳｴｾｬｉｩｧｴ･＠ die Neuwahl' (Liv. V 17).·' Den neuen', ! 
Antnttstag glauben, wir mit, Ziet11licller' Sicherheit ermitteln zu können.' I 
Während des ｉｮｴ･ｲｲ･ｧｾｵｮｬＨｌｩｶＮ＠ V'17, G) wurde der' etru'skische Landtag 
abgehalten, bei: welchem; v'ergeblich allf ［ｅｮｴｳ｡ｴｾ＠ ､･ｾＧ＠ belagerten Veii an-
ｧ･ｴｲｾｧ･ｮ＠ ,;ard. . ｄ｡ｾ＠ die ｂｾｳ｣ｨｬｵｳｳｦ｡ｳｾｮｾｮｧＺ＠ Über' Krieg/und Frieden eine· 

ｉｾ｡ｵｐｴ｡ｵＺｧ｡｢ｾＢ､ｾｳｌ｡ｮ､ｴ｡ｾｳＢ＠ ?ildete;' ｾｯ＠ ist, "die .. ｾ｡ｨｲ･ｳｺ･ｩｴ＠ seiner ordent-, I 
ｨ｣ｨｾｮ＠ SItzungen ｷ｡ｨｲｾ｣ｨ･Ｑｄｨ｣ｨ＠ der 'Vinter' geweseIl. Der bei I ... V 1,G , i 
er:vah?-te ＺＺ｡ｾ＠ ｢｡ｾ｣ｬ＠ Ｌｮ｡｣ｨ､ｾＨ＠ Königswahl in Ｇｖ･ｬｩＬ＼Ｂｶｾｬ｣ｨ･＠ zu gleicher'Zeit I 
nut den ｲｯｭｬｳ｣ｨｾｮ＠ Ｇｾ･｡ｭｴ･ｮｷ｡ｨｬ･ｮ＠ 'für: 351 also' um den' 1. ｄ･｣ｾｬＱＱ｢･ｲ＠ I 
ｳｴ｡ｴｴｧｾｦｾＺｩｩｾｾｮ＠ ｨｾｴｴ･＠ r ｵｮｾ＠ ､･ｾ［＠ ｉｾ＠ 61, 2 ￟･ｉＱ｡ｮｾｴｾ＠ \1111 Beginn ､･ｾＧ＠ ｂ･ｬ｡ｧ･ｾｾｮｧＬ＠ ! 
ｶｯｾ＠ Ｇ･ｉｾＬ＠ 'W elche ｷ｡ｨｾ｣ｨ･Ｑｄｨ｣ｨ＠ gleIch zu, Anfang' des' J; 349, also bald ! 

nach ｾｾｭ＠ ＿ＳＮＧｄ･｣･ｾｬＱ｢･ｲ＠ anhob, da'der Beschluss Veii"zu belagern und die I 
hauptsachhch auf dIe ｅｲｭ￶ｧｬｩ｣ｾｬｾｮｧ＠ von Winterfeldzügen bei'echnete Einfüh-', , 
r:m

g 
ｾ･ｳ＠ Soldes de111 ｶｯｾ｡ｵｳｧ･ｧ｡ｮｧ･ｮ･ｮｊ｡ｨｲ･Ｚ＠ ｡ｮｧＧ･ｨ￶ｲｴＧＨｌｩｶｾｉｖ＠ ＶＰＩｾａｵｳ＠ L. ! 

, 26,1-2; :9, 1-. ｾ＠ ersehen ｷｩｲｾＧ｜ｩ｡ｳｳｩｮ､･ｮＧｊ｡ｨｩＧ･ｲｩＧＳＵＹＡｵｮ､＠ 360 die t 
ｗ｡ｾｬｾｮ＠ ｾｾｾＬ＠ ｖｯｬｾｓＬｨＧｉ＿ｕｮ･ｮ［ＬＺＬ＠ ｾｶ･ｬ｣ｨＺＧｪ･ｴｺｴｳｴ￤ｮ､ｩｧ＠ ,'alll: 1 0.' Dece1l1be{' antreten;' l 

ＮＬＮｾ＠ -' Ｌｾｾ＾ｾ＠ t., '\ ,L:., ｲﾷ［ｾＮｩＧﾷ｜ｾﾷ＿ﾷＮ＠ ':;'1- :-' ＧＺＮｾ＠ ·-·,'jl· ＢＧｾＬＺＮｊＧｾＡ＠ .(" ｾＧ＠ ＭＬＧＮｾ＠ ｾＢＢＧＬ＠ i 
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und die der curulischen Beamten hart aufeinamler folgten; dem 'entspre . 
chend wird auch V 29, 6 dies dicta erat tribunis' plebi bienni superioris 
vorausgesetzt, dass das Jahr beider dasselbe war. 'Hieraus ergibt sich;' 
dass der alte Antrittstermin des 13. December wieder aufgekommen war,' 
und wenn der etruskische Landtag, welchen wir bald nach diesem Tage 
setzen müssen, von 357 zu 358wührend des Interregnums stattfand, so 
erhellt, dass dieses den Anfang' des neuen Amtsjahrs bildete. ' 

Dass das' J. 358 d. St. nicht mit 396 sondern mit 386 v. Oh. zu 
gleichen ist, beweisen die oben cap. II 1; In 3 angeführten, in d. Römisch':', 
griech. Synchronismen p. 543 und 571 ausfühl'lich besprochenen Gleich-
zei tigkeiten. ' , 

Im Stadtjahl' 360 wurde die Trireme, welche das Weihgeschenk VOll der Vejenter': 
beute nach Delphi bringen sollte, unweit der sicilischen Meerenge, von liparischen' 
Seerfiubern (Li'\". V 28. Diod. XIV 93) oder nach der besseren UeberIieferung (PIut. 
Cam. 8,s. ｓ｣ｨＧ｜Ｇ･ｧＱｅｾｲ＠ III 230) als vermeintliches Con:arenschiff von liparischen Kreuzern 
aufgebracht, in Lipara aber freigegeben und nach ｄ･ｬｰｾｩ＠ geleitet. Nach obiger 
Rechnung wäre das 384 v. ChI'. geschehen. Gerade in diesem Jahre gescllah es, dass 
Dionysios I '\"011 Syrakus; angeblich um dem Seeraub zu steuern, eine grosse See-
unternehmul1O' nordwärts richtete, nach Strab. V 2, 8 gegen Corsica, nach Diod. XV " 
14 und Polyaen V 2, 21 gegen die Etrusker; bei welcher Gelegenheit er die an da.'! , 
römisch-veientische Gebiet angrenzende Kiistengegencl heimsuchte und Pyrgoi, das' 
Hauptnest der ｓ･･ｲ￤ｾ｢･ｲＬ＠ 1) überfiel und ausplünderte. - Ueber die Consuln von 361, 
s. zum .J. 310. 

. . '. 

363:':' 366: 1. Juli 382-379; vg. 391-388 .. 

Als' im J.' 366 eine schwere Seuche auch die beiden Consuln' ergriff" 
und sie, dienstunfähig machte, wurde ihre Enthebung und damit die Ab-
kürzung jenes Amtsjahres beschlossen,' Liv. V 31 placuitper interregnum' 
renovari auspicia; der' dritte Interrex wä!llte ｏｯｮｳｵｬ｡ｲｴｲｩ｢ｵｾ･ｮＬ＠ ｷ･ｬ｣ｨ･ｾＬ＠

am 1. Juli antraten, L. V 32 kaI. Quinctilibus magistratum occepere. ,Zu. 
dieser Epoche stil1lmel/ die Data ,des näc.hsten' Jahres; in ,dessen erste 
Wochen fiel ＨｬｩｾＧ＠ Schlacht an· der.Allia, welche:am 18. Juli geschlagen" 
wurde:' denn ,die Gallier brachen., gegen Rom auf, weil die Gesandten," 
welche im J. 363 gegen sie bei Clusium mitgekämpft hatten, inzwischen " 
zu Consulartribunen für 364 gewählt worden ＬＬｾ｡ｲ･ｮＮ＠ Das Interregnum 
begann 13-15 Tage vor dem 1.' Juli, also ･ｲｳｴｮ｡ｾｨ＠ dem 13. Juni; ､｡ｾＮｾ＠

'. ." .. . ",.. " . 

1) Servo ad Aen. X 184 castellum nobilissimnm eo tempore qno Tnsci piraticam ･ｬ･ｲ｣ｾ･ｲｕｮｴ＠ . 
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• 7.eitigen Abgang der COllslllartribunen des J. 353 führte, bereits die ! 

.Jahreszeit' eingetreten war, in' welcher' das, Getreide in den Halm schiesstj t 
der neue Jahreswechsel mag. demnach in den Juli, gesetzt werden und i," 

die Seuche des lwissen SOllllUerS' 355',' welche auf' uen harten Winter 

von ＳＵｾ＠ .folgte, Folge einer Steigerung, der aria .cattiva gewesen I 
sein, welche jetzt, von! .Jllli 'bis ZUlU Oktober die ewige Stadt heimzu- I 
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sagers, dessen Aussprüche sich glänzend' be"'ährt hatten : nach l\Iitteln . , , , , 
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geforscht, um die' ｳｾ｣ｨｴｬｩ｣ｬｬＧ＠ erzürnteii ,'Götter zu, besänftigen. "Endlich 
glaubte man die Ursache des Uebels errathen zu: haben: llian hatte 'ver-
ll1uthlich (profecto) bei .der ｂ･｡ｾｮｴ･ｩｮｙ｡ｪｬｬＧｵｮ､＠ bei der Latinerfeier sich Fehler' ! 
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der ?ritte ｉｮｴｾｲｲ･ｸｬｾｾＬｾＮ･ｲｫｳｴｾｬｉｩｧｴ･＠ die Neuwahl' (Liv. V 17).·' Den neuen', ! 
Antnttstag glauben, wir mit, Ziet11licller' Sicherheit ermitteln zu können.' I 
Während des ｉｮｴ･ｲｲ･ｧｾｵｮｬＨｌｩｶＮ＠ V'17, G) wurde der' etru'skische Landtag 
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und die der curulischen Beamten hart aufeinamler folgten; dem 'entspre . 
chend wird auch V 29, 6 dies dicta erat tribunis' plebi bienni superioris 
vorausgesetzt, dass das Jahr beider dasselbe war. 'Hieraus ergibt sich;' 
dass der alte Antrittstermin des 13. December wieder aufgekommen war,' 
und wenn der etruskische Landtag, welchen wir bald nach diesem Tage 
setzen müssen, von 357 zu 358wührend des Interregnums stattfand, so 
erhellt, dass dieses den Anfang' des neuen Amtsjahrs bildete. ' 

Dass das' J. 358 d. St. nicht mit 396 sondern mit 386 v. Oh. zu 
gleichen ist, beweisen die oben cap. II 1; In 3 angeführten, in d. Römisch':', 
griech. Synchronismen p. 543 und 571 ausfühl'lich besprochenen Gleich-
zei tigkeiten. ' , 

Im Stadtjahl' 360 wurde die Trireme, welche das Weihgeschenk VOll der Vejenter': 
beute nach Delphi bringen sollte, unweit der sicilischen Meerenge, von liparischen' 
Seerfiubern (Li'\". V 28. Diod. XIV 93) oder nach der besseren UeberIieferung (PIut. 
Cam. 8,s. ｓ｣ｨＧ｜Ｇ･ｧＱｅｾｲ＠ III 230) als vermeintliches Con:arenschiff von liparischen Kreuzern 
aufgebracht, in Lipara aber freigegeben und nach ｄ･ｬｰｾｩ＠ geleitet. Nach obiger 
Rechnung wäre das 384 v. ChI'. geschehen. Gerade in diesem Jahre gescllah es, dass 
Dionysios I '\"011 Syrakus; angeblich um dem Seeraub zu steuern, eine grosse See-
unternehmul1O' nordwärts richtete, nach Strab. V 2, 8 gegen Corsica, nach Diod. XV " 
14 und Polyaen V 2, 21 gegen die Etrusker; bei welcher Gelegenheit er die an da.'! , 
römisch-veientische Gebiet angrenzende Kiistengegencl heimsuchte und Pyrgoi, das' 
Hauptnest der ｓ･･ｲ￤ｾ｢･ｲＬ＠ 1) überfiel und ausplünderte. - Ueber die Consuln von 361, 
s. zum .J. 310. 

. . '. 

363:':' 366: 1. Juli 382-379; vg. 391-388 .. 

Als' im J.' 366 eine schwere Seuche auch die beiden Consuln' ergriff" 
und sie, dienstunfähig machte, wurde ihre Enthebung und damit die Ab-
kürzung jenes Amtsjahres beschlossen,' Liv. V 31 placuitper interregnum' 
renovari auspicia; der' dritte Interrex wä!llte ｏｯｮｳｵｬ｡ｲｴｲｩ｢ｵｾ･ｮＬ＠ ｷ･ｬ｣ｨ･ｾＬ＠

am 1. Juli antraten, L. V 32 kaI. Quinctilibus magistratum occepere. ,Zu. 
dieser Epoche stil1lmel/ die Data ,des näc.hsten' Jahres; in ,dessen erste 
Wochen fiel ＨｬｩｾＧ＠ Schlacht an· der.Allia, welche:am 18. Juli geschlagen" 
wurde:' denn ,die Gallier brachen., gegen Rom auf, weil die Gesandten," 
welche im J. 363 gegen sie bei Clusium mitgekämpft hatten, inzwischen " 
zu Consulartribunen für 364 gewählt worden ＬＬｾ｡ｲ･ｮＮ＠ Das Interregnum 
begann 13-15 Tage vor dem 1.' Juli, also ･ｲｳｴｮ｡ｾｨ＠ dem 13. Juni; ､｡ｾＮｾ＠

'. ." .. . ",.. " . 

1) Servo ad Aen. X 184 castellum nobilissimnm eo tempore qno Tnsci piraticam ･ｬ･ｲ｣ｾ･ｲｕｮｴ＠ . 
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her zählen diese Tage gleich dem Illterregmun: von 274: [) noch zu dem 
｡ｬｴｾｮ＠ Jahr. ,Schwierigkeit macht, dass die Erlltezeit damals schon begonnen 

ｨ｡ｾｴ･Ｌ＠ Dioll. HaI. XIII 4 &7T0 ｡ＱＧｯＬｬｬＯＱＨｊｦ｣ｬＮｾ＠ xtJ.t ｃｦＮｬｾＷＮＮｵＨｊｪｶ＠ xax(JJ/}fiotJ. 1; n J'f1/. 
)' ..... ,(' .).. , \) II ," " 

( CUT.l;. XUtl) (JlT.o<Jof!o;·; OI.fIOVS ,uw tJ.J/ t /(JW7101; ｸｴｊＮＨｭｯｶｾ＠ i;'lj1IfiXf XtY.l 1
'
OOf-

ＨｊｾｖｾＢ＠ ui/'irW, (J't. XUt 7TOl/l)()(111 ßuaxl/pcJ(J1 1I O,U1/]': l\Iit Aug. l\Iommsell glaubt 
"elssellborn, dIe Abdanlmng der Consuln habe in einer späteren, Zeit des 
Kalenderjahres ｳｴ｡ｴｴｧ･ｦｵｮｾ･ｮ＠ und man' habe den 1. Juli nur desswegen 

ｦ￼ｾ＠ 363 als Anfangstag aufgestellt, weH es überliefert war, dass die Allia-

schlacllt der ｾｉｩｴｴ･＠ . des Juli angehöre.': Solche Hypothesen wurden schwer-

lieh, ausgedacht; . ｾｮ｡ｮ＠ brauchte sie nicht, weil in den Grossen I, Annalen 

alle Data der Amtsgeschichte verzeichnet waren.' Die HeO'el, des Yarro 

r. r. I 32 und Plinius hist. XVIII 265, dass, die Ernte mit ､ｾｲ＠ Sonnwende 

beginne, gilt bloss vom 'Yaizen; die Gerste wurde' früher I ｾ･ｳ｣ｬｬｬｬｩｴｴ･ｮＬ＠
Cohim. XI 2,. 50 l:is diebus (vom 13., bis ｚｕｬｾ＠ letzten Juni) ｨｯｾ､･ｵｬｬｬ＠ ｭ･ｾＬ＠
tere; ｐＮ｡ｬｬｾ､ｩｵｳＬ＠ III 2 nune Ｈｊｵｮｩｾ＠ mense) primo' hordei'ulessis incipitur, 

nunc. ehaln ｭ･ｮｳｾ＠ postremo locis maritimis ,et calidiorilms ac siccis tritici' 
illeSSlS absciditm'. Auch entsprach der ｡ｬｴｾ￶ｭｩｬＺＩ｣ｨ･＠ 17. Juni 3 ß 2, um wel-

chendas, Interregnum eintrat, vielleicht deni julianischen 22. Juni 382 
ＬｾＮ＠ Ch.: de11n die Sonnenfinsterniss des 2. Juni 390 v. Ch. fiel ｷ｡ｨｲｳ｣ｨ･ｩｮｾＧ＠
ｨｾｨ＠ auf den ｡ｬｴｲｾｬｬｬＮ＠ 5. ｾｵｮｩ＾ＳＵＳｵｮ､Ｇ＠ illacht Jahren lieferte ､･ｲ｡ｬｴｲ￼ｾＧ＠
nusche Kalender ein Zuviel Yon ebensoviel Ta (ren. , 

und ､ｾｩｾｾｃｨｬｾ｣ｨｴ＠ R
an 

der ａｬＱｩｾ＠ fand am' 18. Juli 364 ､ｾ＠ St. (i\lommsen Chronol. p. ;6) 

d· 'B 11 lDna me ｾｯｭｳ＠ 3 Tage oder am 13. Tag darnach: am 20 'Oder 21 Juni statt; 
le e aO'erunO' des Capitols d t 7 111 ' '.' 

P I' ,0 0 • anere "LI onate nach, Polyb. II 22. PInt. Cam. 30, 
o yaen VII 8, 2. Zonar. VIII 24' h Ｌｾ＠ ( ." , 

h . . ,llac ,'arro S.· u.) und der, Epitome des LlVlUS' 
sec s, am genauesten Florus 17 15' "b h ' 
Gallie b' PI t C ;, : u er sec s; womIt das :Datum des Abzugs der' 

r el u. am. 30 zusammenstmlmt' . ｾ＠ , , n. fJ ' " . 
13 F b ') 't' ..' . . . Ｇｃｅｾｌ＠ 'HtS-ve ＨＡｯｶ｡･ｌ｡ｾ＠ euJot'S (d. 1. am 6,-• e r. ｾＺＬｾＷｲ･｣ｊｏｾＯＮ＠ Die acht M t b" ｾ＠ .', " , , 
auf einem' Schr Ｇ｢ｾ＠ hl . 111 ' . o.na e el ｬＮｊ･ｾｶＮ＠ ud Aen. YIII 652. beruhen jedenfalls; 

elle er, .0) ommsell Chronol '99 I" "d" G .. ,.. ' 
dem 5. Juli abz' h .'. ,', . p. . asst le alher ,erst kurz vor 
welche er, ｏＧｬ･ｩ｣ｾ･＠ ::: ･ｬｬｬ･ｲｳ･ｉｴｾＬ＠ ｾｶ･ｧ･ｮ＠ der, ｾ｡ｨｲ･ｳ､｡ｵ･ｲ＠ der Dictatur. des ｃｾｭｩＱｬｵｳＬ＠ J) . 

niederO'eleO't hab . ｾＮ＠ dpr .Alhaschlacht, angetreten' und· bald nach der Befreiung' 
" 0 1:>, e, an rerselts weO'en Varr'o 1 1 ,V 18 d' . IJ l'f . Ｈｾ＠ J I') , ' 

o . " • " . les op 1 UgUL a. u 1 VI-' 

-"'0<" f 

, - ( • . ,:" ", ｾ＠ , , •• -- r" (j J. ＮＮｾＬＢ＠ • 

': 1) ｾｰ￤ｴ･ｲ＠ Ｈｓｴ｡｡ｴｳｾＮ＠ 11152) hat er die ' , ':.''' , ',;. ,'; ｾＧＮ＠ ;', .', . ,.. ' '; :, 
und die Weissenbornsche an<>' bAnsIcht \On d('r Jahresdauer dieser Dictatur aUf<7e"olOen 
XIII ｾＳ＠ oenommen, a er ohne sich übe d' St II d .' 0 0 

<J 4 hält er noch daran fi t I 'd • r le e e es Varro zu äussern' im Hermes 
zn yarro a. a. O. Ｇｰ｡ｳｳｾＮ＠ " es, (ass, er Februar als Zeit des Abzugs der Gallier nicht besonders 

.-- ｾＧＭＧＬＢＢＧ［＠ ,,;-. ＭｾＧＬｾ＠ "'-. "".>.:.-: .. ｾ［＠ ｾｽＧＮＢ＠ ."';'.'. ""',.' ' 
ｾ＠ - ::. (" '; -t·";. /. ._.,! 
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detur uomiuatus, quod eo die tumultu repente fugerit populus:, non mlllto enim po!'t 
hic dies quam decessl1s Gallorum ex tube et ql1i tum sub urbe populi, ut Ficuleates ac 
Fidenates et finitimi alii, contra nos conillrarunt,. Varro hat aber die Belagerungs-
dauer 'nur auf sechs :JIonate bestimmt, Nonius p. 498 Varr6 de vita populi rom. 
lib, II: ut noster exercitus ita sit fugatus, ut Galli Romae Capitolii sint potiti ne-
que i:nde ante sex menses decesserint. An der oben citirten Stelle will er nur er-
klären, wie das grosse Römervolk vor so unbedeutenden Feinden in solchen Schrecken 
gerathen konnte. Diese Muthlosigkeit ist 4-5 Monate nach der Belagerung ebenso 
begreiflich wie ein paar Tage darnach. um so mehr als Rom damals von allen 13undes-
genossen verlassen war (Polyb. I 6. II 18), und dieselbe l\Iuthlosigkeit herrschte so-
gar noch zwei Jahre später (Liv. VI 5). 

Die Dauer der Dictatur des CamiUus gibt Plut. Cam. 31 ｾ＠ (JOV).1) 'Z'OJ; KchuJ),oJl 
) )I fJ" I ) (1. I 0.. \') \ , \.. - I (\.t' - > ..t' ,.. 

ｯｶｾ＠ eW(Jt ｯｶｬＮｯＡｬ･ｾＧｯｶ＠ urcov C(JvCtt 'niv aeX1jJl ･ｊｬｲｯｾ＠ ｾｊＧｌ｡ｴＺＧｲｏｬＺＬ＠ r.uL7ree t:, ｦｌｔｪｊｬｃｴｾ＠ ot:ua/lws 

ｻ［ｮ･･Ｏｊ｡ＩｊＮｯｊｬｲｯｾ＠ hieov ￖｴｾＺｮｬｲ｣ＯＮｊ･ｏｾ＠ wirklich auf ein volles .Jahr an; dann müsste aber 
das ｓｴ｡､ｾｪ｡ｨｲ＠ 365 erst nach dem Juli begonnen haben: denn wie bald man auch 
seine Ernennung zum Dictator setze, in frühere Zeit als in den August lässt sie 
sich nicht bringen, das .Jahr aber hatte schon mit dem 1. Juli begonnen. Es wh'cl 
überdies von Dio ｃ｡ｾｳｩｵｳ＠ XXXVI 37; XLII 21. Zonai·. VII is ausdrücklich bezeugt, 
dass kein Dictator vor Su11a das gesetzlicbe Maxilnum' vOll 6· )Ionaten ￼｢･ｲｾ｣｢ｲｩｴｴ･ｮ＠
hat; dass aber das Stadt jahr 365 nicht nach f dem 1. Juli angefangen hat, lehrt 
eben die Geschichte der am 5. Juli gefeierten Poplifugia: ihre Entstehung gehört 
dem Jahr 365, nicht 364, an (Plut.. Cam. 33). ,Ueberdies hat Camillus die, Dictatur 
noch im J. 364 und ,"or Ablauf desselben niedergelegt; die damaligen ConsuJartribunen 
ｭ￼ｳｳｴ･ｾ＠ also ihrem Jahr mehr als vier 'Vochen zugelegt baben .. ' Plutarch hat nach 
unsrer Ansicht seine Quelle missverstanden: diese mag etwa gegeben haben,. was 
Livius VI 1 angibt: neque emu abdicllre se dictatura nisi anno. circumacto passi sunt. 
Weissellborn, welcher aus Livius (s. zu VI I, 4) den Schluss zieht, dass Camil1us erst 

gegen Ende der Belagerung Dictator geworden' sei, bezieht jenes anno c.ircumacto 
auf das Ende des Stadt.jahrs 364, so dass Camillufl bis zum letzten JUnI Dictator 
gewesen wäre. Dies st;eitet gegen Liv.VI 1 comitia. in .insequelltem anDum tribu-
nos habere, quorum in magistratu capta. u'rbs, esset, non. placuit;, res, ad in,terregnum 
rediit: denn wäre Camillusdamals noch Dictatol' gewesen, so bäHe er dIe Wahlen 
leiten können und das Interregnum; ､･ｳｾ･ｮ＠ letzter Inhaber er selbst war, ,brauchte 
nicht einzutreten. Anno circumacto beisst, vielmehr ｾ＠ 'nach vollständigem' Ablauf 
seiner Zeit, 11. i. der sechs Monate seiner Dictatllr.Annus bedeutet eine festgesetzte 
längere Zeit, nicht bloss die eines .Jahres, sondern auch die zehnmonatliche der Fa-
milientrauer und die O'leich lauO'e derYerträge, s. Mommsell Chronol. p. 44; von, der 

Anwendung des Allsd:;ucks aut die Frist der Dictatur haben wir ｳｩ｣ｨｾＺ･＠ ｂｾｬ･ｧ･＠ in 
den Stadt jahren 421 430 445, welche ｢ｾｯｳｳ＠ 0 ｶｯｾ＠ einer ｄｩ｣ｴ｡ｾｵｲＬ｡ｬｬｳｧ･ｦｬＱｬＬｬｴ＠ ,smd und 

' ... 
'.'t· 

di 
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her zählen diese Tage gleich dem Illterregmun: von 274: [) noch zu dem 
｡ｬｴｾｮ＠ Jahr. ,Schwierigkeit macht, dass die Erlltezeit damals schon begonnen 

ｨ｡ｾｴ･Ｌ＠ Dioll. HaI. XIII 4 &7T0 ｡ＱＧｯＬｬｬＯＱＨｊｦ｣ｬＮｾ＠ xtJ.t ｃｦＮｬｾＷＮＮｵＨｊｪｶ＠ xax(JJ/}fiotJ. 1; n J'f1/. 
)' ..... ,(' .).. , \) II ," " 

( CUT.l;. XUtl) (JlT.o<Jof!o;·; OI.fIOVS ,uw tJ.J/ t /(JW7101; ｸｴｊＮＨｭｯｶｾ＠ i;'lj1IfiXf XtY.l 1
'
OOf-

ＨｊｾｖｾＢ＠ ui/'irW, (J't. XUt 7TOl/l)()(111 ßuaxl/pcJ(J1 1I O,U1/]': l\Iit Aug. l\Iommsell glaubt 
"elssellborn, dIe Abdanlmng der Consuln habe in einer späteren, Zeit des 
Kalenderjahres ｳｴ｡ｴｴｧ･ｦｵｮｾ･ｮ＠ und man' habe den 1. Juli nur desswegen 

ｦ￼ｾ＠ 363 als Anfangstag aufgestellt, weH es überliefert war, dass die Allia-

schlacllt der ｾｉｩｴｴ･＠ . des Juli angehöre.': Solche Hypothesen wurden schwer-

lieh, ausgedacht; . ｾｮ｡ｮ＠ brauchte sie nicht, weil in den Grossen I, Annalen 

alle Data der Amtsgeschichte verzeichnet waren.' Die HeO'el, des Yarro 

r. r. I 32 und Plinius hist. XVIII 265, dass, die Ernte mit ､ｾｲ＠ Sonnwende 

beginne, gilt bloss vom 'Yaizen; die Gerste wurde' früher I ｾ･ｳ｣ｬｬｬｬｩｴｴ･ｮＬ＠
Cohim. XI 2,. 50 l:is diebus (vom 13., bis ｚｕｬｾ＠ letzten Juni) ｨｯｾ､･ｵｬｬｬ＠ ｭ･ｾＬ＠
tere; ｐＮ｡ｬｬｾ､ｩｵｳＬ＠ III 2 nune Ｈｊｵｮｩｾ＠ mense) primo' hordei'ulessis incipitur, 

nunc. ehaln ｭ･ｮｳｾ＠ postremo locis maritimis ,et calidiorilms ac siccis tritici' 
illeSSlS absciditm'. Auch entsprach der ｡ｬｴｾ￶ｭｩｬＺＩ｣ｨ･＠ 17. Juni 3 ß 2, um wel-

chendas, Interregnum eintrat, vielleicht deni julianischen 22. Juni 382 
ＬｾＮ＠ Ch.: de11n die Sonnenfinsterniss des 2. Juni 390 v. Ch. fiel ｷ｡ｨｲｳ｣ｨ･ｩｮｾＧ＠
ｨｾｨ＠ auf den ｡ｬｴｲｾｬｬｬＮ＠ 5. ｾｵｮｩ＾ＳＵＳｵｮ､Ｇ＠ illacht Jahren lieferte ､･ｲ｡ｬｴｲ￼ｾＧ＠
nusche Kalender ein Zuviel Yon ebensoviel Ta (ren. , 

und ､ｾｩｾｾｃｨｬｾ｣ｨｴ＠ R
an 

der ａｬＱｩｾ＠ fand am' 18. Juli 364 ､ｾ＠ St. (i\lommsen Chronol. p. ;6) 

d· 'B 11 lDna me ｾｯｭｳ＠ 3 Tage oder am 13. Tag darnach: am 20 'Oder 21 Juni statt; 
le e aO'erunO' des Capitols d t 7 111 ' '.' 

P I' ,0 0 • anere "LI onate nach, Polyb. II 22. PInt. Cam. 30, 
o yaen VII 8, 2. Zonar. VIII 24' h Ｌｾ＠ ( ." , 

h . . ,llac ,'arro S.· u.) und der, Epitome des LlVlUS' 
sec s, am genauesten Florus 17 15' "b h ' 
Gallie b' PI t C ;, : u er sec s; womIt das :Datum des Abzugs der' 

r el u. am. 30 zusammenstmlmt' . ｾ＠ , , n. fJ ' " . 
13 F b ') 't' ..' . . . Ｇｃｅｾｌ＠ 'HtS-ve ＨＡｯｶ｡･ｌ｡ｾ＠ euJot'S (d. 1. am 6,-• e r. ｾＺＬｾＷｲ･｣ｊｏｾＯＮ＠ Die acht M t b" ｾ＠ .', " , , 
auf einem' Schr Ｇ｢ｾ＠ hl . 111 ' . o.na e el ｬＮｊ･ｾｶＮ＠ ud Aen. YIII 652. beruhen jedenfalls; 

elle er, .0) ommsell Chronol '99 I" "d" G .. ,.. ' 
dem 5. Juli abz' h .'. ,', . p. . asst le alher ,erst kurz vor 
welche er, ｏＧｬ･ｩ｣ｾ･＠ ::: ･ｬｬｬ･ｲｳ･ｉｴｾＬ＠ ｾｶ･ｧ･ｮ＠ der, ｾ｡ｨｲ･ｳ､｡ｵ･ｲ＠ der Dictatur. des ｃｾｭｩＱｬｵｳＬ＠ J) . 

niederO'eleO't hab . ｾＮ＠ dpr .Alhaschlacht, angetreten' und· bald nach der Befreiung' 
" 0 1:>, e, an rerselts weO'en Varr'o 1 1 ,V 18 d' . IJ l'f . Ｈｾ＠ J I') , ' 

o . " • " . les op 1 UgUL a. u 1 VI-' 

-"'0<" f 

, - ( • . ,:" ", ｾ＠ , , •• -- r" (j J. ＮＮｾＬＢ＠ • 

': 1) ｾｰ￤ｴ･ｲ＠ Ｈｓｴ｡｡ｴｳｾＮ＠ 11152) hat er die ' , ':.''' , ',;. ,'; ｾＧＮ＠ ;', .', . ,.. ' '; :, 
und die Weissenbornsche an<>' bAnsIcht \On d('r Jahresdauer dieser Dictatur aUf<7e"olOen 
XIII ｾＳ＠ oenommen, a er ohne sich übe d' St II d .' 0 0 

<J 4 hält er noch daran fi t I 'd • r le e e es Varro zu äussern' im Hermes 
zn yarro a. a. O. Ｇｰ｡ｳｳｾＮ＠ " es, (ass, er Februar als Zeit des Abzugs der Gallier nicht besonders 

.-- ｾＧＭＧＬＢＢＧ［＠ ,,;-. ＭｾＧＬｾ＠ "'-. "".>.:.-: .. ｾ［＠ ｾｽＧＮＢ＠ ."';'.'. ""',.' ' 
ｾ＠ - ::. (" '; -t·";. /. ._.,! 
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detur uomiuatus, quod eo die tumultu repente fugerit populus:, non mlllto enim po!'t 
hic dies quam decessl1s Gallorum ex tube et ql1i tum sub urbe populi, ut Ficuleates ac 
Fidenates et finitimi alii, contra nos conillrarunt,. Varro hat aber die Belagerungs-
dauer 'nur auf sechs :JIonate bestimmt, Nonius p. 498 Varr6 de vita populi rom. 
lib, II: ut noster exercitus ita sit fugatus, ut Galli Romae Capitolii sint potiti ne-
que i:nde ante sex menses decesserint. An der oben citirten Stelle will er nur er-
klären, wie das grosse Römervolk vor so unbedeutenden Feinden in solchen Schrecken 
gerathen konnte. Diese Muthlosigkeit ist 4-5 Monate nach der Belagerung ebenso 
begreiflich wie ein paar Tage darnach. um so mehr als Rom damals von allen 13undes-
genossen verlassen war (Polyb. I 6. II 18), und dieselbe l\Iuthlosigkeit herrschte so-
gar noch zwei Jahre später (Liv. VI 5). 

Die Dauer der Dictatur des CamiUus gibt Plut. Cam. 31 ｾ＠ (JOV).1) 'Z'OJ; KchuJ),oJl 
) )I fJ" I ) (1. I 0.. \') \ , \.. - I (\.t' - > ..t' ,.. 

ｯｶｾ＠ eW(Jt ｯｶｬＮｯＡｬ･ｾＧｯｶ＠ urcov C(JvCtt 'niv aeX1jJl ･ｊｬｲｯｾ＠ ｾｊＧｌ｡ｴＺＧｲｏｬＺＬ＠ r.uL7ree t:, ｦｌｔｪｊｬｃｴｾ＠ ot:ua/lws 

ｻ［ｮ･･Ｏｊ｡ＩｊＮｯｊｬｲｯｾ＠ hieov ￖｴｾＺｮｬｲ｣ＯＮｊ･ｏｾ＠ wirklich auf ein volles .Jahr an; dann müsste aber 
das ｓｴ｡､ｾｪ｡ｨｲ＠ 365 erst nach dem Juli begonnen haben: denn wie bald man auch 
seine Ernennung zum Dictator setze, in frühere Zeit als in den August lässt sie 
sich nicht bringen, das .Jahr aber hatte schon mit dem 1. Juli begonnen. Es wh'cl 
überdies von Dio ｃ｡ｾｳｩｵｳ＠ XXXVI 37; XLII 21. Zonai·. VII is ausdrücklich bezeugt, 
dass kein Dictator vor Su11a das gesetzlicbe Maxilnum' vOll 6· )Ionaten ￼｢･ｲｾ｣｢ｲｩｴｴ･ｮ＠
hat; dass aber das Stadt jahr 365 nicht nach f dem 1. Juli angefangen hat, lehrt 
eben die Geschichte der am 5. Juli gefeierten Poplifugia: ihre Entstehung gehört 
dem Jahr 365, nicht 364, an (Plut.. Cam. 33). ,Ueberdies hat Camillus die, Dictatur 
noch im J. 364 und ,"or Ablauf desselben niedergelegt; die damaligen ConsuJartribunen 
ｭ￼ｳｳｴ･ｾ＠ also ihrem Jahr mehr als vier 'Vochen zugelegt baben .. ' Plutarch hat nach 
unsrer Ansicht seine Quelle missverstanden: diese mag etwa gegeben haben,. was 
Livius VI 1 angibt: neque emu abdicllre se dictatura nisi anno. circumacto passi sunt. 
Weissellborn, welcher aus Livius (s. zu VI I, 4) den Schluss zieht, dass Camil1us erst 

gegen Ende der Belagerung Dictator geworden' sei, bezieht jenes anno c.ircumacto 
auf das Ende des Stadt.jahrs 364, so dass Camillufl bis zum letzten JUnI Dictator 
gewesen wäre. Dies st;eitet gegen Liv.VI 1 comitia. in .insequelltem anDum tribu-
nos habere, quorum in magistratu capta. u'rbs, esset, non. placuit;, res, ad in,terregnum 
rediit: denn wäre Camillusdamals noch Dictatol' gewesen, so bäHe er dIe Wahlen 
leiten können und das Interregnum; ､･ｳｾ･ｮ＠ letzter Inhaber er selbst war, ,brauchte 
nicht einzutreten. Anno circumacto beisst, vielmehr ｾ＠ 'nach vollständigem' Ablauf 
seiner Zeit, 11. i. der sechs Monate seiner Dictatllr.Annus bedeutet eine festgesetzte 
längere Zeit, nicht bloss die eines .Jahres, sondern auch die zehnmonatliche der Fa-
milientrauer und die O'leich lauO'e derYerträge, s. Mommsell Chronol. p. 44; von, der 

Anwendung des Allsd:;ucks aut die Frist der Dictatur haben wir ｳｩ｣ｨｾＺ･＠ ｂｾｬ･ｧ･＠ in 
den Stadt jahren 421 430 445, welche ｢ｾｯｳｳ＠ 0 ｶｯｾ＠ einer ｄｩ｣ｴ｡ｾｵｲＬ｡ｬｬｳｧ･ｦｬＱｬＬｬｴ＠ ,smd und 
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. I 
doch als Jahre zählen. l)Wann CamiIJus Dictator O'ewordell . 't b' i 

, h' !") IS • (te en unSl'e Q 11 ' 
mc t ,an uud dIe Neueren haben, wie wir oben sahen ｩｩｨ･ｬｾ＠ d' " ue en ; 
verschIeden geurtheilt; gewiss ist nur, dass die Belao-erunO' sCho ]:' ｬｾｳ･ｺ＠ ｾ＠ rage sellr f 
h tt ' d d G 11" , 0 0 n angele elt O'edauert , 
a e, enn en. a lern gmgen herelts die Lehensmittel 'lU' (PI.t C ｾ＠ Ｌｾ＠

V 4·) N J ' .:s t.. am 33 L ｾ＠
D. .I.e llnell WIr den Oktol)el' oder November an so f.illt 1 E '.' IV, I 

in den A pl'il oder Mai. '. Cl as nde der Dlctatur ,i 
I 

" Zur, Bestätigung der Reduction ､･ｾ＠ Stadt jahrs 364 auf 381,0, Ch d' '. ｾ＠
lSynchrollIsmus der BelaO'eruno- VOll Kroton b 98 ,'" lentder! 

o 0 I S. 0 en p. '" 

. 367 -383 : (1. Mai 7) 378-362; vg. 387-371 ' 

Das Jahr d. St. 366 ｷｵｲ｣ｬｾ＠ nach Liv VI 5 "'01' deo I' 'Z'e't b' : '}':1 " 
h d' " 1 a fYesc lOSsen 

o ne " ass er elllen bestimmten Grund dafür anzufYebe .' 0, ,:" 

plena relio'ionum tUlll' t' b' , ." 0 n" eISS: m clVltate 
｣ｩｰｩ｢ｵｾ＠ ｵｾ＠ rfmovare t e lam ｾ＠ , rec.entl ｣ｬｾ､･＠ (Alliensi) superstitiosis prin· t 
ｉｮｴ･ｲｲ･ｾ＠ brachte ､ｩ･ｮＬｾ＠ la1usPlcla'Sres ad' lllterregnum rediit .. Der. dritte I 

a 1 en zu tande und die Cl'! 
traten -sofort' an' e' , '. neuen . onsu artrIbunen ' 
setze ich O'egeIl Ｇｅｮｸ｣Ｑ･ｬＱ､ｬｴ･ｲＱｆ･ｧｾｨｯｬＬｬｬＱ｡ｧｾｳｴｲｾｴｵｬｉｾＬ＠ occepere. Die lieue Epoclle ｉｾＬＧ＠

o es 'ru ｬｬｬｦｙｓＮｾＩ＠ D J 970 1. " , ' ':. 
klao'e,uncl Verur'tl1e'l d' 1\1 ? .' as,. " u. uegann Hut der Au· ,l 
0.,. 1 uner es 1 anhus r I I b' " I 

durch die' fl'I'eclII'c'}, ,,0, , "e, c le zu etreIben den, PatrlClern ! 
.l len aus seren Y h"lt ' i , '" . , " . er a lllsse' ermöglicht wLU'de I VI' 18 ' prlllclpllS anm peropport t " J, 

VI 2'0' pestilelltia br ' une ex erml . pax data; darauf folgte eine Seuche, 
.' , en COl1SCcuta" auf l' " 11 . 
. ,pestilentiam' illOP' f ",'." (!efo;e ellle sc 1 echte ｅｲｮｴ･ｾ＠ n 21 
" " ", Ia rugUlll excelllt Aeh r ·1· 'Z" .' ." " 
III • der Geschicl t r ' ... ", • .' 11 lC le :eIt11lerkmale finden WIr 

" , 1 e '\ on 3 I 6: III den "t . T'., . " ". _' 
31 lllsequentis am1l' 1)' '. ' ",' .... eI,s en . ageil . mnere, Unruhen, L,H 
.. ,. , . . rlllClpla statull s d'f ."., '" '. i 

et lllateria. et. causa ｳ｣､ｩￜｯｮｩｾＧ＠ "',' e .. 1 ｾｯｮ･＠ lllgentI ursere} erat. autem 
die Censoren ｵｮｴ･ｲｾｵ｣ｨｴ＠ I aes ahenum; als, der Schuldenstand durch 

wer( en sollte' mac} t I d' V I ' , . welchen die Volk t 'b ,1 en le 0 sker emen' EmfalL 
. , s rl unen benützten" u' 'N h" h " , 

erzwingen; der ver\yu"st, d F 1 ,,' - m ｡ｾ＠ SIC t für die Schuldner zu 
en e 'e dzufY 1111 V I k l' . -, . 

fand vor der Getteidereife ｡｢･ｉｾＢ＠ o. . 0 ｳＬｾｉＧ｡ｮ､Ｌ＠ welcher darauffolgle, 
｡ｲ｢ｯｾ･＠ frugifera' Ｇｮｯｾ＠ t:' ,. , ｮｾ｣ｨ＠ der ｾｯｬｬｬｾ･ｲ｡ｵｳｳ｡｡ｴＮ＠ statt, VI 31.noll 

1 ' . .,. , sa IS ,lll spem fru fY I" ,'. , . ", 
ｾ｡｣＠ 1 dem 1. lUär b "', ' ,'0 ｾＱｬＱＱＮ＠ re IChs. Dass das AmtSJahr .1 

d - ' . '. z egann, folfYern w', d ',' r 
es J. 372,.1.1. VI '>2 b 11 0 " 1I aus em, Schluss der Geschichte I' 

, ' . '" e umPraenest' ' , d' '" • ' 
anno InSequente S't . lllIS III lctum; qm cOlllunch lolsCIS t 

. "" . a rICUlll I coloniam i '. , .. " f' exelcuere Ylctoriam i· .. "" "expugnarunt· foedeque m caphs 
. . eam rem" ae!!Te '1) 'R . . 
1) Ein'e Ｇ｡ｾ､･ｲ･＠ ｂ､､･ｵＭｴｵｾＢＢＺＧ＠ , , ':: t,O . :", ［ｾｾｓｬ＠ . ｯｾｬｬｾｭｬ｜ｉ＠ FuriUlll ｃ｡ｬｬＱｩｬｨｾｾＱＱ＠ I 
2) Fu"r d' Z' ,b \OD annus 8, ZUlU J ＼Ｚ＾ｾＧＩ＠ " • ,:'.- • , ' :,. le elt von 36- b' ." ' ｵｪｾＢ＠ ',' , 

U IS 40') smd vor uns ne-eh k" , i 
. eIne Antnttsdata autgestellt worden. I 

·t 

! 
I 
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sextulll tribullUm militum creavere. additi collegae etc. . Das 'Vort annus 
bezeichnet hier 1) offenbar das Kalenderjahr, nicht wie' gewöhnlich das 
Amtsjahr: denn dieses beginnt erst 111it dem Antritt der Beaniten welche . , 
nach dem Anfang des Jolgelldell Jahres' gewählt "·urden. Das ｾｬｴｲ￶ｬｬＱｩｳ｣ｨ･＠
Kalenderjahr fing bekanntlich mit" dem März an; dieser galt den Ponti-
fices als erster Fri.i.hlingsmonat" Liv. XXXIV 44 ver sacrum videri pecus 
quod natulll esset inter KaI. 1\1artias et pridie KaI.l\Iaias., Dass die gute' 
Jahreszeit am Ende des Amtsjahres bereits begonnen hatte' ist auch aus . , , 

anderen Erwähnungen feindlicher Einfälle kurz 'Y(>rdem Jahreswechsel 
zu ｳ｣ｨｬｩ･ｳｳｾｮＬ＠ L. VI 30 id modo extremo anno (375) tumultuatum' quod, 
Praenestini concitatis LatinonIm populis ｲ･｢･ｬｬ｡ｾｵｮｴ［＠ VI 31 tribunos ｮｾｾﾭ

litares patricios omnes co acta principull1 opibus fecit (plebs, für das nach 
Diod. XV 61 mit Anal;chie'c1. i, Interregnum begonnene Jahr 377).isdem 
opibus obtinuere, ut ach-ersus Latinos Volscosque, qui coniunctislegioni-' 
bus ad Satricum castra habebant, tres exercitus' scriberent. '.' , 

Das Jahl' 378 hat Livius aus Versehen iiberga'ngi!D; eine, AenderungderAmts-
epoche ist durch die wahrscheinlich unbedeutenden Ereigniss'edesselben' schwerlich 
herbeigefiihrt worden .. Mit 379 beginnen die' fünf Anarchiejah're, welche 'seit' 
Niebuhr allgemein fürinterpolirt ｾ･ｬｴ･ｮ＠ •. In der U ebel'lieferung steht die solitudo: 
magistratui.lll1 anerkannter Massen fest und Cap. I ist gezeigt worden, dass zur :Er-' 
dichtung dieser Jahre ein "Anlass 'nicht vorhanden war,""', ,. ,,: .. " 

Der einzige ällssere Verda'chtgrund, welcher gegen die Aechtheit ､ｩ･ｳ･ｾ＠ Jahre' 
mit einigem Schein: geltend geinacht' werden kann, besteht in der: Verschiedenheit 
ihrer Zählung (s. Mommsen Chl'onol. p. 204): ,wäbrencl die' capitolinische und die ,"ar·, 
ronische Aera,' ebenso Livius VI 35' fi.inf Jahre rechnen, 2) kennen Dio Cassius . bei' 
Zon. VII 24, Vopiscus Tac. 1, Eutropius II' 3" ｒｾｦｵｳ＠ brev. 2;' ｃｾｳｩｯ､ｯｲＬ＠ und Idatius 
nur vier S) und diese Zahl ist mit Mommsen Chronol. p, 204' auch,' in . dem: Fragment' 
der lateinischen Annalen des Fabius Maximus bei Gellius V 4 anzunehmen: tum pri': 
mum ex plebe alter' consul factusest (im J. 387 ＧＭｾ｡ｲｲＺＩＬ＠ duo et vicesimo ｾｮｵｯ＠ ｰｯｳｴＮ［ｾ＠
quam Romam Galli ceperunt (364 varr,). Diodor XV. 75 freilich er)"ähntdie Anarchie' 
nur bei dem einzigen Jahr 01. 103, 2 und ｾｩｴ＠ ｎｩｴｾｳ｣ｨ＠ .;\imalistik p,' 235 ist Mommseu' 
jetzt (Hermes' XIII' 306) geneigt, in dieser ･ｩｾＮｩ￤ｨｲｩｧ･ｮＧ＠ Anarchie ein älteres Stadium. 
der Fastenredaction zuerkennen. i, Somit' hätten wirc1rei künstliche Fastensysteme 

. , ' 

" . ,"' "-' .. ,',.:'. ' . 

, 1) Ebenso Liv. IX 21; unten zum J. ＬＴＳｓＮＧＮｾ＠ ,: .:" '" . 
,.2) Dahin gehört auch (wenn nicht Zahlenfehler anzunehmen sind) die &nnalistische ,QueUe Ci-

(eros im Brief an Paetus,ad fam, IX. 21, welche der varronischen Jabrzählung zweimal eine EinheiL 
zulegt: sie hat drei Decemvirn-. und fünf Anarchiejahre gerechnet.; .' :. :,' . 

3) Ueber die Ursache dieser Verschiedenheit s. zum J: ilS4,; . ' ". ' 

_ A bb. d. J. Cl. d. k, Ak, a. Wiss, XV. Ud. I. Abth, , 18 
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doch als Jahre zählen. l)Wann CamiIJus Dictator O'ewordell . 't b' i 

, h' !") IS • (te en unSl'e Q 11 ' 
mc t ,an uud dIe Neueren haben, wie wir oben sahen ｩｩｨ･ｬｾ＠ d' " ue en ; 
verschIeden geurtheilt; gewiss ist nur, dass die Belao-erunO' sCho ]:' ｬｾｳ･ｺ＠ ｾ＠ rage sellr f 
h tt ' d d G 11" , 0 0 n angele elt O'edauert , 
a e, enn en. a lern gmgen herelts die Lehensmittel 'lU' (PI.t C ｾ＠ Ｌｾ＠

V 4·) N J ' .:s t.. am 33 L ｾ＠
D. .I.e llnell WIr den Oktol)el' oder November an so f.illt 1 E '.' IV, I 

in den A pl'il oder Mai. '. Cl as nde der Dlctatur ,i 
I 

" Zur, Bestätigung der Reduction ､･ｾ＠ Stadt jahrs 364 auf 381,0, Ch d' '. ｾ＠
lSynchrollIsmus der BelaO'eruno- VOll Kroton b 98 ,'" lentder! 

o 0 I S. 0 en p. '" 

. 367 -383 : (1. Mai 7) 378-362; vg. 387-371 ' 

Das Jahr d. St. 366 ｷｵｲ｣ｬｾ＠ nach Liv VI 5 "'01' deo I' 'Z'e't b' : '}':1 " 
h d' " 1 a fYesc lOSsen 

o ne " ass er elllen bestimmten Grund dafür anzufYebe .' 0, ,:" 

plena relio'ionum tUlll' t' b' , ." 0 n" eISS: m clVltate 
｣ｩｰｩ｢ｵｾ＠ ｵｾ＠ rfmovare t e lam ｾ＠ , rec.entl ｣ｬｾ､･＠ (Alliensi) superstitiosis prin· t 
ｉｮｴ･ｲｲ･ｾ＠ brachte ､ｩ･ｮＬｾ＠ la1usPlcla'Sres ad' lllterregnum rediit .. Der. dritte I 

a 1 en zu tande und die Cl'! 
traten -sofort' an' e' , '. neuen . onsu artrIbunen ' 
setze ich O'egeIl Ｇｅｮｸ｣Ｑ･ｬＱ､ｬｴ･ｲＱｆ･ｧｾｨｯｬＬｬｬＱ｡ｧｾｳｴｲｾｴｵｬｉｾＬ＠ occepere. Die lieue Epoclle ｉｾＬＧ＠

o es 'ru ｬｬｬｦｙｓＮｾＩ＠ D J 970 1. " , ' ':. 
klao'e,uncl Verur'tl1e'l d' 1\1 ? .' as,. " u. uegann Hut der Au· ,l 
0.,. 1 uner es 1 anhus r I I b' " I 

durch die' fl'I'eclII'c'}, ,,0, , "e, c le zu etreIben den, PatrlClern ! 
.l len aus seren Y h"lt ' i , '" . , " . er a lllsse' ermöglicht wLU'de I VI' 18 ' prlllclpllS anm peropport t " J, 

VI 2'0' pestilelltia br ' une ex erml . pax data; darauf folgte eine Seuche, 
.' , en COl1SCcuta" auf l' " 11 . 
. ,pestilentiam' illOP' f ",'." (!efo;e ellle sc 1 echte ｅｲｮｴ･ｾ＠ n 21 
" " ", Ia rugUlll excelllt Aeh r ·1· 'Z" .' ." " 
III • der Geschicl t r ' ... ", • .' 11 lC le :eIt11lerkmale finden WIr 

" , 1 e '\ on 3 I 6: III den "t . T'., . " ". _' 
31 lllsequentis am1l' 1)' '. ' ",' .... eI,s en . ageil . mnere, Unruhen, L,H 
.. ,. , . . rlllClpla statull s d'f ."., '" '. i 

et lllateria. et. causa ｳ｣､ｩￜｯｮｩｾＧ＠ "',' e .. 1 ｾｯｮ･＠ lllgentI ursere} erat. autem 
die Censoren ｵｮｴ･ｲｾｵ｣ｨｴ＠ I aes ahenum; als, der Schuldenstand durch 

wer( en sollte' mac} t I d' V I ' , . welchen die Volk t 'b ,1 en le 0 sker emen' EmfalL 
. , s rl unen benützten" u' 'N h" h " , 

erzwingen; der ver\yu"st, d F 1 ,,' - m ｡ｾ＠ SIC t für die Schuldner zu 
en e 'e dzufY 1111 V I k l' . -, . 

fand vor der Getteidereife ｡｢･ｉｾＢ＠ o. . 0 ｳＬｾｉＧ｡ｮ､Ｌ＠ welcher darauffolgle, 
｡ｲ｢ｯｾ･＠ frugifera' Ｇｮｯｾ＠ t:' ,. , ｮｾ｣ｨ＠ der ｾｯｬｬｬｾ･ｲ｡ｵｳｳ｡｡ｴＮ＠ statt, VI 31.noll 

1 ' . .,. , sa IS ,lll spem fru fY I" ,'. , . ", 
ｾ｡｣＠ 1 dem 1. lUär b "', ' ,'0 ｾＱｬＱＱＮ＠ re IChs. Dass das AmtSJahr .1 

d - ' . '. z egann, folfYern w', d ',' r 
es J. 372,.1.1. VI '>2 b 11 0 " 1I aus em, Schluss der Geschichte I' 

, ' . '" e umPraenest' ' , d' '" • ' 
anno InSequente S't . lllIS III lctum; qm cOlllunch lolsCIS t 

. "" . a rICUlll I coloniam i '. , .. " f' exelcuere Ylctoriam i· .. "" "expugnarunt· foedeque m caphs 
. . eam rem" ae!!Te '1) 'R . . 
1) Ein'e Ｇ｡ｾ､･ｲ･＠ ｂ､､･ｵＭｴｵｾＢＢＺＧ＠ , , ':: t,O . :", ［ｾｾｓｬ＠ . ｯｾｬｬｾｭｬ｜ｉ＠ FuriUlll ｃ｡ｬｬＱｩｬｨｾｾＱＱ＠ I 
2) Fu"r d' Z' ,b \OD annus 8, ZUlU J ＼Ｚ＾ｾＧＩ＠ " • ,:'.- • , ' :,. le elt von 36- b' ." ' ｵｪｾＢ＠ ',' , 
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sextulll tribullUm militum creavere. additi collegae etc. . Das 'Vort annus 
bezeichnet hier 1) offenbar das Kalenderjahr, nicht wie' gewöhnlich das 
Amtsjahr: denn dieses beginnt erst 111it dem Antritt der Beaniten welche . , 
nach dem Anfang des Jolgelldell Jahres' gewählt "·urden. Das ｾｬｴｲ￶ｬｬＱｩｳ｣ｨ･＠
Kalenderjahr fing bekanntlich mit" dem März an; dieser galt den Ponti-
fices als erster Fri.i.hlingsmonat" Liv. XXXIV 44 ver sacrum videri pecus 
quod natulll esset inter KaI. 1\1artias et pridie KaI.l\Iaias., Dass die gute' 
Jahreszeit am Ende des Amtsjahres bereits begonnen hatte' ist auch aus . , , 

anderen Erwähnungen feindlicher Einfälle kurz 'Y(>rdem Jahreswechsel 
zu ｳ｣ｨｬｩ･ｳｳｾｮＬ＠ L. VI 30 id modo extremo anno (375) tumultuatum' quod, 
Praenestini concitatis LatinonIm populis ｲ･｢･ｬｬ｡ｾｵｮｴ［＠ VI 31 tribunos ｮｾｾﾭ

litares patricios omnes co acta principull1 opibus fecit (plebs, für das nach 
Diod. XV 61 mit Anal;chie'c1. i, Interregnum begonnene Jahr 377).isdem 
opibus obtinuere, ut ach-ersus Latinos Volscosque, qui coniunctislegioni-' 
bus ad Satricum castra habebant, tres exercitus' scriberent. '.' , 

Das Jahl' 378 hat Livius aus Versehen iiberga'ngi!D; eine, AenderungderAmts-
epoche ist durch die wahrscheinlich unbedeutenden Ereigniss'edesselben' schwerlich 
herbeigefiihrt worden .. Mit 379 beginnen die' fünf Anarchiejah're, welche 'seit' 
Niebuhr allgemein fürinterpolirt ｾ･ｬｴ･ｮ＠ •. In der U ebel'lieferung steht die solitudo: 
magistratui.lll1 anerkannter Massen fest und Cap. I ist gezeigt worden, dass zur :Er-' 
dichtung dieser Jahre ein "Anlass 'nicht vorhanden war,""', ,. ,,: .. " 

Der einzige ällssere Verda'chtgrund, welcher gegen die Aechtheit ､ｩ･ｳ･ｾ＠ Jahre' 
mit einigem Schein: geltend geinacht' werden kann, besteht in der: Verschiedenheit 
ihrer Zählung (s. Mommsen Chl'onol. p. 204): ,wäbrencl die' capitolinische und die ,"ar·, 
ronische Aera,' ebenso Livius VI 35' fi.inf Jahre rechnen, 2) kennen Dio Cassius . bei' 
Zon. VII 24, Vopiscus Tac. 1, Eutropius II' 3" ｒｾｦｵｳ＠ brev. 2;' ｃｾｳｩｯ､ｯｲＬ＠ und Idatius 
nur vier S) und diese Zahl ist mit Mommsen Chronol. p, 204' auch,' in . dem: Fragment' 
der lateinischen Annalen des Fabius Maximus bei Gellius V 4 anzunehmen: tum pri': 
mum ex plebe alter' consul factusest (im J. 387 ＧＭｾ｡ｲｲＺＩＬ＠ duo et vicesimo ｾｮｵｯ＠ ｰｯｳｴＮ［ｾ＠
quam Romam Galli ceperunt (364 varr,). Diodor XV. 75 freilich er)"ähntdie Anarchie' 
nur bei dem einzigen Jahr 01. 103, 2 und ｾｩｴ＠ ｎｩｴｾｳ｣ｨ＠ .;\imalistik p,' 235 ist Mommseu' 
jetzt (Hermes' XIII' 306) geneigt, in dieser ･ｩｾＮｩ￤ｨｲｩｧ･ｮＧ＠ Anarchie ein älteres Stadium. 
der Fastenredaction zuerkennen. i, Somit' hätten wirc1rei künstliche Fastensysteme 

. , ' 

" . ,"' "-' .. ,',.:'. ' . 

, 1) Ebenso Liv. IX 21; unten zum J. ＬＴＳｓＮＧＮｾ＠ ,: .:" '" . 
,.2) Dahin gehört auch (wenn nicht Zahlenfehler anzunehmen sind) die &nnalistische ,QueUe Ci-

(eros im Brief an Paetus,ad fam, IX. 21, welche der varronischen Jabrzählung zweimal eine EinheiL 
zulegt: sie hat drei Decemvirn-. und fünf Anarchiejahre gerechnet.; .' :. :,' . 

3) Ueber die Ursache dieser Verschiedenheit s. zum J: ilS4,; . ' ". ' 

_ A bb. d. J. Cl. d. k, Ak, a. Wiss, XV. Ud. I. Abth, , 18 
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13 .. 1:' 
i , 
! anzuerkennen, während doch schon die Annahme eines einzigen alles positiven An- ｾ＠

haltes entbehrt .. Nun spricht aber Diodor es keineswegs ausdrücklich aus, dass die i 
Erlec1igmlg der Aemter ein Jahr gedauert habe, ,und es ist daher sehr wohl möglich! ｾ＠
dass die Uebergehung der andern Anarchiejahre derselben Confusion zu verdanken I 
ist,' welche bei ｩｨｉｾＧ＠ die vielen "on l\Iommsen Chronol. p. 125 ff. ｺｾｳ｡ｭｭ･ｮｬｲ･ｳｴ･ｬｬｴ･ｮ＠ ' 

v ! 
Auslassungen, Verschiebungen und Verdopplungen von Amtsjahren herbeigeführt hat!); I 
ja nicht bloss möglich, sondern zur Gewissheit wird diese ａｮｾ｡ｨｭ･＠ aus Diod. XIV 93! r 
wo er von der Sendung des Weihgeschenkes nach Delphoi, welches der Liparaier Ti- i 

1 masitheos vor Wegnahme ｾ｣ｨ￼ｴｺｴ･Ｌ＠ bis zur Einnahme von Lipara, 137 Jahre zählt" 
Diodor meldet jene Sendung bei der. Eroberung von Veii 358 d. St. und die blei- " 
bende Erwerbun'gder Insel geschah nach Polyb. I 39 ini Stadtj. 503, nach Zonar, 
VIII' 14 richtiger ini vorhergehenden: 2) in beiden" Fällen ｫ｡ｮｾ＠ man mit Uommsen 

CHermes XIII 328) 137 Jahre zählen, wenn Diodor 'die vier Dictatorjahre . nicht und 
statt der fünf' Anarchiejahre nur· eines gerechnet hat •.. ' Es . lässt siel1 aber zeiO'en! 

. 0 
dass der Anfangs- und der Endtermin dieser ｾ＠ 137' Jahre andere: als, die angege-
benen sind. . .. 

'Die' ｓ･ｮ､ｾｾｧ＠ jenes W ･ｩｬｾｧ･ｳ｣ｨ･ｮｫｳ＠ ･ｲｦｯｬ＼ｙｴｾ＠ 'nach, ＺￜｾＮＧ＠ V..28. PI'ut. ·Cam. 7 nicht ;, 
im .Jahre der Eroberung von Veii ｳｯｾ､･ｲｮ＠ ｾ［･ｩ＠ J. später,' und lVellnDiodor 'sie in 
jenes Jahr setzt, so gehört das Zn deu vielen ｆＱｴｬｉ･ｾＬ＠ in welchen er' bei ･ｩｾ･ｭ＠ lVich-
tigen Ereigniss 'des laufenden' Jahres die, damit zusammenhänO'enden vorausO'ehender .; . , " '. , 0 t> 

oder,nachfolgendel: Jahre anachronistisch anbringt, wie Z, B. XIV 113-117 bei der 

Einnahme Roms 364. die Vorgänge' von 363 und 3Giioder XII 25 bei der Wieder: 
einsetzung des Volkstribunats 305 die NeuorO'anisatioll" ､･ｳｳ･ｬ｢ｾｬＱ＠ VOll" 3013." So hat' 
er hier ins Jahr der Eroberung' voil Veii 358 die StiftunO' . ｵｾｳＧｗ･ｩｨＢＺ･ｳ｣ｨｴｭｫｳ＠ mit.' 
\'erlegt, Ｇｾｶｾｬ｣ｨ･ｳ＠ 3,60. ｾｯｮ＠ . der . ｶ･ｩ･ｮｾｩｳ｣ｨ･Ｇｵｂ･ｵｴ･Ｇ＠ genoni.n7enwllrde.,o Lipara wurde. 
502 bereIts. zum. zweiten Mal von' den ｒ￶ｭ･ｲｬｬ･ｩｮ＼ｙ･ｾｯｾｬｭ･ｮＺ＠ ､ｩ･ａＧｵｳｺ･ｩ｣ｨｬｬｾｮＨｬＧ＠ der . 
ｾ｡｣ｨｫｯｭｾ･ｾ＠ ､･Ｌｳｔｩｮｬ｟｡Ｘｩｴｨ･ｯｳＢ｡｢･ｲＧＺｷｩｲｾ＠ doch ,vohl gleich b:i der ･ｾｳｴ･￼Ｇｅｩｮｮｾｨｾ･Ｇ＠ ! 
ｧ･ｳ｣ｨ･ｨｾｮ＠ .sem, ･ｾ＠ ｭｾｳｳｴ･ｵ￟･ｮｵＬＧ＠ was unwahrscheinlich, sie :und ､ｩ･ｒ￶ｭｾｲ＠ erst bei ! 
der. zweIten ｅｲｯ｢ｾｲｾｮｧＬＮ＠ s,ich ｾｵｦ＠ die.' dieseu. obliegende Dankbarkeitspfiicht besonnen ! 
ｨＬｾ｢･ｮＬ＠ " Den ersten V ｾｬＧｾｵ｣ｨ＠ auf Lipara machte man' am Ende', des J. 496 nach der, t 
ｅｬｾｮ｡ｨＬｭ･＠ ｾｯｮ＠ Camarina, EIJ,na. und anderEm Ｘｴ￤､ｴ･ｾ＠ ｓｩ･ｩｬｩ･ｮｳｾ＠ Pol. I 24,' 13 . am3 öi ｾ＠
ｾ＿ｖｕＨＩｖ＠ i'eJ'0/-leJ'Ot ｾｬｮ｡ｾ｡ｬｯｶｾｩｔｦ･ｸ･ｩｾｾｵ｡ｶＧ＠ ＧｮＺｯ［Ｌｩｏｾｾ･ｩ［ＧＺ＠ Wie ､･ｩｾ＠ Versuch ｡ｵｳｾ･ｦ｡ｬｬ･ｾ＠ ! 
1st, hat Polybios der ind' ." t" B' , ... '. '. . ..... . .... o. ., ｾ＠

: .. ' .' ' . eu ｺｾ･ｾ＠ ers en ￼｣ｨｾｲｮ＠ nur ßüchtig, compiIirt, zu erzählen; I 
｜Ｂ･［ｧｾｳｳ･ｾ＠ aus Zonar., ,vIII 12 p. 207, 1 Ddf.erfahren ｾ＠ ｷｩｲｾ＠ das' Häinilkar den' Römern f 

nu er ･ｳｾｾｵｮｾＮｺｵＢＮｯｾＧｾ｡ｾＢＬｵｮ､Ｎ＠ ｳｩｾ＠ ,mit ｢ｾｬｬｴｩｧ･ｮ＠ 'Köpfen Ｇｾｵｲ￼｣ｫｷｩ･ｳＺ＠ EiDe neue I 
lan' dil)wTreffil'" ,,'lirt Ilomm"" ｃｨｾＺ＠ ;. 125 ＮｾＮｾＢ＠ ａＺ［ＧｩｾＢｾＺＬ［ＬＬｧｾＧ＠ v'n.i,b,n F.bil Vib,' I. 

1 e eg assung des J 272 in wel h 'V'b I < ',. • d' I 
Uebergeha d J h ' '.' c em em I u anus Consul 'war. '.' So erklärt sich; aucb le 

den ｧｬ･ｩ｣ｨｾＡｭｩ･ｲ･＠ ｾ､＠ ｲ･ｊＸＳＸＱＭＳｾＵ＠ daraus dass ｾｉＧ＠ ｾＮｯｮＧ＠ dem ｃｏｾｳｕＡｾｲｴｲｩ｢ｵｮ＠ Sp. Nautius Rutilus 300 auf 
g n es • 36 ubergesprungen 1st [. ; ........ '., ". " "'.' ).. 0" .. , _ .. '. ; ;... •.• 2· B .. k U . '.' ,,< ｾ＠ ., ....... " ." '.' .•••• '.. ..... ,,' • 

als blos;e Cro
oc 

ｾｲｬＧ＠ t' ｮｴ･ｲｳｵ｣ｾｵｮｧ･ｮ＠ p, "109 fl', zeigt, dass Polybios' (dessen Darstellung auch hierin sicb 
mpl a Ion erweIst) die Titel d' d h . '. . . 

'., ' leser an me rerer anderen Jahre verschoben hat, ' .. 
ＬＺｌｊＮｌﾷｾｾＺｾﾷＱ＠ ::,]>:'7! <, A.?:.!J.: ﾻｾ＠

I 
f 
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I 
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I 
! 
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tr 

135 

UDternehmun cr {Tegen die Insel wurde im folgenden Jahr 497 ins Werk gesetzt, Zon.' 
0,0 , _1' '1 ( , >' A' " (h 20'" . 207, 25 ol hWl'ot ･ｬｾ＠ ｾｬｘｕＮｴ｡ｖ＠ ｍｻｴｯｶｲ･ｾ＠ ETft 17raeav fUZ-ean:t'uav vor er p. I, 

ｾＱ＠ ist mit 'Cai:z-a ev HZ; (l'U 'COlme iybe-ro der Ablauf des J. 496 angezeigt), Ehe 
sie aber dahin kamen, stiessen sie bei Tyndaris auf die punische Flotte unter Hamil-
kund errancren in der Schlacht, welche sich nun entspann, einen glänzenden Sieg; 
ar I:> L k P I I ) D' F 1 der Rest der punischen Flotte zog sich nach ipara zurüc (0. 25, 5 , Ie 0 ,ge' 

. dass die Römer sich J' etzt in Sicilien sicher glaubten Ｈｚｯｮｾ＠ p. 208, 1) und 1m war, . 'C 
" hsten Jahr 498' Afrika selbst anzugreifen beschlossen. Zunächst fubren dIe on-

nac ' . 1 d' 
I Atilius Regulus und Manlius Vulso nach Sicilien, wo SIe alles ordneten une le 

su n , > I ,\ > \ Aß' 
Ueberfahrt vorbereiteten (Zon. 208, 6 'Ca cui -rB ＮＧｙＮ｡ＺｊｾｵＭｲｷｶ＠ ｘｾｴＺ＠ Ｍｲｾｶ＠ ｣ｾ＠ 'C1jv I VljV, 

) , ;"ov 1().ovv) dann se<YeIten sie aus und trafen mIt der femdhchen Flotte unter 
ｲ［ｴﾷＭｲｾｦＮｉｃｉＺＮ＠ , 1:>. U b "Ir ' 
Hamilkar und Hanno bei HerakleiaMinoa ｺｵｳｾｭｭ･ｮＬ＠ ｮ｡ｾｨ＠ ｾ･ｲ･ｮＮ＠ e ･ＮｲｶＺｾ＠ 19ung 
, Af l'ka ungehindert aufsuchen konnten. Zu Jenen auf dIe SICherung 8ICllIens be-

Sie r • d' t t . ht 
rechneten J\lassregeln gehörte wohl auch die 'Vegnahme von ｾｬｰ｡ｲ｡Ｌ＠ :r Je z ｾｉｾＬ＠ S. 

h . WeO'e stand Oros IV 8 Atilius consnl Liparam Mehtamque msulas SIcI!Jae 
me r 1m O· , • ". CCC XX' 
nobiles pervagatus evert.it. "Consllies in Africam iussi ｴｲ｡ｮｳｦｾｲｲ･＠ bellum cum ＬｾＬ｟Ｎ＠

'b SI'cI'liam !letierunt quibus Amilcar et Anno occurl'lt. Der' Ausdruck SIClham na VI us, " FI t . 
t ' unt l'St ungenau: denn die Seeschlacht fiel vor, als die ｲ￶ｭｬｾ｣ｨ･＠ ot e von 

pe ,ler . d AT' t d . 
Messana aus um Pachynon' herumgefahren war (Pol. I 24,. ＷｾＬ＠ un tI lUS' ｉｾ＠ . em 
Wortlaut nach einer der ,consules'. Lipara wurde ｷ｡ｨｲｳ｣ｨＺｬｕｉｾ｣ｨ＠ au: der ｆ｡ｨｾｴ＠ nach. 
111 (P I I 24 ..... ) O'enommen Melite aber nach dem.. SIeg bel Heraklela oder 
.a ･ｳｾ｡ｮ｡＠ 0 • "0' . . . , C ' 500 
bei Gelegenheit der Fahrt dahin." Der' grosse Seesieg der ｐｕｾｬ･ｲ＠ bel ｡ｭｾｲｬｕ｡Ｎ＠ . 
brachte dann wahrscheinlich Lipara wieder in ｩｾｾ･＠ Gewalt •. Das Ergeblllss dIeser· 
Auseinande:rsetzunO' ist, dass die 137 Jahre Diodors von 360 bIS 498 d. St, zu) re;hneu 
sind was nach ｶ｡ｾｲｯｮｩｳ｣ｨ･ｲ＠ Zählung 138 Jahre ergibt ("'gl.u?ten zU,421 :' ｡ｲ｡ｾｳ＠
ｦｯｬｏＧｾ＠ dass Diodors Consulnliste auch; die vier ｾｩ｣ｴｾｴｯｲ･ｮｪ｡ｨｲ･Ｎ＠ und VIer, .. mcht . WIe 
ｖ｡ｾｲｾ＠ fiinf, Jahre Anarchie gezählt hat;: ".; .', ," .' ... ' . 'h" . 

." DI'e Jahre der Anarchie sind nicht bloss von allen AnnalIsten sondernd' auc ,?n 
, b" t S von em !ll'le-weit älteren, zum Thei! . sogar gleichzeitigen' Zeugen. ver urg - 0 I h pO

l 
b' 

chischen ,Historiker (höchst wahrscheinlich Timaios, oben c. ｾｉｉＩＬ＠ ｮ｡ｾｨ＠ ,;e ｾａｾＺ＠ ＱｾＺＰＧｾＮ＠
II 18 berichtet, dass die Gallier im 30; Jahr nach. der ａｬｨ｡ｾ｣ｨｬ｡｣＠ t JIn

b 
\ 3604 ; 

, . ,. 4 d' 8t -- hehen (s 'u) also 1m 30. a r nae . erschIenen selen; dIes Ist 39 . • gesc ." " h d A h' th"rO': 
Wahrscheinlich auch von Flavius, 1) der ein halbes Jahrhund:rt nac eruarc le., ta.10 

. . ,.' Z .' h 'cl t ausreIChend finden, so genug es war und wollte Jemand dIese euglllsse noc Dl 1 '. . " B f 
' , . h L" VI41 dem Appius Caecus t nut' ezug au auf die Worte hinzuweisen,' welc e IVIUS , ', t' L-' . .' ｾ＠

• 8 r ' d M nd legt· omIt 0 lClDlllm die zehllVolkstribunate des LicilllUS und. ex lUS III en u. '. C 'pitolionu':" 
, .' . tua potestate' tanquam regum III a . 

Sextlumque, quorum annos III perpe .'. d" A" . I 0' 'auf die Königs- . 
, G' b C h hende Deutuncr leser nsple uno . 

meratis.Die seIt IS. uper .errsc, 0 'h R 'et'ungsjahre angegeben 
statuen auf dem Capitol, an deren Basen dIe Summa 1 ｲ･ｾＺ＠ egt .'.. .... ,. ;' ,; 

.. ｾ＠ I} ｗｯｲｕ｢ｾｲｩ｣ｨ＠ ｪｾｴｾｴ＠ ｡ｾｾｩｾＧ｡ｵｩＧｾＺﾷｾ･･｣ｫＮＺｩｭｈ･ｲｭ･ｳＧ＠ XIV 154 ｾ･ｲｷ･ｩｳ･ｮ＠ ｫ｡ｮｮＧＱＸｾ［Ｇ＠
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13 .. 1:' 
i , 
! anzuerkennen, während doch schon die Annahme eines einzigen alles positiven An- ｾ＠

haltes entbehrt .. Nun spricht aber Diodor es keineswegs ausdrücklich aus, dass die i 
Erlec1igmlg der Aemter ein Jahr gedauert habe, ,und es ist daher sehr wohl möglich! ｾ＠
dass die Uebergehung der andern Anarchiejahre derselben Confusion zu verdanken I 
ist,' welche bei ｩｨｉｾＧ＠ die vielen "on l\Iommsen Chronol. p. 125 ff. ｺｾｳ｡ｭｭ･ｮｬｲ･ｳｴ･ｬｬｴ･ｮ＠ ' 

v ! 
Auslassungen, Verschiebungen und Verdopplungen von Amtsjahren herbeigeführt hat!); I 
ja nicht bloss möglich, sondern zur Gewissheit wird diese ａｮｾ｡ｨｭ･＠ aus Diod. XIV 93! r 
wo er von der Sendung des Weihgeschenkes nach Delphoi, welches der Liparaier Ti- i 

1 masitheos vor Wegnahme ｾ｣ｨ￼ｴｺｴ･Ｌ＠ bis zur Einnahme von Lipara, 137 Jahre zählt" 
Diodor meldet jene Sendung bei der. Eroberung von Veii 358 d. St. und die blei- " 
bende Erwerbun'gder Insel geschah nach Polyb. I 39 ini Stadtj. 503, nach Zonar, 
VIII' 14 richtiger ini vorhergehenden: 2) in beiden" Fällen ｫ｡ｮｾ＠ man mit Uommsen 

CHermes XIII 328) 137 Jahre zählen, wenn Diodor 'die vier Dictatorjahre . nicht und 
statt der fünf' Anarchiejahre nur· eines gerechnet hat •.. ' Es . lässt siel1 aber zeiO'en! 

. 0 
dass der Anfangs- und der Endtermin dieser ｾ＠ 137' Jahre andere: als, die angege-
benen sind. . .. 

'Die' ｓ･ｮ､ｾｾｧ＠ jenes W ･ｩｬｾｧ･ｳ｣ｨ･ｮｫｳ＠ ･ｲｦｯｬ＼ｙｴｾ＠ 'nach, ＺￜｾＮＧ＠ V..28. PI'ut. ·Cam. 7 nicht ;, 
im .Jahre der Eroberung von Veii ｳｯｾ､･ｲｮ＠ ｾ［･ｩ＠ J. später,' und lVellnDiodor 'sie in 
jenes Jahr setzt, so gehört das Zn deu vielen ｆＱｴｬｉ･ｾＬ＠ in welchen er' bei ･ｩｾ･ｭ＠ lVich-
tigen Ereigniss 'des laufenden' Jahres die, damit zusammenhänO'enden vorausO'ehender .; . , " '. , 0 t> 

oder,nachfolgendel: Jahre anachronistisch anbringt, wie Z, B. XIV 113-117 bei der 

Einnahme Roms 364. die Vorgänge' von 363 und 3Giioder XII 25 bei der Wieder: 
einsetzung des Volkstribunats 305 die NeuorO'anisatioll" ､･ｳｳ･ｬ｢ｾｬＱ＠ VOll" 3013." So hat' 
er hier ins Jahr der Eroberung' voil Veii 358 die StiftunO' . ｵｾｳＧｗ･ｩｨＢＺ･ｳ｣ｨｴｭｫｳ＠ mit.' 
\'erlegt, Ｇｾｶｾｬ｣ｨ･ｳ＠ 3,60. ｾｯｮ＠ . der . ｶ･ｩ･ｮｾｩｳ｣ｨ･Ｇｵｂ･ｵｴ･Ｇ＠ genoni.n7enwllrde.,o Lipara wurde. 
502 bereIts. zum. zweiten Mal von' den ｒ￶ｭ･ｲｬｬ･ｩｮ＼ｙ･ｾｯｾｬｭ･ｮＺ＠ ､ｩ･ａＧｵｳｺ･ｩ｣ｨｬｬｾｮＨｬＧ＠ der . 
ｾ｡｣ｨｫｯｭｾ･ｾ＠ ､･Ｌｳｔｩｮｬ｟｡Ｘｩｴｨ･ｯｳＢ｡｢･ｲＧＺｷｩｲｾ＠ doch ,vohl gleich b:i der ･ｾｳｴ･￼Ｇｅｩｮｮｾｨｾ･Ｇ＠ ! 
ｧ･ｳ｣ｨ･ｨｾｮ＠ .sem, ･ｾ＠ ｭｾｳｳｴ･ｵ￟･ｮｵＬＧ＠ was unwahrscheinlich, sie :und ､ｩ･ｒ￶ｭｾｲ＠ erst bei ! 
der. zweIten ｅｲｯ｢ｾｲｾｮｧＬＮ＠ s,ich ｾｵｦ＠ die.' dieseu. obliegende Dankbarkeitspfiicht besonnen ! 
ｨＬｾ｢･ｮＬ＠ " Den ersten V ｾｬＧｾｵ｣ｨ＠ auf Lipara machte man' am Ende', des J. 496 nach der, t 
ｅｬｾｮ｡ｨＬｭ･＠ ｾｯｮ＠ Camarina, EIJ,na. und anderEm Ｘｴ￤､ｴ･ｾ＠ ｓｩ･ｩｬｩ･ｮｳｾ＠ Pol. I 24,' 13 . am3 öi ｾ＠
ｾ＿ｖｕＨＩｖ＠ i'eJ'0/-leJ'Ot ｾｬｮ｡ｾ｡ｬｯｶｾｩｔｦ･ｸ･ｩｾｾｵ｡ｶＧ＠ ＧｮＺｯ［Ｌｩｏｾｾ･ｩ［ＧＺ＠ Wie ､･ｩｾ＠ Versuch ｡ｵｳｾ･ｦ｡ｬｬ･ｾ＠ ! 
1st, hat Polybios der ind' ." t" B' , ... '. '. . ..... . .... o. ., ｾ＠

: .. ' .' ' . eu ｺｾ･ｾ＠ ers en ￼｣ｨｾｲｮ＠ nur ßüchtig, compiIirt, zu erzählen; I 
｜Ｂ･［ｧｾｳｳ･ｾ＠ aus Zonar., ,vIII 12 p. 207, 1 Ddf.erfahren ｾ＠ ｷｩｲｾ＠ das' Häinilkar den' Römern f 

nu er ･ｳｾｾｵｮｾＮｺｵＢＮｯｾＧｾ｡ｾＢＬｵｮ､Ｎ＠ ｳｩｾ＠ ,mit ｢ｾｬｬｴｩｧ･ｮ＠ 'Köpfen Ｇｾｵｲ￼｣ｫｷｩ･ｳＺ＠ EiDe neue I 
lan' dil)wTreffil'" ,,'lirt Ilomm"" ｃｨｾＺ＠ ;. 125 ＮｾＮｾＢ＠ ａＺ［ＧｩｾＢｾＺＬ［ＬＬｧｾＧ＠ v'n.i,b,n F.bil Vib,' I. 

1 e eg assung des J 272 in wel h 'V'b I < ',. • d' I 
Uebergeha d J h ' '.' c em em I u anus Consul 'war. '.' So erklärt sich; aucb le 

den ｧｬ･ｩ｣ｨｾＡｭｩ･ｲ･＠ ｾ､＠ ｲ･ｊＸＳＸＱＭＳｾＵ＠ daraus dass ｾｉＧ＠ ｾＮｯｮＧ＠ dem ｃｏｾｳｕＡｾｲｴｲｩ｢ｵｮ＠ Sp. Nautius Rutilus 300 auf 
g n es • 36 ubergesprungen 1st [. ; ........ '., ". " "'.' ).. 0" .. , _ .. '. ; ;... •.• 2· B .. k U . '.' ,,< ｾ＠ ., ....... " ." '.' .•••• '.. ..... ,,' • 

als blos;e Cro
oc 

ｾｲｬＧ＠ t' ｮｴ･ｲｳｵ｣ｾｵｮｧ･ｮ＠ p, "109 fl', zeigt, dass Polybios' (dessen Darstellung auch hierin sicb 
mpl a Ion erweIst) die Titel d' d h . '. . . 

'., ' leser an me rerer anderen Jahre verschoben hat, ' .. 
ＬＺｌｊＮｌﾷｾｾＺｾﾷＱ＠ ::,]>:'7! <, A.?:.!J.: ﾻｾ＠
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UDternehmun cr {Tegen die Insel wurde im folgenden Jahr 497 ins Werk gesetzt, Zon.' 
0,0 , _1' '1 ( , >' A' " (h 20'" . 207, 25 ol hWl'ot ･ｬｾ＠ ｾｬｘｕＮｴ｡ｖ＠ ｍｻｴｯｶｲ･ｾ＠ ETft 17raeav fUZ-ean:t'uav vor er p. I, 

ｾＱ＠ ist mit 'Cai:z-a ev HZ; (l'U 'COlme iybe-ro der Ablauf des J. 496 angezeigt), Ehe 
sie aber dahin kamen, stiessen sie bei Tyndaris auf die punische Flotte unter Hamil-
kund errancren in der Schlacht, welche sich nun entspann, einen glänzenden Sieg; 
ar I:> L k P I I ) D' F 1 der Rest der punischen Flotte zog sich nach ipara zurüc (0. 25, 5 , Ie 0 ,ge' 

. dass die Römer sich J' etzt in Sicilien sicher glaubten Ｈｚｯｮｾ＠ p. 208, 1) und 1m war, . 'C 
" hsten Jahr 498' Afrika selbst anzugreifen beschlossen. Zunächst fubren dIe on-

nac ' . 1 d' 
I Atilius Regulus und Manlius Vulso nach Sicilien, wo SIe alles ordneten une le 

su n , > I ,\ > \ Aß' 
Ueberfahrt vorbereiteten (Zon. 208, 6 'Ca cui -rB ＮＧｙＮ｡ＺｊｾｵＭｲｷｶ＠ ｘｾｴＺ＠ Ｍｲｾｶ＠ ｣ｾ＠ 'C1jv I VljV, 

) , ;"ov 1().ovv) dann se<YeIten sie aus und trafen mIt der femdhchen Flotte unter 
ｲ［ｴﾷＭｲｾｦＮｉｃｉＺＮ＠ , 1:>. U b "Ir ' 
Hamilkar und Hanno bei HerakleiaMinoa ｺｵｳｾｭｭ･ｮＬ＠ ｮ｡ｾｨ＠ ｾ･ｲ･ｮＮ＠ e ･ＮｲｶＺｾ＠ 19ung 
, Af l'ka ungehindert aufsuchen konnten. Zu Jenen auf dIe SICherung 8ICllIens be-

Sie r • d' t t . ht 
rechneten J\lassregeln gehörte wohl auch die 'Vegnahme von ｾｬｰ｡ｲ｡Ｌ＠ :r Je z ｾｉｾＬ＠ S. 

h . WeO'e stand Oros IV 8 Atilius consnl Liparam Mehtamque msulas SIcI!Jae 
me r 1m O· , • ". CCC XX' 
nobiles pervagatus evert.it. "Consllies in Africam iussi ｴｲ｡ｮｳｦｾｲｲ･＠ bellum cum ＬｾＬ｟Ｎ＠

'b SI'cI'liam !letierunt quibus Amilcar et Anno occurl'lt. Der' Ausdruck SIClham na VI us, " FI t . 
t ' unt l'St ungenau: denn die Seeschlacht fiel vor, als die ｲ￶ｭｬｾ｣ｨ･＠ ot e von 

pe ,ler . d AT' t d . 
Messana aus um Pachynon' herumgefahren war (Pol. I 24,. ＷｾＬ＠ un tI lUS' ｉｾ＠ . em 
Wortlaut nach einer der ,consules'. Lipara wurde ｷ｡ｨｲｳ｣ｨＺｬｕｉｾ｣ｨ＠ au: der ｆ｡ｨｾｴ＠ nach. 
111 (P I I 24 ..... ) O'enommen Melite aber nach dem.. SIeg bel Heraklela oder 
.a ･ｳｾ｡ｮ｡＠ 0 • "0' . . . , C ' 500 
bei Gelegenheit der Fahrt dahin." Der' grosse Seesieg der ｐｕｾｬ･ｲ＠ bel ｡ｭｾｲｬｕ｡Ｎ＠ . 
brachte dann wahrscheinlich Lipara wieder in ｩｾｾ･＠ Gewalt •. Das Ergeblllss dIeser· 
Auseinande:rsetzunO' ist, dass die 137 Jahre Diodors von 360 bIS 498 d. St, zu) re;hneu 
sind was nach ｶ｡ｾｲｯｮｩｳ｣ｨ･ｲ＠ Zählung 138 Jahre ergibt ("'gl.u?ten zU,421 :' ｡ｲ｡ｾｳ＠
ｦｯｬｏＧｾ＠ dass Diodors Consulnliste auch; die vier ｾｩ｣ｴｾｴｯｲ･ｮｪ｡ｨｲ･Ｎ＠ und VIer, .. mcht . WIe 
ｖ｡ｾｲｾ＠ fiinf, Jahre Anarchie gezählt hat;: ".; .', ," .' ... ' . 'h" . 

." DI'e Jahre der Anarchie sind nicht bloss von allen AnnalIsten sondernd' auc ,?n 
, b" t S von em !ll'le-weit älteren, zum Thei! . sogar gleichzeitigen' Zeugen. ver urg - 0 I h pO

l 
b' 

chischen ,Historiker (höchst wahrscheinlich Timaios, oben c. ｾｉｉＩＬ＠ ｮ｡ｾｨ＠ ,;e ｾａｾＺ＠ ＱｾＺＰＧｾＮ＠
II 18 berichtet, dass die Gallier im 30; Jahr nach. der ａｬｨ｡ｾ｣ｨｬ｡｣＠ t JIn

b 
\ 3604 ; 

, . ,. 4 d' 8t -- hehen (s 'u) also 1m 30. a r nae . erschIenen selen; dIes Ist 39 . • gesc ." " h d A h' th"rO': 
Wahrscheinlich auch von Flavius, 1) der ein halbes Jahrhund:rt nac eruarc le., ta.10 

. . ,.' Z .' h 'cl t ausreIChend finden, so genug es war und wollte Jemand dIese euglllsse noc Dl 1 '. . " B f 
' , . h L" VI41 dem Appius Caecus t nut' ezug au auf die Worte hinzuweisen,' welc e IVIUS , ', t' L-' . .' ｾ＠

• 8 r ' d M nd legt· omIt 0 lClDlllm die zehllVolkstribunate des LicilllUS und. ex lUS III en u. '. C 'pitolionu':" 
, .' . tua potestate' tanquam regum III a . 

Sextlumque, quorum annos III perpe .'. d" A" . I 0' 'auf die Königs- . 
, G' b C h hende Deutuncr leser nsple uno . 

meratis.Die seIt IS. uper .errsc, 0 'h R 'et'ungsjahre angegeben 
statuen auf dem Capitol, an deren Basen dIe Summa 1 ｲ･ｾＺ＠ egt .'.. .... ,. ;' ,; 

.. ｾ＠ I} ｗｯｲｕ｢ｾｲｩ｣ｨ＠ ｪｾｴｾｴ＠ ｡ｾｾｩｾＧ｡ｵｩＧｾＺﾷｾ･･｣ｫＮＺｩｭｈ･ｲｭ･ｳＧ＠ XIV 154 ｾ･ｲｷ･ｩｳ･ｮ＠ ｫ｡ｮｮＧＱＸｾ［Ｇ＠
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wordeu sei,' setzt unnöthiger und ungerechtfertigter 'Weise einen Anachronismus ｶｯｲ｡ｾｳＺ＠
denu ｪｾｮ･＠ Statuen wurden, wie Weissenbol'n erinuert ,wahrscheiulich erst nach der 

Zeit des Appius aufgestellt. Der Zusatz in Capitolio ist bei dieser Erklärung unnütz 

und abgeschmackt: dass die, Regierung der Könige von ihnen' selbst und von Andern 

nach Jahren berechnet wurde, war so allgemein üblich und so weltbekannt, dass es 

dazu eines Hinweises aufInschriften nicht bedurft hätte. Auch die Vergleichun;" selbst 

ist dabei eine schiefe:. nicht um die Gesamllltdauer' der Regierung handelt ･ｾ＠ sich 

sondern um die ordinale. Angabe ihrer. Regierungsjahre . im Einzelnen. Der ' ｚｵｳ｡ｴｾ＠

in Capitolio gehört. nicht zu tanquam regum sondern z'u quol'nm anuos in perpetua 

potestate numeratis (deren fortlaufende Regierungsjahre ihr auf dem Capitol abzählen 

könnt gle,ich königlichen). ' Am 13. September jedes Jahres schlug der jeweilige höchste 

ｾ･｡ｭｴ･＠ emen ｾ｡ｧ･ｬ＠ am grossen capitolinische,n Heiligthum ein, um die ｊ｡ｨｲｲ･｣ｨｮｵｾｧ＠
1m festen, GeleIse zu erhalten. ' Diesen Zweck konnte er, nicht erreichen,' ohne seinen. 

ｾ｡ｭ･ｮ＠ und Titel darunter zu setzen. .' Während, der' Anarchie hatten ohne Zweifel 

die Volkstribunen· als derzeit höchste ｂ･ｾｭｴ･Ｌ＠ die. Verpflichtung dies zu thun: wie: 

sonst "von ､ｾｵ＠ heiden Consuln der eine, so schlug also jetzt eiuer der. Volkstribunen 

den Nagel em und so kounte man jetzt auf dem Capitor,JesEm: C .. Licinius Stolo 

ｾｲｩ｢ｵｾｵｳ＠ pie bis sext11m, od,er L. Sextius trib: pI. septimum:: gleich als hiitte ein König' 

lU, ｳ･ｭｾｾ＠ sechsten ?der ｳｬ･ｾ･ｮｴ･＿＠ Regierungsjahre einen öffentlichen Akt vollzogen: 
DIese Nagel sammt Ihren BeIschrIften" uuter ihneu also fünf der Volkstribunen waren 
auf ､･ｾ＠ Capitol zu sehen bis mindestens ｾｵｭ＠ Brande des' J. 671183.; ';', ' 

" ｾＬｬ･＠ ,4:- 5jäbrige Anarchie ist demnach nicht bloss allseitig. soudern auch durch 
zeItgenossIsche Denkmale bezeugt; sie ist überdies chronolor1'isch nothwendiO' denn 

obne sie würden wir wegen der vielen Jabresverkürzunf;en l:it der ａｬｬｩ｡ｳ｣ｨｬ｡ｾｨｴ＠ und 

ｾｬ･ｭ＠ Falle Roms nicht in das wegen der SynchronismenOnöthiO'e J. 381 sondern bloss 
III 376 oder 377 v Ch gel 'E dl' h" ,,0, , 

, " '.. angen" n IC 1st" es : auch uUl'lchtJO' wenn behauptet 
WIrd, dIe Anarchiejahre seien inhaltlose Einschiebsel.' .. AllerdinO's ｾ＠ ;teht nicht zu er-
warten, dass aus ihnen viel zu , ld 'd' A" h' /:) , 'erme en seI:, Ie. narc Ie konnte nur. so lanO'e 
bestehen als die äusser V h"lt' f ' dl' ..,. 0 

, . en er a msse rle lChwaren; eine oder die andere Friedens-
ｾｨ｡ｴ＠ ｦｩｾ､･ｮｷｬｲ＠ aber doch verzeichnet. " Plinius schreibt hist. XVI 235: Romae lotos, 
III LuclDae area i anno quif 't ' " 
, . , ' " , Ul ,SlDe maglstrahbus CCCLXXIX urbis aede condita, 
lllcertum Ipsa quanto vetustior d d t Cf' d F' ' 
t f l' "un as reuen e ragment der capitolinischenConsuln-
a e. (per annos qumque nullus curulis magistratus ｦＩ｡｣ｴｾｳ＠ est':::':'" -:-:- (e)t dedicavit.' 

, :." .. Nach alle dem kann e 'h h d ' . 
1 " S SIC nur. noc arum handeln" die Möglichkeit einer 

so angen Reglerungsvacanz zu b ＧｾＮ＠ , E' '. . , , , , 
..... - PI t h C ' egrellen. .. Ille eIgentlIche a)/a(!7.ta, WIe DlOdor XV·· 

10. U arc • am. 39 undLyd ' I 38' , , , ' ".' , " 
PI" XVI" -' us mag., , ellle' Zelt ganz SIlle magistratIbus, WIe 

lDlUS230 und, Rufus br 2' h d ' 
dl'e I' h B ' ev. SIC aus ri'icken, .war es nicht;. es ,fehlten ,nur. 

curu ISC en eamten Li ,VI 3 - 'b' '" . ,...,.,'. 
sunt., C 'd ,v.' 0 tn umllullos curl1IeS;'maO'Istratlls crearl paSSlr 
. ,. asslO or:, potestas consulum t 'b ( 1:> .. 

vit· Plut C . 3n \' < \' ,1'1 unorumque näml. f.;Onsulari potestate) cessa-; 
, , . am. v -rag viTat'lil:ag an " \ , Q. _' '\, ' ( , 

Vop' isc T 1 1 " .. Xal(!wtag eiTlUAEGv'fj)/(Xt , ey.w)'v(Ja,)/ Ol '7TOJ../.,O/.; 
. ac. curu es maO'lstratus f"" E '11 .. ",.' , . 

i, 0 non Ulsse;' utr. 3 ut' potestates' maiores non 

Ｍｱｾ＠ ...... ｾｾＺＬｷ＠ __________ _ 
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nt Praetoren und cllrulische Aedilen gab es noch nicht; man vermisste ,also " 
ｾｾ＠ , , 

bloss die höchste Behörde, die Consuln, oder ｃｏｬｬｳｵｬ｡ｲｴｲｩ｢ｵｮ･ｮｾ＠ , Der grösste Theil. 

des Volks, die Plebs, hesass Vorstände, die Tribunen und Aedilen (Liv. VI 35): wäh-: 

rend letztere für die öffentlichen Localitäten (Tempel und Strassen), fiir Markt, Po':: • 

lizei und einen 'r'heil der Spiele sorgten, so ruhte die Verwaltung der Staatsgelder , 

und der Criminaljustiz in den Händen der Quästoren, welche seit 307 in, den Tribus- ; 

coroitien gewählt wurden; für Freiheitsprocesse bestanden die judicesdeceniviri, Die: 

oberrichterliche Thätigkeit besonders im Civilprocess war freilich ein Geschäft der: 

obersten Beamten und das Fehlen ､･ｲｳ･ｬ｢･ｾ＠ musste sich überhaupt au( a,llen Gebieten, 

des öffentlichen Lebens geltend machen; es. wal' ein unleidlicher und aufdie Länge 

unhaltbarer Zustand, aber eben darauf war es von den Volks,tribunen. abgesehen und: 

beide ｐ｡ｲｴ･ｩｾｮ＠ wollten und mussten alles aufbieten, um denselben möglichst lange' 

auszuhalten. Es waren ähnliche Verhältnisse, wie sie Livius VII'1 schildert: cum 

de industria omnia ne quid' per plebeium: consulein ageretur , proferrentur, silentium' 

omnium rerum ac iustitio simile otium fuit; Processekonnten vertagt oder ｓ｣ｨｩ･､ｳｾ＠ , 

richtern übertragen werden; in öffentlichen Dingen mögen, die plebejischen, BeaI?ten. 

auf dem, We<Ye der Usurpation, auf. welchen'!. die, Tribunengewalt überhaupt den. 

grössten Thei} ihrel: Befugnisse erwarb, ihre ｔｨ￤ｴｩｧｾ･ｩｴ＠ Ｌ｡ｵｳｧ･､･ｾｮｴ＠ haben,' wie de,nn, 

das Recht der Volkstribunen, den Senat zu berufen, III dIesen ZeIten und vermuthhch 
eben in den N othzusUinden der Anarchie sich· ausgebildet hat, 1) Als Executiv-' 

behörde konnten die Aedilen in vielen Fällen sicherlich ebenso gut Aushülfe für die. 

Oberbeamten gewähren, wie dies bereits 291 d. St. beim Tod des einen und K:ank-

sein des andern Consuls geschehen war, Liv.Hr 6 ud eos stlIDma !erum.ac malestas 

consularis ｰｾ［ｶ･ｮ･ｲ｡ｴＬ＠ Im Allgemeinen aber gilt, was Becker II 2, 1,0 zur Erklärung 

des schnellen' ｈ･ｩｭｩｳ｣ｨｷ･ｲ､ｾｮｳ＠ der Jahresbeamten in . ihrem Wirkungskreis sagt: die 

ｖ･ｾｷ｡ｬｴｵｮ＼ｙＧ＠ war zu damaliger Zeit sehr einfach und die Consuln konnten den grössten 

Theil des Jahres hindurch als Feldherrn von Rom abwesend sein, ohne dass der Gang 

der innern Angelegenheiten, darum aus dem. Geleise kam. Unentb:hrlich ,,:aren rl ､ｾ･Ｇ＠
Oberbeamten nur im Kriegsfall ; darum heisst es aber auch, dass wahrend ､ｾ･ｳ･ｲ＠ Zelt. 

von ｬＡＧ･ｩｮ､･ｮｾＮ＠ keine Gefahr drohte und dass die Volkstribunen; der AnarchIe sofort. 

durch Gestattung der Wa.hlen ein Ende ｭ｡｣ｨｴｾｬｬＬ＠ ｾｬｳ＠ die erste ｾｲｩ･ｧｳｧ･ｦ｡ｾｲ＠ eintrat .• 
, .,: " , . ｾ＠ .' . 

384-392: 13.'December ＳＶＲｾＳＵＴﾷＨｶｧＮ＠ 370'; 362) .. 

" Wie iil den zwei längeren der ｺｾｬ･ｴｺｴ＠ ｢･ｨ｡ｮ､･ｈ･ｾ＠ Ｂｾ･ｾｩｯ､･ｾ＼＠ ｳ･ｨｾｮ＠ wir 
auch jetzt die Consulnwahlen sich hart an die der VolkstrIbunen anschhessen: 
L, VI 42 refecti decullluni iden} ｴｾｩ｢ｵｮｩ＠ Sextius et ｾｩ｣ｩｮｩｵｳ､･＠ decemviris 

ｾＬＧ＠ . . . ｾＮ＠ '- ; 

:"" ." ,,',,-, 

1) Auch die grosse Ausdehnuna des früher sehr beschränkten Wirkungskreises der' ａ･､ｩｬｾｮ＠
dürfte erst während der Anarchie ihre" Entstehung und in derselben ihre, Ursache geha?t ｢ｾ｢･ｮＬ＠ wie 

. . ,.' d St" d k ｾ＠ sich die Nothwendlgkelt heraus-denn em paar Jahre darnach bel der Beendigung es an e amp es 
stellt, ihre Zahl zu verdoppeln ulHl das Amt auch den Patriciern zugänglich zu machen, . 
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wordeu sei,' setzt unnöthiger und ungerechtfertigter 'Weise einen Anachronismus ｶｯｲ｡ｾｳＺ＠
denu ｪｾｮ･＠ Statuen wurden, wie Weissenbol'n erinuert ,wahrscheiulich erst nach der 

Zeit des Appius aufgestellt. Der Zusatz in Capitolio ist bei dieser Erklärung unnütz 

und abgeschmackt: dass die, Regierung der Könige von ihnen' selbst und von Andern 

nach Jahren berechnet wurde, war so allgemein üblich und so weltbekannt, dass es 

dazu eines Hinweises aufInschriften nicht bedurft hätte. Auch die Vergleichun;" selbst 

ist dabei eine schiefe:. nicht um die Gesamllltdauer' der Regierung handelt ･ｾ＠ sich 

sondern um die ordinale. Angabe ihrer. Regierungsjahre . im Einzelnen. Der ' ｚｵｳ｡ｴｾ＠

in Capitolio gehört. nicht zu tanquam regum sondern z'u quol'nm anuos in perpetua 

potestate numeratis (deren fortlaufende Regierungsjahre ihr auf dem Capitol abzählen 

könnt gle,ich königlichen). ' Am 13. September jedes Jahres schlug der jeweilige höchste 

ｾ･｡ｭｴ･＠ emen ｾ｡ｧ･ｬ＠ am grossen capitolinische,n Heiligthum ein, um die ｊ｡ｨｲｲ･｣ｨｮｵｾｧ＠
1m festen, GeleIse zu erhalten. ' Diesen Zweck konnte er, nicht erreichen,' ohne seinen. 

ｾ｡ｭ･ｮ＠ und Titel darunter zu setzen. .' Während, der' Anarchie hatten ohne Zweifel 

die Volkstribunen· als derzeit höchste ｂ･ｾｭｴ･Ｌ＠ die. Verpflichtung dies zu thun: wie: 

sonst "von ､ｾｵ＠ heiden Consuln der eine, so schlug also jetzt eiuer der. Volkstribunen 

den Nagel em und so kounte man jetzt auf dem Capitor,JesEm: C .. Licinius Stolo 

ｾｲｩ｢ｵｾｵｳ＠ pie bis sext11m, od,er L. Sextius trib: pI. septimum:: gleich als hiitte ein König' 

lU, ｳ･ｭｾｾ＠ sechsten ?der ｳｬ･ｾ･ｮｴ･＿＠ Regierungsjahre einen öffentlichen Akt vollzogen: 
DIese Nagel sammt Ihren BeIschrIften" uuter ihneu also fünf der Volkstribunen waren 
auf ､･ｾ＠ Capitol zu sehen bis mindestens ｾｵｭ＠ Brande des' J. 671183.; ';', ' 

" ｾＬｬ･＠ ,4:- 5jäbrige Anarchie ist demnach nicht bloss allseitig. soudern auch durch 
zeItgenossIsche Denkmale bezeugt; sie ist überdies chronolor1'isch nothwendiO' denn 

obne sie würden wir wegen der vielen Jabresverkürzunf;en l:it der ａｬｬｩ｡ｳ｣ｨｬ｡ｾｨｴ＠ und 

ｾｬ･ｭ＠ Falle Roms nicht in das wegen der SynchronismenOnöthiO'e J. 381 sondern bloss 
III 376 oder 377 v Ch gel 'E dl' h" ,,0, , 

, " '.. angen" n IC 1st" es : auch uUl'lchtJO' wenn behauptet 
WIrd, dIe Anarchiejahre seien inhaltlose Einschiebsel.' .. AllerdinO's ｾ＠ ;teht nicht zu er-
warten, dass aus ihnen viel zu , ld 'd' A" h' /:) , 'erme en seI:, Ie. narc Ie konnte nur. so lanO'e 
bestehen als die äusser V h"lt' f ' dl' ..,. 0 

, . en er a msse rle lChwaren; eine oder die andere Friedens-
ｾｨ｡ｴ＠ ｦｩｾ､･ｮｷｬｲ＠ aber doch verzeichnet. " Plinius schreibt hist. XVI 235: Romae lotos, 
III LuclDae area i anno quif 't ' " 
, . , ' " , Ul ,SlDe maglstrahbus CCCLXXIX urbis aede condita, 
lllcertum Ipsa quanto vetustior d d t Cf' d F' ' 
t f l' "un as reuen e ragment der capitolinischenConsuln-
a e. (per annos qumque nullus curulis magistratus ｦＩ｡｣ｴｾｳ＠ est':::':'" -:-:- (e)t dedicavit.' 

, :." .. Nach alle dem kann e 'h h d ' . 
1 " S SIC nur. noc arum handeln" die Möglichkeit einer 

so angen Reglerungsvacanz zu b ＧｾＮ＠ , E' '. . , , , , 
..... - PI t h C ' egrellen. .. Ille eIgentlIche a)/a(!7.ta, WIe DlOdor XV·· 

10. U arc • am. 39 undLyd ' I 38' , , , ' ".' , " 
PI" XVI" -' us mag., , ellle' Zelt ganz SIlle magistratIbus, WIe 

lDlUS230 und, Rufus br 2' h d ' 
dl'e I' h B ' ev. SIC aus ri'icken, .war es nicht;. es ,fehlten ,nur. 

curu ISC en eamten Li ,VI 3 - 'b' '" . ,...,.,'. 
sunt., C 'd ,v.' 0 tn umllullos curl1IeS;'maO'Istratlls crearl paSSlr 
. ,. asslO or:, potestas consulum t 'b ( 1:> .. 

vit· Plut C . 3n \' < \' ,1'1 unorumque näml. f.;Onsulari potestate) cessa-; 
, , . am. v -rag viTat'lil:ag an " \ , Q. _' '\, ' ( , 

Vop' isc T 1 1 " .. Xal(!wtag eiTlUAEGv'fj)/(Xt , ey.w)'v(Ja,)/ Ol '7TOJ../.,O/.; 
. ac. curu es maO'lstratus f"" E '11 .. ",.' , . 

i, 0 non Ulsse;' utr. 3 ut' potestates' maiores non 

Ｍｱｾ＠ ...... ｾｾＺＬｷ＠ __________ _ 

tU 
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nt Praetoren und cllrulische Aedilen gab es noch nicht; man vermisste ,also " 
ｾｾ＠ , , 

bloss die höchste Behörde, die Consuln, oder ｃｏｬｬｳｵｬ｡ｲｴｲｩ｢ｵｮ･ｮｾ＠ , Der grösste Theil. 

des Volks, die Plebs, hesass Vorstände, die Tribunen und Aedilen (Liv. VI 35): wäh-: 

rend letztere für die öffentlichen Localitäten (Tempel und Strassen), fiir Markt, Po':: • 

lizei und einen 'r'heil der Spiele sorgten, so ruhte die Verwaltung der Staatsgelder , 

und der Criminaljustiz in den Händen der Quästoren, welche seit 307 in, den Tribus- ; 

coroitien gewählt wurden; für Freiheitsprocesse bestanden die judicesdeceniviri, Die: 

oberrichterliche Thätigkeit besonders im Civilprocess war freilich ein Geschäft der: 

obersten Beamten und das Fehlen ､･ｲｳ･ｬ｢･ｾ＠ musste sich überhaupt au( a,llen Gebieten, 

des öffentlichen Lebens geltend machen; es. wal' ein unleidlicher und aufdie Länge 

unhaltbarer Zustand, aber eben darauf war es von den Volks,tribunen. abgesehen und: 

beide ｐ｡ｲｴ･ｩｾｮ＠ wollten und mussten alles aufbieten, um denselben möglichst lange' 

auszuhalten. Es waren ähnliche Verhältnisse, wie sie Livius VII'1 schildert: cum 

de industria omnia ne quid' per plebeium: consulein ageretur , proferrentur, silentium' 

omnium rerum ac iustitio simile otium fuit; Processekonnten vertagt oder ｓ｣ｨｩ･､ｳｾ＠ , 

richtern übertragen werden; in öffentlichen Dingen mögen, die plebejischen, BeaI?ten. 

auf dem, We<Ye der Usurpation, auf. welchen'!. die, Tribunengewalt überhaupt den. 

grössten Thei} ihrel: Befugnisse erwarb, ihre ｔｨ￤ｴｩｧｾ･ｩｴ＠ Ｌ｡ｵｳｧ･､･ｾｮｴ＠ haben,' wie de,nn, 

das Recht der Volkstribunen, den Senat zu berufen, III dIesen ZeIten und vermuthhch 
eben in den N othzusUinden der Anarchie sich· ausgebildet hat, 1) Als Executiv-' 

behörde konnten die Aedilen in vielen Fällen sicherlich ebenso gut Aushülfe für die. 

Oberbeamten gewähren, wie dies bereits 291 d. St. beim Tod des einen und K:ank-

sein des andern Consuls geschehen war, Liv.Hr 6 ud eos stlIDma !erum.ac malestas 

consularis ｰｾ［ｶ･ｮ･ｲ｡ｴＬ＠ Im Allgemeinen aber gilt, was Becker II 2, 1,0 zur Erklärung 

des schnellen' ｈ･ｩｭｩｳ｣ｨｷ･ｲ､ｾｮｳ＠ der Jahresbeamten in . ihrem Wirkungskreis sagt: die 

ｖ･ｾｷ｡ｬｴｵｮ＼ｙＧ＠ war zu damaliger Zeit sehr einfach und die Consuln konnten den grössten 

Theil des Jahres hindurch als Feldherrn von Rom abwesend sein, ohne dass der Gang 

der innern Angelegenheiten, darum aus dem. Geleise kam. Unentb:hrlich ,,:aren rl ､ｾ･Ｇ＠
Oberbeamten nur im Kriegsfall ; darum heisst es aber auch, dass wahrend ､ｾ･ｳ･ｲ＠ Zelt. 

von ｬＡＧ･ｩｮ､･ｮｾＮ＠ keine Gefahr drohte und dass die Volkstribunen; der AnarchIe sofort. 

durch Gestattung der Wa.hlen ein Ende ｭ｡｣ｨｴｾｬｬＬ＠ ｾｬｳ＠ die erste ｾｲｩ･ｧｳｧ･ｦ｡ｾｲ＠ eintrat .• 
, .,: " , . ｾ＠ .' . 

384-392: 13.'December ＳＶＲｾＳＵＴﾷＨｶｧＮ＠ 370'; 362) .. 

" Wie iil den zwei längeren der ｺｾｬ･ｴｺｴ＠ ｢･ｨ｡ｮ､･ｈ･ｾ＠ Ｂｾ･ｾｩｯ､･ｾ＼＠ ｳ･ｨｾｮ＠ wir 
auch jetzt die Consulnwahlen sich hart an die der VolkstrIbunen anschhessen: 
L, VI 42 refecti decullluni iden} ｴｾｩ｢ｵｮｩ＠ Sextius et ｾｩ｣ｩｮｩｵｳ､･＠ decemviris 

ｾＬＧ＠ . . . ｾＮ＠ '- ; 

:"" ." ,,',,-, 

1) Auch die grosse Ausdehnuna des früher sehr beschränkten Wirkungskreises der' ａ･､ｩｬｾｮ＠
dürfte erst während der Anarchie ihre" Entstehung und in derselben ihre, Ursache geha?t ｢ｾ｢･ｮＬ＠ wie 

. . ,.' d St" d k ｾ＠ sich die Nothwendlgkelt heraus-denn em paar Jahre darnach bel der Beendigung es an e amp es 
stellt, ihre Zahl zu verdoppeln ulHl das Amt auch den Patriciern zugänglich zu machen, . 
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sacrorull: ex parte .ode plebe. ｣ｲ･ｾｮ､ｩｳ＠ legem pertulere. creati quinque pa. 
ｾｲｵｭ＠ ｱｾｭｱｵ･＠ plebIs . hac ｶｉｾｴｏｲｉ｡＠ contenta, plebes cessit patribus, ut in' 
ｰｲ｡ｾｳｾｮｴｉ｡＠ ｣ｯｾｓｾｉｕｾｬＱ＠ mentione omissa tribuni militum (für 387) crearell. 
tur.; 'I Ｓｾ＠ prlUS Clrcumactus est annus (385) quam aVelitris reducerentur' 
leglOnes . !ta suspensa de legibus res ad novos tribunos militum rel t •. 

nam plebis tribunos eosdem duos utique plebes reficiebat; ebenso ｴｲ･ｾｾ［＠
ｖｾ＠ 36,. 6-7 im J. 385 selbst die neuen ｖｯｬｫｳｴｲｩ｢ｾｮ･ｮ＠ um dieselbe Zeit auf 
WIe dIe neuen" Consulartribunen. 'Wir schliessen daraus, dass' die curuli. 
schen Beamten jetzt wieder am' 13. December 'antraten und finden in der 

ｆ･ｳＺｬｬ｡ｬｴｾｧ＠ rdieses .Termins ｾｩｮ･＠ bestiml1lt.e ａ｢ｳｩ｣ｨｴｾ＠ VO,r dem Decemvirat 
walen dIe '\ olkstnbunen" lmt den curuhschen Beamten gekommen ,und 
ｧｾｾ｡ｮｧ･ｮ＠ ;,.den VortheiI, ; welchen seitdem dasVolkstribunat durch die 
ｾｬｘｬｲｵｮｧ＠ semer Epoche auf den ',10. December hatte, und zugleich die aus 
ｖｬｾｬ･ｮ＠ Ｌｇｲￜｮ､･ｾＮ＠ ･ｾｬｰｦ･ｨｬ･ｮｳ｜ｖ･Ｌｲｴｨｾ＠ Ｌｾｯｮｧｲｵ･ｮｺ＠ ､･ｾＬ＠ curulischen Amtsjahrs 
mIt ､･ｬｾ＠ plebenschen hat man vermuthlich' lange. Zeit' durch Festhaltung 
und W:lederherstell1l:ng des 13. December, als 'curulischen 'Amtsterulines 
zu erre.lChen gesucht und erst dann dies Streben fallen lassen als die sCIme. 
ｲ･ｾ＠ ｉｾｲｉ･ｧ･＠ mit Galliern, Latinern, Samniten seine weitere Ｇｾ･ｲｦｯｬｧｕｬｬｧ＠ un. 
m?ghch, ｭ｡ｾｨＬｴ･ｮＮ＠ Immerhin' ist -es gelungen,,' ilil' 13.' December einen 
ｾｉｴ＠ der fixen Tribimatsepoche fast identischen',· Antrittstermin beinahe 
eIn Jahrhundert lang, von .305 bis 392 als ｮ･ｧｾｬ＠ ｦ･ｾｴｺｵｨ｡ｬｴ･ｮＮＢ＠ , 

ｚｾ＠ 13. December als Amtsneujahr fÜgen sich auch die Data 
des J. 391. In' diesem wUI'de .' D' t 't" I . fi -, ."" ' , 

' ,em IC a 01' c aVI, gendI, causa bestellt, 
ｷｾｬ｣ｨ･ｲ＠ ､･ｭｮ｡ｾｨＬ＠ bloss. am 13. September thätig ,sein ｳｾｬｬｴ･［＠ er hielt aber ,. 
mIt,' Ueberschreltung semer Vollmacht eine noch dazu drückende Ausheb-
ung und f' hrt K' " ' 

I I' ' ,u, e I'Ieg Imt,' den Hernikern. Daraus dass die' Anklao'e 
we c ｬｾ＠ ､･ｳｳｾｶ･ｧ･ｮ＠ gegen. ihn gerichtet \vurde, ' dem 'AnfanD' des J. 39; 
angehort (LIV. VII, 4 rin'" '.' ,0 , 

13 S P ClplO msequentIs anm),! geht hervor, dass der 
. ··htepte.mber, an welchem er:, ｳ･ｾｮ･＠ ,Tl,lätigkeit begann, vom Jahresende 

Illc ,welt entfernt, war.l) ,_" ,', ' ',,; " , ' "-, , , 

Den Anfang der, ｮ･ｾ｟･ｮ＠ A,' Ｇ｟ｬｮＧｴＬＧｳｾｰＧｯｾｨＧ･＠ s·e't'z:ell . ' , 
d J h WIr beo-reiflicher 'V eise in 

as a r, welches auf die Anarchie folgte: ｨ｡｢ｾｾ＠ vorodieser, die ｣ｵｾｵｬｩＭ
, 1) Der letzte ｶｾｲ＠ 393 ｧ･ｦ･ｩ･ｾ･ｔｲｩＧ＠ "h' d ' . ',' , " '., " ., ' ,',', , 

zufolge, Zwischen dem 15. Oktober d ｬｾｭｴ＠ wur
b 

e, dem allein übrigen Datum der Siegestafel Nor. 
der Triumph des Camillus über d' uGn 11' '. ovJem er abgehalten. "Nach livius (VI 42, 9) wal' dies 

' le a ler 1m • 387. ,,' :' ". _ , 

139 

sehen lJemllten am 1. l\Iai, nach ihr aber' am '13. Deceillber 'anO'etreten 
'] ° , so dauerte die Anarchie 4 Jahre 7 /2 Monate, welche (ähnlich wie die 2 

Jahre 7 :Monate der Dec€lll1virn) in zweifacher 'V eise , zu i 4 oder 5 Jahren, ' 
abgerimc1et werden konnten.', Aus dem 'Vechsel der Amtsepoche ' erklärt ' 
'es sich auch, dass Licinius und Sextius ,deren Amtsfrist 'mindestens seit 
385 mit der curulischen &leichen Schritt hält, zehn'volle Jahre lang und' 
doch in 11 curulischen Jahren das Tribunat bekleiden: ihr erstes Jahr 
ist ＳＷｾ＠ (Liv. VI 35), dagegen 385 ihr achtes (VI 36), 386 ihr neuntes (IV 
39 fg.), 387 das zehnte (VI 42); 388 ist Sextius ConsuI. Ihr erstes Tribunen-
jahr setzt sich also aus der zweiten Hälfte von' 377 und der ersten von 
378 zusammen, entsprechend die folgenden; 384 beginnt die Congruenz.' 
Ueber das J. 387 und 392 s. den folgenden Abschnitt. 

, 393-404: Herbst 353-c-342; vg. 361 " 350. 
. : \ ｾ＠ ! < •• ". 

Zum Jahr 393 bringen die Fragmente <leI' Siegestafel den ,17. Februar 
und einen mit (l\Iu)rt., angedeuteten Tag, welcher demnach, zwischen 17. 

Februar und 16. März fällt, ｡ｬｾ＠ Triumphdata; die Namen Ｎ､ｾｲ＠ Feldherren 
und der Feinde sind nicht erhalten. Nach ｌｩｶｩｾｾ＠ VII ,9 wurde in, diesem, 
Jahr bl?ss mit den Hernikern ein, Krieg geführt; dieser, bilde( das erste" 
Ereiglliss der Jahresgeschichte, es folgt aber auf ihn 'nur, die Kriegs-, 
erklärung an die Tiburten und das Erscheinen der Gallier am Anio mit dem.' 
Zweikali1pf des; Munlius, beides am Ende des;Jahres. Die zwei Triu'lllphe: 
werden, am besten auf den Hernikerkrieg ｢･ｺｾｧ･ｮＬ＠ in welchem beide Con-, 
suln befehligten (L., VII 9, 1); der z,veite Triumph )lat daher ,wahrschein-
lich am ,18. Februar oder an ,einem, der nächsten Tage " stattgefunden. lt 
Auch der ;Triumph des Jahres, 404 ,wurde alll 17. Februar, gefeiert.: Dass 
zweimal ein Krieg zwischen dem 13. December ;und dem März, sowohl, 
begonnen. als: nach ,verschiedenen' Ereignissen beendigt. worden, ist, klingt" 
nicht ｷ｡ｨｾｾｳ｣ｨ･ｩｮｬｩ｣ｨ［＠ der Amtstermin .1.11USS ;,jetzt auf einen andern ｾ＠ Tag; , 
als den" ｾ＠ 3. ｄ･｣ｾｭ｢･ｲ＠ gefallen sein" und, diese: Vermuthung ,bestätigt, sich ' 
daran, dass 398 der. Dictator l\Iarcius, nachdem er am' 6. l\Iai, wie die 
Sieg:stafel 'angibt, , triumphirt . ｨ｡ｾｴ･＠ ,bis zu den'Vahlen , also bis kurz; 

. , - ., ｾ＠ ., .' . . , '.' :. 

1) Die gewöhnliche Ergänzung, welcher ｺｾｦｯｬｧ･＠ ､･ｾ･ｲｳｴ･＠ von ､ｾ＿＠ ｺｷｾｩ＠ 'Triumphen des J. 393 
von dem Dictator Quinctius über die Gallier' davon getragen worden wäre, verst?sst gegen; ｾｾ･Ｌ＠ ａｮｮｾｬ･ｮＬ［＠
nach welchen derselbe keine Schlacht geschlagen bat (!.iv. VII 9,3-10,14)." >' ", ",',,' ,'''--
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sacrorull: ex parte .ode plebe. ｣ｲ･ｾｮ､ｩｳ＠ legem pertulere. creati quinque pa. 
ｾｲｵｭ＠ ｱｾｭｱｵ･＠ plebIs . hac ｶｉｾｴｏｲｉ｡＠ contenta, plebes cessit patribus, ut in' 
ｰｲ｡ｾｳｾｮｴｉ｡＠ ｣ｯｾｓｾｉｕｾｬＱ＠ mentione omissa tribuni militum (für 387) crearell. 
tur.; 'I Ｓｾ＠ prlUS Clrcumactus est annus (385) quam aVelitris reducerentur' 
leglOnes . !ta suspensa de legibus res ad novos tribunos militum rel t •. 

nam plebis tribunos eosdem duos utique plebes reficiebat; ebenso ｴｲ･ｾｾ［＠
ｖｾ＠ 36,. 6-7 im J. 385 selbst die neuen ｖｯｬｫｳｴｲｩ｢ｾｮ･ｮ＠ um dieselbe Zeit auf 
WIe dIe neuen" Consulartribunen. 'Wir schliessen daraus, dass' die curuli. 
schen Beamten jetzt wieder am' 13. December 'antraten und finden in der 

ｆ･ｳＺｬｬ｡ｬｴｾｧ＠ rdieses .Termins ｾｩｮ･＠ bestiml1lt.e ａ｢ｳｩ｣ｨｴｾ＠ VO,r dem Decemvirat 
walen dIe '\ olkstnbunen" lmt den curuhschen Beamten gekommen ,und 
ｧｾｾ｡ｮｧ･ｮ＠ ;,.den VortheiI, ; welchen seitdem dasVolkstribunat durch die 
ｾｬｘｬｲｵｮｧ＠ semer Epoche auf den ',10. December hatte, und zugleich die aus 
ｖｬｾｬ･ｮ＠ Ｌｇｲￜｮ､･ｾＮ＠ ･ｾｬｰｦ･ｨｬ･ｮｳ｜ｖ･Ｌｲｴｨｾ＠ Ｌｾｯｮｧｲｵ･ｮｺ＠ ､･ｾＬ＠ curulischen Amtsjahrs 
mIt ､･ｬｾ＠ plebenschen hat man vermuthlich' lange. Zeit' durch Festhaltung 
und W:lederherstell1l:ng des 13. December, als 'curulischen 'Amtsterulines 
zu erre.lChen gesucht und erst dann dies Streben fallen lassen als die sCIme. 
ｲ･ｾ＠ ｉｾｲｉ･ｧ･＠ mit Galliern, Latinern, Samniten seine weitere Ｇｾ･ｲｦｯｬｧｕｬｬｧ＠ un. 
m?ghch, ｭ｡ｾｨＬｴ･ｮＮ＠ Immerhin' ist -es gelungen,,' ilil' 13.' December einen 
ｾｉｴ＠ der fixen Tribimatsepoche fast identischen',· Antrittstermin beinahe 
eIn Jahrhundert lang, von .305 bis 392 als ｮ･ｧｾｬ＠ ｦ･ｾｴｺｵｨ｡ｬｴ･ｮＮＢ＠ , 

ｚｾ＠ 13. December als Amtsneujahr fÜgen sich auch die Data 
des J. 391. In' diesem wUI'de .' D' t 't" I . fi -, ."" ' , 

' ,em IC a 01' c aVI, gendI, causa bestellt, 
ｷｾｬ｣ｨ･ｲ＠ ､･ｭｮ｡ｾｨＬ＠ bloss. am 13. September thätig ,sein ｳｾｬｬｴ･［＠ er hielt aber ,. 
mIt,' Ueberschreltung semer Vollmacht eine noch dazu drückende Ausheb-
ung und f' hrt K' " ' 

I I' ' ,u, e I'Ieg Imt,' den Hernikern. Daraus dass die' Anklao'e 
we c ｬｾ＠ ､･ｳｳｾｶ･ｧ･ｮ＠ gegen. ihn gerichtet \vurde, ' dem 'AnfanD' des J. 39; 
angehort (LIV. VII, 4 rin'" '.' ,0 , 

13 S P ClplO msequentIs anm),! geht hervor, dass der 
. ··htepte.mber, an welchem er:, ｳ･ｾｮ･＠ ,Tl,lätigkeit begann, vom Jahresende 

Illc ,welt entfernt, war.l) ,_" ,', ' ',,; " , ' "-, , , 

Den Anfang der, ｮ･ｾ｟･ｮ＠ A,' Ｇ｟ｬｮＧｴＬＧｳｾｰＧｯｾｨＧ･＠ s·e't'z:ell . ' , 
d J h WIr beo-reiflicher 'V eise in 

as a r, welches auf die Anarchie folgte: ｨ｡｢ｾｾ＠ vorodieser, die ｣ｵｾｵｬｩＭ
, 1) Der letzte ｶｾｲ＠ 393 ｧ･ｦ･ｩ･ｾ･ｔｲｩＧ＠ "h' d ' . ',' , " '., " ., ' ,',', , 

zufolge, Zwischen dem 15. Oktober d ｬｾｭｴ＠ wur
b 

e, dem allein übrigen Datum der Siegestafel Nor. 
der Triumph des Camillus über d' uGn 11' '. ovJem er abgehalten. "Nach livius (VI 42, 9) wal' dies 

' le a ler 1m • 387. ,,' :' ". _ , 

139 

sehen lJemllten am 1. l\Iai, nach ihr aber' am '13. Deceillber 'anO'etreten 
'] ° , so dauerte die Anarchie 4 Jahre 7 /2 Monate, welche (ähnlich wie die 2 

Jahre 7 :Monate der Dec€lll1virn) in zweifacher 'V eise , zu i 4 oder 5 Jahren, ' 
abgerimc1et werden konnten.', Aus dem 'Vechsel der Amtsepoche ' erklärt ' 
'es sich auch, dass Licinius und Sextius ,deren Amtsfrist 'mindestens seit 
385 mit der curulischen &leichen Schritt hält, zehn'volle Jahre lang und' 
doch in 11 curulischen Jahren das Tribunat bekleiden: ihr erstes Jahr 
ist ＳＷｾ＠ (Liv. VI 35), dagegen 385 ihr achtes (VI 36), 386 ihr neuntes (IV 
39 fg.), 387 das zehnte (VI 42); 388 ist Sextius ConsuI. Ihr erstes Tribunen-
jahr setzt sich also aus der zweiten Hälfte von' 377 und der ersten von 
378 zusammen, entsprechend die folgenden; 384 beginnt die Congruenz.' 
Ueber das J. 387 und 392 s. den folgenden Abschnitt. 

, 393-404: Herbst 353-c-342; vg. 361 " 350. 
. : \ ｾ＠ ! < •• ". 

Zum Jahr 393 bringen die Fragmente <leI' Siegestafel den ,17. Februar 
und einen mit (l\Iu)rt., angedeuteten Tag, welcher demnach, zwischen 17. 

Februar und 16. März fällt, ｡ｬｾ＠ Triumphdata; die Namen Ｎ､ｾｲ＠ Feldherren 
und der Feinde sind nicht erhalten. Nach ｌｩｶｩｾｾ＠ VII ,9 wurde in, diesem, 
Jahr bl?ss mit den Hernikern ein, Krieg geführt; dieser, bilde( das erste" 
Ereiglliss der Jahresgeschichte, es folgt aber auf ihn 'nur, die Kriegs-, 
erklärung an die Tiburten und das Erscheinen der Gallier am Anio mit dem.' 
Zweikali1pf des; Munlius, beides am Ende des;Jahres. Die zwei Triu'lllphe: 
werden, am besten auf den Hernikerkrieg ｢･ｺｾｧ･ｮＬ＠ in welchem beide Con-, 
suln befehligten (L., VII 9, 1); der z,veite Triumph )lat daher ,wahrschein-
lich am ,18. Februar oder an ,einem, der nächsten Tage " stattgefunden. lt 
Auch der ;Triumph des Jahres, 404 ,wurde alll 17. Februar, gefeiert.: Dass 
zweimal ein Krieg zwischen dem 13. December ;und dem März, sowohl, 
begonnen. als: nach ,verschiedenen' Ereignissen beendigt. worden, ist, klingt" 
nicht ｷ｡ｨｾｾｳ｣ｨ･ｩｮｬｩ｣ｨ［＠ der Amtstermin .1.11USS ;,jetzt auf einen andern ｾ＠ Tag; , 
als den" ｾ＠ 3. ｄ･｣ｾｭ｢･ｲ＠ gefallen sein" und, diese: Vermuthung ,bestätigt, sich ' 
daran, dass 398 der. Dictator l\Iarcius, nachdem er am' 6. l\Iai, wie die 
Sieg:stafel 'angibt, , triumphirt . ｨ｡ｾｴ･＠ ,bis zu den'Vahlen , also bis kurz; 

. , - ., ｾ＠ ., .' . . , '.' :. 

1) Die gewöhnliche Ergänzung, welcher ｺｾｦｯｬｧ･＠ ､･ｾ･ｲｳｴ･＠ von ､ｾ＿＠ ｺｷｾｩ＠ 'Triumphen des J. 393 
von dem Dictator Quinctius über die Gallier' davon getragen worden wäre, verst?sst gegen; ｾｾ･Ｌ＠ ａｮｮｾｬ･ｮＬ［＠
nach welchen derselbe keine Schlacht geschlagen bat (!.iv. VII 9,3-10,14)." >' ", ",',,' ,'''--
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vor Jahresschluss im Amte blieb, L. VU 17 quia nec per dictatorem plebeium 
nec l)er consulem comitia consularia haberi volebant et alter consul Fa-
bins bello retinebatur, res ad interregnum rediit. Sein Amtsantritt füllt 
spätestens in die Mitte des April, seine Abdankung also nicht nach Mitte 
October; wäre der ,Jahreswechsel auf den 13. December gefallen, so ｭ￼ｳｳｾ＠
ten wir die 'Vahlen um Anfang des December ｳｾｴｺ･ｮＮ＠ Die andern Triumphe 
dieses Zeitabschnittes fallen auf 7. und. 15. Mai 396; 1. Juni 397; 3. Juni 
400; (3.) August 1) und 5. September 394, welchem der oben schon er-
wähnte des, Februar oder März vorausgegangen war. Bald nach dem 5: 
September, vielleicht am 13. September und jedenfalls im Herbst müssen 
wir den, Jahreswechsel dieser Zeit geschehen' denken. 

Eine vorzeitige Amtsniederlegung wird aus keinem der Vorjahre ge-
meldet; aber sie für das Jahr 392 anzunehmen empfiehlt die Geschichte 
desselben. In seinen Anfang' fällt der' Process des gewesenen Dictators 
l\Ianlius Imperiosus,' 'welchen der Edelmuth seines Sohnes rasch beendio-te; 

• • 0 

es folgt der Opfertod des Curtius, dann' ein Krieg mit den Hernikern, 'in' 
welchem die Römer' geschlagen wurden' und der Consul ｇ･ｮｾ｣ｩｵｳ＠ umkam.' 
Daher Wahr des Ap: Claudius 'zum Dictator. Dieser stiess mit einem 
neuen Heere zn dem geschlagenen und erfocht einen Sieg, Liv. VII 8, 6; 
es ist aber weder von einer Denützung ､･ｳｳ･ｬ｢･ｬｾ＠ die' Rede noch von einem 
Triuiuph, wohl aber von schweren Verlu'sten 'wie sie bei NiederlaO'eii 

, " " 0 

vorkommen: der vierte Theil des Heeres, also eine O'anze LeO'ion sei O'e-
, " 0 0' 0 

fallen, darunter eine ziemliche Anzahl Heiter • (aliquot, verschämt statt 
multi). " Letzteres erklärt Liviüs daraus, dass die 1200' Heiter absassen 
und mit den acht· ･ｲｬ･ｳ･ｮｾｮ＠ feindlichenCohorten ｶｾｮ＠ je 400 ｾｬ｡ｮｮ＠ zu Fuss 
kämpften. Dies hat '. schon Niebuhr In 94' unhistorisch O'efunden und die , ,0 

Sache wird dadurch noch' verdächtiger,' dass nicht bloss die Mehrzahl der 
Herniker sondern auch, die' vier' röm}schen Legionen' diesem ungleichen 
ｋ｡ｭｰｾ･Ｎ＠ ruhig. zugesehen:: ha?en 1 sollen.. Die, 'Vahrheit "ist offenbar, dass 

, der DlCtator eme ｳ｣ｬｮｾ･ｲ･＠ Niederlage erlitt und in Roni; daIm nachdem 
s?wohl die consularischen', als: die dictatorische:ri· Allspicien' sich tmglück-
lieh erwiesen hatten,' man' es gerathen farid den überlebenden Consul , , ' 

• - • -. 1. ,:. ｾ＠ \. • ｾ＠ v • "." • > _ ,_, ｾ＠ ." ｾ＠ .' _ ,< .... , ; • 

1. ' 1) Das Ｎｆｲ｡＿ｭ･ｮｾ＠ I.:. N SEXT. (von ｣ｬｾｾ＠ drei ｭｩｴｴｬ･ｲ･ｾ＠ Bu'chstaben ｾｾｲ､ｩ･＠ ｵｮｴＧｾｲ･＠ Hälfte er',' 
nalten), was VielleIcht ln 111. NON. SEXT. zu ergänzen ,ist." ,. 

• Ｂ｜ＢＢＬｾ＠ < •• • • • ｾＮ＠ ｾＮ＠ ". ::; :,-

-
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sofort die 'Yahlen abhalten uud dann abtreten zu lassen. Der Geschichts-
fälscher, welcher die Niederlage in einen Sieg verwandelte,'nmsste auch 
die inneren Folgen derselben unterdrü?ken .. , : ' '. 

Auf den Galliel'lrrieg des J. 394 belieht sich Polyb. II 18 lW(!aYEIIO!dJiwlI 1Ca).11l 
, " ｾ＠ , '1 \. ｾＧＱ＠ '1 " -nUll KEJ.nUJi ｅｴｾ＠ 'Ar.(1all areaTEv,uau ｉＬ･ｹ｡ＬＬｾＩ＠ ,uera 'Z'''l" 'Z''1r; 1COJ.eWr; 'Y.,(n:aMl!fJIV HEl 

_, , '." I... _ ) z: ...... CD -, '.t..t' \ \ 
Ｇｲｾｴ｡ＢＯＮｯ｡Ｇｲ［ｴｻＬＱ＠ 'W7:E /-ltV ont t'Z'OI'f-l,jaali anE:,araYUII L wflawL 'Z'a arear;01Ceua uW, 'Z'O na-

, -".t ｾ＠ {I. ｾ＠ • \ ｾ＠ \-
eao6gov ye,'Evl;fltv1jr; 'Z'ljr; UPOuOV 1CeOxaraMipv"lvat" XC!L fl'Yj ｸ｡ｭＭＬ［｡ｸｾ｡｡ｌ＠ 'Z'ar; r;wv aVf-l-

fltXXWII ,d:teo/aavur; ＨｊｬＮﾷＢ｡ｦｬ･ｬｾＮ＠ Das 30. Jahr nach dem Falle Roms, ist 352, genauer 

Frühlingsanfang 352 bis eben dahin 351' v. Ch:, entsprechend dem Stadt jahr 394 
= Herbst 352 bis H. 351; die Verwüstungen des'- Gebiets von Labici, Tusculum und 

ａｬ｢ｾ＠ longa bei Liv. VII 11,3, welche mit dem Erscheinen der, Gallier ,in Alba bei 
Polvbios zusammenhängen, fallen demnach in die rauhe Jahreszeit 352/351 v. Ch.; 

in 'den Sommer 351 der Triumph des Poetelius. Der Sieg des Dictators Servilius 

Ahala an der porta Collina (L. VII 11,6) erweist sieh an Polybios Darstellung als 

Erfindung oder Uebertreibung;, auch ohne Polybios wihde sich dieses aus L. VII 11,9 

dicta tor consl1libus et in senatu et apud populum ,magnifice, colhiudatis et suarum 
quoque rerUlll illis remisso honore dictatura. se abdicavit ergeben: ein römischer 

SieO'er zumal über, Gallier in diesel' Zeit, verzichtete nicht zu Gunsten anderer (die o , 

überdies, ,wie '\Veissenborll bemerkt, nur;seine ｕｮｴ･ｲｦ･ｬ､ｨ･ｾｲ･ｮ＠ waren) auf einen 
Triumph.' Der Dictator wagte nicht gegen die Gallier ins Feld zu ziehen, er blieh 

vor der porta Collina stehen, und die Gallier erschienen auch nicht vor Rom, sondern 

heO'nüO'ten sich damit, die Gegend um den Albanerberg zu verwüsten.", , 
o 0, • '. _ • 

, Die Dictatur des vorh. Jahres 393, welche andere Annahsten als eme ｋｲｉ･ｧｳｾ＠

dictatur (rei gerendae causa) aufgefasst hatten, war nach Licinius Macer nur der 

Wahlen wegen eingesetzt worden, was Liv. VII 9,5 ohne Grund desswegen be-
zweifelt, weil bei dieser Versioll ein günstiges Licht auf einen Geschlechtsgenossen 

des Licinius fällt. I) Macer war einer von den wenigen, welche auf die amtlichen 
Quellen ｾｵｲ￼｣ｫｧｩｮｧ･ｮ＠ und Fälschung lässt sich ihm nicht nachweisen. Fest steht, 

wie Liv. VII fI,6 eo cer t e anno GalIi ad tertium lapidem Salaria via trans pontem 

Auienis castra habuere zu verstehen gibt, dass die Gallier schon, in diesem Jahre 
sich am .Anio zeigten; offenbar ,val' dies Ereigniss' in • der Stadtchronik verzeichnet 

(vgl. p. 99). : Wahrscheinlich wurde desswegen das Amt des Quinctius Pennus in eine 

Kriegsdictatur umgewandelt und daraus erklärt, sich die ,Angabe der von l\Iacer a.b-
weichenden Annalisten und der mit ihnen'. übereinstimmenden COlll:lularfasten. DIes 
wa'r also am Schluss des J. 394 und es stimmt dazu, dass die Tiburten wegen des 

､｡ｭｾｬｳ＠ 'mit den Galliern O'eschlossenen Bundes erst im folgenden Jahre bekriegt wurden. 
. ,0 ' •• 

' Die Nachricht des Polvbios, dass im J. 394 die Bundesgenossen von den Romern 

ｮｩ｣ｨｾ＠ rechtzeitig aufgerufen ﾷｷｯｲ､･ｮｷ｡ｾ･ｬｬＬ＠ streitet mit Livius ｖｉｾＮＱＲＬＮＷＬｮ｡｣ｨ＠ welchem 

,1) V gl. Pet er, fr. hist. p. CCCXL VI. . " 

Abh. d. I. Cl. <1. k. Ak. d. Wiss. XV. Bd. I. Abth. 19 
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erst bei dem neuen ｅｲｳ｣ｨ･ｩｮ･ｾ＠ der Gallier im J. 396 das alte Bündniss Roms mit 

den Latinern wiederhergestellt wurde. Wir stehen nicht an, die Angabe des Livius 

für die richtigere zu erklären, da über das Datum von Vertriigen die Annalisten im 

Stande waren sich genau zn unterrichten i wenn man nicht etwa die des Polybios 

auf einzelne Latinerstädte beziehen will. Jedenfalls liegt in dem Schweigen des Po-

lybios über die gallischen Einfälle dieses ｕｬｾ､＠ anderer. Jahre ｾＳＸＷ＠ 404) ｾｮ､＠ ￼｢･ｾ＠ die 

iu den Fasten und Annalen verzeichneten TrlUmphe kem BeweIs gegen dIe Geschlcht. 

lichkeit derselben: Polybios gibt griechische Quellen, die Chroniken von Cnmae, Mas-

silia u. a., wieder, welche nur die bedeutendsten und auch gegen andere Länder, 

besonders Campanien, gerichteten Heereszüge der Gallier herausheben i der Solddienst 

bei Dionysio's und die unersättliche' Habgier der Gallier führte sicher fast alljährlich 

kleinere Abtheilungen durch Mittelitalien, an manchen Orten mägen sie. sich auch 

längere Zeit eingenistet haben. 1) Der Schrecken vor dem gallischen Namen, welcher 

in diesen Zeiten zu' Rom helTschte, erklärt es genugsam,' wenn wegen eines Siegs 

über. solche Streifbanden gleich ein Triumph gefeiert wurde. Der des Jahres 396 

ist überdies yerbürgt durch ein ohne Zweifel mit Inschrift versehenes Anathem, 

welches den Sieg verewigte, Liv. VII 15 auri quoque ex Gallicis spoliis satis magnum 

pondus saxo quadrato saeptum in Cal'itolio sacravit. 

·Nach Ablauf des Jahres 398 trat ein Interregnum ein, welches erst unter dem 

achten Regierungsyerweser zu Ende gieng (L. VII 18); nach 401 folgten eilf Interregen 

anf einander (L. VII 21), nach 402 zwei (ebenu.).Wer der Ansicht ist, dass durch 

Interregna der ständige Antrittstermin (nicht bloss der Antrittstag der vom Interrex 

gewählten Beamten) yerspätet wurde, der muss mit Mommsen Chronol. p. 100 ver-

muthen, dass in Folge dessen dreimal in· dieser Zeit die Epoche eine andere uud 

spätere geworden ist. Nehmen wir den spätesten für 398 denkbaren Anfaugstag, 

den 1. November, so würden nach Ablauf dieses Jahres die 38-40 Tage Interregnum 

den' wirklichen Antritt der Beamten von 399 auf den 10. -12. December gebracht 

haben; dies ergab für deren Nachfolger', welche nur an Kalenden oder Iden antraten, 

den 1. December, SOllst würden ihre Vorgänger ein:en oder mehrere Tage über ein 

Jahr regiert haben. Selbst angenommen' aber, das Jahr 400 und 401 hätte mit dem 

13. December begonnen, so würde nach dem nächsten Interregnum von 52 - 55 Tagen 

der thatsächliche Antritt der Beamten VOll 402 auf den 7.-10. Februar gefallen, als 

solleune Epoche der nächsten Consuln also, was noch weniger Wahrscheinlichkeit 

hat, der 13.' Februar anstatt des 1. Februar behandelt worden sein; und auch dies 

noch angenommen; ist es doch nicht denkbar, dass die 7"':"10 TaCTe des dritten Inter-
, . 0 . 

regnums die Kraft gehabt haben sollten; an die Stelle dei! 13. Februar den 1. März 

zu. bringen, dE!ll wir 405 wirklich aIs Epoche' vorfinden.A lles spräche vielmehr, da . 
< ｾＭＧ＠ ｾ＠ • ., 

" 1) Polybios hat auch, da' er Ｇ､ｩｾ＠ dreissigjährige ｒｵｩｾ･＠ der Gallier nach der Stadteinnahme ｡ｾ［＠
inneren Streitigkeiten und aus Angriffen der Alpenvölker erklärt, nur Feldzüge im grossen Stil, den 
.-\uszug des ganzen Aufgebots im Sinne. . _. ;:. ,.:" :..... i" . .:.' d 

. Ｌｾ＠ '. , .. ｾ＠ . ,. f.: . 
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die Beamten wohl nnter einem Jahr,' aber nicht über die Zeit desselben reCTieren 

durften, dafür dass, verspätendeWirkullg der Interregna angenommen, vom Ｑｾ＠ No-

vember die Epoche nach 398 auf den 1. Decemher und von da nach 401 auf den 

13. Januar übergegangen sein wUrde. Da wir nun aber nicht diesen sondern den 

1. März im J. 405 gelten sehen, so folgt,. dass die ａｮｮ｡ｨｄＱｾ＠ einer verspätenden Kraft 

der Interregna irrig ist, und wir haben ja Fälle genug gehabt, welche die Umichtig-
keit derselben beweisen. . 

405 - 413: 1. März 341-333; vg: 349"':'341. 
.. 

Dass das J. 405 mit dem 1. März anfing, wird jetzt allgemein an-' 
erkannt; Bredow ist der erste, der es durch Combination von Liv. VII 25' 

priusquam inirent novi consules magistratum, triumphus' a Popilio de 
Gallis actus mit dem Datum dieses Triumphes in der Sieges tafel , dem' 
17. Febr. 404 1

), erwiesen hat; dazu stimmt, dass vor Ende des J. 404 
· der Winter eingetreten war (Liv. VII 25,3). l\Iit dieser Amtsepoche stimmen 
· die aus den. Jahren 405-413 erhaltenen Zeitangaben: die Triumphe yom 

1. Februar 408, vom 21. und 22; September 411 und der Umstand, dass 
nach letzteren im J.41 i die römischen TniPIJen no'ch in Capua und Suessula 
Winterquartiere. bezogen ｵｾ､＠ dort Verschwörungen. anzettelten, ｷ･ｬ｣ｨｾｮ＠ der: 
neue Consul des J. 412 ein Ziel setzte (Liv. VII 38,4. 8); er führte sie dann 
in aestiva (VII 39,.1) .. Ein wie es scheint nur kurzes Interregnum trat·; 
nach Ablauf von 410 ein, Liv. VII 28 res haud ulla insigni ad memoriam' 
causa nd interregnum rediit; ex ｩｮｴ･ｲｲ･ｧｾｯＬ＠ ut id actum videri posset1 ambo' 
patricii cOllsules ｣ｲ･｡ｴｩＧｳｵｩｬｴＮｾＩ＠ 'Vahrscheinlich' regierten' nur z,vei Interre.:: 
gen' nacheinallder; da das alte Jahr bereits ｡｢ｧ･ｬ｡ｩｬｦｾｮＬ＠ war, so konnte (las; 
an der bisherigen Antrittsepoche nichts ￤ｾ､･ｲｮＮ＠ _' ' .. 

; Von der VerkürzUlig, welche den: neueli, Termin' herbeigeführt hauen' 
· muss, ist nach unsrer Ansicht das J. 404 betroffen ,,'orden. Wir schliessen dies' 
aus der_ Geschichte desselben bei Livius',rn '23 ff .. Als das Erscheinen' 

· eines ｧｲｯｾｳ･ｮ＠ ｧ｡ｬＱｩｳ｣Ｑｈｾｮ＠ Heeres iIi Latium' nach' ｈｏｬｾｬ＠ gelIlEüdet. wurde; ･ｲｾＺ＠
hielt der Consul Popilius den Auftrag' ins' Fe!dzu. ziehen; sein Amts:': 

• \. , ｾＬ＠ _: _ •. '. j ｾ＠ " ,. 'r. _ •.• ". _ ., . 

. . \. i :. ;/ , .", .. " 

ti Weil der' nächste ﾷｩｩ｢･ｲｬｩ･ｦｾｾﾷｴ･＠ Antrittstag der 1. ｊｾＱｩ＠ ist,' wollte Beckerdie Quirinalien, auf 

welche die Siegestafel den Triumph setzt" dem 28. Juni zuweisen; Aug. l\Iommsen, altröm. Zeitr. p. 57 ; 
und Th. 1t{ommsen, Chronol. p. 100 haben bewiesen, dass die Tafel unter jenem Festnamen den ＱｾＮＢ＠
Februar versteht.' . . .' -. '. . ' . , . 

2) Ex interregno hat sonst· zeitliche Bedeutung und passt nicht zu creati 1 wir schreiben eo" 
interregno. . . 
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erst bei dem neuen ｅｲｳ｣ｨ･ｩｮ･ｾ＠ der Gallier im J. 396 das alte Bündniss Roms mit 

den Latinern wiederhergestellt wurde. Wir stehen nicht an, die Angabe des Livius 

für die richtigere zu erklären, da über das Datum von Vertriigen die Annalisten im 

Stande waren sich genau zn unterrichten i wenn man nicht etwa die des Polybios 

auf einzelne Latinerstädte beziehen will. Jedenfalls liegt in dem Schweigen des Po-

lybios über die gallischen Einfälle dieses ｕｬｾ､＠ anderer. Jahre ｾＳＸＷ＠ 404) ｾｮ､＠ ￼｢･ｾ＠ die 

iu den Fasten und Annalen verzeichneten TrlUmphe kem BeweIs gegen dIe Geschlcht. 

lichkeit derselben: Polybios gibt griechische Quellen, die Chroniken von Cnmae, Mas-

silia u. a., wieder, welche nur die bedeutendsten und auch gegen andere Länder, 

besonders Campanien, gerichteten Heereszüge der Gallier herausheben i der Solddienst 

bei Dionysio's und die unersättliche' Habgier der Gallier führte sicher fast alljährlich 
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pondus saxo quadrato saeptum in Cal'itolio sacravit. 
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achten Regierungsyerweser zu Ende gieng (L. VII 18); nach 401 folgten eilf Interregen 

anf einander (L. VII 21), nach 402 zwei (ebenu.).Wer der Ansicht ist, dass durch 

Interregna der ständige Antrittstermin (nicht bloss der Antrittstag der vom Interrex 

gewählten Beamten) yerspätet wurde, der muss mit Mommsen Chronol. p. 100 ver-

muthen, dass in Folge dessen dreimal in· dieser Zeit die Epoche eine andere uud 

spätere geworden ist. Nehmen wir den spätesten für 398 denkbaren Anfaugstag, 

den 1. November, so würden nach Ablauf dieses Jahres die 38-40 Tage Interregnum 

den' wirklichen Antritt der Beamten von 399 auf den 10. -12. December gebracht 
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13. December begonnen, so würde nach dem nächsten Interregnum von 52 - 55 Tagen 
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hat, der 13.' Februar anstatt des 1. Februar behandelt worden sein; und auch dies 

noch angenommen; ist es doch nicht denkbar, dass die 7"':"10 TaCTe des dritten Inter-
, . 0 . 

regnums die Kraft gehabt haben sollten; an die Stelle dei! 13. Februar den 1. März 

zu. bringen, dE!ll wir 405 wirklich aIs Epoche' vorfinden.A lles spräche vielmehr, da . 
< ｾＭＧ＠ ｾ＠ • ., 

" 1) Polybios hat auch, da' er Ｇ､ｩｾ＠ dreissigjährige ｒｵｩｾ･＠ der Gallier nach der Stadteinnahme ｡ｾ［＠
inneren Streitigkeiten und aus Angriffen der Alpenvölker erklärt, nur Feldzüge im grossen Stil, den 
.-\uszug des ganzen Aufgebots im Sinne. . _. ;:. ,.:" :..... i" . .:.' d 

. Ｌｾ＠ '. , .. ｾ＠ . ,. f.: . 
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die Beamten wohl nnter einem Jahr,' aber nicht über die Zeit desselben reCTieren 

durften, dafür dass, verspätendeWirkullg der Interregna angenommen, vom Ｑｾ＠ No-

vember die Epoche nach 398 auf den 1. Decemher und von da nach 401 auf den 

13. Januar übergegangen sein wUrde. Da wir nun aber nicht diesen sondern den 

1. März im J. 405 gelten sehen, so folgt,. dass die ａｮｮ｡ｨｄＱｾ＠ einer verspätenden Kraft 

der Interregna irrig ist, und wir haben ja Fälle genug gehabt, welche die Umichtig-
keit derselben beweisen. . 

405 - 413: 1. März 341-333; vg: 349"':'341. 
.. 
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S . . 1 an einer schweren 'Vunde darnieder. Popilius erfocht einen genosse ClplO ag . . . , . 
S· cl ber schwer verwundet so dass selbst dIe FeIer semes lrmmphes leg, wur e a '... . .. 
1 f eschoben werden musste. Der SIeg war Jedenfalls hochst 
l esswegen au g .... . 
unbedeutend und vielleicht nur. über emen TheIl des femdlIchen Heeres 

. ,J! .} t . l' Galll'er wurden nach demselben nicht weit verfolgt und eIlOClen. (16. ( • '. 

komiten ungestört den ganzen 'Winterdas Gebiet von Alba longa besetzt 

1 It S ｾＧｔ･ｬ｣ｨ･ｭ＠ sie nachher mit erneutem Ungestüm hervorbrachen. la en, au n • • • 

Ausdrücklich bezeugt ist aber, dass beide Consuln kampf- und chenstunfahlg 
waren noch dazu unter Verhältnissen, welche nicht bloss gesunde und rüstige 
sonde;n auch bewährte und angesehene Heerführer heischten. Die Gewäh-
rung des Triumphes an Popilius war vielleicht ein Zugeständniss, welches 

seine Einwilligung in die Abdankung erzielte. 

Auf den Gallierkrieg des darauffolgenden Jabres 405 wird allgemein und mit 
Recht Polyb. II 18 bezoO"en: gUt oltJo8Y..an.'1' (nach: dem Einfall des J. 394) !Im; 

o ", ..." I 

ＡｉｂｹＶｽＬＧＷｾ＠ Ｈｮ［･｡ｈ￤ｾ＠ E1tt7r:oeBVO!dvWII 7fft0aUJ:J'O!18vOt ｙＮＮ｡ｾ＠ ｃｔＯＢＧｖｾｙｂｬ･ｏｖｕｾ＠ ＱＺｾＯＢＧｾ＠ ｡ｌＧＡｉＡｉｾｘｏＺｧ＠

!18r:a ｲｲｯｕｾｾ＠ rreo:J-Lpla; ＦＷｔＺｾｖｲＺｬｴｊｖ＠ CT7T:BVOOVU; CTv!l/lja},8L1I Y..at oWUvOVv8Wat. :;reet T:(I!JI 
• \ )1.\" > - , .t' ' ,,-ÖJ.wv. Ot oe ralaT:at ｙＮＮ｡ｲＺｷｲｽＮ｡ｹｩｶｵｾ＠ 1:YjV UPOUOII aV7:ltJlI, Y..at uWaT:aCTWCTwrc:8; neo; afjag, 

, I." , . ) " .,,,,, 

J'L'xr:o; ｅＷｃｴｩＧＸｊＱＰＡ､Ｉｉｾ［＠ rpri'r, naean},r;awJI Ur0l1]CTall1:0 1:1iv. wr:01.ltJe'lCTlV u; 1:'ljV ｏｴｘｾｗｊｬＮ＠

Identität dieses Krieges mit dem' von Livius VII 26 erzäblten ist· trotz der vIelen 
Abweichungen, welche zwischen beiden Berichten bestehen, um !'l0 nothwendiger an-
zunehmen, als 'nach 405 die Annalen von weiter keinem Kampf mit den Galliern 
bis 455 zu berichten wissen .. Nach. I,ivius besteht zuerst ,Valerius den berühmten 
Zweikampf, welcher ihm den Beinamen Corvinus eintrug; dann folgte ein kurzer 
Zusammenstoss 'der Heere, welcher. mit der Flucht der Gallier endigte; sie zogen 
nach Campanien und von' da nach Apu1ien. Der Zweikampf. ､ｾｳ＠ Valerius l ist eine 
von Haus aus zeitlose Anekdote gleich dem des Manlius, welche unter verschiedenen 
.Jahren erzählt wird. Der Abzug nach Campanien und·' Apuliel1 steht in geradem 
Widerspruch mit der Heimkehr bei Polybios; er ist' aus der Geschichte früherer Ein-
fälle herübergenommen. Der Kampf der Heere ist hinzugedichtet: die bessere Ueber-
lieferung spricht sich darin ｡ｵｾＬ＠ . dass die Siegestafel ,keinen Triumph des L. Camillus, 
aus diesem Jahre, anerkennt, wie auch Livius selbst von keinem berichtet. Dennoch 
hat 'der ｆ･ｬ､ｨ･ｲｾＧ＠ und das Heer: ｜ｾｲ＠ ｷ･ｬ｣ｨｾｭ､ｩ･＠ Gallier ohne Schwertstreich ent-, 
wichen, Rom gerettet undm'uss'der Lucius, ｾｶ･ｬ｣ｨ･ｮ＠ Aristoteles bei Plut. Cam. 22' 
als Retter Roms bezeichnet, mit Niebuhr III 93 auf L. Ca"millus gedeutet werdeu: 
denn miter den andern l'ömischen Feldherrn dieser Zeiten,' welche im Krieg mit den " 
Galliern Glück hatten, führt keiner den Vornamen Lucius ｯ､･ｩｾ＠ einen' diesem ähnlich/m'. 
Geschlechtsnamen 'und seit der Al1iaschlacbt war diese Begegnung die von der grössten! 
Kraftentfaltung begleitete. Die Hülfsverweigerung der' Bundesgenossen und die Bildung 
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von ｺｾｨｮ＠ bloss aus Hörnern bestehenden Legionen bei Liviu3. der in diesen Büchern 
vielfach den schlechtesten Quellen folgt, ist abermals Erdichtung: im .J. 404, wo der 
Feind derselbe und die Gefahr ebensogross war, hatte man nur 5-6 Legionen zu-
ammengebracht. Noch im gallischen Krieg des J. 459, nachdem inzwischen sechs 

:eue, Tribus gebildet worden waren, konnte man nicht mehr als 6-8 Legionen auf-
bringen (Li\". X 26, 14-15). Um die Uebertreibullg glaublich zu machen, sagt Livius, 
d. i. der von ihm benützte Annalist: undique non urbana tantum sed etiam agresti 
iuventute 'decem legion es scriptae und, verräth dadurch, dass er in der Zeit nach 
lIal'iuS schrieb. in welcher' die· capite censi, meist· Stadtbewohner mit ansgehoben 
wurden, während früher das Land die meisten Soldaten geliefert hatte (s. Weissenborn). 
Die ｚ･ｨｾｺ｡ｨｬ＠ der Legionen erklärt sich aus Einrechnung der Bundesgenossen; nnter 
diesen mögen Stimmen laut geworden sein gegen die Führung Roms, aber den Zuzug 
zn verweigern verbot ihnen ihr eignes Interesse un.d nicht Rom selbst, sondern ihre 
Städte waren es, die den ersten Anprall der Feinde auszuhalten hatten.-

, . Polybios setzt das Erscheinen, der Gallier in das zwölfte Jahr nach ihrer Fest-
setzung in Alba longa, d. i. volle zwölf .Jahre später: denn von seinen Jahi'abständen 
bis zum Krieg der Boier und Etrusker 472/282 darf nur einer nnd zwar der erste 
(das 30. Jahr \"on der Alliaschlacht bis zur Besetzung von Alba) unvollendet ge-
nommen werden. Da seine Jahre, d. i. die des Timaios, mit dem Frühling beginnen, 
so fällt ihm die Begegnung der Römer mit .den Galliern zwischen Frtlhlingsanfang 
340 und dem gleichen Zeitpunkt 339v. Ch.; dagegen das Stadt jahr 405, in dessen 
Lauf sie stattfand, läuft vom. 1. ｾｬ￤ｲｺ＠ (altröm. Kalenders) 341 bis ebendahin 340 v. 
eh. Dieser scheinbare Widerspruch hebt sich durch die Annahme, dass jener un-
blutige Zusammenstoss kurz vor Ende des .römischen Amt!'ljahres . stattfand. ｚｾｲ＠ ,Zeit 
als L. Camillus die Heerführung übernahm, war sein Amtsgenosse Ap ClaudlUs ｧ･ｾ＠
storben und der auffallende Umstand, dass ulan' keinen Nachfolger für ihn wählte, 
erklärt sich, wenn vom Jahr nur noch so wenig Tage übrig waren, dass' es sich nicht 
verlohnte dies zu thlln; Als die Wahlen für das folgende .Jahr. stattfinden sollten, 
hatte Camillns so eben die Gallier vertrieben, er ,lag nUll gegen, Griechen im Felde 
und musste daher einen ｗ｡ｨｬ､ｩ｣ｴｾｴｯｲ＠ ernennen (VII 27, 11); die Griechen aber, 
welche gleichzeitig mit den Galliern aufgetreten waren,' verjagte' er, am Anfang des 
neuen Jahres (VII 26, 14). Die Frühlingsepoche,' welche von der Quelle 'des Polybios 
vorausgesetzt wird, ist nicht die Tag- und Nachtgleiche sondern eine frühere, der. 
Spätaufgaug des Arktur, um den-' 25: Feb'ruar oder der Eintritt des ｾ･ｰｨｹｲ＠ .um den 
8. Februar: denn die Fahrt des Pyrrhos nach Italien, welche nach DlO CasslUs kurz 
vor FrühlingsanfanO' 280 stattfand, . fällt ihm nach demselben. Nimmt man hinzu, dass 
in Folcre der zu ｏＧＺＧｯｳｳ･ｾ＠ EinschaItunO' die Mehrzahl der altrömischen K;alenderdata 
zu früho lauten und nach 'wahrer, Zeit ｾｵｦ＠ ein; ｳｰ￤ｴ･ｾ･ｳ＠ Datum zu' setzen sind, !'l0 wird 
sieb durch' YerleO'unO' des ｇ･［Ｂ･ｮ･ｩｮｾｮ､･ｲｲｩｪ｣ｫ･ｮｳＧ＠ der Römer und Ga11ier auf ,Ende 
Februar oder Anfan; März':MO v; Ch.; . ､ｩ･ｾ＠ ｕｾ｢･ｲ･ｩｮｳｴｩｭｭｵｮｧ＠ ｢･ｩｾ･ｲ＠ Zeitangaben 

'befriedigend herstellen lassen. Dass • den Annalen zufolge' die Galher " schon lange 
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von ｺｾｨｮ＠ bloss aus Hörnern bestehenden Legionen bei Liviu3. der in diesen Büchern 
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:eue, Tribus gebildet worden waren, konnte man nicht mehr als 6-8 Legionen auf-
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'befriedigend herstellen lassen. Dass • den Annalen zufolge' die Galher " schon lange 
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vorher auftreten, steht dem nicht im Wege: das Datum des Polybios geht nur auf 
die Aufstellung im Felde und wenn er, wie ･ｾ＠ wahrscheinlich ist,jene vorausgegangenen 
Bewegungeu der Gallier nicht keunt, so ist das abermals ein Beweis, dass seinem Be-
richt, d. i. dem des 'rimaios" keine, römische Quelle zu Grund liegt, sondern eine von 
Hause aus griechische, welcher nur einzelne, die bedeutendsten Momente aus der römisch. 
O'allischen KriegsO'eschichte bekannt geworden waren. -,' .., I:) 

Der Synchronismus beim J. 405, Liv. VII 26 Graecia ea tempestate intestino 
fessa. hello iam Macedonum opes horrebat, welcher sich auf den' phokischen KrieO' 

o 
355-346 v. Ch. bezieht, verstösst gegen die Zeitrechnung des Livius, welchem dnrch 

die UebergehUllg der vier Dictatorjahre das varronische Stadt jahr 405 (nach seiner 
Zählung 402, Mommsen Chronol. 'p. 122) auf 345, nicht wie im andern Falle, auf I 

349 v. Ch. faUen musste., Er hat also den Synchronismus seiner Quelle entnommen. 
Ganz denselben Fall finden, wir bei L. VIII 17, wo des Molossers Alexandros Krieg. 
führung in Unteritalien beim J. 422 d. St. berichtet wird, (1. ,i. 332 v. Ch., in welchem 
er wirklich dort Thaten verrichtete; nach der eigenen Rechnung des Livius würden 

wir 329 v. Ch. erhalten (nicht 328, weil ein, Dictatorjahr inzwischen weggenommen 
ist), ein Jahr in welchem Alexander nicht mehr lebte (er fiel 330 v. Ch.). - Ueber 
Stadtj. 413 8. d. Folg. . ｾ＠

414:-420: Herbst ＳＳＳｾＳＲＷ［＠ vg.340-334. 

Das Jahr ＴＱｾ＠ wurde wegen der scln\'eren Kriege, welche zu gleicher 
Zeit von den Samniten, Campanern und Sidicinern drohten, vor der Zeit 
abgebrochen, um den neuen Consuln Zeit zu den Rüstungen 'zu geben; 
L: VIU 3 iussis 'ante tempus, consulibus ｡｢､ｩ｣ｾｾ･＠ se magistratu, quo ma-
turius novi, consules adversus tantalll ｮｾｯｬ･ｭ＠ belli crearentur, religio' in-
cessit ab eis, quorum imminutum imperium esset, cOllütia haberi; itaque 
interregnum initum i duointerreges fuere.' Anstatt nach dem Ende des 
'Vinters, wie bisher, sollten also die Consuln jetzt vor der Jahreszeit der 
nüstungen das Aillt' antreten; dass es spätestens um Anfang des ,Winters 

.. (c. JO. ｎｯｶ･ｾｬｬ｢･ｲ＠ jul.) ｧ･ｾｾｨ｡ｨＬ＠ lehrt das 'Datmudes' Triumphes 'vom J. 
415: der ＱＳｾ＠ Januar; noch einen .Theildes ｈ･ｲ｢ｳｴｾｳ＠ an den ａｮｦ｡ｾｧ＠ des 
Amtsjahres zu verlegen, empfiehlt der Umstand, dass mehrmals der Jahres-
wechsel in Kriegszeit fällt, so 41819, Liv. VIII 16 exercitu victore a su-
IJerioribus consulibus accepto (consl!-l) ad Cales profectus und 419/20 Li\'. 

VIII 17 novi ronsules a vetei'ibus 'exercituaccepto ingressi ｾ＠ hostiulll fines; 
im 'ersten Falle kehrte der Consul'vou"der Eroberuiw der Stadt Cales 

, "",' "', .' ,0 -, 

am 15. März im Triumph, zurück. Dass eine ziemliche Anzahl Monate 
vom :Mai bis, ZUlU' Jahresende verflossen, lehrt die Geschichte des J. 414: 

ＭＭＭＭＭｾＭＭＬ＠ --
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aJU 18. l'Iai triumphirte l\Ianlins Torquatus über die Latiner Volsker 
, , , , 

Aurunker, Sidiciner und Campaner; als dann' die : Antiaten einen' Einfall 
machten, hinderte ihn eine Krankheit, die HeerführunO' zu übernehmen 

' , , ,,0 • 

und da' der andere Consul in der Schlacht gefallen war, so ernannte er 
einen Dictator , welcher mehrere ｾｬｯｮ｡ｴ･＠ (aliquot ーｬｾｮｳ･ｳＬ＠ L. VIII 12) im' 
Felde stand, aber nichts ausrichtete .. , Die Frühgrenze der neuen Amts-
jahresepoche liefern die Data des J. 416: nach den Triumphen' ｾ･ｳ＠ dritt-
letzten (27.) und letzten (29.) September und unmittelbar vor den 'Vahlen 
wurde im Senat über die Behandlung der besiegten' Latiner, ｃｾｭｰ｡ｮ･ｲＬ＠
und AntiatE'lll Beschluss gefasst, L. VIII 13 priusquam comitiis in, inse-
quentem annum ｣ｯｾｳｵｬ･ｳ＠ rogavit, Call1illus de La,tinis ｰｾｰｵｬｩｳ＠ ad senatum 
retulit. Das Jahr begann also nicht" vor dem J 5. October; alles eben 
Angeführte in Betracht gezogen, wahrscheinlich eben an diesem Tage. 

; ',In diesen Zeitabschnitt gehört ausser ､･ｾ＠ schon p. 98 besprochenen Landung 
Alexanders 413/333 der Friedensschluss mit den Galliern Pol. II 18 &1tO ｾｯＨＩＧｲｯｶ＠ ｾｯ￼＠

',Q '.1' ", \ C ", , ..r' - '- 't ' 
CfopoV T(!laXatutu! Ilf.JI l;Hj ｾＢＱｶ＠ 1jU(.'XWJll;UXOV, IlETa. Ve ｾ｡ｶｾ｡＠ ｵＨＮＧｖｏＨＡＨＨＩｶＭｲｴｾ＠ uv",uvo,ucv'Iv 

'CD ' .\' , "" \ Cl ' ' D' 13 J h f' h -r1iJ' rW!laIWV ul.;J'alltV tl(!f,J'1jV e1tOITjUUV-rO ｾ｡ｬ＠ ＨｊｌＧｖｶＢ［ｾｵｾＬ＠ .' , le a re Ü ren von 
405,340 in das Jahr, welches_ mit Frühlings Anfang 327 v. Oh. beginnt; ihm ent- ' 
spricht nach obiger Rechnung etwa die zweite Hälfte von 419 und die erste von' 
420 d. St. Unter keinem von beiden und Uberhaupt nirgends bei Livius 1) findet sich', 
eine Spur jenes Ereignisses, wohl aber zwei alldreMittheilungen: unter 422 d. St. 
Liv. VIII 17 fama Gallici helli pro tumultu valuit, ut dictatorem dici placeret;, ex-
ploratores missi attulerunt quieta omnia apud Gallos esse, und unter 425 L. VIII 20 ' 
tumultus Gallici fama atrox invasit. deinde explorata. temporis eius: quiete' a, Gallis 
ｐｲｩｶ･ｲｮｵｾ＠ conversa omnis vis. Ahermalsdienen Polybios nnd, die Annalen' einander, 

zur Ergänzung. Polybios hat diese Nachrichten wahrscheinlich nicht vorgefunden" 
die erste wenigstens würde er so., gut aufgenommen haben wie 11 21,6,' den über-' 
flüssioO'en ZUO' eines römischen Heeres an die O'allische Grenze. Auffallender ist, dass, M , I:) 

bei Livius der Friedensschluss fehlt;, wir erklären es daraus" dass er in der treffenden 
Zeit wie überhaupt meistens nur die jtingsten und trübsten Quellen benützt hat. Die 
sonderbare Meldung bei L.,VIII 16, dass man für das J. 419 den,Valerius Corvus, 
als den besten der' vorhandenen Heermeistergewählt und den andern Consulge-
nöthigt habe, jenem die Pilhruug des Krieges mit der unbedeutenden Stadt Teallum 

1) Ausscrdem', wie ｍｯｭｾｳ･ｮＬ＠ - ｈ･ｲｭｾｳ＠ XlII ＵｾＲ＠ bemerkt, nur bei ａｰｰｩ｡ｾ＠ Samn. 6 ｾｩｶｯｶｩＧｲﾭ
ｾﾷ＠ .. rE' i"Q7fovO'oi und GaU. 11 TO TWV ZfVOVWV t:;'vor lva;'ovoov ?v • Pw.urdo' •• , Appian spricht aber" 
von dem 'Krieg des J. 471, während jener Friedeim'crtrag factisch bereits' dtlrch die Vorg äng,e de.r 
J. 4.55 und 459 gelöst war. '" " Ｇｾｾ＠ .. _,' - ' " 

Ｌｾ＠ . 
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Sidicinum zu überlassen, eine Ernennung durch welche auch das Verbot einer Wieder_ 
wahl vor zehn Jahren iibertreten ,vllrde, erklärt sich 'Wohl daraus, dass die Römer 

im Fall eines ungünstigen Ausgangs der Verhandlungen mit den Galliern die Hand 
frei haben wollten und es ihnen darnm zu thun war, den Sidicinerkrieg rasch aus 

, der Welt' zu schaffen.' Dass sie den Frieden mit den Galliern durch Geschenke oder 

gar rrribut, wie Niebuhr 'IH 197 annimmt, erkauft haben. ist wohl glaublich: den 
Römern musste Angesichts der drohenden Gefahr einer Verbindung der Samniten mit 
lIen Sidicinern und Aurunkern und einer Schilderhebungder unterworfenen Latiner , 
Volsker und Cam paner alles daran gelegen sein, vor den Galliern Ruhe. zu hahen, 
und es begreift sich dann, dass die späteren Annalisten den nicht ehrenvollen Friedens-, 
vertrag verschwiegen.'..' ' 

, 421 : Frühling 326; vg. 333. 

Bei Diodor,Lh-ius, Cassiodor, Idatius und im ｃｨｲｯｮｩ｣ｾｮ＠ paschale,rird 
dieses Jahr ￼｢･ｬｾｧ｡ｮｧ･ｮ［＠ die capitolinische Consulntafel ist hier nicht ･ｲｾ＠

halten, aber die 'Vorte des aus ihr abgeleiteten Chronographen von 354: 
hoc anno dicta tores non fuerunt (offenbar die missverstündliche Wieder-
gabe eines ursprünglichen hoc anno dicta tor et mag. eq., nonconsules, 
fuerunt) lehren, dass dieses Stadt jahr, dessen Vorhandensein üi 'der ｾ｡ｊＮＮｬｩﾭ

tolinischen und in der varrollischeli durch die ｇ･ｳ｡ｬＱＱｩｮｴｺ￤ｨｬ￼Ｎｮｾ＠ ｾＭ･ｲ｢￼ｲｏＧｴ＠ ist. 
• ",' 0 0, 

nut 430, 445 und 453 zusamlllen zu den sog. D i c ta torj ahren gehört. 

e ,Gleich der vier-' oder fünf jährigen Anarchie werden diese DictatorjahJ'e als 
falsche Einschiebsel angesehen, als inhaltlose Fülljahre und Lückenbüsser,' welche \'on 
den ältesten Redactoren der Fasti' eingelegt worden 'seien, um die in Interregnen 
verbrachte Zeit unterzubringen: nachdem in diesem Sinn sich schon Niebuhr II 627. 
III 221 über einige von ihnen ausgesprochen, ist durch Mommsens auf alle ｡ｵｾｧ･ﾭ
dehntes Verdammungsurtheil (Chronol. p. 111' ff. Staatsr. 'I 581 fO'.) die Ansicht von 
ｾｾｲ･ｲ＠ ｾｮ￤｣ｨｴｨ･ｩｴ＠ zu allgemeiner Anerkennung gekommen .. Die Dictatorjahre sind so 
ｾ｣ｨｴ＠ WIe a!le ｾｮ､･ｲｮ＠ und der Hauptgrund, welcher gegen sie geltend gemacht worden 
1st, der Hmwels auf die Kürze der dictatorischenAmtsfrist, welche im höchsteIl Fall 

｡ｾｦ＠ ｳ･｣ｾｳ＠ Monate sich erstrecken durfte, geht von eineni Vorurtheil aus, welches zwar 
dIe meIsten römischen Annalisten und ihre griechischen ｾ｡｣ｨｴｲ･ｴ･ｲ＠ 'und auch 'unter 
den Neueren die Laien in der römischen Chronolorrie ｢･ｨ･ｲｾｳ｣ｨｴ＠ hat,':von Niemand aber 
besser und" kräftiger bekämpft worden ist, als °eben von' Mommsen' von dem Vor-

ｵｾｴｨ･ｩｬＬ＠ welches die Jahre der römischen Aera sämmtlich als volle Jahre auffasst und 
Illcht daran denkt, dass viele von ihnen kaum die Dauer' eines halben Jahres en-eicbt 
haben. Da annusnicht bloss von <lem ＧｺＬＬｾ￶ｬｦｭ￶ｮ｡ｴｬｩ｣ｨ･ｮＧ＠ Jahr ｳｯｮ､･ｾｮ＠ allch von 
zehnmonatlichen F . t b'" l't - 'd '. -, .,' . ' . . rIS ,en ge rauc 1, ,vor en 1st, so; konnte, vorausgesetzt dass ZWIschen 
zweI Consul.lahren auch Zeiträume vorgekommen sind, in welchen' ein Dictator 'ohne 
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Consuln regiert hat, ein solcher um so' mehr Jahr genannt ｷｾｲ､･ｮ＠ als er in der 
Eponymenlisle mitten in der Reihe der Jahresregierungen auftrat, und es wäre selbst 

ｯｨｮｾ＠ das V ｾｲｫｯｭｭ･ｮＮ＠ eines ｺ･ｨｾＮｭｯｮ｡ｴｬｩ｣ｨ･ｾ＠ annus ､･ｮｫｾ｡ｲＬ＠ dass, weil der allergrösste 
Theil der .lll der. LIste aufgefuhrten ｒ･ｧｉｾｲｵｮｧ･ｬＱ＠ thells faclisch theil!! wenigstens 
rechtlich die BezeIchnung Jahr beanspruchen konnte' und sie auch wirklich führte ' 
man dem Grundsatz: fiat denominatio a potiori entsprechend die BenennnunO' ｡ｮｮｵｾ＠
nneigentlicher Weise auf diese' Dictatorenregierungen libertragen hätte. Zum'" J. 364 
ist jedoch gezeigt worden, dass auch die sechsmonatliche Dictatorenfrist die Benennunfl' ' 

, 0 

annus geführt hat. " -, ' " , ,.' '. ,: '. ,,", '. 

Von grösserer Bedeutung wäre, wenn er sich ｢ｾｳｴ￤ｴｩｧｴ･Ｌ＠ ein ｾｮ､･ｲ･ｲ＠ von Mommsen ' 

aufgestellter und von allen Späteren adoptirter äusserer Grund: während die Anarchie-
jahre in der ｕ･ｾ･ｲｬｩ･ｦ･ｲｵｬｬｧ＠ allgemein anerkannt werden, sollen die Dictatorjahre nur 
in der öfl'entlich auf dem ｆｯｲｵｭｾｵｦｧ･ｳｴ･ｬｬｴ･ｮ＠ Jahrtafel 'und in den aus ihr abge-
leiteten Listen der Taschenkalender und anderer auf den Gebrauch des gemeinen 
Lebens berechneter Hülfsmittel aufgeführt gewesen sein,'nicht; aber in den Chroniken' 
und Annalen: von <liei'en' seien sie nicht bloss "in' der Erzählung, sondern auch in . 
der Zählung übergangen worden (Chronol.' p. 114. Staatsr. I 581) .. Wir hoffen aber 
zu zeigen, dass die Dictatorenjahre ebenso allgemein anerkannt wa;en wie die Anarchie": 
jahre, dass die wenigen Quellen, welche ihrer nicht geclenken, beiden KateO'Ol'ien an-, o. 
gehören und dass diese Uebergehnng lediglich auf ein unter den gegebene'll Umständen 
leicht mögliches Versehen zurückzuf'ührenist. " Als die Annalenschriftsteller, welchen' 
sich die Uebergehung der Dictatorenjahre Ｌｮｾ｣ｨＬｹ･ｩｳｾｮ＠ lässt, führt ｉ｜ｉｯｾｭｳ･ｮ＠ Chronol. 
p. 117-129 den Livius, Dionysios, Diodoros 'und Gellius' auf; nur dass Piso bei 
Censorin. 17,13 das varronische Jahr 596, statt es mit einer noch niedrirrerell Zabl zn 
," :' '" 

bezeichnen, als Stadt jahr 600 aufführe, gesteht er nicht' erklär'en zu können. Das 
einzige gegen die Dictatorenjahre äus ': einem älteren und' eigentlich so ｧ･ｮ｡ｾｮｴ･ｮ＠ , 
Annalisten, dem Cn. Ge1lius, angefiihrte' Zengniss mÜssen, wir ablehnen: es hat mit ' 
diesem schwerlich etwas zu schaffen ... Ｎｍｯｾｭｳ･ｮ＠ ChroDo1.p. 129 bemerkt, dass Cassius ' 
Hemina und Gellius, da sie das ｊ｡ｨｾＧ＠ n'ach der ａｬｬｩ｡ｾ｣ｨｬ｡｣ｨｴＬ＠ welches bei Varro' das 
365. Jahr Roms ist, als das 363: Jahr bezeichnen Ｈｍｾ｣ｲｯ｢ＺＡＧ｡ｴＮ＠ I 16,22), die livianische -
Jahrzäblung vorausgesetzt, von 454 an (d. i. nach der ｐ･ｲｩｾ､･Ｇ＠ in welche die Dicbitor-,' 
jahre fallen) hinter' der varronischeu um 6 Jahre' ｾｵｲ￼｣ｫｧ･｢ｬｩ･｢･ｮ＠ sein 'miissen, und" 
findet es ziemlich gut dazu' stimmend: dass das ｦ｡ｾｾｩｳ｣ｨ･＠ Aufwandgesetz vom J. 593 ｾＧ＠
varr."secundull1 Gellii' rationern" nach der ｨ｡ｮ､ｾ｣ｨｲｩｦｴｬｩ｣ｨ･ｮ＠ Ueberlieferung' bei: 
Macrobius sat. III17,5 in' das Jal1i· 588kani. l\1acrobius ｭ･ｩｮｴ｡｢･ｲｾｷｩ･＠ uns scheint, 
ｮｩ｣ｨｴ､ｾｮ＠ alten Annalisten' G elIius,' ｳｾｩＱ､･ｲｮＧ＠ den von' ihm so oft ausgeschriebenen'; 
Verfa'sserder noctes atticae: dieser behil.lldelt· n·oct:· H' 34'die Luxusgesetie und das " 
dort § 2 gegebene Datum C.Fannio et .M.l ｖ｡ｬ･ｲｩｯ｣ｯｳｳｾｨ｡ｴｍ｡｣ｲｯ｢ｩｵｳＧｪｮ＠ die ･ｾｴＭＧ＠
sprechende Jabrzahl' umgesetzt ,und .ist wohl DLXXXYln'hi-DLXXXXIII zu verbes-.( 
sern. Dass Macrobius den Vf. der noctes atticae sonst nie bei seinem- Nameu' nennt, 
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Sidicinum zu überlassen, eine Ernennung durch welche auch das Verbot einer Wieder_ 
wahl vor zehn Jahren iibertreten ,vllrde, erklärt sich 'Wohl daraus, dass die Römer 

im Fall eines ungünstigen Ausgangs der Verhandlungen mit den Galliern die Hand 
frei haben wollten und es ihnen darnm zu thun war, den Sidicinerkrieg rasch aus 

, der Welt' zu schaffen.' Dass sie den Frieden mit den Galliern durch Geschenke oder 

gar rrribut, wie Niebuhr 'IH 197 annimmt, erkauft haben. ist wohl glaublich: den 
Römern musste Angesichts der drohenden Gefahr einer Verbindung der Samniten mit 
lIen Sidicinern und Aurunkern und einer Schilderhebungder unterworfenen Latiner , 
Volsker und Cam paner alles daran gelegen sein, vor den Galliern Ruhe. zu hahen, 
und es begreift sich dann, dass die späteren Annalisten den nicht ehrenvollen Friedens-, 
vertrag verschwiegen.'..' ' 

, 421 : Frühling 326; vg. 333. 

Bei Diodor,Lh-ius, Cassiodor, Idatius und im ｃｨｲｯｮｩ｣ｾｮ＠ paschale,rird 
dieses Jahr ￼｢･ｬｾｧ｡ｮｧ･ｮ［＠ die capitolinische Consulntafel ist hier nicht ･ｲｾ＠

halten, aber die 'Vorte des aus ihr abgeleiteten Chronographen von 354: 
hoc anno dicta tores non fuerunt (offenbar die missverstündliche Wieder-
gabe eines ursprünglichen hoc anno dicta tor et mag. eq., nonconsules, 
fuerunt) lehren, dass dieses Stadt jahr, dessen Vorhandensein üi 'der ｾ｡ｊＮＮｬｩﾭ

tolinischen und in der varrollischeli durch die ｇ･ｳ｡ｬＱＱｩｮｴｺ￤ｨｬ￼Ｎｮｾ＠ ｾＭ･ｲ｢￼ｲｏＧｴ＠ ist. 
• ",' 0 0, 

nut 430, 445 und 453 zusamlllen zu den sog. D i c ta torj ahren gehört. 

e ,Gleich der vier-' oder fünf jährigen Anarchie werden diese DictatorjahJ'e als 
falsche Einschiebsel angesehen, als inhaltlose Fülljahre und Lückenbüsser,' welche \'on 
den ältesten Redactoren der Fasti' eingelegt worden 'seien, um die in Interregnen 
verbrachte Zeit unterzubringen: nachdem in diesem Sinn sich schon Niebuhr II 627. 
III 221 über einige von ihnen ausgesprochen, ist durch Mommsens auf alle ｡ｵｾｧ･ﾭ
dehntes Verdammungsurtheil (Chronol. p. 111' ff. Staatsr. 'I 581 fO'.) die Ansicht von 
ｾｾｲ･ｲ＠ ｾｮ￤｣ｨｴｨ･ｩｴ＠ zu allgemeiner Anerkennung gekommen .. Die Dictatorjahre sind so 
ｾ｣ｨｴ＠ WIe a!le ｾｮ､･ｲｮ＠ und der Hauptgrund, welcher gegen sie geltend gemacht worden 
1st, der Hmwels auf die Kürze der dictatorischenAmtsfrist, welche im höchsteIl Fall 

｡ｾｦ＠ ｳ･｣ｾｳ＠ Monate sich erstrecken durfte, geht von eineni Vorurtheil aus, welches zwar 
dIe meIsten römischen Annalisten und ihre griechischen ｾ｡｣ｨｴｲ･ｴ･ｲ＠ 'und auch 'unter 
den Neueren die Laien in der römischen Chronolorrie ｢･ｨ･ｲｾｳ｣ｨｴ＠ hat,':von Niemand aber 
besser und" kräftiger bekämpft worden ist, als °eben von' Mommsen' von dem Vor-

ｵｾｴｨ･ｩｬＬ＠ welches die Jahre der römischen Aera sämmtlich als volle Jahre auffasst und 
Illcht daran denkt, dass viele von ihnen kaum die Dauer' eines halben Jahres en-eicbt 
haben. Da annusnicht bloss von <lem ＧｺＬＬｾ￶ｬｦｭ￶ｮ｡ｴｬｩ｣ｨ･ｮＧ＠ Jahr ｳｯｮ､･ｾｮ＠ allch von 
zehnmonatlichen F . t b'" l't - 'd '. -, .,' . ' . . rIS ,en ge rauc 1, ,vor en 1st, so; konnte, vorausgesetzt dass ZWIschen 
zweI Consul.lahren auch Zeiträume vorgekommen sind, in welchen' ein Dictator 'ohne 
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Consuln regiert hat, ein solcher um so' mehr Jahr genannt ｷｾｲ､･ｮ＠ als er in der 
Eponymenlisle mitten in der Reihe der Jahresregierungen auftrat, und es wäre selbst 

ｯｨｮｾ＠ das V ｾｲｫｯｭｭ･ｮＮ＠ eines ｺ･ｨｾＮｭｯｮ｡ｴｬｩ｣ｨ･ｾ＠ annus ､･ｮｫｾ｡ｲＬ＠ dass, weil der allergrösste 
Theil der .lll der. LIste aufgefuhrten ｒ･ｧｉｾｲｵｮｧ･ｬＱ＠ thells faclisch theil!! wenigstens 
rechtlich die BezeIchnung Jahr beanspruchen konnte' und sie auch wirklich führte ' 
man dem Grundsatz: fiat denominatio a potiori entsprechend die BenennnunO' ｡ｮｮｵｾ＠
nneigentlicher Weise auf diese' Dictatorenregierungen libertragen hätte. Zum'" J. 364 
ist jedoch gezeigt worden, dass auch die sechsmonatliche Dictatorenfrist die Benennunfl' ' 
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annus geführt hat. " -, ' " , ,.' '. ,: '. ,,", '. 

Von grösserer Bedeutung wäre, wenn er sich ｢ｾｳｴ￤ｴｩｧｴ･Ｌ＠ ein ｾｮ､･ｲ･ｲ＠ von Mommsen ' 

aufgestellter und von allen Späteren adoptirter äusserer Grund: während die Anarchie-
jahre in der ｕ･ｾ･ｲｬｩ･ｦ･ｲｵｬｬｧ＠ allgemein anerkannt werden, sollen die Dictatorjahre nur 
in der öfl'entlich auf dem ｆｯｲｵｭｾｵｦｧ･ｳｴ･ｬｬｴ･ｮ＠ Jahrtafel 'und in den aus ihr abge-
leiteten Listen der Taschenkalender und anderer auf den Gebrauch des gemeinen 
Lebens berechneter Hülfsmittel aufgeführt gewesen sein,'nicht; aber in den Chroniken' 
und Annalen: von <liei'en' seien sie nicht bloss "in' der Erzählung, sondern auch in . 
der Zählung übergangen worden (Chronol.' p. 114. Staatsr. I 581) .. Wir hoffen aber 
zu zeigen, dass die Dictatorenjahre ebenso allgemein anerkannt wa;en wie die Anarchie": 
jahre, dass die wenigen Quellen, welche ihrer nicht geclenken, beiden KateO'Ol'ien an-, o. 
gehören und dass diese Uebergehnng lediglich auf ein unter den gegebene'll Umständen 
leicht mögliches Versehen zurückzuf'ührenist. " Als die Annalenschriftsteller, welchen' 
sich die Uebergehung der Dictatorenjahre Ｌｮｾ｣ｨＬｹ･ｩｳｾｮ＠ lässt, führt ｉ｜ｉｯｾｭｳ･ｮ＠ Chronol. 
p. 117-129 den Livius, Dionysios, Diodoros 'und Gellius' auf; nur dass Piso bei 
Censorin. 17,13 das varronische Jahr 596, statt es mit einer noch niedrirrerell Zabl zn 
," :' '" 

bezeichnen, als Stadt jahr 600 aufführe, gesteht er nicht' erklär'en zu können. Das 
einzige gegen die Dictatorenjahre äus ': einem älteren und' eigentlich so ｧ･ｮ｡ｾｮｴ･ｮ＠ , 
Annalisten, dem Cn. Ge1lius, angefiihrte' Zengniss mÜssen, wir ablehnen: es hat mit ' 
diesem schwerlich etwas zu schaffen ... Ｎｍｯｾｭｳ･ｮ＠ ChroDo1.p. 129 bemerkt, dass Cassius ' 
Hemina und Gellius, da sie das ｊ｡ｨｾＧ＠ n'ach der ａｬｬｩ｡ｾ｣ｨｬ｡｣ｨｴＬ＠ welches bei Varro' das 
365. Jahr Roms ist, als das 363: Jahr bezeichnen Ｈｍｾ｣ｲｯ｢ＺＡＧ｡ｴＮ＠ I 16,22), die livianische -
Jahrzäblung vorausgesetzt, von 454 an (d. i. nach der ｐ･ｲｩｾ､･Ｇ＠ in welche die Dicbitor-,' 
jahre fallen) hinter' der varronischeu um 6 Jahre' ｾｵｲ￼｣ｫｧ･｢ｬｩ･｢･ｮ＠ sein 'miissen, und" 
findet es ziemlich gut dazu' stimmend: dass das ｦ｡ｾｾｩｳ｣ｨ･＠ Aufwandgesetz vom J. 593 ｾＧ＠
varr."secundull1 Gellii' rationern" nach der ｨ｡ｮ､ｾ｣ｨｲｩｦｴｬｩ｣ｨ･ｮ＠ Ueberlieferung' bei: 
Macrobius sat. III17,5 in' das Jal1i· 588kani. l\1acrobius ｭ･ｩｮｴ｡｢･ｲｾｷｩ･＠ uns scheint, 
ｮｩ｣ｨｴ､ｾｮ＠ alten Annalisten' G elIius,' ｳｾｩＱ､･ｲｮＧ＠ den von' ihm so oft ausgeschriebenen'; 
Verfa'sserder noctes atticae: dieser behil.lldelt· n·oct:· H' 34'die Luxusgesetie und das " 
dort § 2 gegebene Datum C.Fannio et .M.l ｖ｡ｬ･ｲｩｯ｣ｯｳｳｾｨ｡ｴｍ｡｣ｲｯ｢ｩｵｳＧｪｮ＠ die ･ｾｴＭＧ＠
sprechende Jabrzahl' umgesetzt ,und .ist wohl DLXXXYln'hi-DLXXXXIII zu verbes-.( 
sern. Dass Macrobius den Vf. der noctes atticae sonst nie bei seinem- Nameu' nennt, 
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möchten wir Angesichts des beiden Stellen gemeinsamen Citats aus Lacilius nicht mit 

P t f P CCXLIII als Grund für Entlehnung aus dem, Annalisten ansehen. e er ragm. . T 

P I bios III 22 setzt die ersten Consuln 28 Jahre vor Xerxes Uebergang, 
welchero ｩｾ＠ Frühling und Sommer 480 vor den Olympien, mithin 01. 7.4,4 stattfand; 

die Entstehung der Republik fiel ihm also 01. 67,7. 508 v. Chr., nur el.n ｊｾｨｲ＠ später 
als in der varronischen und der capitolinischen Aera. Er kann demnach dIe DlCtatoren-
. h e icht ￼｢･ｲｏＧ｡ｾｧ･ｮ＠ haben' die Ahweichung eines Jahres führt auf den Schluss, Ja r n ,0 , '" '. • 

dass er auf die Anarchie bloss VIer Jahre gezahlt hat. Dasselbe gIlt von CICero In 
dem Werke vom Staat, der höchst wahrscheinlich wie Polybios 242 Jahre auf die 

Königszeit rechnet und Roms Gründung 01. 7,2. 75,0 v. Chr.,also Ｎ､･ｾ＠ Anfang der 

Republik 91. 67, 4. ＵＰｾ＠ setzt. Dieselbe GrÜnJungsa.era ｵｾ､＠ ｷ｡ｨｲｾ｣ｨ･ｾｮｨ｣ｾ＠ ｡ｵ｣ｾ＠ das-
selbe Datum der ersten Consuln ,hatte der von ｄｉｾ､ｯｲ＠ ungeschIckt. ausgeschrIebene. 
Chronist, s. Euseb. ｣ｨｲｯｾＺ＠ I 284, 30. , Dass er die, Anarchie- und Dictatol'enjahre 
anerkannte, ist bereits zu 379' gezeigt worden; fiir die letzteren, Mnnen wir noch' 
zwei andere Beweise ｢･ｩ｢ｲｩｮｧ･ｾＮ＠ ,Zum J. 436 bemerkt er (D, XIX 10) cpwi-wiot ｾＧｶ｡ＱＺｯＩｊ＠ , 
ｾＧｩｯｲ［＠ r.ch; olErrOUpOVJ', ｮｾｯｧ＠ ｾ｡ｪＮｴＯｬｨ｡ｧ［＠ ohne das Dictatorjahr 430 hätte er vom J. 428 , 
an, in welchem der Samniterkrieg ausbrach, nur das achte zählen können. Vom Ende 
des Kriegs wird XX 101 zum J. 450 O'esaO't: cPoJ,llaiot x.al. ｾ｡ＡＬｶｩＺｴ［｡ｴ＠ ｏｗＷＨｾ･｡ｉＹｷ｡｡ｦｬ･ＩＡｏｬ＠

ｾ＠ 0 ., 

:reog ｡ｊｊＮｾＩＬｯｶｧ＠ et(!/]J'1)V avvi{}E/lT;O ＱｲｯｽＢｅＡｩｬｬｯ｡Ｏｬｾ･ｧ＠ l!uJ d.'xootovO Wl. ＡｬｩｩｊＧ｡ｾ＠ ｦＧｾＮＬ＠ Ohne, 
430 urid445 zu zählen hät.te er bloss 20 volle Jahre bekommen; die sechs Monate 
aber beweisen, das!'! er nicht etwa einen Taschenkalender angesehen hat. 

Diodor selbst hat allerdings die Dictatorjahre übergangen ; dasselbe hat Livjus, 
und, wie Momimen Chron. p.' 122 beweist, Dionysios gethim j ebenso Eutrop. II 9, , 
welcher; 49 statt 53 Jahre vom Beginn ｣Ｑ･ｾＧ＠ ･ｲｾｴ･ｬｬ＠ Samnitenkrieges bis zum Schluss 
des letztEm (varr. ＴＱｬｾＴＨＴＩ＠ zählt. ｄｾｲｳ･ｬ｢･＠ Fehler begegnet uns aber auch in Listen 
und in einer solchen Weise, ､｡ｳｾ＠ das ｉｲｬＧｴｨ￼ｾｬｬｩ｣ｨｾ＠ der Uebergehllllg in die Augen 
fällt. Idatius und die ｐ｡ｳ｣ｨ｡ｬ｣ｨｲｯｬｬｩｫｭ｡｣ｨ･ｾ［＠ ihu';"wenn wir nicht ｾｶ￼ｳｳｴ･ｮＬ＠ dass ihre' 
Verzeichnisse auf die, capitolinische Tafel ｺｵｲ￼｣ｫｧｾｨ･ｬｬ＠ (Uommsen ChI'. p. 114),' so, 
könnteu, wir. auf das ｖｯｲｨ｡ｮ､･ｬｬｳｾｩｮ＠ der, vier', Dictatorjahre 'in ihrer Quelle daraus. 
scbliessen, dass jener nur eines, diese zwei ￼｢･ｾｳｰｲｩｮｧｴＮ＠ Julius' Africanus bei Syncell. 

I ,400, zählt, 725 ｃｯｮｳｾｬ｡ｴ･＠ v"on Brutus und Collatinus bis :zu den ｃｯｾｳｵｬｮ＠ von 9;4, 
d. St., setzt also den Anfang der Republik 504 v.' Ch.,was sich aus Uebergehung. 
der Dictatorjahre erklärt: Er setzte Roms Gründung, mit Fabius Pictor 01. 8,1.' 

747 v., Ch. und hätte mit diesem1) 239 ｋￖｬｬｩｧｳｪ｡ｨｾ･＠ rechnend Brutus in 01. 67,4. 
508 v. ｃｨｾ＠ bringen müssen; jenes ｖ･ｲｳ･ｨ･ｾ＠ nöthigte ｩｨｾ［､･ｮｋ￶ｾｩｧ･ｾ＠ 243 Jahre zu 
geben': diese, Zahl nämlich ist bei seinen Na'chtretern' Cedrenus I '263 (statt w/) und' 

Leon Diakonos p. 263 Cram. Ｈｳｴｾｴｴ＠ Ofd) ｨ･ｲｺｵｳｴ･ｬｬｾｮＺＢ＠ Auch' inden' Chroniken ist, 
die Uebergehung nicht aus der Quelle ￼｢･ｲｾｯｭｩｮ［ｭＧＺＮ＠ für Diodoros ist das oben er- ; 
ｷｾ･ｳ･ｮ＠ worden und Eutropius LI yerräth ﾷｾｳ＠ durch 'sein' Gründungsdatnm: 01. 6,3. 
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151, 

753 v: Ch.; er nnd Velleius., welcher nachweislich die Dictatorenjallre anerkennt 

(s. zu 453), ｦｯＩｾｴ＠ dem Atticus od:r Varro. Diese selbst aber ｨｾ｢･ｮ＠ ｾ･ｩｮ･ｳｷ･ｧｳＮ＠ bloss, 
Listen angefertIgt, sondern Jahrbuchel' herausgegeben, welche lD dIe Kategone der 

.Chroniken" fallen; dass COl'nelius Nepos in, seiner Chronik die angeblich' unter-
ｾｯｬｩｲｴ･ｮ＠ Jahre zählte, ergeben die von Solinus an vi,elen Stelleu und GelliusXVlI21' 
ihm entlehnten Data. , ," 

Wie die Verfasser von Annalen dazu kommen konnten, die fraglichen Jahre zu 
übergehen, lehrt das, Beispiel des Livius: weil die Dictaturen' sonst ｩｮｾ･ｲｨ｡ｬ｢＠ der 
Consulate und die Inhaber heider Aemter' neben' einander auftreten (so zwar, dass 

jenes vor oder spätestens mit diesem .. erlischt),. so ｳ･ｾｺｴ＠ er' dasselbe Verhältniss auch 
bei diesen Dictaturen voraus: er erzahlt von Ihnen·m den vorausgehenden Consuln-

'ahren. Die von' ihm benützten Annalisten haben aber, so' ,veit ｨｩ･ｾ＠ ein Einblick 
ｾ￶ｏＧｬｩ｣ｨ＠ ist,; die Dictatorenjahre keineswegs ausgeschlossen i . dies beweisen die auf das 
Vo;handensein derselben gegründeten und, der eigenen Rechnung des ｌｩｾｩｵｳｷｩ､･ｲﾭ
streitenden Data, welche bei. diesem vorkommen:' die' Einnahme von Cumae durch 
die Campaner Liv. IV 34; im varr. Jahr' 334/420 Ｈｮｾ｣ｨ＠ Livius = 418 v. Cb.), vgl.· 
mit Diodor XII 76, wo sie 01. 89,4. 421/0 v. Ch. stebt; 'de,r'Sieg des Epeiroten 
Alexander bei Paestum Liv. VIII 17 varr. 422/332 (bei Livius selbst 422/329 ) i der 
heilige Krieg gegen' die Phoker Liv. VII 26 ,varr.' 405/349 tlivianisch 406/345). Zwei 
seiner Qllellen, von welchen das gilt,' können wir auch noch namhaft. machen. Au!" 
Claudius Quadrigarius stammt, wie anderswo gezeigt wurde,l) das Datum. XXXIV 54, 
wo entweder das letzte Jahr' der vermischten Schauspielsitze (varr. 559, hv. 556) oder 
das erste der gesonderten (varr. 560, liv. 557) als 5?8, Stadt jahr bezeichnet wird; 
wer hier die Dictatorenjahre ausschliessElll ｷｯＱｬｴ･ｾ＠ müsste 245 oder 246 ｋ￶ｾｩｧｳｪ｡ｨｲ･＠

annehmen. ValeriusAntias rechnete 100 Jahre' auf ein Spielsaeculum (Censorm. 17,8) 
und setzte in die varron, Jahre 305:406 505: 605, die Feier' von Saecularspielen' 
(Mommsen ChI'. p. 182) j er hat also die vier Dictatorenjahre anerkannt,' Wir dün:en, 
noch weiter O'ehen' auch 'die ältesten nnd ehrwürdigsten Annalenwerke haben' dIe-
selben bereit: ｢･ｲ･ｾｨｮ･ｴＺ＠ Fabius Pictor, der:älteste Herausgeber 'eines solchen, setzte, 
wie oben bemerkt wurde. die ersten Consuln 01. 66,4. 508 v. Cbr. und die städtische 

. ' 1 h' Z't d' G" d n(J' Roms' Chronik des Oberpontifex: verlegte wenigstens zu Po y lOS elle run u 0 ' 

in 01. 7,2. 750 v. Oh.; heides setzt die Dictatorenjahre :voraus. 'Y ,:', ＧＺｾ＠ • • -; C', '-

.' Vielleicht können, wir; soO'ar ein zeitgenössisches Zeugniss beibringen, eIDe In-
schrift,' welche zwischen dem :dritten' und vierten Dictatorjahr geschrieben' ist, nnd. 

von keinem geringeren Manne herrührt, als dem, ',welchen Ｑｙｾｯｭｭｳ･ｮ＠ ｃｾｲｯｮＮＬ＠ ｰｾ＠ ＲＮＱｾＬ＠

für den ersten HerausO'eber der ältesten Redaction der ｯｦｦｩｃｬｾｬｬ･ｮ＠ Ponttficalchrolllk, 
d. i. für den ersten ｖｾｲ｢ｲ･ｩｴ･ｲ＠ der angeblich ｩｮｴｾｲｩｬｏｬｩｲｴ･ｾａｄＡｬｲ｣ｨｩ･ＧＺ＠ ｵｮｾ＠ Dictatoren-
jahre hält. Nach ｐｬｩｮｩｾｳ＠ hist. XXXIII 19' weihte 450 der Aedil Cn. Flavlus ßer Con'-'i 

｣ｯｾ､ｩ｡･ｩｮ･＠ Kapelle und ｬｩ･ｳｳ､ｾｾｾｴ＠ eine ｅｲｾｴ｡ｦ･ｬ＠ mit der ｉｮｳｾｨｲｩｦｴ＠ anbringen,: :actam; 

1) Die ｲ￶ｭｩｳ｣ｾ･ｮＧｑＧｾ･ｬｬ･ｮ＠ ､･ｾＭｌｩｾｾｾｾﾷｩｾｾｾｾｉｾＺﾷｾＮｾＮ＠ Dclkade, ｐｨｩｬｏｉ［ｾｾｐｐｉｾ＠ I1I, 6 p. 85.,:· 
, Ｒｾ＠
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möchten wir Angesichts des beiden Stellen gemeinsamen Citats aus Lacilius nicht mit 

P t f P CCXLIII als Grund für Entlehnung aus dem, Annalisten ansehen. e er ragm. . T 

P I bios III 22 setzt die ersten Consuln 28 Jahre vor Xerxes Uebergang, 
welchero ｩｾ＠ Frühling und Sommer 480 vor den Olympien, mithin 01. 7.4,4 stattfand; 

die Entstehung der Republik fiel ihm also 01. 67,7. 508 v. Chr., nur el.n ｊｾｨｲ＠ später 
als in der varronischen und der capitolinischen Aera. Er kann demnach dIe DlCtatoren-
. h e icht ￼｢･ｲｏＧ｡ｾｧ･ｮ＠ haben' die Ahweichung eines Jahres führt auf den Schluss, Ja r n ,0 , '" '. • 

dass er auf die Anarchie bloss VIer Jahre gezahlt hat. Dasselbe gIlt von CICero In 
dem Werke vom Staat, der höchst wahrscheinlich wie Polybios 242 Jahre auf die 

Königszeit rechnet und Roms Gründung 01. 7,2. 75,0 v. Chr.,also Ｎ､･ｾ＠ Anfang der 

Republik 91. 67, 4. ＵＰｾ＠ setzt. Dieselbe GrÜnJungsa.era ｵｾ､＠ ｷ｡ｨｲｾ｣ｨ･ｾｮｨ｣ｾ＠ ｡ｵ｣ｾ＠ das-
selbe Datum der ersten Consuln ,hatte der von ｄｉｾ､ｯｲ＠ ungeschIckt. ausgeschrIebene. 
Chronist, s. Euseb. ｣ｨｲｯｾＺ＠ I 284, 30. , Dass er die, Anarchie- und Dictatol'enjahre 
anerkannte, ist bereits zu 379' gezeigt worden; fiir die letzteren, Mnnen wir noch' 
zwei andere Beweise ｢･ｩ｢ｲｩｮｧ･ｾＮ＠ ,Zum J. 436 bemerkt er (D, XIX 10) cpwi-wiot ｾＧｶ｡ＱＺｯＩｊ＠ , 
ｾＧｩｯｲ［＠ r.ch; olErrOUpOVJ', ｮｾｯｧ＠ ｾ｡ｪＮｴＯｬｨ｡ｧ［＠ ohne das Dictatorjahr 430 hätte er vom J. 428 , 
an, in welchem der Samniterkrieg ausbrach, nur das achte zählen können. Vom Ende 
des Kriegs wird XX 101 zum J. 450 O'esaO't: cPoJ,llaiot x.al. ｾ｡ＡＬｶｩＺｴ［｡ｴ＠ ｏｗＷＨｾ･｡ｉＹｷ｡｡ｦｬ･ＩＡｏｬ＠

ｾ＠ 0 ., 

:reog ｡ｊｊＮｾＩＬｯｶｧ＠ et(!/]J'1)V avvi{}E/lT;O ＱｲｯｽＢｅＡｩｬｬｯ｡Ｏｬｾ･ｧ＠ l!uJ d.'xootovO Wl. ＡｬｩｩｊＧ｡ｾ＠ ｦＧｾＮＬ＠ Ohne, 
430 urid445 zu zählen hät.te er bloss 20 volle Jahre bekommen; die sechs Monate 
aber beweisen, das!'! er nicht etwa einen Taschenkalender angesehen hat. 

Diodor selbst hat allerdings die Dictatorjahre übergangen ; dasselbe hat Livjus, 
und, wie Momimen Chron. p.' 122 beweist, Dionysios gethim j ebenso Eutrop. II 9, , 
welcher; 49 statt 53 Jahre vom Beginn ｣Ｑ･ｾＧ＠ ･ｲｾｴ･ｬｬ＠ Samnitenkrieges bis zum Schluss 
des letztEm (varr. ＴＱｬｾＴＨＴＩ＠ zählt. ｄｾｲｳ･ｬ｢･＠ Fehler begegnet uns aber auch in Listen 
und in einer solchen Weise, ､｡ｳｾ＠ das ｉｲｬＧｴｨ￼ｾｬｬｩ｣ｨｾ＠ der Uebergehllllg in die Augen 
fällt. Idatius und die ｐ｡ｳ｣ｨ｡ｬ｣ｨｲｯｬｬｩｫｭ｡｣ｨ･ｾ［＠ ihu';"wenn wir nicht ｾｶ￼ｳｳｴ･ｮＬ＠ dass ihre' 
Verzeichnisse auf die, capitolinische Tafel ｺｵｲ￼｣ｫｧｾｨ･ｬｬ＠ (Uommsen ChI'. p. 114),' so, 
könnteu, wir. auf das ｖｯｲｨ｡ｮ､･ｬｬｳｾｩｮ＠ der, vier', Dictatorjahre 'in ihrer Quelle daraus. 
scbliessen, dass jener nur eines, diese zwei ￼｢･ｾｳｰｲｩｮｧｴＮ＠ Julius' Africanus bei Syncell. 

I ,400, zählt, 725 ｃｯｮｳｾｬ｡ｴ･＠ v"on Brutus und Collatinus bis :zu den ｃｯｾｳｵｬｮ＠ von 9;4, 
d. St., setzt also den Anfang der Republik 504 v.' Ch.,was sich aus Uebergehung. 
der Dictatorjahre erklärt: Er setzte Roms Gründung, mit Fabius Pictor 01. 8,1.' 

747 v., Ch. und hätte mit diesem1) 239 ｋￖｬｬｩｧｳｪ｡ｨｾ･＠ rechnend Brutus in 01. 67,4. 
508 v. ｃｨｾ＠ bringen müssen; jenes ｖ･ｲｳ･ｨ･ｾ＠ nöthigte ｩｨｾ［､･ｮｋ￶ｾｩｧ･ｾ＠ 243 Jahre zu 
geben': diese, Zahl nämlich ist bei seinen Na'chtretern' Cedrenus I '263 (statt w/) und' 

Leon Diakonos p. 263 Cram. Ｈｳｴｾｴｴ＠ Ofd) ｨ･ｲｺｵｳｴ･ｬｬｾｮＺＢ＠ Auch' inden' Chroniken ist, 
die Uebergehung nicht aus der Quelle ￼｢･ｲｾｯｭｩｮ［ｭＧＺＮ＠ für Diodoros ist das oben er- ; 
ｷｾ･ｳ･ｮ＠ worden und Eutropius LI yerräth ﾷｾｳ＠ durch 'sein' Gründungsdatnm: 01. 6,3. 
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151, 

753 v: Ch.; er nnd Velleius., welcher nachweislich die Dictatorenjallre anerkennt 

(s. zu 453), ｦｯＩｾｴ＠ dem Atticus od:r Varro. Diese selbst aber ｨｾ｢･ｮ＠ ｾ･ｩｮ･ｳｷ･ｧｳＮ＠ bloss, 
Listen angefertIgt, sondern Jahrbuchel' herausgegeben, welche lD dIe Kategone der 

.Chroniken" fallen; dass COl'nelius Nepos in, seiner Chronik die angeblich' unter-
ｾｯｬｩｲｴ･ｮ＠ Jahre zählte, ergeben die von Solinus an vi,elen Stelleu und GelliusXVlI21' 
ihm entlehnten Data. , ," 

Wie die Verfasser von Annalen dazu kommen konnten, die fraglichen Jahre zu 
übergehen, lehrt das, Beispiel des Livius: weil die Dictaturen' sonst ｩｮｾ･ｲｨ｡ｬ｢＠ der 
Consulate und die Inhaber heider Aemter' neben' einander auftreten (so zwar, dass 

jenes vor oder spätestens mit diesem .. erlischt),. so ｳ･ｾｺｴ＠ er' dasselbe Verhältniss auch 
bei diesen Dictaturen voraus: er erzahlt von Ihnen·m den vorausgehenden Consuln-

'ahren. Die von' ihm benützten Annalisten haben aber, so' ,veit ｨｩ･ｾ＠ ein Einblick 
ｾ￶ｏＧｬｩ｣ｨ＠ ist,; die Dictatorenjahre keineswegs ausgeschlossen i . dies beweisen die auf das 
Vo;handensein derselben gegründeten und, der eigenen Rechnung des ｌｩｾｩｵｳｷｩ､･ｲﾭ
streitenden Data, welche bei. diesem vorkommen:' die' Einnahme von Cumae durch 
die Campaner Liv. IV 34; im varr. Jahr' 334/420 Ｈｮｾ｣ｨ＠ Livius = 418 v. Cb.), vgl.· 
mit Diodor XII 76, wo sie 01. 89,4. 421/0 v. Ch. stebt; 'de,r'Sieg des Epeiroten 
Alexander bei Paestum Liv. VIII 17 varr. 422/332 (bei Livius selbst 422/329 ) i der 
heilige Krieg gegen' die Phoker Liv. VII 26 ,varr.' 405/349 tlivianisch 406/345). Zwei 
seiner Qllellen, von welchen das gilt,' können wir auch noch namhaft. machen. Au!" 
Claudius Quadrigarius stammt, wie anderswo gezeigt wurde,l) das Datum. XXXIV 54, 
wo entweder das letzte Jahr' der vermischten Schauspielsitze (varr. 559, hv. 556) oder 
das erste der gesonderten (varr. 560, liv. 557) als 5?8, Stadt jahr bezeichnet wird; 
wer hier die Dictatorenjahre ausschliessElll ｷｯＱｬｴ･ｾ＠ müsste 245 oder 246 ｋ￶ｾｩｧｳｪ｡ｨｲ･＠

annehmen. ValeriusAntias rechnete 100 Jahre' auf ein Spielsaeculum (Censorm. 17,8) 
und setzte in die varron, Jahre 305:406 505: 605, die Feier' von Saecularspielen' 
(Mommsen ChI'. p. 182) j er hat also die vier Dictatorenjahre anerkannt,' Wir dün:en, 
noch weiter O'ehen' auch 'die ältesten nnd ehrwürdigsten Annalenwerke haben' dIe-
selben bereit: ｢･ｲ･ｾｨｮ･ｴＺ＠ Fabius Pictor, der:älteste Herausgeber 'eines solchen, setzte, 
wie oben bemerkt wurde. die ersten Consuln 01. 66,4. 508 v. Cbr. und die städtische 

. ' 1 h' Z't d' G" d n(J' Roms' Chronik des Oberpontifex: verlegte wenigstens zu Po y lOS elle run u 0 ' 

in 01. 7,2. 750 v. Oh.; heides setzt die Dictatorenjahre :voraus. 'Y ,:', ＧＺｾ＠ • • -; C', '-

.' Vielleicht können, wir; soO'ar ein zeitgenössisches Zeugniss beibringen, eIDe In-
schrift,' welche zwischen dem :dritten' und vierten Dictatorjahr geschrieben' ist, nnd. 

von keinem geringeren Manne herrührt, als dem, ',welchen Ｑｙｾｯｭｭｳ･ｮ＠ ｃｾｲｯｮＮＬ＠ ｰｾ＠ ＲＮＱｾＬ＠

für den ersten HerausO'eber der ältesten Redaction der ｯｦｦｩｃｬｾｬｬ･ｮ＠ Ponttficalchrolllk, 
d. i. für den ersten ｖｾｲ｢ｲ･ｩｴ･ｲ＠ der angeblich ｩｮｴｾｲｩｬｏｬｩｲｴ･ｾａｄＡｬｲ｣ｨｩ･ＧＺ＠ ｵｮｾ＠ Dictatoren-
jahre hält. Nach ｐｬｩｮｩｾｳ＠ hist. XXXIII 19' weihte 450 der Aedil Cn. Flavlus ßer Con'-'i 

｣ｯｾ､ｩ｡･ｩｮ･＠ Kapelle und ｬｩ･ｳｳ､ｾｾｾｴ＠ eine ｅｲｾｴ｡ｦ･ｬ＠ mit der ｉｮｳｾｨｲｩｦｴ＠ anbringen,: :actam; 

1) Die ｲ￶ｭｩｳ｣ｾ･ｮＧｑＧｾ･ｬｬ･ｮ＠ ､･ｾＭｌｩｾｾｾｾﾷｩｾｾｾｾｉｾＺﾷｾＮｾＮ＠ Dclkade, ｐｨｩｬｏｉ［ｾｾｐｐｉｾ＠ I1I, 6 p. 85.,:· 
, Ｒｾ＠
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152, 

eam aedem ccnII annis post Capitolinam dedicatam. Die' Handschriften, auch die 

BamberO'er haben CCClIII, was die HerausoO'eber mit Recht in CClUI verwandeln. o , , 

jede andere graphisch annehmbare Aenderung ,vürde eine ,unter allen Umständen zn 
hohe ｯ､･ｾ＠ zu niedrige ZahP) henrorbringen. Nach Mommsen Chron. p. 198 dürfte 

es nicht rathsam seiu" auf die schwankende Lesung bei Plinius viel zu bauen; doch 
i;;t die Lesung selbst nicht so schwankend, wie er damals (weil Jan als Lesart der 

Bamberger Handschrift CCIrr angab) glauben, musste, und Plinius hat selbst für die 

Sicherung des Textes, vorgesorgt, indem er hinzufügt: , ita· ccccxt VIIII a coudita 
urbe gestum est, d. h. hienach (wenu niimlich, von: der Dedicatiol1 bis dahin 204 

Jahre vergangen sind) ist der Vorgang nicht u. c. 450 (hoc actum P. Sempronio P. 

Sulpicio coss. hat er selbst, l'orher, gesagt) sondern schon 449 geschehen. Plinius 
setzte also wie die Mehrzahl der andern Schriftsteller (Cincius bei Livius VII 1, Pol. 

III 22,Liv. ｉｾ＠ 8, Plut. Public. 4 u. a.) die capitolinische Tempelweihe in das erste 

Jahr der Republik 245 d. St. und kam daher mit 204 Jahren Zuschlag bloss auf 449 

d. St. Er durfte nur der Anarchie 4 an statt mit Varro 5 Jahre, zühlen, so erhielt 
er den gewii.nschten Abstand., Ob aber, Flavius so gezählt hat, ist eine andere Frage. 

Die dabei vorausgesetzte Berechnung der Decemvirnzeit zu2 statt 3 Jahren ist eine 

Abirrung, welche in der ältesten Zählung' ,nicht ,vorausgesetzt werden kann und in 

dem Censorenprotokoll von 362, bei, Dionys.I 74 noch nicht Raum gefunden hat; 

das wahre Datum der 'l'empelweihe aber ist wohl 247,' s. , Dionys. V 35 und Tac. hist. 

III 72. Von da bis 450 d. St. sind 204 (inclusiv gezählt 205) Jahre. FJavius hat in 
heiden Fällen die Anarchie- und die Dictatorenjahre mitgezählt: Dieser Meinung ist nun 

zwar l\Iommsen auch; abr.r f;eine Voraussetzung, dass dieselben einer bereits ,"on Flavills 
acceptirten "Interpolation, ihr. Dasein" verdanken, 2) hat sich als unhaltbar erwiesen. 

Diese Jahre sind, wenn auch in uneiO'entlichem Sinn wirklich vorhanden O'ewesen' 
" '" " 0 , 

von ihren Dictaturen gilt, was von den Interregnen unrichtig angenommen wird, 

dass sie ausserhalb des Consulats, in der Mitte zwischen zwei Consulnjahren gestanden 
haben. 

" .. -yv enn hienach dag ganze römische Alterthum, so lange die Republik stand, darin 
ellllg 1st, dass es Zeiten gegeben; hat, in welchen Dictatoren ohne Consuln regierten, 

so kann es auch mit der staatsrechtlichen Unmöglichkeit, welche mau ihnen nach-
sagt, nicht so schlimm gestanden, haben. ,An sich war' eigentlich, der andere :FaU, 

der Fortbestand der regelmässigen Ober behörde neben· der Dictatur staatsrechtlich 
unstatthaft: das Wesen des Consulats: besteht ja darin', dass es im Feld und in 

, 1) Man könnte an CCVIIIl, ccxmi oder CXCIIII ､ｾｮｫ･ｾＮＮ＠ "",' " " ; 

• 2). Wie konnte auch Flavius, von dem übrigens nur die HerausO'abe' ､ｾｳ＠ Gericlttskale'nders bezeugt 
wud, ZWIschen 442 und 446 (ltfommscn Chr.' lJ. 2111 Consularfastell'" mit interpolirten Fülljahren ver-
￶ｦｦ･ｮｾｬｩ｣ｨ･ｮ［＠ Wenn eines ｾ･ｲ｡Ｇｩ･＠ damals. eingelegt wurde, eines erst später eingelegt worden ist? Die 
ｐｾｮｴＱｦｩ｣･ｳ＠ ｫｾｮｮｴ･ｮ＠ ､ｯｾｨ＠ elOe, InterpolatIOnsstelle nicht in die Zukunft verlegen. Und die Zeitgenossen 
hatten an dIe schon mterpohrten geglaubt? V gl. auch O. Seeck im Hermes XIV 154. ,i " .. , 
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der Stadt den Befehl führt, beide Aemter schliessen einander ｡ｾｳＮ＠ Polybios II! 87, 
Dionysios V 77. XI 20, Appian Hann. 12, Plutarch Anton. 8 und quaest. rom. 81, ' 
d. h. alle alten Schriftsteller, welche von dem Gegenstand sprechen,I) versichern, dass " 

mit der Ernennung de::; Dictators alle Gewalten ausser, dem Volkstribunat erlpschen.· 

Dies war, Rechtens; aber de facto gestaltete, ｳｩ｣ｾ＠ die Sache in d,er, Regel, anders:' 

weil die meisten Dictatoreu nicht sechs Monate soudf'ru nur bis zur Erledigung des , 
Nothfalls, der ihre Ernennung herbeigefiihrt, hatte, im Amt blieben: so liess ｾｾｵ＠ ' 

die gewöhnlichen Beamten nicht abdanken, sondern die Gp.waltderselben ruhte nur, 
um nach der Abdankung des Dictators wieder aufzuleben. Sie galten' bis dahin recht-

lich llicht als" Beamte, . sie batten kein Imperium. und keine eigenen Auspicien: sie 
waren, wie Mommsen selbst anerkennt, weiter nichts" als. Legaten des Dictators, der 

sie !loO'ar ｺｾｭ＠ Abdanken zwingen konnte, und damit ist ja ｳ｣ｾｯｮ＠ alles, gesagt. Nur , 
musst; die rechtliche Ausserdienstsetzung, je complicirter die Staatsverwaltung wurde, 

desto mehr hinter der factischen Beibehaltung der Functionen ,wenigst.ens bei den 

Unterbeamten zurücktreten.. Jene strenge Definition des ｒ･｣ｨｴｾｶ･ｲｨ￤ｬｴｮｩｳｳ･ｳ＠ bei Polybios 

u. a. und die Angabe 'des Dionysios V 70. 72, da8s bei Einfiihrung der Dictatur die 

Consuln abdanken mussten, setzen vorans, ､｡ｾｳ＠ esZeiten gegeben, hat, in welchen mit, 

jenem Verhältniss Ernst gemacht war, und ,dies sind ,eben, die ｶｩ･ｾＧ＠ ｾｩ｣ｴ｡ｴｯｲＮｩ｡ｨｲ･Ｎ＠ , 
Konnte der Dictator die Consuln zur Abdankung zwingen, so konnte dIes Hath uuß ' 

Gemeinde ebeusogut und hat es auch sonst oft 'genug gethan:. in ｪ･ｮｾｮ＠ vier ｾ｡ｨＺｾｬＱ＠ ' 
miissen die Consuln beim Eintritt der Dictatul' abgedankt haben' und dass dIes ge-

schehen ist, lässt sich, obgleich wir fast ｢ｬｯｾｳ＠ auf . Livius , der ｾ･ｩ＠ seiner gänzlichen 

Vel'kennun''/' des Thatbestauds die geschichtliche Ueberlieferung unmöglich rein er-

halten kon:te, angewiesen siud, doch hei zwei Jahren (430 ｾＱｄ､＠ ｾＴＵＩ＠ ｾｯ｣ｾ＠ ｮ｡ｾ｢ｷ･ｩｳ･ｮＮ＾＠
Am trübsten fliesst dieselbe bei 421.' .' ' ; 

" 
Nach Liv. VIII 16 fg. haben die Consuln von 420, ,anstattmit dem 

noch nicht beendioten Sic1icinerkrieO" aufzuräumen zuerst durch Veranlas-
e e" " , 

snng einer Coloniegründung inCales die Gunst des V.olkes .zu ･ｾｷ･ｲ｢･ｮ＠
gesucht; 'daim übernahmen' sie das Heer ,'i welches bIS dahin. dIe, . ｾＱｴ･Ｎｲｲ＠
Consuln befehligt hatten, und zogen verwüstend bis vor. Teanum; da aber dIe 
Sicliciner ein ,ungeheures' Heer aufgebracl;tt hatten und einen Verzweiflungs- . 
kampf in Aussicht stellten, auch Samnium ,die Waffen ergreifen wollte, so 
wurde P. CorneliusRufinus zum Dictator ernannt. Die, sichtliche, Ueber-

treibung der Leistungsfähigkeit des Völkchens ｶｯｾ＠ Teanum: S,idicinum' ｾｮ､＠
- : ' .. ,. ｾＺＮｽＬ＠

" ..• . S' 1" d' 'z ＧｾＱＱ＠ : 8'1 'e' haben' J'a doch nur aus römischen , 1) Dass es lauter GrIechen smd, 1st em pIe es ula s, , . 
ｑｵ･ｬｬｾｮ＠ geschöpft. Die BehauptunO' ｾｊｯｭｭｳ･ｮｳ＠ (Staatsr. II 147), dass die andern. von ｾｯｬｙ｢ｬｨｯｓ＠ ab-
MO. _ h . t 'b ten Thell nac eut-, hangen oder dass alle auf eine und dIeselbe Quelle zuruckge cn, 18. 1. rem ｾ＠ ･ｾＬ＠ , 

schieden zu bestreiten, dem andern nach unerweislicb und unwabrschemhch • 
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eam aedem ccnII annis post Capitolinam dedicatam. Die' Handschriften, auch die 
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Sulpicio coss. hat er selbst, l'orher, gesagt) sondern schon 449 geschehen. Plinius 
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Jahr der Republik 245 d. St. und kam daher mit 204 Jahren Zuschlag bloss auf 449 

d. St. Er durfte nur der Anarchie 4 an statt mit Varro 5 Jahre, zühlen, so erhielt 
er den gewii.nschten Abstand., Ob aber, Flavius so gezählt hat, ist eine andere Frage. 

Die dabei vorausgesetzte Berechnung der Decemvirnzeit zu2 statt 3 Jahren ist eine 

Abirrung, welche in der ältesten Zählung' ,nicht ,vorausgesetzt werden kann und in 

dem Censorenprotokoll von 362, bei, Dionys.I 74 noch nicht Raum gefunden hat; 

das wahre Datum der 'l'empelweihe aber ist wohl 247,' s. , Dionys. V 35 und Tac. hist. 

III 72. Von da bis 450 d. St. sind 204 (inclusiv gezählt 205) Jahre. FJavius hat in 
heiden Fällen die Anarchie- und die Dictatorenjahre mitgezählt: Dieser Meinung ist nun 

zwar l\Iommsen auch; abr.r f;eine Voraussetzung, dass dieselben einer bereits ,"on Flavills 
acceptirten "Interpolation, ihr. Dasein" verdanken, 2) hat sich als unhaltbar erwiesen. 

Diese Jahre sind, wenn auch in uneiO'entlichem Sinn wirklich vorhanden O'ewesen' 
" '" " 0 , 

von ihren Dictaturen gilt, was von den Interregnen unrichtig angenommen wird, 

dass sie ausserhalb des Consulats, in der Mitte zwischen zwei Consulnjahren gestanden 
haben. 

" .. -yv enn hienach dag ganze römische Alterthum, so lange die Republik stand, darin 
ellllg 1st, dass es Zeiten gegeben; hat, in welchen Dictatoren ohne Consuln regierten, 

so kann es auch mit der staatsrechtlichen Unmöglichkeit, welche mau ihnen nach-
sagt, nicht so schlimm gestanden, haben. ,An sich war' eigentlich, der andere :FaU, 

der Fortbestand der regelmässigen Ober behörde neben· der Dictatur staatsrechtlich 
unstatthaft: das Wesen des Consulats: besteht ja darin', dass es im Feld und in 

, 1) Man könnte an CCVIIIl, ccxmi oder CXCIIII ､ｾｮｫ･ｾＮＮ＠ "",' " " ; 

• 2). Wie konnte auch Flavius, von dem übrigens nur die HerausO'abe' ､ｾｳ＠ Gericlttskale'nders bezeugt 
wud, ZWIschen 442 und 446 (ltfommscn Chr.' lJ. 2111 Consularfastell'" mit interpolirten Fülljahren ver-
￶ｦｦ･ｮｾｬｩ｣ｨ･ｮ［＠ Wenn eines ｾ･ｲ｡Ｇｩ･＠ damals. eingelegt wurde, eines erst später eingelegt worden ist? Die 
ｐｾｮｴＱｦｩ｣･ｳ＠ ｫｾｮｮｴ･ｮ＠ ､ｯｾｨ＠ elOe, InterpolatIOnsstelle nicht in die Zukunft verlegen. Und die Zeitgenossen 
hatten an dIe schon mterpohrten geglaubt? V gl. auch O. Seeck im Hermes XIV 154. ,i " .. , 
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der Stadt den Befehl führt, beide Aemter schliessen einander ｡ｾｳＮ＠ Polybios II! 87, 
Dionysios V 77. XI 20, Appian Hann. 12, Plutarch Anton. 8 und quaest. rom. 81, ' 
d. h. alle alten Schriftsteller, welche von dem Gegenstand sprechen,I) versichern, dass " 

mit der Ernennung de::; Dictators alle Gewalten ausser, dem Volkstribunat erlpschen.· 

Dies war, Rechtens; aber de facto gestaltete, ｳｩ｣ｾ＠ die Sache in d,er, Regel, anders:' 

weil die meisten Dictatoreu nicht sechs Monate soudf'ru nur bis zur Erledigung des , 
Nothfalls, der ihre Ernennung herbeigefiihrt, hatte, im Amt blieben: so liess ｾｾｵ＠ ' 

die gewöhnlichen Beamten nicht abdanken, sondern die Gp.waltderselben ruhte nur, 
um nach der Abdankung des Dictators wieder aufzuleben. Sie galten' bis dahin recht-

lich llicht als" Beamte, . sie batten kein Imperium. und keine eigenen Auspicien: sie 
waren, wie Mommsen selbst anerkennt, weiter nichts" als. Legaten des Dictators, der 

sie !loO'ar ｺｾｭ＠ Abdanken zwingen konnte, und damit ist ja ｳ｣ｾｯｮ＠ alles, gesagt. Nur , 
musst; die rechtliche Ausserdienstsetzung, je complicirter die Staatsverwaltung wurde, 

desto mehr hinter der factischen Beibehaltung der Functionen ,wenigst.ens bei den 

Unterbeamten zurücktreten.. Jene strenge Definition des ｒ･｣ｨｴｾｶ･ｲｨ￤ｬｴｮｩｳｳ･ｳ＠ bei Polybios 

u. a. und die Angabe 'des Dionysios V 70. 72, da8s bei Einfiihrung der Dictatur die 

Consuln abdanken mussten, setzen vorans, ､｡ｾｳ＠ esZeiten gegeben, hat, in welchen mit, 

jenem Verhältniss Ernst gemacht war, und ,dies sind ,eben, die ｶｩ･ｾＧ＠ ｾｩ｣ｴ｡ｴｯｲＮｩ｡ｨｲ･Ｎ＠ , 
Konnte der Dictator die Consuln zur Abdankung zwingen, so konnte dIes Hath uuß ' 

Gemeinde ebeusogut und hat es auch sonst oft 'genug gethan:. in ｪ･ｮｾｮ＠ vier ｾ｡ｨＺｾｬＱ＠ ' 
miissen die Consuln beim Eintritt der Dictatul' abgedankt haben' und dass dIes ge-

schehen ist, lässt sich, obgleich wir fast ｢ｬｯｾｳ＠ auf . Livius , der ｾ･ｩ＠ seiner gänzlichen 

Vel'kennun''/' des Thatbestauds die geschichtliche Ueberlieferung unmöglich rein er-

halten kon:te, angewiesen siud, doch hei zwei Jahren (430 ｾＱｄ､＠ ｾＴＵＩ＠ ｾｯ｣ｾ＠ ｮ｡ｾ｢ｷ･ｩｳ･ｮＮ＾＠
Am trübsten fliesst dieselbe bei 421.' .' ' ; 

" 
Nach Liv. VIII 16 fg. haben die Consuln von 420, ,anstattmit dem 

noch nicht beendioten Sic1icinerkrieO" aufzuräumen zuerst durch Veranlas-
e e" " , 

snng einer Coloniegründung inCales die Gunst des V.olkes .zu ･ｾｷ･ｲ｢･ｮ＠
gesucht; 'daim übernahmen' sie das Heer ,'i welches bIS dahin. dIe, . ｾＱｴ･Ｎｲｲ＠
Consuln befehligt hatten, und zogen verwüstend bis vor. Teanum; da aber dIe 
Sicliciner ein ,ungeheures' Heer aufgebracl;tt hatten und einen Verzweiflungs- . 
kampf in Aussicht stellten, auch Samnium ,die Waffen ergreifen wollte, so 
wurde P. CorneliusRufinus zum Dictator ernannt. Die, sichtliche, Ueber-

treibung der Leistungsfähigkeit des Völkchens ｶｯｾ＠ Teanum: S,idicinum' ｾｮ､＠
- : ' .. ,. ｾＺＮｽＬ＠

" ..• . S' 1" d' 'z ＧｾＱＱ＠ : 8'1 'e' haben' J'a doch nur aus römischen , 1) Dass es lauter GrIechen smd, 1st em pIe es ula s, , . 
ｑｵ･ｬｬｾｮ＠ geschöpft. Die BehauptunO' ｾｊｯｭｭｳ･ｮｳ＠ (Staatsr. II 147), dass die andern. von ｾｯｬｙ｢ｬｨｯｓ＠ ab-
MO. _ h . t 'b ten Thell nac eut-, hangen oder dass alle auf eine und dIeselbe Quelle zuruckge cn, 18. 1. rem ｾ＠ ･ｾＬ＠ , 

schieden zu bestreiten, dem andern nach unerweislicb und unwabrschemhch • 
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der am unrechten Platz angebrachte, auf Kriegsuntüchtigkeit :hindeutende 
Tadel der Consuln, welche offenbar durch die Colonisirung von Cales die 
Strasse nach Capua decken wollten, lässt vermuthen, dass die' Vorgänge' 
sich etwas ｡ｮ､ｾｲｳ＠ verhalten haben; die von dem Historiker angegebenen 
ｇｾ￼ｮ､･＠ der Bestellung ･ｩｮ･ｾ＠ Dictators sind unzulänglich. Die Consuln 
hatten vermuthlich vor Teanum nichts ausgerichtet und daher, abdanken. 
müssen. Der Dictator hat angeblich gar keine Thaten, verrichtet sondern 
wegen vitioser 'Vahl wieder abgedankt; darauf sei eine' Seuche eingetreten, 
in Folge deren' alle 'Auspicien von diesem vitium ｡ｮｧ･ｳｴ･ｾｫｴ＠ zu sein , 
schienen und ein, Interregnum herbeigeführt ,yurde. ,Dass' auch diese 
Darstellung unrichtig ist, lehrt c. 17,8 Samniulll ｱｵｾｱｵ･＠ iam altel:um an-
mim turbari novis consiliis ｳｵｳｰｾ｣ｴｕｬｬｬ＠ erat: eo ex: agro Sidicino exerci-' 
tus Romanus non deductus, woraus, wie 'Veissenborn, bemerkt, hervorgeht, ' 
dass der 'Widerstand der Sidiciner:vom Dictator unterdrückt "'orden ist. 
Erst. nachher,' als eine Seuche' eintrat, welche Nachforschungen über die' 
Ursache des göttlichen Zornes herbeiführte, fand man (die Finder 'waren' wohl' 
Freunde der abgedankten' Corisuln), dass'die'Yahl des Dictators nicht, 
ｩｾ＠ Ordnung gewesen; als er abdankte, musste ｮｯＧｴｨＬＬＧ･ｮｾｩｧ＠ ein Interregnum' 
emtreten,weil keineConsuln mehr" da waren. ,'" , ':' ' 

.; Der 'Yinter 32716 v.' Ch. ｾ［･ｲｧｩＺｩｬｧｷ｡ｨｲｳ｣ｬｩ･ｩｮｬｩ｣ｨ＠ mit der Gründung;' 
der neuen Colonie; mit.' Frühlings Anfang i11ögen die COllsuIil im Sidiciner-,' 
land eingerückt, im April oder Anfang 1\1ai' der' Dictator ail ｩｨｲｾ＠ Stelle' 
getreten sein; sein Abgang vom 'Amt fällt' Ende, Juni 'oder Anfang Juli. 

,. ｾ＠ ) : • : , :' '" • > ; , 

ＬＴＲＲＭＴＲｾＺＺＱＮ＠ Juli 326-319; ｾｾＮ＠ 332.-325 .. ;' :' 

. ｆｾｲＧ＠ 425 ist als Amtsepoche der· 1. Juli 'bezeugt, Liv.' YIn 20 eo; 
IpSO die, kaI. Quinctilibus, :quo magistratum: inierunt;, da zwischen' .422 : 
ｾｮ､＠ 425 keine" Störung wahrzunehmen; ist,', so setzen.wir ihre Einführung" 
ｬｬｾ＠ 422; die'Vorgänge.der Jahre 420 und 421 passen.; vollkommen zu 
dIeser, Annahme.:· Gegen Ende des 'J.427 ｷｵｾ､･Ｌ＠ als ( die, COlllitienzeit 
ｨ･ｲ｡ｾｫ｡ｭＬ＠ ein 'Vahldictator, bestellt, die Gültigkeit seiner Ernennung aber, 
bestrItten, so dass das Jahr ablief und ein InterreO'num eintrat Liv, VIiI 
23 ad inte CF d'.'."" 0 , 

, , ｲｲｾｯｮｵｭ＠ res re llt., NlCht weniger als 14,Regierungsverweser 
folgten auf emander, so dass,' 'dem' herrschenden. Vorurtheil zufol<Te der 
Antrittstermin sich nun' auf'deh'" 1: ｾＬ､･ｲＬ＠ ｾＳＮ＠ SeptelIlbe( Ｇ｜ｔ･ｲｳ｣ｨｯ｢･ＺＮｨ｡ｾ･ｮＬ＠ ' 

ｾｾ＠ ••••• '&"!'''''---------------
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müsste, wie auch Niebuhr III 221; 226 wirklich annimmt. Die Data des' 
Vestinerkriegs beweisen aber, dass dies nicht geschehen ist.' Dieser be- ;' 
gann gleich zu Anfang des J. 429: denn der Abfall der V ･ｾｴｩｮ･ｲ＠ gehör(! 
dem Ende von 428 an (L. VIII 29,1) und der Kriegsbeschluss dem ersten' 
Tage von 4'29, L. VIII 29,2 insequentis anni consulibus nulla prior potiorve 
visa est (res) de qua ad senatum referrent. Der Krieg wurde eröffnet mit, 
Verwüstung der Saaten, VIII 29, 11 et pervastavit agros etpopulando 
atque urendo tecta hostium sataque in aciem invitos extra."{it. Dies war 
im Juli möglich, aber nicht im September, oder Oktober.)), 

430 : Herbst 319; vg. 32!. , 

'Wie zu 421 und 445 so ｢ｾｭ･ｲｫｴｺｵ＠ 43'6 der Chronograph von 3ö4:' 
hoc 'anno dictatores non fuerunt; Idatius, mit welchem die Paschalchronik 
übereinstimmt: his coss. turn dictator 'creatus ｐ｡ｰｩｲｩｵｳＧｃｵｲｳｯｾ＠ etmag. eq. 
Drusus (soll heissen Rullus). " Die capitolinische Siegestafel ｾ･ｲｺ･ｩ｣ｬｬｬｬ･ｴ＠ den, 
Triumph, des Dictators bei die:sem Jahre.' Livius erzählt z\var' von der, 
Dictatur des Papirius Cursor 'unter dem ｶｯｲ｡ｵｳｧ･ｧ｡ｾｧ･ｮ･ｮ＠ ｃｯｮｳｵｾｪｾｨｲ［＠ ｡｢･ｾ＠ : 
aus seiner Darstellung ist zu entnehmen, dass die Consuln nach ､ｾｲ＠ Wahl :" 
des Dictators abgedankt hatten. Die 'Vahl der: Consuln für,431 w'urde', 
vom Dictator ' geleitet, L: VIII 37. dictator ' triumphans urbem' est ingressus , " 
et CUll1.se dictatura abdicare 'vellet; iussu patrull1' ｰｲｩｴｩｾｱｵ｡Ｚｲｮ＠ ｾ｢､ｩ｣｡ｲ･ｴ［＠
｣ｯｮｳｵｬ･ｾ＠ creavit. ｄｩ･ｳＬｧ･ｳ｣ｨｾｨ＠ schon in ､･ｾ＠ ersten Hälfte des :März; 
wären die, Consuln des"Jahres 429,' welches 'am 1. Juli begonnen hatte, 
noch i111 Anlt gewesen, so' würde die 'Vahlzei(erst' 'ein ｖｩ･ｩﾷｴ･ｬｪ｡ｬｾｲＧｳｰ￤ｴ･ｲ＠
eingetroffen sein und der Dictator 'hätte" deIn, Herkommen gemäss' sofort; 
nach, dem, Triumph, welcher" der Siegestafel !, zufolge : ｡ｮｾ＠ 5. :März stattfand, ' <' 

seine Würde niederlegen können, ohne ･ｬｾｳｴ＠ mit 'der 'Vahl sich, bemühen ;' 
zu müssen.' Daraus, dass unter dem DiCtator 'das' Consulatnicht fortbe.2 .; , 
stand, erklärt sich auch der Umstand; , dass im : weiteren Verlauf der Dictatur ' 
keiner der angeblich noch amtirenden, Consuln (von welchen wenigstens 7 

der eine, Brutus, durch Krankheit n.icht abgehalten" war mid 'da' die enf.: ': 
scheidende Schlacht, von welcher Livius spricht, im, Hochsommer, statt-
gefunden. hatte, ｳｩ｣ｨＢｷｩ･､･ｾＬ＠ iIi. ; der ＢＧｓｴｾ､ｴＧ＠ . befinden ｮｩｾｾｳｴ･Ｉ＠ sondern ein' 
- ---.;.;...:..-=.. __ t • : .- . ＾ＯｾＧ＠ ./ ',7 • ' •. ｾ［Ｇ［［ｯＬＬ［ＮＺＧ＠ ,i i p' .-e.. ... ,-, • ,,> • ｾ＠ • '':''._ ｾ＠ Ｇｾ＠ .t:.:! _, . 

, ", 1) Ueber die angeblichen Gleichzeitigkeiten der Jahre 422 . und' 427 s: ｓｹｮ｣ｾｲｯｮｩｳｭ･ｮＺ＠ p. 5i8.' 
ｾＵｾＮ＠



I 

;I 
I) 

j; 
i 

! 
i' 

I 
I 

154 ｾ＠

der am unrechten Platz angebrachte, auf Kriegsuntüchtigkeit :hindeutende 
Tadel der Consuln, welche offenbar durch die Colonisirung von Cales die 
Strasse nach Capua decken wollten, lässt vermuthen, dass die' Vorgänge' 
sich etwas ｡ｮ､ｾｲｳ＠ verhalten haben; die von dem Historiker angegebenen 
ｇｾ￼ｮ､･＠ der Bestellung ･ｩｮ･ｾ＠ Dictators sind unzulänglich. Die Consuln 
hatten vermuthlich vor Teanum nichts ausgerichtet und daher, abdanken. 
müssen. Der Dictator hat angeblich gar keine Thaten, verrichtet sondern 
wegen vitioser 'Vahl wieder abgedankt; darauf sei eine' Seuche eingetreten, 
in Folge deren' alle 'Auspicien von diesem vitium ｡ｮｧ･ｳｴ･ｾｫｴ＠ zu sein , 
schienen und ein, Interregnum herbeigeführt ,yurde. ,Dass' auch diese 
Darstellung unrichtig ist, lehrt c. 17,8 Samniulll ｱｵｾｱｵ･＠ iam altel:um an-
mim turbari novis consiliis ｳｵｳｰｾ｣ｴｕｬｬｬ＠ erat: eo ex: agro Sidicino exerci-' 
tus Romanus non deductus, woraus, wie 'Veissenborn, bemerkt, hervorgeht, ' 
dass der 'Widerstand der Sidiciner:vom Dictator unterdrückt "'orden ist. 
Erst. nachher,' als eine Seuche' eintrat, welche Nachforschungen über die' 
Ursache des göttlichen Zornes herbeiführte, fand man (die Finder 'waren' wohl' 
Freunde der abgedankten' Corisuln), dass'die'Yahl des Dictators nicht, 
ｩｾ＠ Ordnung gewesen; als er abdankte, musste ｮｯＧｴｨＬＬＧ･ｮｾｩｧ＠ ein Interregnum' 
emtreten,weil keineConsuln mehr" da waren. ,'" , ':' ' 

.; Der 'Yinter 32716 v.' Ch. ｾ［･ｲｧｩＺｩｬｧｷ｡ｨｲｳ｣ｬｩ･ｩｮｬｩ｣ｨ＠ mit der Gründung;' 
der neuen Colonie; mit.' Frühlings Anfang i11ögen die COllsuIil im Sidiciner-,' 
land eingerückt, im April oder Anfang 1\1ai' der' Dictator ail ｩｨｲｾ＠ Stelle' 
getreten sein; sein Abgang vom 'Amt fällt' Ende, Juni 'oder Anfang Juli. 

,. ｾ＠ ) : • : , :' '" • > ; , 

ＬＴＲＲＭＴＲｾＺＺＱＮ＠ Juli 326-319; ｾｾＮ＠ 332.-325 .. ;' :' 

. ｆｾｲＧ＠ 425 ist als Amtsepoche der· 1. Juli 'bezeugt, Liv.' YIn 20 eo; 
IpSO die, kaI. Quinctilibus, :quo magistratum: inierunt;, da zwischen' .422 : 
ｾｮ､＠ 425 keine" Störung wahrzunehmen; ist,', so setzen.wir ihre Einführung" 
ｬｬｾ＠ 422; die'Vorgänge.der Jahre 420 und 421 passen.; vollkommen zu 
dIeser, Annahme.:· Gegen Ende des 'J.427 ｷｵｾ､･Ｌ＠ als ( die, COlllitienzeit 
ｨ･ｲ｡ｾｫ｡ｭＬ＠ ein 'Vahldictator, bestellt, die Gültigkeit seiner Ernennung aber, 
bestrItten, so dass das Jahr ablief und ein InterreO'num eintrat Liv, VIiI 
23 ad inte CF d'.'."" 0 , 

, , ｲｲｾｯｮｵｭ＠ res re llt., NlCht weniger als 14,Regierungsverweser 
folgten auf emander, so dass,' 'dem' herrschenden. Vorurtheil zufol<Te der 
Antrittstermin sich nun' auf'deh'" 1: ｾＬ､･ｲＬ＠ ｾＳＮ＠ SeptelIlbe( Ｇ｜ｔ･ｲｳ｣ｨｯ｢･ＺＮｨ｡ｾ･ｮＬ＠ ' 
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müsste, wie auch Niebuhr III 221; 226 wirklich annimmt. Die Data des' 
Vestinerkriegs beweisen aber, dass dies nicht geschehen ist.' Dieser be- ;' 
gann gleich zu Anfang des J. 429: denn der Abfall der V ･ｾｴｩｮ･ｲ＠ gehör(! 
dem Ende von 428 an (L. VIII 29,1) und der Kriegsbeschluss dem ersten' 
Tage von 4'29, L. VIII 29,2 insequentis anni consulibus nulla prior potiorve 
visa est (res) de qua ad senatum referrent. Der Krieg wurde eröffnet mit, 
Verwüstung der Saaten, VIII 29, 11 et pervastavit agros etpopulando 
atque urendo tecta hostium sataque in aciem invitos extra."{it. Dies war 
im Juli möglich, aber nicht im September, oder Oktober.)), 

430 : Herbst 319; vg. 32!. , 

'Wie zu 421 und 445 so ｢ｾｭ･ｲｫｴｺｵ＠ 43'6 der Chronograph von 3ö4:' 
hoc 'anno dictatores non fuerunt; Idatius, mit welchem die Paschalchronik 
übereinstimmt: his coss. turn dictator 'creatus ｐ｡ｰｩｲｩｵｳＧｃｵｲｳｯｾ＠ etmag. eq. 
Drusus (soll heissen Rullus). " Die capitolinische Siegestafel ｾ･ｲｺ･ｩ｣ｬｬｬｬ･ｴ＠ den, 
Triumph, des Dictators bei die:sem Jahre.' Livius erzählt z\var' von der, 
Dictatur des Papirius Cursor 'unter dem ｶｯｲ｡ｵｳｧ･ｧ｡ｾｧ･ｮ･ｮ＠ ｃｯｮｳｵｾｪｾｨｲ［＠ ｡｢･ｾ＠ : 
aus seiner Darstellung ist zu entnehmen, dass die Consuln nach ､ｾｲ＠ Wahl :" 
des Dictators abgedankt hatten. Die 'Vahl der: Consuln für,431 w'urde', 
vom Dictator ' geleitet, L: VIII 37. dictator ' triumphans urbem' est ingressus , " 
et CUll1.se dictatura abdicare 'vellet; iussu patrull1' ｰｲｩｴｩｾｱｵ｡Ｚｲｮ＠ ｾ｢､ｩ｣｡ｲ･ｴ［＠
｣ｯｮｳｵｬ･ｾ＠ creavit. ｄｩ･ｳＬｧ･ｳ｣ｨｾｨ＠ schon in ､･ｾ＠ ersten Hälfte des :März; 
wären die, Consuln des"Jahres 429,' welches 'am 1. Juli begonnen hatte, 
noch i111 Anlt gewesen, so' würde die 'Vahlzei(erst' 'ein ｖｩ･ｩﾷｴ･ｬｪ｡ｬｾｲＧｳｰ￤ｴ･ｲ＠
eingetroffen sein und der Dictator 'hätte" deIn, Herkommen gemäss' sofort; 
nach, dem, Triumph, welcher" der Siegestafel !, zufolge : ｡ｮｾ＠ 5. :März stattfand, ' <' 

seine Würde niederlegen können, ohne ･ｬｾｳｴ＠ mit 'der 'Vahl sich, bemühen ;' 
zu müssen.' Daraus, dass unter dem DiCtator 'das' Consulatnicht fortbe.2 .; , 
stand, erklärt sich auch der Umstand; , dass im : weiteren Verlauf der Dictatur ' 
keiner der angeblich noch amtirenden, Consuln (von welchen wenigstens 7 

der eine, Brutus, durch Krankheit n.icht abgehalten" war mid 'da' die enf.: ': 
scheidende Schlacht, von welcher Livius spricht, im, Hochsommer, statt-
gefunden. hatte, ｳｩ｣ｨＢｷｩ･､･ｾＬ＠ iIi. ; der ＢＧｓｴｾ､ｴＧ＠ . befinden ｮｩｾｾｳｴ･Ｉ＠ sondern ein' 
- ---.;.;...:..-=.. __ t • : .- . ＾ＯｾＧ＠ ./ ',7 • ' •. ｾ［Ｇ［［ｯＬＬ［ＮＺＧ＠ ,i i p' .-e.. ... ,-, • ,,> • ｾ＠ • '':''._ ｾ＠ Ｇｾ＠ .t:.:! _, . 

, ", 1) Ueber die angeblichen Gleichzeitigkeiten der Jahre 422 . und' 427 s: ｓｹｮ｣ｾｲｯｮｩｳｭ･ｮＺ＠ p. 5i8.' 
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Privatmann zum Stadthauptmann ernannt wurde, c.· 36,1 dictator prae-
posito in urbe L. Papirio Crasso" magistro equitum Q. Fabio vetito quic-
q uam pro magistratu agere, in castra: rediit; wie denn auch als sein 
Vertreter im LaO'er c. 35,11 nur ein Legat genannt wird. o . 

Ueber die Ursachen, welche" zur Einsetzung einer Dictatur ohne' 
Consuln führten sind wir diesmal, trotz der Unterdrückung dieses That-' 
bestandes bei Livius, besser unterrichtet, als im J.421. Der eine, mit dem 
grösseren; Krieg beauftragte Consul' war durch schwere Yerwulldung feld-
untüchtig geworden, L. VIII 29 alterum cos.L. Furimn mo'rbo gravi im-
plicitum fortuna bello subtraxit. iussusque dictatorem dicere; von Brutus 
wird zwar ein grosser, alles 'entscheidender Sieg über die; Vestiner. und . 
die Eroberung ｾｷ･ｩ･ｲ＠ Städte, ､･ｲｳ･ｬ｢ｾｮＺ＠ berichtet, aber (worin" die Sieges- i 

tafelinit Livius übereinstimmt) kein Triumph und kein Friede;nsschluss; , 
die eroberten Städte Cingilia und Cutina werden sonst' nirgends erwähnt, : 
sind also unbedeutende Castelle gewesen und der' angebliche Sieg ward . 
theuer erkauft, cap. 29,12' haudquaquam incruento milite sho; , Niebuhr " 
III 221 findet in diesemVerlust 'die Ursache ､･ｾＧ＠ Nichtgestattung des, 
Triumphes; sonst wird, wenn' der Erfolg gr()ss ｧ･ｾｵｧ＠ ist, das' als kein 
HindernissderSiegesehren ｢･ｴｲ｡｣ｬｾｴ･Ｈ＠ Ill'\Vahrheit ist' es ｷｾｨｬ＠ eiile ｎｩ･､･ｲｾ＠
lage oder wenigstens ein ｵｮ･ｮｴｳ｣ｨｩ･､･ｾ･ｬｾＧ＠ Kampf ｏＧ･Ｇ｜ﾷ･ｾ･ｮＧＮ＠ Die Krankheit 
',. ' . , .0. ",. , 

des' einen, die geringe Leistung des anderll Consuls war' es vermuthlich, 
die zur Bestellung eines' dictatorischen ＧＺａｬｬｾｩｮｲ･ｏＧｩｭｾｮｴｳ＠ führte: . 
.,' 0, 

Der ｆｾｩ､ｺｵｧ＠ des Dietators, Ｎｷ･ｬＧｾｨ･ｲ＠ mn,5.; l\Iärz endigte, ｬｾ｡ｴｴ･［＠ län- " 
gere Zeit gedauert;, zweimal (c .. 30. und, 3 3) wird, eine. ; Reise desselben 
vom Lager in die Stadt gemeldet, vgL 35,10 forteita eo anno evenit, ut ; 
quotiescunque dictator ab exercitu ｲ･｣ｾｳｳｩｳｳ･ｴＧ＠ hostes in' ｓｾｭｮｩｯ＠ ll10veren-

'- , 
tur, . und von .dem; zweiten; Stadtaufenthalt bemerkt' schon, '\Yeissenborn, 
dass er längere ｾ･ｩｴ＠ weggenomnlen ｾｵ＠ ｨｾ｢･ｮ＠ scheine. ; Vor deül' 13. ｓ･ｰｾ＠ , 
tember kann die ,Dictatur, wegenlihrer ｳ･｣ｨｾｭｯｾ｡ｴｬｩ｣ｨ･ｮ＠ Maximal dauer, " 
nicht ins Leben. getreten sein, jedenfalls' aber,uuch nicht' viel, später. , 

, ｾ＠ , 't ｾ＠

.'.' ＴＳＱｾＴＳＳＧＺＱＵＮｍ￤ｾｾＳＱＸｾＳＱｇｾＧｶｧＮ＠ ＳＲＳｾＳＺￜＮＬｾ［ｩ＠ J .,:. . 

Auf den 15. ｾｩ￤ｾｺ＠ ｳｾｩｬＱｩ･ｾｳ･ｾＧｾｾｩｾ＠ d;raus ､ｾｳｳ［＠ 43Ö 'der' ｄｩｾｴ｡ｴｯ［Ｎ＠ am' 
. , '. 
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gemäsS dann gleich vollzogen haben würde, noch hinauss'chob, bis er die 
Wahlen zu Stande gebracht hatte. Dazu stimmen die Data des J. 432: 
der Siegestafel zufolge triumphirte Fulvius an den Quirinalien (17. Febr.), 
Fabius aber XII KaI. Mart ... Hätte das Jahr den Schaltmonat gehabt, so 
würde XII KaI. l\Iart. demselben angehört und den 40. Tag des Februar 
bezeichnet haben; die Consuln hatten aber· den Krieg gegen die Samniten 
mit einander geführt. und ist: es also höchst wahrscheinlich,: dass' ihre 
Triumphtage ,unmittelbar auf einander folgten. Wir, schliessen hieraus, 
dass im Februar des Stadt jahres 432 kein " Schaltmonat eingelegt' war, 
und können' dadurch ein PrüfungsIl1ittel für unsere Zeitrechnung gewinnen. 
Die Stadt jahre 494 Ｈ｢･ｧｩｮｮ･ｾ､＠ am 1. :Mai 260, v. Ch.) und 518 (Anfang 
1. ｾＱ｡ｩ＠ 236 v. Ch.), beide der Zeit vor der ,Kalenderverwirrung angehörig, 
hatten der capitoIinischen Siegestafel zufolge den Schaltmonat: dieser wurde 
alle zwei Jahre· eingelegt und traf demnach in den Feb:ruar der vor-
christlichen Jahre unsrer Aera " welche .' mit einer ungeraden Zahl bezeich-
net sind (Februar 259 und 235), umgekehrt der Februar des römischen 
Schaltjahres. in· die vorchristlichen jul. Jahre gerader ZahL;· Dazu stimmt: 
dass der Februar des Jahres 432 d. St. nach 'unsrer Rechnung, in 316 v. 
eh. fällt. ' ;. '.. '. ' , ; 

, . 

, 434:-439: ｈ･ｲ｢ｳｴＮｳｬｇｾＳＱＱ［＠ vg. ＳＲＰｾＳｾＵｾＧ＠ , 

Die Schmach von Caudium ｦ￼ｬｾｲｴ･＠ zu -yorzeitigem Abbrucl: des J: 433'; 
Zonar. VII 26 ｔＮｏｖｾ＠ ｶＱｬ｡ｔＺｏｶｾ＠ ＧｬｬｃｬＮｾｃｉＮｶＧｦ｛ｹＮ｡＠ ｦｮｃｬＮｖ｡ｃｬＮｾ［＠ ｌｩｶｾｉｘＷ＠ ｣ｯｮｳｵｬ･ｳｾ｢､ｩｴｩ＠

in privato nihil pro; magistratu, ugere, nisi ,quod. expressum, senatus con-' 
sulto est, ut dictatorem, dicerent. eomitiorum causa. ,per Ｇｗ｡ｨＡｾｩ｣ｴ｡ｴｯｲＬ＠
welchen die. Consuln aufstellen mussten,' '. trat, wegen., eines Formfehlers 

ｷｩ･､ｾｲ＠ ab; . auch .. sein Nachfolger, brachte: .die. 'V 3,hlen : nicht, zll,. Stande 
und es folgte ein .von zwei ｖ･ｲｷ･ｳｾｾｮｾ｡｣ｨ＠ einander ｧｾｦ￼ｨｲｴ･ｳ＠ Interregnum. 
Dass der nücktritt der alten Beamten" der, Eintritt des Interregnum und 

, .,. . . I ' _ ."., .' '.' .,.. 

damit ､ｩ･ｮ･ｵ･ｊ｡ｨｩ＾･ｰｯ｣ｨｾ＠ ｧｾｲ｡ｾｾｬｬｾ＠ ｾ･ｩｴ＠ vor.de:rn 10. December Ｈｾｾ＠ ｬｬｾ｡ｮ＠

sonst den nahe bevorstehenden Eintritt dieses Tages hätte. abwarten können), 
also ｳｰ￤ｴ･ｳｴ･ｮｾ＠ auf den ,I. ｎｯｹ･ｮｬ｢･ｾＧ＠ fiel, ＧｳｾｨｬｩＬ･ｳｳｾｮ＠ Ｂｹｾｲ＠ ｾｵｳ＠ den: ｂｾｲｩ｣ｨｴ＠
über die bei dem ｖｯｲｏＧ｡ｮｾ＠ von ｃｾｵ､ｩｵｬｬｬ＠ betheiligt ｧ･ｷ･ｳ･ｮ･ｮｙｯｬｾｳｴｲｩ｢Ａｬｮ･ｮＺ＠

,.' ',0 0 ,. .", .... " .,.. ., .. '. '" 

erst denpeuen Conslllngel,ang,es. ,sie zur ｾ｢､｡ｮｾｻＱｬｄｧ＠ zu ｢･ｷ･ｧ･ｾＺＮＬ＠ ａｮ､ｲ･ｾＭ［＠

Abh •• l.l. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XV. Bd. I. 1bth • " 21--
Ｎｾ＠ :'" ＼ＲＮＭｾＺｾＮＺＱ［Ｚ［Ｍｴ＠ ｾｽｾｾｩ＠ ｬＧａ［Ｚｾ＠ ｾＬｾＮＬ［＠ .• :. ＺＧｾ［ＧＡｬｾ＠ ｾＬＺ［ｩｊ＠ ｴＬＺＧｾＧＧＡＺ＠ > .... $ ＮＰＺＧＺｾｾＧ＠ ＮＧｾ＼［Ｇ［Ｎ＠ f", 
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Privatmann zum Stadthauptmann ernannt wurde, c.· 36,1 dictator prae-
posito in urbe L. Papirio Crasso" magistro equitum Q. Fabio vetito quic-
q uam pro magistratu agere, in castra: rediit; wie denn auch als sein 
Vertreter im LaO'er c. 35,11 nur ein Legat genannt wird. o . 

Ueber die Ursachen, welche" zur Einsetzung einer Dictatur ohne' 
Consuln führten sind wir diesmal, trotz der Unterdrückung dieses That-' 
bestandes bei Livius, besser unterrichtet, als im J.421. Der eine, mit dem 
grösseren; Krieg beauftragte Consul' war durch schwere Yerwulldung feld-
untüchtig geworden, L. VIII 29 alterum cos.L. Furimn mo'rbo gravi im-
plicitum fortuna bello subtraxit. iussusque dictatorem dicere; von Brutus 
wird zwar ein grosser, alles 'entscheidender Sieg über die; Vestiner. und . 
die Eroberung ｾｷ･ｩ･ｲ＠ Städte, ､･ｲｳ･ｬ｢ｾｮＺ＠ berichtet, aber (worin" die Sieges- i 

tafelinit Livius übereinstimmt) kein Triumph und kein Friede;nsschluss; , 
die eroberten Städte Cingilia und Cutina werden sonst' nirgends erwähnt, : 
sind also unbedeutende Castelle gewesen und der' angebliche Sieg ward . 
theuer erkauft, cap. 29,12' haudquaquam incruento milite sho; , Niebuhr " 
III 221 findet in diesemVerlust 'die Ursache ､･ｾＧ＠ Nichtgestattung des, 
Triumphes; sonst wird, wenn' der Erfolg gr()ss ｧ･ｾｵｧ＠ ist, das' als kein 
HindernissderSiegesehren ｢･ｴｲ｡｣ｬｾｴ･Ｈ＠ Ill'\Vahrheit ist' es ｷｾｨｬ＠ eiile ｎｩ･､･ｲｾ＠
lage oder wenigstens ein ｵｮ･ｮｴｳ｣ｨｩ･､･ｾ･ｬｾＧ＠ Kampf ｏＧ･Ｇ｜ﾷ･ｾ･ｮＧＮ＠ Die Krankheit 
',. ' . , .0. ",. , 

des' einen, die geringe Leistung des anderll Consuls war' es vermuthlich, 
die zur Bestellung eines' dictatorischen ＧＺａｬｬｾｩｮｲ･ｏＧｩｭｾｮｴｳ＠ führte: . 
.,' 0, 

Der ｆｾｩ､ｺｵｧ＠ des Dietators, Ｎｷ･ｬＧｾｨ･ｲ＠ mn,5.; l\Iärz endigte, ｬｾ｡ｴｴ･［＠ län- " 
gere Zeit gedauert;, zweimal (c .. 30. und, 3 3) wird, eine. ; Reise desselben 
vom Lager in die Stadt gemeldet, vgL 35,10 forteita eo anno evenit, ut ; 
quotiescunque dictator ab exercitu ｲ･｣ｾｳｳｩｳｳ･ｴＧ＠ hostes in' ｓｾｭｮｩｯ＠ ll10veren-

'- , 
tur, . und von .dem; zweiten; Stadtaufenthalt bemerkt' schon, '\Yeissenborn, 
dass er längere ｾ･ｩｴ＠ weggenomnlen ｾｵ＠ ｨｾ｢･ｮ＠ scheine. ; Vor deül' 13. ｓ･ｰｾ＠ , 
tember kann die ,Dictatur, wegenlihrer ｳ･｣ｨｾｭｯｾ｡ｴｬｩ｣ｨ･ｮ＠ Maximal dauer, " 
nicht ins Leben. getreten sein, jedenfalls' aber,uuch nicht' viel, später. , 

, ｾ＠ , 't ｾ＠
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Auf den 15. ｾｩ￤ｾｺ＠ ｳｾｩｬＱｩ･ｾｳ･ｾＧｾｾｩｾ＠ d;raus ､ｾｳｳ［＠ 43Ö 'der' ｄｩｾｴ｡ｴｯ［Ｎ＠ am' 
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gemäsS dann gleich vollzogen haben würde, noch hinauss'chob, bis er die 
Wahlen zu Stande gebracht hatte. Dazu stimmen die Data des J. 432: 
der Siegestafel zufolge triumphirte Fulvius an den Quirinalien (17. Febr.), 
Fabius aber XII KaI. Mart ... Hätte das Jahr den Schaltmonat gehabt, so 
würde XII KaI. l\Iart. demselben angehört und den 40. Tag des Februar 
bezeichnet haben; die Consuln hatten aber· den Krieg gegen die Samniten 
mit einander geführt. und ist: es also höchst wahrscheinlich,: dass' ihre 
Triumphtage ,unmittelbar auf einander folgten. Wir, schliessen hieraus, 
dass im Februar des Stadt jahres 432 kein " Schaltmonat eingelegt' war, 
und können' dadurch ein PrüfungsIl1ittel für unsere Zeitrechnung gewinnen. 
Die Stadt jahre 494 Ｈ｢･ｧｩｮｮ･ｾ､＠ am 1. :Mai 260, v. Ch.) und 518 (Anfang 
1. ｾＱ｡ｩ＠ 236 v. Ch.), beide der Zeit vor der ,Kalenderverwirrung angehörig, 
hatten der capitoIinischen Siegestafel zufolge den Schaltmonat: dieser wurde 
alle zwei Jahre· eingelegt und traf demnach in den Feb:ruar der vor-
christlichen Jahre unsrer Aera " welche .' mit einer ungeraden Zahl bezeich-
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, . 

, 434:-439: ｈ･ｲ｢ｳｴＮｳｬｇｾＳＱＱ［＠ vg. ＳＲＰｾＳｾＵｾＧ＠ , 

Die Schmach von Caudium ｦ￼ｬｾｲｴ･＠ zu -yorzeitigem Abbrucl: des J: 433'; 
Zonar. VII 26 ｔＮｏｖｾ＠ ｶＱｬ｡ｔＺｏｶｾ＠ ＧｬｬｃｬＮｾｃｉＮｶＧｦ｛ｹＮ｡＠ ｦｮｃｬＮｖ｡ｃｬＮｾ［＠ ｌｩｶｾｉｘＷ＠ ｣ｯｮｳｵｬ･ｳｾ｢､ｩｴｩ＠
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, .,. . . I ' _ ."., .' '.' .,.. 
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,.' ',0 0 ,. .", .... " .,.. ., .. '. '" 
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Abh •• l.l. Cl. d. k. Ak. d. Wiss. XV. Bd. I. 1bth • " 21--
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seits lehrt das Triumphdatum des J. 435, der 21. August, dass wir als die 
neue Epoche frühestens den 1. September ansehen können. 1) 

Schwierigkeit macht die Geschichte der J. 438 und 439. , Fassen ｾｩｲ＠
den Bericht des Livius wörtlich, so haben in jedem von i beiden Jahren 
entweder die Consuln höchstens ein halbes oder die Dictatoren ein ganzes 
Jahr lang regiert: LX '21 C. Junius Bubulcus et Q. Aemilius Barbula coss 
exituanni non consulibus (des J. 438) ab se creatis, Sp. Nautio et M: 
Popilio, eeterum dictatori L. Aemilio tradiderunt; IX 22 anno circumacto 

bellun: Ｌ､･ｩｮ｣･ｰｾ＠ ab dictatore 'Q. Fabio gestum est; eonsules novi (des J. 
439) SIeut superlOres, Romae manserunt; Fabius ad accipiendum ab Aemilio 

exereitum ad ｓ｡ｴｩｾｵｬ｡ｭ＠ eUlu. ｾｵｰｰｬ･ｭ･ｾｴｯ＠ venit;!X 24 novi eonsules (des 
J. ｾＴＰＩＬｾｦＮ＠ ｾｯ･ｴ･ｨｵｳ＠ C. SUlpIClUS exerCltum ab dICta tore Fabio! accipiunt. 
Dass, kern DIctator vor Sulla über sechs :Monate regiert hat,' ist schon 
zum J. 364 bemerkt, worden; der andere Fall lässt sich nur für 439 
(s. u.) annehmen: 438 kommen keine Anzeichen vor, welche auf vorzeitige 

, Abdankung der Consuln hinweisen, und gleichzeitige Ernennung der Consuln 
. und des Dictators ist kaum denkbar, weil das durch letztere gegen die 
Person der ,Co118uln' vorausgesetzte l\Iisstrauen vielmehr zu. einer Dictatur 
ohne Consuln, wie wir ,sie in den Dictatorjahren vorfinden, geführt haben 
würde. Jedenfalls ist klar, dass Li:vius sich eine Fahrlässigkeit hat zu Schul-
den kommen lass,en; wie flüchtiger' ｨｩ･ｬｾ＠ erzählt "lehrt' schon das ｧ￤ｮｾｬｩ｣ｨ･＠

, Fehlen der Consulnamen IX 22 beim Jahr 439. ; , , ' 

" Der Ausdruck exitu alllli in der ･ｾｳｴ･ｮ＠ der drei citirten Stellen ｳ｣ｨ･ｩｾｴ＠
ｾＧｯｮＢ＠ ,der Quelle ｾＮ･ｳ＠ Livius anders aufgefasst' ,,,orden zu sein als dieser 

" Ihn verstandeIl' luit: die 'V orte ab se creatisgeben zu' e'rken'ne d ' 
das" Ai:ntsjahr meint. ':Die' ｧ･ｾ￶ｨｮｬｩ｣ｨ･＠ Bedeutung von "'t ,n, ｾｳｳ＠ ,er 

, "" " , eXI uanm: 11n 
Ｇｬｾｴｺｴ･＿ＭＬａ｢ｳ｣ｾｮｩｴｴ＠ (den ｬ･ｴｺｴｾｮ＠ Monaten oder ｷ･ｮｩｧｳｴ･ｮｾ＠ 'Vochen) des Jahres, 
,lasst SICh h, ler offenbar mcht' anwenden" aber' auch dl'e' I ;' ＮｾＧ＠ 'b' 

1 "ru' ! " , ', , , . sc lauere, e-
, sc lra dereBezlehung' auf die l,etzten ｔ｡ｾ･＠ -,"elche' . t 'd h t . . ',' , '" b'" melS ,urc ex remo 

annlausgedrückt i wü:d, ist unpassend: denn die neuen ｃｯｮｳｵｬｮＧｭｵｳｳｴ･ｾ＠
'schon anO'etreten habe .!. d'; , .. " , ', 

• ,.0."" " , ,n" ｷ･ｾ＠ SIe ,as ｾ･･ｲ＠ 'ubernahmen, und auch dies 
ｧｾｾｾＡｾｬ｡ｨＮ＠ ｮｉｾｨＬｴ＠ gleIch am .ersten: Tage' des Aintsjahres; , : i ",. , "': 

" ｨｴｂ･ｬＬｴｂ･ｺｬ･ｨｾｮｧ｡Ｌｵｦ＠ Ｎｾ｡ｳＧＴＭｾﾷｾＱｴｳｪｾｨｲｾ＠ hätte 'also initio t ｩｮｳ･ｱｾ･ｮｴｩｳＧ＠ anni, 
> nIe eXl u anm' O'esao-t werden ' .. ' "A h' 'd' ' " 
, , ,', 0 ,0"", ,mussen. "uc le Erwähnung des Dictators 

• • ' .. i, "; ＬＮｾ＠ 1.. { .. ; '/ '). Ｌｾｾ＠ ; - _. * - ,; - '. ,'. : c 
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beweist, dass nicht vom Ende des Amtsjahres die Rede sein kann: einen 
Kriegsdictat.or wählte man nicht in den letzten Tagen des Jahres; das 
ist nie vorgekommen und konnte nicht vorkommen, weil in diesen die 
neuen' Consuln gewählt wurden oder gewählt waren, ihre Wahl aber zur 
Voraussetzung das allgemeine Vertrauen zur persönlichen, vor allem zur 
kriegerischen Tüchtigkeit derselben hatte. ' Dass aber der Dictator Aemilius 
nicht schon seit längerer Zeit im Amt sondern erst jetzt" eben zur Ab-
lösuD<T der· bisherigen Befehlshaber' im Samnitenkrieg bestellt worden war, 

b . 

geht nicht bloss daraus hervor, dass Livius ihn bei dieser Gelegenheit 
, zuerst erwähnt, sondern auch aus der langen, bis zum Ende des J. 438 

fort<Tesetzten Dauer seiner Regierung. Gegen beide Deutungen von entu o , 
anni (in den letzten Tagen des Jahres und im letzten Jahresabschnitt) , " 
beweist ausserdem noch der Umstand, dass eine Dictatur nicht zwei ver-
sehiedenenAmtsjahren zugleich angehören konnte. Lange Alt. I 758 be-
ruft sich zwar, um dies zu beweisen, auf unsere Stelle ｾ＠ aber 1.Iommsen 
Staatsr. II 152' Amu. 4 hat aus Liv., XXX 39,5' erwiesen, dass mit dem 
Schlusse des Amtsjahrs auch das Amt des Dictators ablieft), und wie wenig 
Liv: IX 21, beweisen kann, zeigt unsere obige Auseinandersetzung. Hiezu' 
kommt das Zeugniss der (nach unsrer Ansicht wenigstens) besten römischen 
Quelle, die wir besitzen, der eapitolinischen Tafel, welche' die Dietatur d,es . 
Aemilius l\1amercinus nicht unter: 437 sondern erst beimJ: 438 anführt. 
Wenn somit klar wird, dass seine Ernennung erst im Laufe dieses Jahres 
erfolgt sein kann, so ergibt sich, dass wir den ,Worten exitu. anni eine 
andere von Livius verkannte Beziehung' beilegen müssen: dieselbe, welche , , 

wir zum J. 372 bei Liv. VI 22 nachgewiesen haben, nämlich auf das alt-
römische Kalenderjahr. 'WEmn Livius sagt, ､｡ｳｾＬ＠ die Consuln ｊｵｾｵｳ＠ Bu- ' 
bulcus und Aemilius Barbula . nicht den, neuen Co118uln' das Heer über-
<Teben haben, so, kann' dies, ｷｩｾ＠ 'aus ､･ｾ＠ Sache selbst hervorgeht und oben; , 
o ' . ', , . , . " 
schon bell1erkt Ｌｾｯｾ､･ｮ＠ ist erst nach' Anfang' des neuen' Amtsjahres ge- ' " "..',' 

schehen sein zu einer; Zeit demmlch als sie nicht mehr Consuln sondern, , " .. , ,. - , 

wie man später sagte, ｐｾｯ｣Ｖｮｳｵｬｮ＠ Ｇ｜ｾ｡ｲ･ｉｬＬＧ＠ und exituanni ＿Ｚ､･ｵｴｾｴ＠ ､ｾｭｾＬ＠

nach: ＺＧｾｵ＠ Ende des ｆ･｢Ｇｲｵ｡ｾ＠ und ､ｾｮｬｩｴ＠ des' 'Vinters. Da;s Amtsjithr Ｌｾ｡ｴｴｾ＠
;, .' 

" .!, . ... .. , '.'''' - • ' .' . '. ＼ｾＮ＠ _; • " 0- .' ,! , ., -: .' ... " ;, 

; ',' '. 1) Der ｇｲｾｾ､Ｇ＠ dieser'. ｅｩＧｮｲｩ｣ｨｴｵｾｧ＠ 'liegt' wohl . darin,' ､ｾｳｳ､｡ｳ＠ ａｾｳｰｩ｣ｾｵｭＧ＠ ､ｾｲ＠ Consuln ｾ￼ｲ＠ die, 
Dauer der Dictatur auf den Inhaber dieser. Gewalt übergegangen, folglich mcllt langer als biS zum, 

Ablauf des Consulnjahres wirksam ist. 
21* 
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" .!, . ... .. , '.'''' - • ' .' . '. ＼ｾＮ＠ _; • " 0- .' ,! , ., -: .' ... " ;, 
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im Herbst begonnen, in der ｲ｡ｵｨ･ｲｾｮ＠ Jahreszeit, in der man vermuthlich ' 
nichts mehr unternehmen wollte: mit Frühlingsanfang kommt der neu 

. e 
Heerführer, nachdem den Winter hindurch die' Consuln des Vorjahres 
beim Heer geblieben waren. So hatte im J. 428 der Consul des; Vor-
jahres den Befehl noch' den ganzen 'Winter hindurch beibehalten, obgleich, 
seine Nachfolger seit dem 1. Juli im l Amt ｷ｡ｲ･ｮｾ＠ Dion. HaI. XV 14 ｾＬ＠

, 0)· I '.... _"- I ('''' I' -I 

'llf{j" ｶｏｊＮｯｶ｡ｹＮｯｶｾ＠ l.f/,Ltltf:,oVaa u ｶｊＯ｡Ｌｕｬｾ＠ 1/1' l:I1.E, KO{jVfji.tof," 

. 'Wenn somit A.emilius zu ｅｮｾ･＠ des Februar '438 (vor Chr. 311) 
DIctator geworden 1st, so muss sem Amt spätestens Ende August, also 
noch vor dem frühestens am 1. September erfolgten Anfang des J. 439 
erloschen sein. Daraus, dass er gleichwohl im J. 439 noch' bis zur Er-' 

nennung und Ankunft, des neuen auch in den capitolinischen Consular- , 
ｦ｡ｳｴｾｮ＠ erst unter diesem Jahr genannten Dictators 'Fabius das Heer be- ' 
ｦ･ｾｨｧｴＬ＠ 'ziehen wir den Schluss, dass er bis ' zum 'Vechsel: des' Amtsjahrs , 
ｄｬｃｴ｡ｴｾｲ＠ gewesen ｵｮｾ＠ dann, als eine Art Prodictator, beim Heere geblieben, 
war, ,bIS er durch emen Nachfolger im Befehl abgelöst ,wurde.' Dass dies ' 
von Rechts wegen geschehen konnte, erkennt l\Iommsen Staatsr. II 1.153 

(vgl: I' 617) an; wenn er behauptet, dass ein Fall, dieser Art nicht nach- • 
geWIesen werden könne, so dürfen, ,vir auf den hier in; Rede stehenden 

ｾ､＠ auf den ｾ｡ｬｬＬ＠ des, Fabius im nächsten, Jahre, bei Liv: IV 24 (novi 
｣ｾｮｳｵｬ･ｳＮ＠ exerCltum 'ab dictatore Fabio accipiunt), verweisen: denn auch: 
dIeser Wechsel des Oberbefehls ist frühestens einiO'e TaO'e nach dem Antritt, 
der, neuen ｃｯｮｳｵｬｾ＠ des J. 439, möglicher 'VeiseOgleichfalls erst mehrere, 
l\Ionate ､｡ｾＧｮ｡｣ｨ＠ ell1getreten., Der Ausdruck dictatore ist daher lhier ebenso 
zu beurthellen wie c. 21. consules., i l 

. :., .. '. 

.,' 440.-:"444.: Frühling ＳＱＰｾｓＰＶ［＠ vg, 3'i.J: --':310. '; 
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､･ｲｾｲｵｨｬＮｬｬｬｧ＠ ,an ､ｉｾ＠ Stelle dieser Jahreszeit getreten,Liv.'IX 28 consules 
egregla vlCtorla parta protinus . d 'd B '" ,',', , , " , 
d ,', ',," ' ',' · .' ,In e, a, OVlanum oppu O'nand um legiones 

ucunt lblque hlberna eger t, d " b": ',' ",'\ 0,,,.,,, ,,' 

dictat . ,'. ; , ｾＮ＠ onec ｡ｾｯｶ＠ ｾ＠ s consuhbus nonunatus , 
, ,.or exerCltum ｡｣｣･ｰｾｴＮ＠ , TrlUmph,e wU,rden am, 1. Juli 440' 13. AuO'ust ' 

E:
4
t
2 

uknd 5. ｾｵｧｵｳｴ＠ 443 über die Samniten, am 13,.'August 4'43, i über
o 
die' 

rus er gefeIert· nach E "h ' d ", ' ;, " 
Al" 'b ' ",' ", rwa ｊｬｵｾｧ＠ , es ｓｬ･ｧ･ｾＬ＠ ,welcher zum letztO'enannten 

nass ga , sagt Lw. IX 3211 nec de' d' , .. ,'"", , ,', :''', ＬＬｾ＠ , 
, . In e qUlcquam eo anno 1'61 memOrIa , 

-.. , 

161. 

di nae apud Sutrium gestum est, zum Zeichen, dass noch ein gr.osser Theil 
､･ｾ＠ Amtsjahres zur Verfügung gestanden haben würde" ein grösserer 
als beim F.ortbestehen der herbstlichen Antrittsepoche , zu . erwarten ge-: 

wesen wäre, , 
Da das J. 440 unter sehr günstigen Umständen endigte, so. muss die 

Verkürzung das vorausgehende J,439 betroffen haben, In dieses fällt die' 
schwere und schimpfliche Niederlage' des Dictators Fabius bei Lautulae, 
"b r welche nur Diodor XIX 72 diev.olle Wahrheit berichtet. Derselbe u e , 
war nach der Schlacht mehrere Tage lang von den Feinden eingeschl.ossen,· 

b' der neue Reiteroberst mit einem neuen Heere herankam und ihm den, 
IS A 'h Durchbruch ermöglichte, Liv. IX, 23. Bald ､｡ｲｮ｡ｾｨ＠ muss das ｾｴｳｊ｡＠ ,r 

geendigt haben: denn die '\Yirkung der Niederlage ｫＮｯｭｬｾｴ＠ um dIe. Zelt 
des Jahreswechsels zur Erscheinung" Die nächste, noch im alten Jahr 439 
･ｲｫ･ｮｮ｢ｾｲ･ｆＮｯＱｧ･＠ ｷ｡ｾ＠ der Abfall der Völker in der Nähe des Schlachtfeldes,' 

dagegen der von Capua und, ｌｵ｣･ｲｩｾ＠ gehört, bereits dem näc:lsten an, [ 
Liv. IX 23: 2 u, 11 omnium CIrca qUl defecerunt popul.orum; 2o, ＲｾｯｮＭ

1 '(des J,440) in urbes' Aus.onum bellum intulerunt: 'mota namque! 
ｭｾ＠ . , . , . 

'3, adventu Samnitium, CUl1l apud Lautulas dimicatum est,' fuerant omDl, , , 
coniurationesque circa Campaniam passim factae nec Capua ipsa crmune 
caruit· wie auch Di.odor XIX 76' die Ausnützung des Siegs durch die Sam-
niten ｾｾ､＠ den Abfall y.on Capua erst unter dem J. 440 e:-zählt, ｅｾ･ｮｳｯＧ＠
ist der Abfall Lucerias in diesem 'Jahr (L, IX 26) Ｎｯｾ･ｮ｢｡ｲ＠ ･ｬｾ･＠ ｆｾｬｧ･＠ Jener: 
Niederlage. 'Die schlechte Beschaffenheit der Ueberheferung ) beI ,unserem l 

Hauptschriftsteller, "'elcher hier kurz' nach' ･ｩｮｾｮ､･ｲ＠ ｭ･ｨｲｭ｡ｾＬｳ＠ dIe Ｌｑｵ･ｬｾ･Ｎ＠
wechselt, überall die am schönsten ｧ･ｦ￤ｲｾｴ･＠ Darstellung Ｌ｡ｾｳＬｾ｡ｨＬＱｴ＠ ｾｮ､＠ mIt 
Diodorsich mehrfach in 'Yiederspruch findet, macht es :Unm.oghch, d18 ｃｾｲＮｯＭＬ＠
noloO'ie und Geschichte dieser Jahre genau zu ermitteln; aber, alles sprIcht 
daf;, dass das zweite der Jahre,: in welchen bei, Li:vius ｾ｡ｳＬ＠ Cons,ulat 
nicht länger als eine Dictatur gedauert zu haben schemt, 'V1:khch emen 
derartigen Yerlauf genommen hat. Denn der Dictatür ｆｾ｢ｾｵｳ＠ hat laut. 

' , 11 d' b d' tat.ore Q' FablO gestum est· IX 22 1 (anno circumacto be um emceps a lC ' , . ' : 

' " ' " ' 'R anserunt) bald nach dem An-'" 'consules nOYI, YlCut superlOres, .omae m ',',; 
tritt der C.onsuln' den Befehl ￼｢･ｲｮｯｭｭ･ｮｵｾ､＠ da Ｌ･ｾＬ＠ bIS ｺｾ＠ Abgang 

, '. . , ｾ＠ c. ""; ;' ,.' ｾ＠ ｾＮＧ＠ <', • 
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im Herbst begonnen, in der ｲ｡ｵｨ･ｲｾｮ＠ Jahreszeit, in der man vermuthlich ' 
nichts mehr unternehmen wollte: mit Frühlingsanfang kommt der neu 

. e 
Heerführer, nachdem den Winter hindurch die' Consuln des Vorjahres 
beim Heer geblieben waren. So hatte im J. 428 der Consul des; Vor-
jahres den Befehl noch' den ganzen 'Winter hindurch beibehalten, obgleich, 
seine Nachfolger seit dem 1. Juli im l Amt ｷ｡ｲ･ｮｾ＠ Dion. HaI. XV 14 ｾＬ＠

, 0)· I '.... _"- I ('''' I' -I 

'llf{j" ｶｏｊＮｯｶ｡ｹＮｯｶｾ＠ l.f/,Ltltf:,oVaa u ｶｊＯ｡Ｌｕｬｾ＠ 1/1' l:I1.E, KO{jVfji.tof," 
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war, ,bIS er durch emen Nachfolger im Befehl abgelöst ,wurde.' Dass dies ' 
von Rechts wegen geschehen konnte, erkennt l\Iommsen Staatsr. II 1.153 

(vgl: I' 617) an; wenn er behauptet, dass ein Fall, dieser Art nicht nach- • 
geWIesen werden könne, so dürfen, ,vir auf den hier in; Rede stehenden 

ｾ､＠ auf den ｾ｡ｬｬＬ＠ des, Fabius im nächsten, Jahre, bei Liv: IV 24 (novi 
｣ｾｮｳｵｬ･ｳＮ＠ exerCltum 'ab dictatore Fabio accipiunt), verweisen: denn auch: 
dIeser Wechsel des Oberbefehls ist frühestens einiO'e TaO'e nach dem Antritt, 
der, neuen ｃｯｮｳｵｬｾ＠ des J. 439, möglicher 'VeiseOgleichfalls erst mehrere, 
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di nae apud Sutrium gestum est, zum Zeichen, dass noch ein gr.osser Theil 
､･ｾ＠ Amtsjahres zur Verfügung gestanden haben würde" ein grösserer 
als beim F.ortbestehen der herbstlichen Antrittsepoche , zu . erwarten ge-: 

wesen wäre, , 
Da das J. 440 unter sehr günstigen Umständen endigte, so. muss die 

Verkürzung das vorausgehende J,439 betroffen haben, In dieses fällt die' 
schwere und schimpfliche Niederlage' des Dictators Fabius bei Lautulae, 
"b r welche nur Diodor XIX 72 diev.olle Wahrheit berichtet. Derselbe u e , 
war nach der Schlacht mehrere Tage lang von den Feinden eingeschl.ossen,· 

b' der neue Reiteroberst mit einem neuen Heere herankam und ihm den, 
IS A 'h Durchbruch ermöglichte, Liv. IX, 23. Bald ､｡ｲｮ｡ｾｨ＠ muss das ｾｴｳｊ｡＠ ,r 

geendigt haben: denn die '\Yirkung der Niederlage ｫＮｯｭｬｾｴ＠ um dIe. Zelt 
des Jahreswechsels zur Erscheinung" Die nächste, noch im alten Jahr 439 
･ｲｫ･ｮｮ｢ｾｲ･ｆＮｯＱｧ･＠ ｷ｡ｾ＠ der Abfall der Völker in der Nähe des Schlachtfeldes,' 

dagegen der von Capua und, ｌｵ｣･ｲｩｾ＠ gehört, bereits dem näc:lsten an, [ 
Liv. IX 23: 2 u, 11 omnium CIrca qUl defecerunt popul.orum; 2o, ＲｾｯｮＭ

1 '(des J,440) in urbes' Aus.onum bellum intulerunt: 'mota namque! 
ｭｾ＠ . , . , . 

'3, adventu Samnitium, CUl1l apud Lautulas dimicatum est,' fuerant omDl, , , 
coniurationesque circa Campaniam passim factae nec Capua ipsa crmune 
caruit· wie auch Di.odor XIX 76' die Ausnützung des Siegs durch die Sam-
niten ｾｾ､＠ den Abfall y.on Capua erst unter dem J. 440 e:-zählt, ｅｾ･ｮｳｯＧ＠
ist der Abfall Lucerias in diesem 'Jahr (L, IX 26) Ｎｯｾ･ｮ｢｡ｲ＠ ･ｬｾ･＠ ｆｾｬｧ･＠ Jener: 
Niederlage. 'Die schlechte Beschaffenheit der Ueberheferung ) beI ,unserem l 

Hauptschriftsteller, "'elcher hier kurz' nach' ･ｩｮｾｮ､･ｲ＠ ｭ･ｨｲｭ｡ｾＬｳ＠ dIe Ｌｑｵ･ｬｾ･Ｎ＠
wechselt, überall die am schönsten ｧ･ｦ￤ｲｾｴ･＠ Darstellung Ｌ｡ｾｳＬｾ｡ｨＬＱｴ＠ ｾｮ､＠ mIt 
Diodorsich mehrfach in 'Yiederspruch findet, macht es :Unm.oghch, d18 ｃｾｲＮｯＭＬ＠
noloO'ie und Geschichte dieser Jahre genau zu ermitteln; aber, alles sprIcht 
daf;, dass das zweite der Jahre,: in welchen bei, Li:vius ｾ｡ｳＬ＠ Cons,ulat 
nicht länger als eine Dictatur gedauert zu haben schemt, 'V1:khch emen 
derartigen Yerlauf genommen hat. Denn der Dictatür ｆｾ｢ｾｵｳ＠ hat laut. 
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､･ｲｳｾｬ｢･ｮ＠ befehligte, so ,empfiehlt es sich, die Dauer des Jahrs 439 auf 
wemg über 6 Monate zu veranschlaO'en und anzunehmen das ' F 1 ° , s In ｾｯ＠ O'e 
der grossen Niederlage mit, dem geschlaoO'enen Dictator auch d' b 'do 

C I
' Ie el en' 

,onsu n ｡｢ｾ･､｡ｮｫｴ＠ haben, ,Auffallend ＿ｬｾｩ｢ｴＬ＠ d.abei, dass diese keine ge-
:lllgeren ,Manner gewesen smd als PaplrlUs, emer der besten Feldherrn 

ｊｾｮ･ｲＬ＠ Zelt, ｵｮｾ＠ der ,gleichfalls im Krieg wohlbewährte PubliliusPhilo' 
dies 1st aber mcht mmder räthselhaft als die 'von Niebuhr IIr 267 ' 
unglaublich gefundene Thatsache, dass auch die KriegführunO' J'e J u1' a. 

. h'h .' , ° nes a 1res 
ｭｾ＠ t 1 nen, dIe na.ch dem. ausdrücklichen Zeugniss des Livius in der Stadt 
bheben, sondern emem DIctator anvertraut worden ' war. ' 

. , . 4:4:5 : Spätsommer 306 ;vg. 309. 

, ,;. Das dritte Dictatorjahr, Fasti capit,": L. Papirius Sp f L C 
II d' t . " .. . n. ur80r 
.' ,lC. rel gerund. causa. C. Junius C. f. C. n. Bubulcus 'Brutus 11 

eq Ho d' tat ' , ' . . mag. 
, . . c anno "IC 01' et mag, eq, ｳｭｾ＠ cos: fuerunt. Ebenso, die gewöhn-
ｨｾｾ･ｮ＠ Ｚｅｮｴｳｴ･ｬｬｵｮｾ･ｮ＠ ｡ｾｧ･ｲ･｣ｨｮ･ｴＬ＠ der Chronograph ,von 354, Idatius und 
(h,e ｐ｡ｳ｣ｨｾ｝｣ｨｲｯｭｫＮ＠ DIe Erklärung, dass der Grund der ErhebunO' d' . 
DlCtaturzeIten zu eiO' At' h . ' ° leser 

, ',' oenen m sJa ren m der vorausgeO'anO'enen Abdanl- 0' 

der Consuln z h' t fi' " ° ° , \,uno 
. ' u suc en IS, ndet Ihre Bestätigung in der capitolinischen 

Slege8tafel, welche" den Consul ,von 444 bei G I 1 't' .. 
der Dictat d p' . '. ' e egen ｾ･ｬ＠ semes wahrend 
, " ur ,es aplrlUS gefeIerten Triump,hes Proconsul nennt 

der dIe AbdankunO' d Cl' "". Bei Livius, 
, ,,0, er ,onsu ,n mcht anerkennt und.in FolO'e dessen die 

ｾｬｃｴ｡ｴｵｲ･ｮ＠ dIeser angeblich, interpolirte J h d"" ° " 
Consuln 'ahren z ' " " n , a re , en c vora 1:lsgegangenen 
weniger

J ｶ･ｲｷｩｳ｣ｾＺｶ･ｬｾｲｩ＠ ｳｭｾ＠ ､ｾ＠ Spuren ､･ｾ＠ ｷ｡ｨｲｾＺｭＬ＠ Sachverhalts diesmal 
"dem Trium h w,' em er ommen zuwldef ｾ｡ｮｫｴＮ＠ der, Dictator , nach 
40 15 .. Ph ,. Ｌｾｬ｣ｨ･ｮ＠ er am 15. October feIert, noch nicht ab, Liv IX 

, ･ｲＬｾＢ｡＠ nt dIe Abdankul1O' nicht d d " , , " ..." : 
angeführte Rathsbescll' r lOh' ,un, .. er; ?,egen, alle G,-ewohnhelt 111er 

, .'"" 1 ｾｳｳＬ＠ Vi e c er dIe ErmachtIO'unO' T ' h b 
habe, bezoO' sich" wohl in er t' 'L' ',': "',' ° ,0 zum, nump gege en , ° s er IDle darauf.' dass P '" f L' 
wurde, die Dictatur' h f, t f"·' :,'.. " ,aplrlUs. an gelordert 
zum ,VollzuO' der, Ne:

O
? 11 or ｺｕｄｾｨｲ･ｮＬｬ＿ｬｳ＠ ｺｵｾＬ＠ Rückkehr des Fabius und 

• ,0,.; wal en. ,le WeItere zur Erkl:' 0' d D' 
Jahre nothwendlge Ann h "d ' ," ',' " ｾｲｵｮｯ＠ ' ,er lCtator-
und sie nach' de D' t' t

a 
ｬｬｬ･ｾ＠ ｡ｳｾ＠ ｭ｡ｾ＠ .. nut, den Consuln unzufrieden war' 

.'., "r IC a ur mcht At.. ' ...' '. 
hier ｧ･ｮ￼ｾ･ｮ､･ｮ＠ Anh It '"!lI ;ms lll" ｾｵｲｵ｣ｫｴｲ･ｾ･ｮ＠ lassen' wollte, findet 

o a : 1\ arclUS hatte' sich I 'hl h" . ' 
gezeigt, er war geschlaO'en und' ' a s sc ec ｴｾＺＬ＠ Heerführer, 

" , ,. 0 . ..' ･Ｌｭｧ･ＮｳＮＹｨｬｯｳｳｾｮ［＠ ｷｯｲｾｾｮＬ［＠ F3:blUs aber hatte 
" , ｾ＠ '..,,' :.' 

: ',' 
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wider den Willen des Senats das Heer über den ciminischen \Vald hinaus 

bis ｮｾ｣ｨ＠ Nordetrurien geführt und dessen Lage so gefährdet, dass man 

die Möglichkeit der Rückkehr bezweifelte Ｈｉｾ＠ 36, 14.37, 1; 1 L 38, 4. 39, 1). 

Auch sein eigenthümliches, von Livius (IX 38, 12) bloss aus der' zwischen 

beiden Männern bestehenden Feindschaft erklärtes 'Benehmen als er den , , 

Dictator ernennen musste, die besonderen Anstalten, welche der Senat machte, 

um ihn dazu zu vermögen, und die Belobung, welche ihm für seine Selbst-

überwindung von den Abgeordneten des Rathes ausgesprochen wurde 

(IX 38, 11-14), findet volles Verständnisserst, wenn man bedenkt, dass 

ihm nach einer kühnen und ･ｩｧ･ｮｭｾ｣ｨｴｩｧ･ｮ＠ aber tapferen und erfolg- . 

reichen Kriegführung vorzeitige Abdankung zugemllthet ｷｵｾ､･Ｎ＠

Vor der Ernennung des Dictators , als Fabius schon, jemseits des ci- . 

minischen \Valdes Krieg führte, \var es Sommer, L. IX 37 dato signo paulo 

ante lucem, quod aestivis noctibus sopitaemaxime quietis tempus est; der 

Triumph des Dictators fällt auf den 15. October; sein Antritt also wahr-

scheinlich m den Spätsommer. 

, 446-452: 1. December ＳＰＶｾＳＰＰ［＠ ｶｧｾ＠ 308-302. ' 
• .' I 

Nach dem Dictator triumphirte im J. 4,45 der gewesene Consul Fabius,. 

Liv. IX 40, 12, und zwar, laut der Siegestafel, am 13. November; dann 

folgten noch die "'ahlen, L. IX 40 Fabius triumphans urbem est ingressus; 
devictorum Samnitiull1 decus magna ex' parte ad legatos est versum, quos 

populus proximis comitiis' consulem alterum 'altertim praetorem declaravit. 

Die Consuln von 446 traten also" da zur Fortführung der Dictatur nach 
den \\7-ahlen kein Grund. mehr, ｶｯｾｬ｡ｧＬ＠ wahrscheinlich amI. December an. 

Dazu stimmen die andern Data. Der Triumph, des ｾｉ｡ｲ｣ｩｵｳ＠ am 29. Juni 

448 fand ziemlich lanO' vor dem Schluss des Jahres statt: denn der Consul o ' , 

kehrte dann zu seinem ColleO'en nach Samnium auf den Kriegsschauplatz 
o " . 

zurück und ' die \Vahlen musste' wegen der Abwesenheit beider ein Dic-

tatar leiten (L. IX 44,1). In der siegreichen Schlacht, nach. welcher der 
eine Consul des J. 449 am 5. Oetober triumphirte,' ｾ｡ｲ､･ｲ＠ andere schwer 
verwundet worden;' er starb und ＬＧｾｵｳＧ＠ der' ｖｯｾｲｩ｡ｨｭ･＠ 'einer Ersatzwahl 

(Fasti cons. und L. IX 45, 15) 'ist zu ｳ｣ｨｬｩ･ｳｳ･ｮｾ＠ dass damals noch ein ziem-
licher Theil des ａｭｴｳｪ｡ｨｲｾｳＧ＠ übrig ｲｷ｡ｲｾＩ＠ Die Triumphe ,desJ.' 450 fanden 

am '24: September' und 29. ｏｫｴｯ｢ｾｲ＠ ·statt. ," , 
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､･ｲｳｾｬ｢･ｮ＠ befehligte, so ,empfiehlt es sich, die Dauer des Jahrs 439 auf 
wemg über 6 Monate zu veranschlaO'en und anzunehmen das ' F 1 ° , s In ｾｯ＠ O'e 
der grossen Niederlage mit, dem geschlaoO'enen Dictator auch d' b 'do 

C I
' Ie el en' 

,onsu n ｡｢ｾ･､｡ｮｫｴ＠ haben, ,Auffallend ＿ｬｾｩ｢ｴＬ＠ d.abei, dass diese keine ge-
:lllgeren ,Manner gewesen smd als PaplrlUs, emer der besten Feldherrn 

ｊｾｮ･ｲＬ＠ Zelt, ｵｮｾ＠ der ,gleichfalls im Krieg wohlbewährte PubliliusPhilo' 
dies 1st aber mcht mmder räthselhaft als die 'von Niebuhr IIr 267 ' 
unglaublich gefundene Thatsache, dass auch die KriegführunO' J'e J u1' a. 

. h'h .' , ° nes a 1res 
ｭｾ＠ t 1 nen, dIe na.ch dem. ausdrücklichen Zeugniss des Livius in der Stadt 
bheben, sondern emem DIctator anvertraut worden ' war. ' 

. , . 4:4:5 : Spätsommer 306 ;vg. 309. 

, ,;. Das dritte Dictatorjahr, Fasti capit,": L. Papirius Sp f L C 
II d' t . " .. . n. ur80r 
.' ,lC. rel gerund. causa. C. Junius C. f. C. n. Bubulcus 'Brutus 11 

eq Ho d' tat ' , ' . . mag. 
, . . c anno "IC 01' et mag, eq, ｳｭｾ＠ cos: fuerunt. Ebenso, die gewöhn-
ｨｾｾ･ｮ＠ Ｚｅｮｴｳｴ･ｬｬｵｮｾ･ｮ＠ ｡ｾｧ･ｲ･｣ｨｮ･ｴＬ＠ der Chronograph ,von 354, Idatius und 
(h,e ｐ｡ｳ｣ｨｾ｝｣ｨｲｯｭｫＮ＠ DIe Erklärung, dass der Grund der ErhebunO' d' . 
DlCtaturzeIten zu eiO' At' h . ' ° leser 

, ',' oenen m sJa ren m der vorausgeO'anO'enen Abdanl- 0' 

der Consuln z h' t fi' " ° ° , \,uno 
. ' u suc en IS, ndet Ihre Bestätigung in der capitolinischen 

Slege8tafel, welche" den Consul ,von 444 bei G I 1 't' .. 
der Dictat d p' . '. ' e egen ｾ･ｬ＠ semes wahrend 
, " ur ,es aplrlUS gefeIerten Triump,hes Proconsul nennt 

der dIe AbdankunO' d Cl' "". Bei Livius, 
, ,,0, er ,onsu ,n mcht anerkennt und.in FolO'e dessen die 

ｾｬｃｴ｡ｴｵｲ･ｮ＠ dIeser angeblich, interpolirte J h d"" ° " 
Consuln 'ahren z ' " " n , a re , en c vora 1:lsgegangenen 
weniger

J ｶ･ｲｷｩｳ｣ｾＺｶ･ｬｾｲｩ＠ ｳｭｾ＠ ､ｾ＠ Spuren ､･ｾ＠ ｷ｡ｨｲｾＺｭＬ＠ Sachverhalts diesmal 
"dem Trium h w,' em er ommen zuwldef ｾ｡ｮｫｴＮ＠ der, Dictator , nach 
40 15 .. Ph ,. Ｌｾｬ｣ｨ･ｮ＠ er am 15. October feIert, noch nicht ab, Liv IX 

, ･ｲＬｾＢ｡＠ nt dIe Abdankul1O' nicht d d " , , " ..." : 
angeführte Rathsbescll' r lOh' ,un, .. er; ?,egen, alle G,-ewohnhelt 111er 

, .'"" 1 ｾｳｳＬ＠ Vi e c er dIe ErmachtIO'unO' T ' h b 
habe, bezoO' sich" wohl in er t' 'L' ',': "',' ° ,0 zum, nump gege en , ° s er IDle darauf.' dass P '" f L' 
wurde, die Dictatur' h f, t f"·' :,'.. " ,aplrlUs. an gelordert 
zum ,VollzuO' der, Ne:

O
? 11 or ｺｕｄｾｨｲ･ｮＬｬ＿ｬｳ＠ ｺｵｾＬ＠ Rückkehr des Fabius und 

• ,0,.; wal en. ,le WeItere zur Erkl:' 0' d D' 
Jahre nothwendlge Ann h "d ' ," ',' " ｾｲｵｮｯ＠ ' ,er lCtator-
und sie nach' de D' t' t

a 
ｬｬｬ･ｾ＠ ｡ｳｾ＠ ｭ｡ｾ＠ .. nut, den Consuln unzufrieden war' 

.'., "r IC a ur mcht At.. ' ...' '. 
hier ｧ･ｮ￼ｾ･ｮ､･ｮ＠ Anh It '"!lI ;ms lll" ｾｵｲｵ｣ｫｴｲ･ｾ･ｮ＠ lassen' wollte, findet 

o a : 1\ arclUS hatte' sich I 'hl h" . ' 
gezeigt, er war geschlaO'en und' ' a s sc ec ｴｾＺＬ＠ Heerführer, 

" , ,. 0 . ..' ･Ｌｭｧ･ＮｳＮＹｨｬｯｳｳｾｮ［＠ ｷｯｲｾｾｮＬ［＠ F3:blUs aber hatte 
" , ｾ＠ '..,,' :.' 

: ',' 
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wider den Willen des Senats das Heer über den ciminischen \Vald hinaus 

bis ｮｾ｣ｨ＠ Nordetrurien geführt und dessen Lage so gefährdet, dass man 

die Möglichkeit der Rückkehr bezweifelte Ｈｉｾ＠ 36, 14.37, 1; 1 L 38, 4. 39, 1). 

Auch sein eigenthümliches, von Livius (IX 38, 12) bloss aus der' zwischen 

beiden Männern bestehenden Feindschaft erklärtes 'Benehmen als er den , , 

Dictator ernennen musste, die besonderen Anstalten, welche der Senat machte, 

um ihn dazu zu vermögen, und die Belobung, welche ihm für seine Selbst-

überwindung von den Abgeordneten des Rathes ausgesprochen wurde 

(IX 38, 11-14), findet volles Verständnisserst, wenn man bedenkt, dass 

ihm nach einer kühnen und ･ｩｧ･ｮｭｾ｣ｨｴｩｧ･ｮ＠ aber tapferen und erfolg- . 

reichen Kriegführung vorzeitige Abdankung zugemllthet ｷｵｾ､･Ｎ＠

Vor der Ernennung des Dictators , als Fabius schon, jemseits des ci- . 

minischen \Valdes Krieg führte, \var es Sommer, L. IX 37 dato signo paulo 

ante lucem, quod aestivis noctibus sopitaemaxime quietis tempus est; der 

Triumph des Dictators fällt auf den 15. October; sein Antritt also wahr-

scheinlich m den Spätsommer. 

, 446-452: 1. December ＳＰＶｾＳＰＰ［＠ ｶｧｾ＠ 308-302. ' 
• .' I 

Nach dem Dictator triumphirte im J. 4,45 der gewesene Consul Fabius,. 

Liv. IX 40, 12, und zwar, laut der Siegestafel, am 13. November; dann 

folgten noch die "'ahlen, L. IX 40 Fabius triumphans urbem est ingressus; 
devictorum Samnitiull1 decus magna ex' parte ad legatos est versum, quos 

populus proximis comitiis' consulem alterum 'altertim praetorem declaravit. 

Die Consuln von 446 traten also" da zur Fortführung der Dictatur nach 
den \\7-ahlen kein Grund. mehr, ｶｯｾｬ｡ｧＬ＠ wahrscheinlich amI. December an. 

Dazu stimmen die andern Data. Der Triumph, des ｾｉ｡ｲ｣ｩｵｳ＠ am 29. Juni 

448 fand ziemlich lanO' vor dem Schluss des Jahres statt: denn der Consul o ' , 

kehrte dann zu seinem ColleO'en nach Samnium auf den Kriegsschauplatz 
o " . 

zurück und ' die \Vahlen musste' wegen der Abwesenheit beider ein Dic-

tatar leiten (L. IX 44,1). In der siegreichen Schlacht, nach. welcher der 
eine Consul des J. 449 am 5. Oetober triumphirte,' ｾ｡ｲ､･ｲ＠ andere schwer 
verwundet worden;' er starb und ＬＧｾｵｳＧ＠ der' ｖｯｾｲｩ｡ｨｭ･＠ 'einer Ersatzwahl 

(Fasti cons. und L. IX 45, 15) 'ist zu ｳ｣ｨｬｩ･ｳｳ･ｮｾ＠ dass damals noch ein ziem-
licher Theil des ａｭｴｳｪ｡ｨｲｾｳＧ＠ übrig ｲｷ｡ｲｾＩ＠ Die Triumphe ,desJ.' 450 fanden 

am '24: September' und 29. ｏｫｴｯ｢ｾｲ＠ ·statt. ," , 
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Im J. 452 landete der Spartaner Kleonymos mit einer Flotte an der italischen 

Küste und nahm die sonst nirgends genannte Stadt Thuriae südlich von Brundisiu , m 
im Sallentinerland weg. Der Consul Aemilius Panlus, welcher gegen ihn ausgesandt 

wurde, siegte in einer ｓ｣ｨｬ｡｣ｨｾ＠ und zwang ihn jene Küsten zu verlassen. Kleonymos 

fuhr dann nordwärts bis nach Venetien, wo er eine noch grössere Niederlage erlitt 

(Liv. X 2). Der herkömmlichen ｒ･､ｵ｣ｾｩｯｮ＠ zufolge wäre das 302 v. eh. geschehen. 
Nun meldet aber Diodoros XX 104 fg. unter dem J. 303,1) dass die Tarentiner wegen 

eines Krieges, welchen sie mit den Lucanel'll und R ö m ern hatten, den Kleollymos 

mit 5000 Söldnern anwarben; dieser gewann die meisten Griechenstädte Italiens und 

die Messapier auf gütlichem Wege, ､ｩｾ＠ Lucaner ab7r und Metapont zwang er zu einem 

ｂｾｮ､ｮｩｳｳ＠ mit Tarent. ,Dann trat er, ähnlich wie Alexandros vor und Pyrrhos nach 

ihm, hochfahrend und eigensüchtig auf; er fuhr nach Kerkyra uud unterwarf sich 

diese Insel; als er aber hörte, dass die Tarentiner und einige von den andern Volks-

gemeinden abgefallen seien, da segelte er nach Italien zurück, um sie zu züchtigen 

landete an einer Stelle wo die Barbareu Wacht hielten, nahm die Stadt ein und' 

machte die Einwohner zu Sciaven; ebenso, eroberte er das sog. Triopion und machte 
dort 3000 Gefangene. ,Aber durch einen, nächtlichen Ueberfall der Barbaren verlor 

e: 1200 Maun und als ein Stnrm ihm zwanzig Schiffe vernichtete, fuhr er nach 
Kerkyra zurück. , ' ' ',,', 

.. ｾｩ･ｳ･＠ unglückliche Landung des KleonynlOs an der italischen Küste bei Triopion 
llalt Nlebuhr III 320 und Droysen, Diadochen 2,189' für die von Livius erzählte' 
richtiger erklärt' Rospatt im Philologus XXIII 75' beide" für' zwei, nach Inhalt und 

Zeit verschiedene ｂ･ｧ･｢･ｮｨ･ｩｴ･ｮｾ＠ "Sie sind das schon unter dem von Rospatt ein-

genommenen Standpunkt der herkömmlichen ZeitberechnunO" bei unserer AuffassunO' 
ｾｲｳ｣ｨ･ｩｮ･ｮ＠ sie noch weiter von einander entfernt: die von °Diodor erzählte ｌ｡ｮ､ｵｮｾ＠
fällt, iu das J. 303, wahrscheinlich in deu Herbst; dageO'en die des Livius in deO 
Frühling oder Sommer 299 v. Ch. " ' ", " ｾ＠ , n 

, :' -1" -', '.- ' • 

, D2e . ｅｲＧ［￤ｨｾｵｮｾ＠ ,der ｒ￶ｾ･ｲ＠ : bei ｄｩＨｾ､ｯｲＮ＠ ｡ｾｬ＠ ａｮｦ｡ｾｧ＠ seines Berichtes, c. 104 
ｾ｡･｡ＱｬｮｖｏｴＮ＠ 1roÄEflO1l ｣ｘＰＱｬＭｲ･ｾ＠ ＿ｲ･ｏｾＧ＠ ａｅｶｸ｡ｶｯｶｾ＠ xat ｣ｐｷｦｬ｡ｬｯｶｾ＠ beruht nach unsrer An-

Sicht auf ･ｬｄ･ｾＮ＠ ｔ･ｾｴｦ･ｨｬ･ｲＮ＠ Den Annalen zufolge führte Rom damals (gleichviel ob 
nach: der gewohnhchen oder nach unserer Zeitrechnung) keinen Krieg mit Tarent 

und IDl ｖ･ｲｬ｡ｾｦ＠ des c. 104 sieht man sich vergebElns nach einer Auskunft über die 
Frage um" wie Kleonymos, ,der doch nach Diodor die Tarentiner von ihren Ver-

o ' • ｾ＠

." , 1) 01. ｾＱｬＹＬ＠ 2 (XX ｾＰＲＩＮ＠ ; Diodor hat überall ､［･ｊ｡ｨｲｲ［｣ｨｮｾｮｧ＠ ｳ･ｩｾ･ｲ＠ Quelle (UnO'er 'Akadem: 
SItzungsb. 18/8. 1379), dIese aber ist hier die Geschichte des Agathokles von D . . "d ' d 'tt . 
Buch d 't r hAt h uns, 10 eren rl em 
Ｇｉｾ＠ 'F er I atlsfic de t u.ehnt ｡ｬｾ＠ ､ｾｳ＠ Kleonymos erzählt war: das von Athenaios XIII 84 aufbe\vahrte 
• ,. ragmen n e SIe bel DlOd; XX 104 wieder D . b' , 
aufgang (Diod XIX 109) u d d 1\1' t A • urls, egmnt das Jahr lange vor dem Sirius-

. n em l ona uuust (XX ｾＩＮ＠ 1 W' t h ' 
beschreibung (XX 69)' 01 119 ') b d t i' I" i) , 'er lU er .ste t am Schluss der ｊ｡ｨｲｾ＠
302 v. ehr ", - e eu e ｾ＠ so ､｡ｾＬ＠ Jahr von FrühlingsAnfang 30:l bis ebendahin 

• . ｾＮ＠ ｾＺ＾Ａ＠ " ｾＮ＠ t ｊｾＮＧＺＧＺ＠ ｾ＠ J ! ;: j i 
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le<Tenheiten befreite, Mn angeblichen Krieg dieser Stadt i:nit Rom zu Ende' gebracht, 

h:t. Und doch werden die bisherigen, Feinde, um deren willen Tarent ihn gerufen 

hatte, nochmals angeführt und die Auseinandersetzung mit ihnen erzählt, aber neben ' 

den Lucanern erscheint jetzt nicht Rom sondern Metapont, in dieser Eigenschaft: 

0' flf.V Awy-a1lol, xaw71:}.ari1lug cptUa1l ｨＨｯｌｾｏＧ｡ｖｬＧｏ＠ ＱｲＨＡｏｾ＠ 'fovg ｔ｡ＨＡ｡ｶＧｦｬＱｬｯｶｾＬ＠ uöv' oi 
'Mtuutovd1l(tJJI ou 7tliOO'EXOVl'(ÜJl aVl:tij Ｇｦｏｖｾ＠ ａ･ｶｸ｡ＱｬｯＢ［ｾ＠ {1rUO'E O'V1IE{1{JaÄE;'v elg ＧｬｾＱｉ＠
J. , <." 

'/,w(!av. Es ｾｳｴ＠ also ＱｉＱ｡｡ＱｲＰＱｬｾｴｶｯｶｧ＠ ｳｴｾｴｴ＠ ｐＨｾＡｌｾｌｏｾｧ＠ ｾｵ＠ ｬ･ｾ･ｮＮ＠ Auch in der ｌ｡ｮ､ｵｮｧｾＭ

geschichte slD,d "Text,rehler,: ｾｬ･＠ nach ｾｉｃｽＮｅｾ＠ em njl' ＬｉＭ｣｜｡ＩＬｴ｡ｾ＠ ｦｯｬｾ･ｮ､･ｮ＠ "Worte :1[(!O,O'Xeüv 
ｾｖ＠ '/.werl y-a9' Ol' 'fon01l crpvÄaO'O'o1l Ot 'f1 a (! {J a (! 0 L ; 'fTj1l {1CV 1r ° Ä t 11 ｾ［ｴＩＱｉｯｾ｡Ｑｲｏｏｕｔ｡ＱＺＰ＠

ｾｾｶＬ＠ oi xeoeav eÄer;),aUjO'EV setzen mit Nothwendigkeit voraus, dass der· Name des 

italischen Volkes und Landes, von dessen Stadt, die Rede ist, genannt war; andrer-

seits kanu Diodor unmöglich gesagt haben, dass Tarent von Kleonymos abgefallen " 

sei: dieser war ja ein Dienstmann der Tarentiner, ihr ,Heerführer, und wenn er dies 

Verhältniss auch allmählich gelockert und endlich ganz gelöst hat, so ist doch dasselbe 

nie so völlig umgekehrt worden, dass' Tarent nunmehr von· ihm abhängig gewesen 

wäre; Diodor spricht nicht einmal ausdriicklich von einer Lösung der bisherigen 
. h . ',t' T ' ,- "}" , <,' Beziehungen. WIr suc en ,1D Ｇｦｏｶｾ＠ ,Ue " a(!avl't1loq; ZaL 'fWV (). .MtJl' l'tvag ｲｲｶ｜ｊｯＬｌｬ･ｶｯｾ＠

6rttrinJxivat den Namen jenes Barbarenvolkes, einen Namen der zugleich den der, . 

Hauptstadt mit anzeigte. ｖｩ･ｬｾ･ｩ｣ｨｴ＠ 'sta'nd ｂｑ･ｬＧｬＧｴ［ｾｩＱｬｯｌＧｾＺ＠ BrundisiuIIl war die 'grösste ｾ＠
Stadt der Messapier; unter 'den Völkprn, die Kleonymos bei seiner ersten Ankunft' , 

zum' Anschluss und damit zur Abhiingigkeit gebracht hatte, werden c. 104 diese allein . 

mit Namen genannt, vielleichtebendesswegen weil ihr nachheriger Abfall ins Auge' 
<Tefasst ist.' :Mit CiUwv ＧｦｬＩｬＨｘｾ＠ sind wahrscheinlich andere messapische Gemeinden ge- ' 
o " , 
meint, wie z. B. die Bewohner des (sonst nicht genannten) Triopion. ' 

'Die Sallentiner erscheinen bei Livius' im Stadt jahr 452 zum ersten, Mal als , 

Bundesgenossen Roms; 'wann sie es geworden sind, erzählt er ｮｾ｣ｨｴ［＠ die einzige Er:- < 
wähnung aus früherer Zeit, Liv.' IX 42, kennt sie als Feinde Roms im Samniterkrieg" , 
welche 'der Consul Volumnills' im J. 447 d. St glücklich bekriegte.' 'Man vermuthet, ' 

dass sie nach der Beendigung des Salllnitenkripgs 450 d. St. mit Rom' F,riede ; und, 

Bündnisf'l schliessen mussten; dies ist sehr wahrscheinlich, aber mit, der herkömmlichen,) 

Zeitrechnun rr nicht vereinbar, welche dies Stadtjahl' mit 304 v. eh. gleichsetzt: denn " 

wir Ｚｦｩｾ､･ｮ＠ ja bei Diodor ｾｯ｣ｨ＠ imfolgendeiI Jahr die Messapier Ｈｷｾｬ｣ｨ･Ｎ＠ mit den von, I 
Livius .x. 2 genannten Sallentinern höchst wahrscheinlich identisch, aber Ｎ｡ｵ｣ｾＮ＠ wenn,) 

man diese für die Japyger der Südostspitze halten müsste, ihrer ｧ･ｯｧＺ｡ｰｨｬｾ｣ｨ･ｾ＠ ｌ｡ｧｾ［［＠
nach gleich diesen im Stadt jahr 452' von Rom abhängig zu ､･ｮｫ･ｾ＠ smd) 1ll kemerlel' ' 
Verhältniss zur Stadt: zuerst treten' sie in, Abhäugigkeitsbündmss zu rrarent und':; 

Kleonymos, dann fallen sie, VOll diesen:, ab, beides 'hät,ten ' sie als Bunde!genossen,; 

Roms nicht' thUll können. ",.",,', . " , " ' . 
, " Wenn man nun auch den' Abschluss des Vertrages, kraft dessen wir __ im ｓｴ｡､ｾＭ

jahr 452 die Römer als Schutzherrn der Sallentiner auftrete,n ｳｾｾ･ｮＬ＠ in ･ｩｾ＠ anderes 

Jahr als das des Samniterfriedens setzen wollte, mit dem Synchrolllsmus des Kleonymos 
. ,,' 22 

Abh.d. I. Cl. d.k. Ak. d. WISS. XV.Bd. I. Abth. 
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Im J. 452 landete der Spartaner Kleonymos mit einer Flotte an der italischen 

Küste und nahm die sonst nirgends genannte Stadt Thuriae südlich von Brundisiu , m 
im Sallentinerland weg. Der Consul Aemilius Panlus, welcher gegen ihn ausgesandt 

wurde, siegte in einer ｓ｣ｨｬ｡｣ｨｾ＠ und zwang ihn jene Küsten zu verlassen. Kleonymos 

fuhr dann nordwärts bis nach Venetien, wo er eine noch grössere Niederlage erlitt 

(Liv. X 2). Der herkömmlichen ｒ･､ｵ｣ｾｩｯｮ＠ zufolge wäre das 302 v. eh. geschehen. 
Nun meldet aber Diodoros XX 104 fg. unter dem J. 303,1) dass die Tarentiner wegen 

eines Krieges, welchen sie mit den Lucanel'll und R ö m ern hatten, den Kleollymos 

mit 5000 Söldnern anwarben; dieser gewann die meisten Griechenstädte Italiens und 

die Messapier auf gütlichem Wege, ､ｩｾ＠ Lucaner ab7r und Metapont zwang er zu einem 

ｂｾｮ､ｮｩｳｳ＠ mit Tarent. ,Dann trat er, ähnlich wie Alexandros vor und Pyrrhos nach 

ihm, hochfahrend und eigensüchtig auf; er fuhr nach Kerkyra uud unterwarf sich 

diese Insel; als er aber hörte, dass die Tarentiner und einige von den andern Volks-

gemeinden abgefallen seien, da segelte er nach Italien zurück, um sie zu züchtigen 

landete an einer Stelle wo die Barbareu Wacht hielten, nahm die Stadt ein und' 

machte die Einwohner zu Sciaven; ebenso, eroberte er das sog. Triopion und machte 
dort 3000 Gefangene. ,Aber durch einen, nächtlichen Ueberfall der Barbaren verlor 

e: 1200 Maun und als ein Stnrm ihm zwanzig Schiffe vernichtete, fuhr er nach 
Kerkyra zurück. , ' ' ',,', 

.. ｾｩ･ｳ･＠ unglückliche Landung des KleonynlOs an der italischen Küste bei Triopion 
llalt Nlebuhr III 320 und Droysen, Diadochen 2,189' für die von Livius erzählte' 
richtiger erklärt' Rospatt im Philologus XXIII 75' beide" für' zwei, nach Inhalt und 

Zeit verschiedene ｂ･ｧ･｢･ｮｨ･ｩｴ･ｮｾ＠ "Sie sind das schon unter dem von Rospatt ein-
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fällt, iu das J. 303, wahrscheinlich in deu Herbst; dageO'en die des Livius in deO 
Frühling oder Sommer 299 v. Ch. " ' ", " ｾ＠ , n 

, :' -1" -', '.- ' • 

, D2e . ｅｲＧ［￤ｨｾｵｮｾ＠ ,der ｒ￶ｾ･ｲ＠ : bei ｄｩＨｾ､ｯｲＮ＠ ｡ｾｬ＠ ａｮｦ｡ｾｧ＠ seines Berichtes, c. 104 
ｾ｡･｡ＱｬｮｖｏｴＮ＠ 1roÄEflO1l ｣ｘＰＱｬＭｲ･ｾ＠ ＿ｲ･ｏｾＧ＠ ａｅｶｸ｡ｶｯｶｾ＠ xat ｣ｐｷｦｬ｡ｬｯｶｾ＠ beruht nach unsrer An-

Sicht auf ･ｬｄ･ｾＮ＠ ｔ･ｾｴｦ･ｨｬ･ｲＮ＠ Den Annalen zufolge führte Rom damals (gleichviel ob 
nach: der gewohnhchen oder nach unserer Zeitrechnung) keinen Krieg mit Tarent 

und IDl ｖ･ｲｬ｡ｾｦ＠ des c. 104 sieht man sich vergebElns nach einer Auskunft über die 
Frage um" wie Kleonymos, ,der doch nach Diodor die Tarentiner von ihren Ver-

o ' • ｾ＠

." , 1) 01. ｾＱｬＹＬ＠ 2 (XX ｾＰＲＩＮ＠ ; Diodor hat überall ､［･ｊ｡ｨｲｲ［｣ｨｮｾｮｧ＠ ｳ･ｩｾ･ｲ＠ Quelle (UnO'er 'Akadem: 
SItzungsb. 18/8. 1379), dIese aber ist hier die Geschichte des Agathokles von D . . "d ' d 'tt . 
Buch d 't r hAt h uns, 10 eren rl em 
Ｇｉｾ＠ 'F er I atlsfic de t u.ehnt ｡ｬｾ＠ ､ｾｳ＠ Kleonymos erzählt war: das von Athenaios XIII 84 aufbe\vahrte 
• ,. ragmen n e SIe bel DlOd; XX 104 wieder D . b' , 
aufgang (Diod XIX 109) u d d 1\1' t A • urls, egmnt das Jahr lange vor dem Sirius-

. n em l ona uuust (XX ｾＩＮ＠ 1 W' t h ' 
beschreibung (XX 69)' 01 119 ') b d t i' I" i) , 'er lU er .ste t am Schluss der ｊ｡ｨｲｾ＠
302 v. ehr ", - e eu e ｾ＠ so ､｡ｾＬ＠ Jahr von FrühlingsAnfang 30:l bis ebendahin 

• . ｾＮ＠ ｾＺ＾Ａ＠ " ｾＮ＠ t ｊｾＮＧＺＧＺ＠ ｾ＠ J ! ;: j i 
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le<Tenheiten befreite, Mn angeblichen Krieg dieser Stadt i:nit Rom zu Ende' gebracht, 

h:t. Und doch werden die bisherigen, Feinde, um deren willen Tarent ihn gerufen 

hatte, nochmals angeführt und die Auseinandersetzung mit ihnen erzählt, aber neben ' 

den Lucanern erscheint jetzt nicht Rom sondern Metapont, in dieser Eigenschaft: 

0' flf.V Awy-a1lol, xaw71:}.ari1lug cptUa1l ｨＨｯｌｾｏＧ｡ｖｬＧｏ＠ ＱｲＨＡｏｾ＠ 'fovg ｔ｡ＨＡ｡ｶＧｦｬＱｬｯｶｾＬ＠ uöv' oi 
'Mtuutovd1l(tJJI ou 7tliOO'EXOVl'(ÜJl aVl:tij Ｇｦｏｖｾ＠ ａ･ｶｸ｡ＱｬｯＢ［ｾ＠ {1rUO'E O'V1IE{1{JaÄE;'v elg ＧｬｾＱｉ＠
J. , <." 

'/,w(!av. Es ｾｳｴ＠ also ＱｉＱ｡｡ＱｲＰＱｬｾｴｶｯｶｧ＠ ｳｴｾｴｴ＠ ｐＨｾＡｌｾｌｏｾｧ＠ ｾｵ＠ ｬ･ｾ･ｮＮ＠ Auch in der ｌ｡ｮ､ｵｮｧｾＭ

geschichte slD,d "Text,rehler,: ｾｬ･＠ nach ｾｉｃｽＮｅｾ＠ em njl' ＬｉＭ｣｜｡ＩＬｴ｡ｾ＠ ｦｯｬｾ･ｮ､･ｮ＠ "Worte :1[(!O,O'Xeüv 
ｾｖ＠ '/.werl y-a9' Ol' 'fon01l crpvÄaO'O'o1l Ot 'f1 a (! {J a (! 0 L ; 'fTj1l {1CV 1r ° Ä t 11 ｾ［ｴＩＱｉｯｾ｡Ｑｲｏｏｕｔ｡ＱＺＰ＠

ｾｾｶＬ＠ oi xeoeav eÄer;),aUjO'EV setzen mit Nothwendigkeit voraus, dass der· Name des 

italischen Volkes und Landes, von dessen Stadt, die Rede ist, genannt war; andrer-

seits kanu Diodor unmöglich gesagt haben, dass Tarent von Kleonymos abgefallen " 

sei: dieser war ja ein Dienstmann der Tarentiner, ihr ,Heerführer, und wenn er dies 

Verhältniss auch allmählich gelockert und endlich ganz gelöst hat, so ist doch dasselbe 

nie so völlig umgekehrt worden, dass' Tarent nunmehr von· ihm abhängig gewesen 

wäre; Diodor spricht nicht einmal ausdriicklich von einer Lösung der bisherigen 
. h . ',t' T ' ,- "}" , <,' Beziehungen. WIr suc en ,1D Ｇｦｏｶｾ＠ ,Ue " a(!avl't1loq; ZaL 'fWV (). .MtJl' l'tvag ｲｲｶ｜ｊｯＬｌｬ･ｶｯｾ＠

6rttrinJxivat den Namen jenes Barbarenvolkes, einen Namen der zugleich den der, . 

Hauptstadt mit anzeigte. ｖｩ･ｬｾ･ｩ｣ｨｴ＠ 'sta'nd ｂｑ･ｬＧｬＧｴ［ｾｩＱｬｯｌＧｾＺ＠ BrundisiuIIl war die 'grösste ｾ＠
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zum' Anschluss und damit zur Abhiingigkeit gebracht hatte, werden c. 104 diese allein . 
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<Tefasst ist.' :Mit CiUwv ＧｦｬＩｬＨｘｾ＠ sind wahrscheinlich andere messapische Gemeinden ge- ' 
o " , 
meint, wie z. B. die Bewohner des (sonst nicht genannten) Triopion. ' 

'Die Sallentiner erscheinen bei Livius' im Stadt jahr 452 zum ersten, Mal als , 
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man diese für die Japyger der Südostspitze halten müsste, ihrer ｧ･ｯｧＺ｡ｰｨｬｾ｣ｨ･ｾ＠ ｌ｡ｧｾ［［＠
nach gleich diesen im Stadt jahr 452' von Rom abhängig zu ､･ｮｫ･ｾ＠ smd) 1ll kemerlel' ' 
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Roms nicht' thUll können. ",.",,', . " , " ' . 
, " Wenn man nun auch den' Abschluss des Vertrages, kraft dessen wir __ im ｓｴ｡､ｾＭ

jahr 452 die Römer als Schutzherrn der Sallentiner auftrete,n ｳｾｾ･ｮＬ＠ in ･ｩｾ＠ anderes 

Jahr als das des Samniterfriedens setzen wollte, mit dem Synchrolllsmus des Kleonymos 
. ,,' 22 

Abh.d. I. Cl. d.k. Ak. d. WISS. XV.Bd. I. Abth. 
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lässt sich die hisherige Annahme, dass ､ｩｾｳ＠ 302 v. Ch, O'eschehe . t d h ' 
, . d 0 11 1S, oc lllcht va 

e!UIgen: erselbe setzt voraus, dass die Messapier und (wenn beide' h' ,1 ,c-
ｾ＠ 11 t' 'ersc leuen ｾｬｵ､Ｉ＠
",a en mer erst nach 303 v. Ch,· in den römiscllen Bund (,l'n t t 'd .' 

.. d ' ge re en sin ; dIe Y 
gange es Stadtjahrs 4:')2 aber nöthiO'en zu fIel' Annahme da" cl' " or-
"t d . h ｾ＠ ,0 , SIS 1es spatestens ' 
:s a tJa r 401, wahrschemlich aber (da eine eben erst O'e"chloss B d 1m 

h f ' 0 IS ene un esgenos 
sc at ,wohl auch bel der Geschichte des J 45') in E ;'h k seu-

, ... rwa nung ge ommen ") 
noch vor dIesem Jahre geschehen ist. Das Stadtiahr 447' I h d ':are 
k' d ｒＢｾＢ＠ ." 10 we c es er Sallentrne 

neg er, omer J. <1.1 It, entsprICht bei Uns dem J ,304 Ch' d 'J r-, , ' v.,. • re1 ahr "t 
ｾ｣ｨｬｯｳｳ･ｮ＠ dIe Sammten Frieden (301 v Ch) H', t' e spa er 
d S'" . , • le7.11 pass es vollkommen dass 452 

, t" d, 1. 299 v. eh. der Bund zwischen Rom und den S lI t' ", 
, , Ab hl' a en lllern besteht· l'elllem sc uss maO' ebensowohl die Demüthl'gu cl S ' • zu 
,0 ng er amnlten als d'e F ' d h 

Imt Tarent und Kleonymos geführt haben,,' ' 1 em sc aft 

453 : Spätsommer 299; vg: 301. 
Im J. 452 triumphirte der Dictator Junius Bubulcus ｡ｾＳＰ＠ J r d 

,:eihte ､ｾｮ＠ noch am 5. August den neuen Tempel der Salus' ,u ｾ＠ ｵｾ＠
X 2); damIt schliesst seine Thätio-keit, Es folgt e' F d h fem (LIV., 
nd d V t' ° m reun sc a tsvertraO' 

1 en es mern; dann aber wurde 'auf d'e ',17 d ' 0 A ' , 1 " ｾｵｮ＠ e von Unrul ' 
C ｾ･ｴｬｕｾｬ＠ ｾｮ､＠ ei,nerErhebung der ｬ｜ｉ｡ｲｳ･ｾ＠ gegen die ａｮｬ｡ｾ･＠ der ｃＱｾｮ＠ :n 

arseoh eme Dictatur eingesetzt, welche mit einer ｺｷ･ｩｾ･ｮＧ＠ 0 OnIe 
gefolgten zusammen das Stadt jahr 453 ausfüllt 'F t' .' Ihr na,ch-
1\1. f. 1\1. n. 1\Iax, imus HulliallUs H dict " ' d . as 1 cap,. ｾＬ＠ Fabms) 
L, f, L, (n Pa II . leI gerull . caussa. 1\1. Aim)ilius ' 

, ' u us mag, eq, Hoc an)no dictat(or 1) t ' 
fuerunt, 1\1. Valerius) 1\1 f 1\1 (C e mag. eq. SIlle cos. 
Sempr)oniu(s P f C 11' S, h' n, ',orvus H, dict, rei, gerund, ca ussa. 1\1. 

, , .,'. op us mao- eq D Ch ' 
aus den zwei Dictatoren ein C· 1°' , ｾｲ＠ ronograph von 354 hat 

onsu npaar . O'emacht· 1d t' h 'b ' 
coss. ｩｾ･ｬｬｬ＠ Corvinus dictato t E '1' . 0, ' a lUS sc re1 t: HIS 

, r e 1111 ms maO' eq 'b' V? , 
erunt " Auch Livius X 3 3 T, 0', • menSI us I demde fu-

, "eISS nur von el 'D' t ' , 
ßlaxilllus, als dessen Reiteroberst bald ｾ＠ ｾ･ｭ＠ lC ,ator, dem Valerius , 
Paulus 'bezeichnet' werd' . 'D' ' ,Q: ｆｾ｢ｬｕｓ＠ .l\Iaxlmus bald Aemilius 

" , e. ' Ie von L1VlUS I ' , , .. 
dass der deni Valerius u d 'F b' " ' ｡ｵｳｧｾＮｳｰｲｯ｣＠ lene Vermuthuno-, 

, ,'" n a lUS O'lelCher Vi', 'uk '" 0, 
1\1aXIlllus dIe Irrung ｨ･ｲ｢ｾｩ＠ f" h' , h' ,0 ':, .,81se z ,()mmende Bemame . 

, h ' ge u It <tbe tract. zur EIl" ' d 
nIC ts bei; eher könnte' f 'h '0 r ｾ＠ arung er Varianten 

, SIe au 1 n selbst ano- T d t 
DlCtator war Yalerius C " 1 oe" en e wer"den, Der zweite 

, orvus, (elll Livius d B" " 
XllllUS (anstatt Corvus) '0' h:' ' , "en" ,emamen des Fabius, 1\1a-

, , ｾＢ＠ " . ,ano e a.ngt 11a t . als d ," " --___ "_ "', ' .' ,., ' , en vermemtlIchen emzwen 
ｾ＠ l ｾＮ＠ , 0 

, , 

, '167-

Dictator ihn anzusehen verführte der Umstand, dass Valerius es war der 
" ' , 

die Marsen und die Etrusker hesiegte und über beide ｖ￶ｬｫ･ｲｴｲｩｵｾｮｰｨｩｲｴ･Ｎ＠
. ,Durch die Vermengung heider Dictaturen, in unserer einzigen aus-

,führlicheren Quelle ist es unmöglich geworden, den' Zusammenhang der 
Ereignisse, genau zu'erkennen, l\Ian 'erfährt'weder,: warum die Consuln,. 
von denen der eine wenigstens zum Reiterführer' (allerdings',vom Dictator, 
während die Abdankung auf Geheiss des Senats erfolgt sem, müsste) er-' 
nannt wurde, abdanken mussten, noch wie sich; die heiden Dictaturen zu 
einander verhalten. Die Bekleidung des Reiterführeramtes neben dem 
Consulat wird' von Dio Cassius XLIII 33 ,als' herkommenswidrig (7TaQCt Ttr. 
na'l'(Jla) bezeichnet, während das Consulat mit der Dictatur' sich öfter 
vereinigt findet (1\Iommsen Staatsr. II 166. 1'496). Dies scheint der Grund 
gewesen zu sein, warum Aemilius' und' mit ihm' sein ａｮｾｴｳｧ･ｮｯｳｳ･＠ Livius; 
von welchem keinerlei Thaten gemeldet werden, nachdeni' ohnehin ,bereits 
der O'rösste Theil des ａｭｴｾｪ｡ｨｲ･ｳ＠ verflossen war, das ｃｯｮｳｵＱ｡ｴＢｲｩＮｩ･､･ｲｬ･ｧｴｾｮＺ＠

o . ' , :' " ", 
Die Geschichte der ersten Dictatur hat Livius in Folge seiner Vermengung 
übergangen: was er erzählt, die glückliche Kriegführungmit den l\Iarsen 
und den, Etruskern,' geht,' wie die Siegestafel lehrt, die zweite an. " In die 
Zeit des ersten' Dictators setzen wir die Gründung: von Carseoli. Ursache 
des ｬ｜ｉｾｲｳ･ｮｫｲｩ･ｧ･ｳ＠ war', diese neu angelegte Colonie,L. X 3 nuntiabatur 
Marsels aO'rUll1 vi tueri, in' quem colonia Carseo1i deducta erat, quattuor ° , . " ", . ,,' 
milibus hOlllinull1 scriptis.Livius ｬｾ｡ｴ＠ vorher ｮｩｾｨｴ＠ angegeben" dass und 
wann diese Coloniegrändung beschlossen und ausgeführt wurde; die letz,,: 
tell der anO'eführten 'Vorte bilden einen Nachtrag zu dieser Uebergehung. ° ", , ' , .. 
Aus Velleius I 14, 5 tunc S01-a 'atque Alba deductae et Carseoli post bien-
nium, vgI. mit Liv. X 1 Unter dem J: 451: Soram atque Albam co10niae 
deductae ersehen wir, dass die' ｇｾ￼ｮ､ｕｮｧ＠ von Carseoli in. das ｄｩ｣ｴ｡ｴｯｲｾ＠

J'ahr453 o-ehört und da die Dietatur desVaierius Corvus später fällt, so o , 
müssen ｷｩｬｾ＠ sie in die des, Fabius verlegen. Zugleich erhellt, dass auch 
Velleius die Dictatorjahre anerkennt; ,darum sagt er ｣ＮｾＱＴＬＴ＠ nach Nennung 
der Gründung von Cales im J.420 1) nicht post annum wie c. 14: 7; 15, 4: 

oder, proximo anno wie, c. ,14, 8 sondern insequentibusconsulibus, Acer-
ranis data civitas von einem Ereigniss desJ. 422: zwischen beiden Consulaten 

in der Mitte' lag das Dictatorjahr 421. ", 

1) Im Yulgattext ist die Ordnung gestört,' s. Philologus· XXXIII 731: 
22* 
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einander verhalten. Die Bekleidung des Reiterführeramtes neben dem 
Consulat wird' von Dio Cassius XLIII 33 ,als' herkommenswidrig (7TaQCt Ttr. 
na'l'(Jla) bezeichnet, während das Consulat mit der Dictatur' sich öfter 
vereinigt findet (1\Iommsen Staatsr. II 166. 1'496). Dies scheint der Grund 
gewesen zu sein, warum Aemilius' und' mit ihm' sein ａｮｾｴｳｧ･ｮｯｳｳ･＠ Livius; 
von welchem keinerlei Thaten gemeldet werden, nachdeni' ohnehin ,bereits 
der O'rösste Theil des ａｭｴｾｪ｡ｨｲ･ｳ＠ verflossen war, das ｃｯｮｳｵＱ｡ｴＢｲｩＮｩ･､･ｲｬ･ｧｴｾｮＺ＠

o . ' , :' " ", 
Die Geschichte der ersten Dictatur hat Livius in Folge seiner Vermengung 
übergangen: was er erzählt, die glückliche Kriegführungmit den l\Iarsen 
und den, Etruskern,' geht,' wie die Siegestafel lehrt, die zweite an. " In die 
Zeit des ersten' Dictators setzen wir die Gründung: von Carseoli. Ursache 
des ｬ｜ｉｾｲｳ･ｮｫｲｩ･ｧ･ｳ＠ war', diese neu angelegte Colonie,L. X 3 nuntiabatur 
Marsels aO'rUll1 vi tueri, in' quem colonia Carseo1i deducta erat, quattuor ° , . " ", . ,,' 
milibus hOlllinull1 scriptis.Livius ｬｾ｡ｴ＠ vorher ｮｩｾｨｴ＠ angegeben" dass und 
wann diese Coloniegrändung beschlossen und ausgeführt wurde; die letz,,: 
tell der anO'eführten 'Vorte bilden einen Nachtrag zu dieser Uebergehung. ° ", , ' , .. 
Aus Velleius I 14, 5 tunc S01-a 'atque Alba deductae et Carseoli post bien-
nium, vgI. mit Liv. X 1 Unter dem J: 451: Soram atque Albam co10niae 
deductae ersehen wir, dass die' ｇｾ￼ｮ､ｕｮｧ＠ von Carseoli in. das ｄｩ｣ｴ｡ｴｯｲｾ＠

J'ahr453 o-ehört und da die Dietatur desVaierius Corvus später fällt, so o , 
müssen ｷｩｬｾ＠ sie in die des, Fabius verlegen. Zugleich erhellt, dass auch 
Velleius die Dictatorjahre anerkennt; ,darum sagt er ｣ＮｾＱＴＬＴ＠ nach Nennung 
der Gründung von Cales im J.420 1) nicht post annum wie c. 14: 7; 15, 4: 

oder, proximo anno wie, c. ,14, 8 sondern insequentibusconsulibus, Acer-
ranis data civitas von einem Ereigniss desJ. 422: zwischen beiden Consulaten 

in der Mitte' lag das Dictatorjahr 421. ", 

1) Im Yulgattext ist die Ordnung gestört,' s. Philologus· XXXIII 731: 
22* 
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Da keine Consuln mehr vorhanden waren so m d 
tator vom ersten ernannt worden sein ein F 1I cl uss er zweite Die-
aber rechtlich wohl begründet ist: ｳｯｾｳｴ＠ ernaennted

r 
soncst nicht vorkommt, 

'1 ' er onsul de D' 
wel er dIe höchste Gewalt und die Auspicie b 't t' ,n lctator, 
uf d b' h ' n eSI z was In di F 

a en IS .engen Dictator zutraf. ,Die Consuln cl .. esem all 
wurden allerdings' nicht', von' dem zweiten Dictat es nachsten, Jahres 

Interrex gewählt, L. X 5, 14; der Grund sprinO't abe
or

, SO;,deln von einem 
war. es selbst, der zum Consul 'ernan t ,öd r In le ugen: Corvus 

, d . n wur e' durch das I t 
vermle er es sich selbst w" hl 1 .' ' ,n erregnum 
1.' ,,' a en zu assen was nach I XXVII 
lOedlOrlS . exempli) und X 15 (' ' .J, ｾ＠ • 6 (multo 

ｾ＠ pesslmo exemplo) für t.., 
l\Iommsen Staatsr. I 474. . , i • 1 ' unans andlg galt, vgl. 

Dass 453 doch b10ss ein F"ll' h " ' • . " . 
I -01 u Ja r gewesen seI könnt 't 11 

D .aus L. X 13 legern recitari iusRit " e man ml llIommsen Staatsr 
refici non liceret ｳ｣ｾＱｩ･ｳｳ･ｮＬ＠ wo Fabiu: ｡ｾｦｱｾｾｳｬｄｾｲ｡Ｌ＠ ､･｣ｾｬｬｬ＠ ｾｮｮｯｳ＠ eundem ｣ｯｮｳｵｬ･ｾ＠
ＴＮｾＶ＠ ｃｾｮｳｵｬ＠ ge'vesen, sich fiir 457 wieder w"hl Gesetz ＮｾｉＬｮ＠ sIch weigert, nachdem er 
elgenthcher Grund von dl'es'er 'V" la . en zu lassen. Das war aber nicht se', . 
(L ' eIO'erunO' e ,.. h' . m 
. ' X .9,10), 458 (X 15,9) und 459 (X 22 sen "Ir auc , bel den 'Vahlen für 455 

111er seI' von den ａｮｮ｡ｬｩｾｴ･ｮ＠ auf m h J,2
h
), so dass dIe Vermuthun!! nahe II'eO't 

. ' 'e rere a re .. b t ｾ＠ 0 , 

elllem galt. ' Dieselben ,Gründe wie für u e: r.agen wordpn, was· bloss von 
er nach X 15 (Fabius primo de s ' d

457
,l' also selD Alter und dass Gesetz hätte 

auch f" 4-8 e e,t em . Jere <:tuae r . , 
" ur D geltend gemacht woraus Pt. rlOre anno dicendo abnuere) 

er an beiden Stellen' dem ｐｩｳｾ＠ folO't Je her fr., hlst. CXCIX . den Schluss zieht d'ass' 
und 448"1 .' n , we c er nach L IX 4 " ' ' u )ergleng j man kann... I 'k " ＧｾＴＬ［Ｌ＠ dIe zwei Jahre 447 

X - ' .. uc 1 umO'e ehrt d S hl ", 
ｾＺｾ･［＠ ､ｾｄＬＹ＠ ､ｾｮ＠ H!.nweis .auf das ｉｩ｣ｩｬｬｩｳ｣ｨｾ＠ Gesetz ｾｾｲ＠ ｾＮ＠ ｾｳ＠ ｾｉ･ｨ･ｮＬＮ＠ dass die Quelle 

esen mstanden 1st es nicht r' th .' , as orJahr lllcht anerkannte. 
,." . , ' .. , a ｳｾｭＬ＠ ｡ｾｦ＠ Jene Stelle viel' zu gebeu,' 

, -i54-460: 1. Dec, 299-293· vg. '300-29' 4 
Nmmc d '.' . orvus, er zweite' Dictato' - , . 

ber, da er seine Aufgabe erfüllt hatt ｾ＠ 403, t,rmmphlrte am 21. Novem-
Interrex . vollzogen wurden so s t e, .und . dW.N euwahlen durch 'einen 
wechsels auf. den 1. D b' e zen WIr, dIe neue, Epoche ues Jah 
d " . ecem er. . Daz t' res-

en TrlUmph des 13 '?.'" b' u s lmmt, dass 456 die 'Wahle f 
Tb ' . ' .!.,ovem er folO'e L '. X " < n an 

ｾｬ＠ 1 us trlUmphavit. CUlU cOl1litia ｣ｾ＠ n'l '; . ,13. FulvlUs consul de Sam.;, 
lerner dass 4- 9 b . onsu ana' lnstare t 1.' 

o • e1 dem nicht gl ' h" ' n , lama exorta etc' 
geschehenen' AbganO' de F b' elC am · Anfang ,des Jahres (L X 26 ;)' 

h 
. b S a lUS.zum H ' Ｌｾ＠ ,0 

noc DIcht ganz zu End ' eere" nach Etrurien der "lU' t .e war L XI)- h' ' HIn er 
prUll0 etc.; auch folgten 459 ｾｵｦＧｾ＠ '"'TO ,lems.hauddum exaeta, vere inde 

• ",0 '" , , .' en rlUmph ,'"elch F b' 
, '" J, "'. ; Ｎ･ｾ＠ ,a lUS am 4, Se _ , '.,. ,,':. '" p 
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tel11ber feierte', noch viele kriegerische Ereignisse, Liv. X 31, 1-' 7, vgl. 

mit 30:8, Nach dem Triumph des 24. ｓ･ｰｴ･ｭｾ･ｲ＠ 455 wurde die Colonie 
Narnia angelegt (X 10, 5); die von: nur zwei Interregen .nach einander 
zu Anfang 456 geführte Verwesung (L. XII, 10)' konnte an der Amts-
epoche' nichts' ändern. '., 

Nach einem dreissigjährigen Frieden, wie Polybios II 19 saO't, erschienen wieder 
, ' , ,0 

ｔｲ｡ｵｾ｡ｬｰｩｮ･ｲ＠ in Oberitalien j ihren Andrang wussten' die dortigen Gallier durch Ein-
leitung eines gemeinsamen Feldzugs gegen die Römer von sich abzulenken,' in Etrurien, 
stiessen Angehörige dieses Landes zu ihnen und die GaJlier verlies sen das römische . 
Gebiet erst, nachdem sie gl'osse Beute gemac11t hatten. Bei. Livius X 11 fällt, als 
eben die Etrusker mit dem Plane, umgeheu, den Krieg gegen Rom zu' erneuern, ein 

grosses Gallierheer bei ihnen ein j es, wird mit Geld abgefuuden,. aber vergebens zur 
Betheiligung am Zug gegen Rom eingeladen, welcher in Folge dessen unterbleibt. 
Diese Darstellung ist darauf berechnet, die' den Galliern ungestraft hingegangene 
PlünderllDg römischen Gebiets, zu ｶ･ｲｷｩｾ｣ｬｬ･ｮ［＠ dass Polybios ,Recht hat, lehrt die 
Thatsache, dass die Etrusker dann bekriegt wurden, c, 11,1 T. ｾｉ｡ｮｬｩｯ＠ consuli pro-
vincia Etrusca sorte venit j wegen der bIossen Absicht sich zn erheben hätte man vor 
Ablauf des Ende 453 geschlossenen zweijährigen Waffenstillstandes (c. 5,12) nicht 
Krieg mit ihnen anfangen' können, , Während des J. 455 starb der ｃｯｮｳｾｬ＠ Manlius;' 
es wnrde ein Ersatzconsul gewählt, welcher den angefangeilen Plünderungskrieg ｦｯｩＺｴｾ＠
setzte, Der Beginn dieser Vorgänge, das Erscheinen der Transalpiner, fällt demnach 
in den Frühling oder wenigstens noch in die erste mtlfte des Jahres 297 v. Ch" mit 
welchem nach obiger Rechnung das Stadt jahr 455 (nach herkömmlicher' Umsetzung 
= 299 v, Ch.) fast ｶｯｬｬｳｴｩｩｮ､ｩｾ＠ zusammenfällt j dass Polybios sich dasselbe nicht früher 
gedacht hat, geht aus seinen Angahen über den nächsten Gallierkrieg hervor; uud 
ebendahin führt die 30jiihrige Dauer 'des Friedens, der, wie oben gezeigt wurde, 327 
v. eh, (im Stadt jahr 419 oder 420) zu Stande gekommen war. . .' .' ;". :.: ( 

Im vierten Jahr darnach, schreibt derselbe a. a. 0" verbiiudeten sich die Sam-
lliten mit den Galliern und tödteten in der. Schlacht bei Camers Cl)! ";D Ka.uee.,;[co)l 

, 7.cJeQ) den ｒ￶ｭｾｲｮ＠ viele Leute, ,Diese ｾｯｧ･ｮ＠ wenige Tage darnach mit ｡ｬｬ･ｮｾ･ｧｩｯｮ･ｮ＠
aus und hieben ｩｾ＠ der Schlacht bei Sentinum" den grössten Theil" der Gallier nieder j 
der Rest wandte sich in"wilder ｆｨｾ｣ｨｴ＠ nach Hause, ｾ＠ Die römische 'Niederlage fand 
in der That vier Jahre' nach dem Zu rr der Gallier statt; im J, . 459, mit' Frühlings "" , . 
Anfang (Liv. X' 25,11), hatte die zweite Legion ,bei ｃｬｬｬｳｩｵｭｾ＠ welches: einst Camars 
hiess', ein Lager bezogen j ,sie wurde von den' Senonen fast vollständig aufgerieben' 
(c. 26,10). Die Schlacht bei Sentinum fand im Sommer desselben Jahres 459 statt, 
c,28,4 Gallorum corpora intolerantissima laboris atque aestus fluerej der, Triumph 
am 4. 'September., Er wurde ､ｾｲＧ＠ Siegestafel und Lk X 28,4 zufolge über Samniten 
Etrusker und Gallier gefeiert. Polybios setzt' diese Ereignisse nicht früher als 293 
v, eh.: denn er zählt von da bis 'zum Senonenkrieg des J.' 4 ＷＱｾＧ＠ welches auch der 
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Da keine Consuln mehr vorhanden waren so m d 
tator vom ersten ernannt worden sein ein F 1I cl uss er zweite Die-
aber rechtlich wohl begründet ist: ｳｯｾｳｴ＠ ernaennted

r 
soncst nicht vorkommt, 

'1 ' er onsul de D' 
wel er dIe höchste Gewalt und die Auspicie b 't t' ,n lctator, 
uf d b' h ' n eSI z was In di F 

a en IS .engen Dictator zutraf. ,Die Consuln cl .. esem all 
wurden allerdings' nicht', von' dem zweiten Dictat es nachsten, Jahres 

Interrex gewählt, L. X 5, 14; der Grund sprinO't abe
or

, SO;,deln von einem 
war. es selbst, der zum Consul 'ernan t ,öd r In le ugen: Corvus 

, d . n wur e' durch das I t 
vermle er es sich selbst w" hl 1 .' ' ,n erregnum 
1.' ,,' a en zu assen was nach I XXVII 
lOedlOrlS . exempli) und X 15 (' ' .J, ｾ＠ • 6 (multo 

ｾ＠ pesslmo exemplo) für t.., 
l\Iommsen Staatsr. I 474. . , i • 1 ' unans andlg galt, vgl. 

Dass 453 doch b10ss ein F"ll' h " ' • . " . 
I -01 u Ja r gewesen seI könnt 't 11 

D .aus L. X 13 legern recitari iusRit " e man ml llIommsen Staatsr 
refici non liceret ｳ｣ｾＱｩ･ｳｳ･ｮＬ＠ wo Fabiu: ｡ｾｦｱｾｾｳｬｄｾｲ｡Ｌ＠ ､･｣ｾｬｬｬ＠ ｾｮｮｯｳ＠ eundem ｣ｯｮｳｵｬ･ｾ＠
ＴＮｾＶ＠ ｃｾｮｳｵｬ＠ ge'vesen, sich fiir 457 wieder w"hl Gesetz ＮｾｉＬｮ＠ sIch weigert, nachdem er 
elgenthcher Grund von dl'es'er 'V" la . en zu lassen. Das war aber nicht se', . 
(L ' eIO'erunO' e ,.. h' . m 
. ' X .9,10), 458 (X 15,9) und 459 (X 22 sen "Ir auc , bel den 'Vahlen für 455 

111er seI' von den ａｮｮ｡ｬｩｾｴ･ｮ＠ auf m h J,2
h
), so dass dIe Vermuthun!! nahe II'eO't 

. ' 'e rere a re .. b t ｾ＠ 0 , 

elllem galt. ' Dieselben ,Gründe wie für u e: r.agen wordpn, was· bloss von 
er nach X 15 (Fabius primo de s ' d

457
,l' also selD Alter und dass Gesetz hätte 

auch f" 4-8 e e,t em . Jere <:tuae r . , 
" ur D geltend gemacht woraus Pt. rlOre anno dicendo abnuere) 

er an beiden Stellen' dem ｐｩｳｾ＠ folO't Je her fr., hlst. CXCIX . den Schluss zieht d'ass' 
und 448"1 .' n , we c er nach L IX 4 " ' ' u )ergleng j man kann... I 'k " ＧｾＴＬ［Ｌ＠ dIe zwei Jahre 447 

X - ' .. uc 1 umO'e ehrt d S hl ", 
ｾＺｾ･［＠ ､ｾｄＬＹ＠ ､ｾｮ＠ H!.nweis .auf das ｉｩ｣ｩｬｬｩｳ｣ｨｾ＠ Gesetz ｾｾｲ＠ ｾＮ＠ ｾｳ＠ ｾｉ･ｨ･ｮＬＮ＠ dass die Quelle 

esen mstanden 1st es nicht r' th .' , as orJahr lllcht anerkannte. 
,." . , ' .. , a ｳｾｭＬ＠ ｡ｾｦ＠ Jene Stelle viel' zu gebeu,' 

, -i54-460: 1. Dec, 299-293· vg. '300-29' 4 
Nmmc d '.' . orvus, er zweite' Dictato' - , . 

ber, da er seine Aufgabe erfüllt hatt ｾ＠ 403, t,rmmphlrte am 21. Novem-
Interrex . vollzogen wurden so s t e, .und . dW.N euwahlen durch 'einen 
wechsels auf. den 1. D b' e zen WIr, dIe neue, Epoche ues Jah 
d " . ecem er. . Daz t' res-

en TrlUmph des 13 '?.'" b' u s lmmt, dass 456 die 'Wahle f 
Tb ' . ' .!.,ovem er folO'e L '. X " < n an 

ｾｬ＠ 1 us trlUmphavit. CUlU cOl1litia ｣ｾ＠ n'l '; . ,13. FulvlUs consul de Sam.;, 
lerner dass 4- 9 b . onsu ana' lnstare t 1.' 

o • e1 dem nicht gl ' h" ' n , lama exorta etc' 
geschehenen' AbganO' de F b' elC am · Anfang ,des Jahres (L X 26 ;)' 

h 
. b S a lUS.zum H ' Ｌｾ＠ ,0 

noc DIcht ganz zu End ' eere" nach Etrurien der "lU' t .e war L XI)- h' ' HIn er 
prUll0 etc.; auch folgten 459 ｾｵｦＧｾ＠ '"'TO ,lems.hauddum exaeta, vere inde 

• ",0 '" , , .' en rlUmph ,'"elch F b' 
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tel11ber feierte', noch viele kriegerische Ereignisse, Liv. X 31, 1-' 7, vgl. 

mit 30:8, Nach dem Triumph des 24. ｓ･ｰｴ･ｭｾ･ｲ＠ 455 wurde die Colonie 
Narnia angelegt (X 10, 5); die von: nur zwei Interregen .nach einander 
zu Anfang 456 geführte Verwesung (L. XII, 10)' konnte an der Amts-
epoche' nichts' ändern. '., 

Nach einem dreissigjährigen Frieden, wie Polybios II 19 saO't, erschienen wieder 
, ' , ,0 

ｔｲ｡ｵｾ｡ｬｰｩｮ･ｲ＠ in Oberitalien j ihren Andrang wussten' die dortigen Gallier durch Ein-
leitung eines gemeinsamen Feldzugs gegen die Römer von sich abzulenken,' in Etrurien, 
stiessen Angehörige dieses Landes zu ihnen und die GaJlier verlies sen das römische . 
Gebiet erst, nachdem sie gl'osse Beute gemac11t hatten. Bei. Livius X 11 fällt, als 
eben die Etrusker mit dem Plane, umgeheu, den Krieg gegen Rom zu' erneuern, ein 

grosses Gallierheer bei ihnen ein j es, wird mit Geld abgefuuden,. aber vergebens zur 
Betheiligung am Zug gegen Rom eingeladen, welcher in Folge dessen unterbleibt. 
Diese Darstellung ist darauf berechnet, die' den Galliern ungestraft hingegangene 
PlünderllDg römischen Gebiets, zu ｶ･ｲｷｩｾ｣ｬｬ･ｮ［＠ dass Polybios ,Recht hat, lehrt die 
Thatsache, dass die Etrusker dann bekriegt wurden, c, 11,1 T. ｾｉ｡ｮｬｩｯ＠ consuli pro-
vincia Etrusca sorte venit j wegen der bIossen Absicht sich zn erheben hätte man vor 
Ablauf des Ende 453 geschlossenen zweijährigen Waffenstillstandes (c. 5,12) nicht 
Krieg mit ihnen anfangen' können, , Während des J. 455 starb der ｃｯｮｳｾｬ＠ Manlius;' 
es wnrde ein Ersatzconsul gewählt, welcher den angefangeilen Plünderungskrieg ｦｯｩＺｴｾ＠
setzte, Der Beginn dieser Vorgänge, das Erscheinen der Transalpiner, fällt demnach 
in den Frühling oder wenigstens noch in die erste mtlfte des Jahres 297 v. Ch" mit 
welchem nach obiger Rechnung das Stadt jahr 455 (nach herkömmlicher' Umsetzung 
= 299 v, Ch.) fast ｶｯｬｬｳｴｩｩｮ､ｩｾ＠ zusammenfällt j dass Polybios sich dasselbe nicht früher 
gedacht hat, geht aus seinen Angahen über den nächsten Gallierkrieg hervor; uud 
ebendahin führt die 30jiihrige Dauer 'des Friedens, der, wie oben gezeigt wurde, 327 
v. eh, (im Stadt jahr 419 oder 420) zu Stande gekommen war. . .' .' ;". :.: ( 

Im vierten Jahr darnach, schreibt derselbe a. a. 0" verbiiudeten sich die Sam-
lliten mit den Galliern und tödteten in der. Schlacht bei Camers Cl)! ";D Ka.uee.,;[co)l 

, 7.cJeQ) den ｒ￶ｭｾｲｮ＠ viele Leute, ,Diese ｾｯｧ･ｮ＠ wenige Tage darnach mit ｡ｬｬ･ｮｾ･ｧｩｯｮ･ｮ＠
aus und hieben ｩｾ＠ der Schlacht bei Sentinum" den grössten Theil" der Gallier nieder j 
der Rest wandte sich in"wilder ｆｨｾ｣ｨｴ＠ nach Hause, ｾ＠ Die römische 'Niederlage fand 
in der That vier Jahre' nach dem Zu rr der Gallier statt; im J, . 459, mit' Frühlings "" , . 
Anfang (Liv. X' 25,11), hatte die zweite Legion ,bei ｃｬｬｬｳｩｵｭｾ＠ welches: einst Camars 
hiess', ein Lager bezogen j ,sie wurde von den' Senonen fast vollständig aufgerieben' 
(c. 26,10). Die Schlacht bei Sentinum fand im Sommer desselben Jahres 459 statt, 
c,28,4 Gallorum corpora intolerantissima laboris atque aestus fluerej der, Triumph 
am 4. 'September., Er wurde ､ｾｲＧ＠ Siegestafel und Lk X 28,4 zufolge über Samniten 
Etrusker und Gallier gefeiert. Polybios setzt' diese Ereignisse nicht früher als 293 
v, eh.: denn er zählt von da bis 'zum Senonenkrieg des J.' 4 ＷＱｾＧ＠ welches auch der 
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herkömmlichen RechllunO' zufohe erst i "L t' ' 
h

o 0 m an von 283 v eh d 
se en werden, im Juli 283 auflener zehn Jahre D d' '.' un zwar,' wie wir 
J h ｾ＠ d 0" a Je von Jb G 
a r orm en FrübJingsanfanO' zur Epoche hat d' N' d m zu rund gelegte 

in d F "hl' 'd 0 " le.L Ie e-rlage bei C' . en ru, mg 0 er Sommer;;anfanO' ')93 fl'llt '. . , amers Ihm al t.. d' B 0 ... a,:;o gewmnen wh' d ,SO 
s an Ige estätigung der obiO'en Recbuun'O' II ch 1 h Ir Je urch eine voll. 

, z:, 0' a we c er da St d ' 
/lemeru grössten Theile nach mit 293 v eh cl kt' s ｾ＠ a tJahr 459 sich 

• ',,' J ec. - Ueber 460 s. d. folg. Abschn 

461- 469: (1.) April 292-284 ; vg. 293 -285. ' 

Den Anfang des J .. 461 setzen wir in de' ... . : ' , 
?ie ･ｲｳｴｾｮ＠ .Zeiten des ·Winters. ' Zuerst führte n ｾｲｵｨｬｭｧＬ＠ ｲｵ｣ｾｴ＠ mehr in 
ｾｮ＠ ｓ｡ｮＱｮｉｾｭ＠ ,Krieg '. ｅｲｯ｢･ｲｵｮｧＸｉｾ＠ Schlachten nU:

eIde 
Consuln ｬｾｾｧ･ｲ･＠ Zeit 

selten mIt emander ab b' d ' ' d VerheerungszuO'e wech. 
fj , IS er eme zur Heerfüh . ° 

geru en wurde. ,Diese AenderunO'';' h ｨＧｾＧ＠ .rung m Etrurien ab·' 
November, Liv. X 45 11 Et ,oCo

es? ,a, um'Wmters Anfang, etwa im 

I
, ,rUrIa arvIllO sorte 't ' 
Itum, quiVin,l frigoris I'am I'n S .,' evem secundum vota mi·, 

. . ' - amnlO' no t' b m Samlllum dichter Sch d . n pa Ie antur. Bald machte 

. ' nee as LaO'ern" nTI F ' 
mves iam omnja oppleverant d 0., reIen unmöglich, c. 46 1 

P 
" ' nec urarI extra tecta 't t ' 

apIrIus das Heer nach Ro' d po era. Daher führte 
Januar' triumphirt hatt d' m

t 
unI ,zog, nachdem Carvilius bereits am 13 

,e, or g elChfall ' T" ' 
desselben war der 13 F b ' T S 1m rmmph, em, c. 46, 2; ｔ｡ｾ＠
.. b' d " e ruaI., Noch aber \Va - J h Ö 

UrIg: ass das Heer des Fabius 'Vinter .' r vo.m a r so viele Zeit 
ab trlUmpho exercitmll . quartIere beZIehen konnt<> c 46 9 

, ; , ' m aO'rum Vesciri '" "', . , 
llltIbus ｾｲ｡ｴＬ＠ ｨｩ｢ｾｲｮ｡ｴｵｭ＠ du:it. um, qma reglO ea infesta ab Sam-

Da 4" 9 h'" ", , - ", -
.: ' t) noc die, alte - A t f .' ; , , " 

"erkürzuno' das J 460 b" t Ir m s rIst geherrscht hatte so muss' (r-

h 
I::> • e rouen haben D C ' . le 

sc on frühzeitiO' ins Feld .. kt . er onsul Atilius ReO'ulus war 
p " O' geruc L X 3? S' ° 

rO,"lDcla est. _ PostumiuHl valetud; a ... .., ｡ｾｬｬＱｵｭ＠ ｾ＠ ambobus decreta, 
plo profectusj als die SalTI 't" , • dversa Romae tenmtj Atiliusextem-
1 ' " , 111 en sem LaO'e' .. b fi 1 ' 
ｭｕｾｬ｝＠ genesen, dahin abgeh .' b

1 
U er e en, musste Postumius 

Con I E ' fj en, c. 33 9 Nach L' . -' 
, , su n r olge _ davon getra en" b' , . ," . . lvms haben dann beide 

sehen werden, lange vor; d! ｚ･ｩｾＢ＠ ｾ＠ AtIlms wurde - wie wir: gleich 
berufen, und als er auf einen T' " zur Abhaltung der 'Wahlen ab-
suchen-,abgewiesen (c. 36 19)' drIumph Anspruch' machte, mit diesem An-
capitol' . h' " er andere triu' h' ' , lllISC e Tafel verzeich " t' '.' ' .' mp ,Irte eigenm ächti 0'. , Die 
28 M" .' ne von belden T h " . ° 
W'hl arzj um, diese Zeit, wahrscheinlich ｲｾｵｭｰｾＬ＠ gehalten am 27. und 
, ｾ＠ en abgehalten.-worden. Daraus' -' ｾｯ｣ｨ＠ ,vorher, waren also die I 

, dass dIese ｫｾｕｕＱ＠ sechs l\.fonate nach 
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Jahresanfang (December) stattfanden, ,geht, mit Xoth\vendigkeit hervor, 

dass die Heimberufung der V ol'bote vorzeitiger Abdankung war, natürlich 

veranlasst durch schlechte Kriegführullg. Dass diese unglücklich gewesen, 
lehrt auch das Eillgeständniss' des Livius (der -für seine eigene Erzählung 

abermals die günstigste Version ausgelesen hat), dass die UeberlieferunO' 
schwanke und dem Claudius' zufolge Postumius eine schwere ｎｩ･､･ｲｬ｡ｧｾＬ＠
erlitten habe; die Versagung des Triumphes setzt bei Atilius, Aehnliches 

voraus: er war bei Luceria so geschlagen worden, dass er bis Interamna 
zurückweichen musste (c. 35-36) und hatte an zwei Kampf tagen 7800 l\Iann ' 

verloren (c. 36,15). Aus den Angaben der Triumphtafel ist zu schliessen,-
dass die Siegesfeier demselben, nachträglich doch noch verwilligt worden . 

ist, ein Compromiss jedenfalls, wie wir ihn, auch 403 anzutreffen geglaubt 

haben: für dies Zugeständniss konnte der, Consul in· die zugemuthete Ab-
dankung willigen. Einige unwesentliche Erfolge hatten gewiss beide im 
Felde davongetragen, eben die welche Livius mittheilt. ,Aus, den an-
gegebenen Triumphdaten folgt, dass die neuen Consuln im April, höchst· 

wahrscheinlich am -1. April, angetreten haben. I):: 

470- 475: 15. Juli 284-279. ' 

, Der 1. (oder 13.) April, in welchem wir so' eben' den , .. \ntrittstag des 

Jahres 461 erkannt haben"ist es im Jahre 474' ｾｩ｣ｨｴ＠ melIT:,in ｾｩ･ｳ･ｭＮ＠
wurde am 1. Februar mid dann' am , 10 .. Juli triumphirt j , uarauf dass ' 

die Beai:nten mindestens seit 472 nicht mehl:' inl Frühling; sonuernin der 
zweiten Hälfte des jul. Jahrs anfingen, deut pu , auch' die Triumphdata von 
472 und 473, der 5. März und 1. April hin. Die neue Amtsepoche ent-, 

fiel den Daten des J. 474 zufolge frühestens" auf' den' ＱｾＮ＠ Juli und gerade ｾ＠
auf diesen Tag sie zu setzen veranla'sst unS' die Geschichte des J.' 473. 
Gleich im Anfang desselben (Dionys. XVII 9. Cl,!;, Al.w}.[ov 'niJ' elf/X':" ,:ca- . 

ｑｈｩＮＱｪｾｯｲｯｾＩ＠ kamen die- römischen Gesandten'Voll Tarenfiurück und mel-
deten den dort erlittenen Schimpf. Rathund Gemeinde beschloss, der, 

Consul Aemilius Barbula welcher· bereits nach Samnium abgegangen war " - " - ' - -'-, 

und dort Krieg führte (Appian Sanm. 7,3 ｮｯｬｅＮｬｬｭｩｲｲｬｾ｡ｾＢｩｔ｡ｬｾＩＬ＠ solle vor 
Tarent rücken, aber erst nach' einem le,tzten gütlichen ｖ･ｾｳｵ｣ｨ＠ Feindselig-: -
keiten anfanO'en. Als die Tarentiner statt ilachzugeben sich, an Pyrrhos, 

, o. ,... .; 0 ", - - ｾ＠ • 

1) Ein Proconsulartriumph am 1. Angust464; von rui. bis 472 fehlt UDS die SiegestafeL C 
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herkömmlichen RechllunO' zufohe erst i "L t' ' 
h

o 0 m an von 283 v eh d 
se en werden, im Juli 283 auflener zehn Jahre D d' '.' un zwar,' wie wir 
J h ｾ＠ d 0" a Je von Jb G 
a r orm en FrübJingsanfanO' zur Epoche hat d' N' d m zu rund gelegte 

in d F "hl' 'd 0 " le.L Ie e-rlage bei C' . en ru, mg 0 er Sommer;;anfanO' ')93 fl'llt '. . , amers Ihm al t.. d' B 0 ... a,:;o gewmnen wh' d ,SO 
s an Ige estätigung der obiO'en Recbuun'O' II ch 1 h Ir Je urch eine voll. 

, z:, 0' a we c er da St d ' 
/lemeru grössten Theile nach mit 293 v eh cl kt' s ｾ＠ a tJahr 459 sich 

• ',,' J ec. - Ueber 460 s. d. folg. Abschn 

461- 469: (1.) April 292-284 ; vg. 293 -285. ' 
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wandten, begann er das Land zu verwüsten; jene zogen, aus,' wurden aber 
geschlagen und ihnen auch einige feste Plätze entrissen (Zon. VIII 2); da 
der Consul 'die Gefangenen mild behandelte; Und einige hervorragende 
l\Iänner freiliess, schlug in der; Stadt die Stimlmuig' um ,und der Römer-
freund Agis wurde zum unumschränkten Feldherrn ' erwählt. Kaum War 
dies geschehen, so erschien Kineas' und 'inachte ,alles rückgängig;, bald 
(.UfT'OV 1lo).u, Zon.) landete auch :MiIon mit einer Abtheilung Epeiroten, ' 
welche 'Burg ,und Mauern' ｢･ｳ･ｴｺｴ･ｮｾＮ＠ Desswegen ,und weil bereits der 
Winter eingetreten war (Zon. J'Ul 'clJJl Xflpcii'/a Ｗｬｾｏ｡Ｗｯ｡ｾｔｅｾｅｩｶ＠ OVX OrOl: TE , 

ｾｊＯＩＬ＠ rückte Aemilius nach Apulien.' Gegen Ende des 'Vinters (280 v. eh.) 
erschien Pyrrhos selbst, Dio Cass. fr. 40,6.' Zon:, VIII' 2.,' Geht schon aus 
diesen Thatsachen, hervor, dass die Consuln' damals noch vor dem Herbst 
ins Amt getreten sein müssen, so ergiebt sich uns das früheste hier mög-
liche Datum, der 15., Juli,' aus Dionys. XVII 12 ä71aaa'JI n}v, 7lo).EpLav J't-

.... I ? I l _ ." _f\' 'Q " 'l J , ｟ｾ＠ _t' , 
E!;T/fl ｬｊＮＨｊｯｶＨｊ｡ｾＺ＠ TE aX,uawl' ''1U'1] 'co atT.lXOV ｕｬ［Ｈｊｏｾ＠ ｅｸｯｶ｡｡ｾ＠ 7lv(J/' ULUOVl: XUt 

J'b/J'(Ja XlJ.()1l0(rO()a xEL(Jwv. Droysen Epigonen 1,129 bezieht dies abgeris-, 
sene Fragment auf die Verwüstungen, welche Aemilius nach der Zurück-
weisung seiner gütlichen Vorschläge im Tarentinischen anrichtete, über-
sieht aber, dass das römische ａｬｬｬｴｾｪｾｨｲＧ＠ damals, nicht vor dem 15. Juli 
begolmen ,hat: " Diese, ｾｲｳｴ･ｮＧ＠ Feindseligkeiten ge geil , 'rarent "lassen' sich 
ｦｲ￼ｨｾｳｴ･ｮｳ＠ vier 'Yochen nach dein 'Yechse! 'des ;AmtsJahres, also niclltvor 
Mitte August ansetzen, 'während in' Tal:ellt wie Dro"sEH1: selbst hervorhebt 

' " .J , 

schon zu Anfang Juni geärlltet wird. Jene VerwüstullO'en müssen ein Land 
mit rauherem Klinla und späterer ｅｲｮｴ･ｾ･ｩｴ＠ betroffen' h:ben, ,vas nach LaO'e 
der Dinge nur, vonSarrmium gelten kann. Dort führte Aemilius am ａｾﾭ
fang desJahres,gleich' nach seinernAmtsantritt; KrieO' und dieser hat 
wahrscheinlich 'nur' in "Yerheerung" des platten' Landes °bestandell. Eine' 
spätere Zeit. als die zweite Hälfte des Juli oder die erste' des 'August 
lässt sich hinfürnicht annehnlen; in: beiden Fällen' erhalten wir als Amts-
epoche den 15. Juli. '", " ' 

pieVerkfuzung :der Jahresdauer, ｷ･ｬｾｨ･＠ den:b.euen AntrittstaO' herbei-
führte, legen wir ､ｾｭ＠ ｃｾｮｳｵｬ｡ｴｶｯｮＧ＠ 469 bei und' finden ihre ｕ［ｳｾ｣ｨ･＠ in 
､ｾｲ＠ letzten ｓ･｣･ｳｳｩｯｾＮ､･ｲ＠ ｐｬ･｢ｾＮＺＧＬ＠ Die' ｚｾｩｴ＠ derselben bestimmt sich, wie i 

NIebuhl' III 493 beme kt d h' d ' " .. ',' " ',. ' : 
. . r ,arnac ass dIe EpItome' des LlVlUs per. XII 

dIeselbe zWIschen dem Lustrum von 465 und dem gallischen Krieg von 47'1 
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erwähnt und Diodoros XXI 12 von ihr nach dem Tode des Agathokles 
(289 v. Ch. == 465 varr.) schreibt. Hiezu kommt, dass der Dictator Hor-

t sius welcher nach Liv. a. a. O. die Plebs zurückführte und im Amt starb, 
en , , I' . h F 

in dem verlornen Stück der capIto mISC en asten von 465-469 gestandeIl 
haben muss, weil von 470 an er dort nicht erwähnt wird, s. l\fommsen 
. er lat I 565 Diese Dictatur und die Secession fällt also zwischen 465 lllS.· • 

und 469 (nicht 468, wie 1\Iommsen schreibt). Wir besitzen aber noch ein 
a.ndres Zeitmerkmal, bei Zonaras VII 2 J'1]ftcX(!XWV TlJlWV X(JEWV ｡ＱｬｯｸｯＱｬ｡ｾ＠

, .. , , , ,... _" .... CI ') _" , _" ') , 
, y""aaub'wJ' l;:rzH flYJ xa/, na(!a 7:WV uaVElarwv amYJ EULUOTO, EaTaataaE, HCJ1i'/, , , >' ,-, 'll <I " 1)' 10 ｮｬｾＦｯｾ＠ xat ov 1l(JOTf(JOV 7:a T.1j; ｡ｔ｡｡ｅｗｾ＠ XCXTrJvvaav1], ｬ［ｗｾ＠ 1l,.0I,E,UOl E-

nrJ,90acxv Tlj 1lU}.fl. 11(J;av J'E TWV 1loU,uWV o/' Ta(!avril/0l, ｔｶＨＡ｡Ｑ｝ｶｯｶｾ＠ xat 
, " ,', ,. ., D K' 

ｉＧ｡ｬＨｊＮｲ｡ｾ＠ 70d .IaVVLTa:; 7oa/, ｡ｽＮｉＮｯｶｾ＠ 1l(JoaETat(!Wa.UEVOl ＱｬＰｊＮｊＮｯｶｾＮ＠ er rleg . 
begann gleich zu Anfang des J. 471 (s. u.); die Umtriebe und AU,fwieglungs-
versuche der Tarentiner gehören also dem J. 470 an, ebenso dIe Botschaft 
des Fabricius, welche den Abfall der Bundesgenossen verhindern sollte, vgI. . 
Dio Cassius fr. 39: ,als die Römer hörten, dass die Tarentiner und einige 
andre Völker sich zum' Kriege gegen sie rüsteten, schickten sie den Fa-
bricius in die mit ihnen verbündeten Städte. Jene aber nahmen ihn fest,. 
sandten zahlreiche Botschafter an die Etrusker, Umbern und Gallier und 
brachten die einen sogleich (7lCr.!!aX(Jljp,a), die andern nicht viel später zur 
Theilnahme am Abfall.' "Vir setzen daher die Dictatur und die Secession 
in das J.469 und nehmen an, dass diese (gleich den zwei früheren Seces-, 
sionen) die yorzeitige Abdankung der !legierenden ｨ･ｲ｢ｾｩｧ･ｦ￼ｨｲｴＮ＠ hat: die 

, sofortiO'e AufstellunO' neuer Consuln mag eine der Frledensbedmgungen 
ｧ･ｷ･ｳｾ＠ sein; dass die Consuln des J ahres ｾｩ｣ｨｴ＠ sonderlich bei der Plebs 

beliebt waren,' lehrt die Aufstellung des DICtators. . 
Zehn Jahre nach der Schlacht bei Sentinum fallt nach Polyh .. II 19, 7 ＭＲＰｾＳ＠

die Niederlage des Praetors Lucius (Metellus) bei Arretium im' ｾ｡ｭｰｦ＠ gegen dIe 
gallischen BeJacrerer der grosse Sieg iiber die Senonen, welchem dIe Ausrottung des 
, 0'... S ｾ＠ 1 t dl' ch die Niederlacre der ganzen Stammes und dIe ColomsatIon ,von ena 10 ｾ＠ e, en I. . . . ｾ＠ _ 
Boier und Etrusker am Vadimonsee. Nirgends deuthcher als hIer zeIgt ｳｬｾｨ＠ dIe Un 
richtigkeit der llerrschenden Zeitrechnung, ｾ･ｬ｣ｨ･＠ die Schlacht ｶｾｮＬ＠ Sentmum (459 

, . 
, ' ' ' " h' ti h AiUlO/' nicht der erst ein 

, 1) So die Handschriften Dindorfs; die Ausgaben Bnac roms sc 7fO • .' d St 't. h 
' 'd" K' b f- ht ngen endigten cn rel, aue 

Jahr später erfolgte Ausbruch des Kneges sondern le negs eure u .. kt I h ie belagerten 
sind die Feinde keineswegs gegen Rom gezogen sondern vor Arretium gerue' , we e es s . • 

Auf 7fOÄEIlO/ bezieht sich .dann 'wv 710ÄEflwv, zurück. " ' 
r 23 

Abh. d. I. Cl. d. k. Ak, d. Wiss. XV. Bd, I. Abth. 
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wandten, begann er das Land zu verwüsten; jene zogen, aus,' wurden aber 
geschlagen und ihnen auch einige feste Plätze entrissen (Zon. VIII 2); da 
der Consul 'die Gefangenen mild behandelte; Und einige hervorragende 
l\Iänner freiliess, schlug in der; Stadt die Stimlmuig' um ,und der Römer-
freund Agis wurde zum unumschränkten Feldherrn ' erwählt. Kaum War 
dies geschehen, so erschien Kineas' und 'inachte ,alles rückgängig;, bald 
(.UfT'OV 1lo).u, Zon.) landete auch :MiIon mit einer Abtheilung Epeiroten, ' 
welche 'Burg ,und Mauern' ｢･ｳ･ｴｺｴ･ｮｾＮ＠ Desswegen ,und weil bereits der 
Winter eingetreten war (Zon. J'Ul 'clJJl Xflpcii'/a Ｗｬｾｏ｡Ｗｯ｡ｾｔｅｾｅｩｶ＠ OVX OrOl: TE , 

ｾｊＯＩＬ＠ rückte Aemilius nach Apulien.' Gegen Ende des 'Vinters (280 v. eh.) 
erschien Pyrrhos selbst, Dio Cass. fr. 40,6.' Zon:, VIII' 2.,' Geht schon aus 
diesen Thatsachen, hervor, dass die Consuln' damals noch vor dem Herbst 
ins Amt getreten sein müssen, so ergiebt sich uns das früheste hier mög-
liche Datum, der 15., Juli,' aus Dionys. XVII 12 ä71aaa'JI n}v, 7lo).EpLav J't-

.... I ? I l _ ." _f\' 'Q " 'l J , ｟ｾ＠ _t' , 
E!;T/fl ｬｊＮＨｊｯｶＨｊ｡ｾＺ＠ TE aX,uawl' ''1U'1] 'co atT.lXOV ｕｬ［Ｈｊｏｾ＠ ｅｸｯｶ｡｡ｾ＠ 7lv(J/' ULUOVl: XUt 

J'b/J'(Ja XlJ.()1l0(rO()a xEL(Jwv. Droysen Epigonen 1,129 bezieht dies abgeris-, 
sene Fragment auf die Verwüstungen, welche Aemilius nach der Zurück-
weisung seiner gütlichen Vorschläge im Tarentinischen anrichtete, über-
sieht aber, dass das römische ａｬｬｬｴｾｪｾｨｲＧ＠ damals, nicht vor dem 15. Juli 
begolmen ,hat: " Diese, ｾｲｳｴ･ｮＧ＠ Feindseligkeiten ge geil , 'rarent "lassen' sich 
ｦｲ￼ｨｾｳｴ･ｮｳ＠ vier 'Yochen nach dein 'Yechse! 'des ;AmtsJahres, also niclltvor 
Mitte August ansetzen, 'während in' Tal:ellt wie Dro"sEH1: selbst hervorhebt 

' " .J , 

schon zu Anfang Juni geärlltet wird. Jene VerwüstullO'en müssen ein Land 
mit rauherem Klinla und späterer ｅｲｮｴ･ｾ･ｩｴ＠ betroffen' h:ben, ,vas nach LaO'e 
der Dinge nur, vonSarrmium gelten kann. Dort führte Aemilius am ａｾﾭ
fang desJahres,gleich' nach seinernAmtsantritt; KrieO' und dieser hat 
wahrscheinlich 'nur' in "Yerheerung" des platten' Landes °bestandell. Eine' 
spätere Zeit. als die zweite Hälfte des Juli oder die erste' des 'August 
lässt sich hinfürnicht annehnlen; in: beiden Fällen' erhalten wir als Amts-
epoche den 15. Juli. '", " ' 

pieVerkfuzung :der Jahresdauer, ｷ･ｬｾｨ･＠ den:b.euen AntrittstaO' herbei-
führte, legen wir ､ｾｭ＠ ｃｾｮｳｵｬ｡ｴｶｯｮＧ＠ 469 bei und' finden ihre ｕ［ｳｾ｣ｨ･＠ in 
､ｾｲ＠ letzten ｓ･｣･ｳｳｩｯｾＮ､･ｲ＠ ｐｬ･｢ｾＮＺＧＬ＠ Die' ｚｾｩｴ＠ derselben bestimmt sich, wie i 

NIebuhl' III 493 beme kt d h' d ' " .. ',' " ',. ' : 
. . r ,arnac ass dIe EpItome' des LlVlUs per. XII 

dIeselbe zWIschen dem Lustrum von 465 und dem gallischen Krieg von 47'1 

173 

erwähnt und Diodoros XXI 12 von ihr nach dem Tode des Agathokles 
(289 v. Ch. == 465 varr.) schreibt. Hiezu kommt, dass der Dictator Hor-

t sius welcher nach Liv. a. a. O. die Plebs zurückführte und im Amt starb, 
en , , I' . h F 

in dem verlornen Stück der capIto mISC en asten von 465-469 gestandeIl 
haben muss, weil von 470 an er dort nicht erwähnt wird, s. l\fommsen 
. er lat I 565 Diese Dictatur und die Secession fällt also zwischen 465 lllS.· • 

und 469 (nicht 468, wie 1\Iommsen schreibt). Wir besitzen aber noch ein 
a.ndres Zeitmerkmal, bei Zonaras VII 2 J'1]ftcX(!XWV TlJlWV X(JEWV ｡ＱｬｯｸｯＱｬ｡ｾ＠

, .. , , , ,... _" .... CI ') _" , _" ') , 
, y""aaub'wJ' l;:rzH flYJ xa/, na(!a 7:WV uaVElarwv amYJ EULUOTO, EaTaataaE, HCJ1i'/, , , >' ,-, 'll <I " 1)' 10 ｮｬｾＦｯｾ＠ xat ov 1l(JOTf(JOV 7:a T.1j; ｡ｔ｡｡ｅｗｾ＠ XCXTrJvvaav1], ｬ［ｗｾ＠ 1l,.0I,E,UOl E-

nrJ,90acxv Tlj 1lU}.fl. 11(J;av J'E TWV 1loU,uWV o/' Ta(!avril/0l, ｔｶＨＡ｡Ｑ｝ｶｯｶｾ＠ xat 
, " ,', ,. ., D K' 

ｉＧ｡ｬＨｊＮｲ｡ｾ＠ 70d .IaVVLTa:; 7oa/, ｡ｽＮｉＮｯｶｾ＠ 1l(JoaETat(!Wa.UEVOl ＱｬＰｊＮｊＮｯｶｾＮ＠ er rleg . 
begann gleich zu Anfang des J. 471 (s. u.); die Umtriebe und AU,fwieglungs-
versuche der Tarentiner gehören also dem J. 470 an, ebenso dIe Botschaft 
des Fabricius, welche den Abfall der Bundesgenossen verhindern sollte, vgI. . 
Dio Cassius fr. 39: ,als die Römer hörten, dass die Tarentiner und einige 
andre Völker sich zum' Kriege gegen sie rüsteten, schickten sie den Fa-
bricius in die mit ihnen verbündeten Städte. Jene aber nahmen ihn fest,. 
sandten zahlreiche Botschafter an die Etrusker, Umbern und Gallier und 
brachten die einen sogleich (7lCr.!!aX(Jljp,a), die andern nicht viel später zur 
Theilnahme am Abfall.' "Vir setzen daher die Dictatur und die Secession 
in das J.469 und nehmen an, dass diese (gleich den zwei früheren Seces-, 
sionen) die yorzeitige Abdankung der !legierenden ｨ･ｲ｢ｾｩｧ･ｦ￼ｨｲｴＮ＠ hat: die 

, sofortiO'e AufstellunO' neuer Consuln mag eine der Frledensbedmgungen 
ｧ･ｷ･ｳｾ＠ sein; dass die Consuln des J ahres ｾｩ｣ｨｴ＠ sonderlich bei der Plebs 

beliebt waren,' lehrt die Aufstellung des DICtators. . 
Zehn Jahre nach der Schlacht bei Sentinum fallt nach Polyh .. II 19, 7 ＭＲＰｾＳ＠

die Niederlage des Praetors Lucius (Metellus) bei Arretium im' ｾ｡ｭｰｦ＠ gegen dIe 
gallischen BeJacrerer der grosse Sieg iiber die Senonen, welchem dIe Ausrottung des 
, 0'... S ｾ＠ 1 t dl' ch die Niederlacre der ganzen Stammes und dIe ColomsatIon ,von ena 10 ｾ＠ e, en I. . . . ｾ＠ _ 
Boier und Etrusker am Vadimonsee. Nirgends deuthcher als hIer zeIgt ｳｬｾｨ＠ dIe Un 
richtigkeit der llerrschenden Zeitrechnung, ｾ･ｬ｣ｨ･＠ die Schlacht ｶｾｮＬ＠ Sentmum (459 

, . 
, ' ' ' " h' ti h AiUlO/' nicht der erst ein 

, 1) So die Handschriften Dindorfs; die Ausgaben Bnac roms sc 7fO • .' d St 't. h 
' 'd" K' b f- ht ngen endigten cn rel, aue 

Jahr später erfolgte Ausbruch des Kneges sondern le negs eure u .. kt I h ie belagerten 
sind die Feinde keineswegs gegen Rom gezogen sondern vor Arretium gerue' , we e es s . • 

Auf 7fOÄEIlO/ bezieht sich .dann 'wv 710ÄEflwv, zurück. " ' 
r 23 

Abh. d. I. Cl. d. k. Ak, d. Wiss. XV. Bd, I. Abth. 
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d. St.) in das J. 295 v. eh,' setzt und nun keinen Ausweg findet, um mit zehn Jahren ' 
in 4 i1 d. St. zu gelangen, dessen Consuln Dolabella und Domitius die Besieger der 
Senonen und der mit ,den Etruskern vereinigten Boier gewesen sind. Mommsen-
um von Fischer, Peter, Ihne u. a. ganz zu schweigen - setzt die Niederlage" von 
Arretium 4701284, die folgenden Kämpfe 471/283; da ihm aber Polybios römische 
Quellen ausschreibt (Hermes XIII 550), so durfte er für sämmtliche Angaben desselben 
nur 469;285 annehmen; ihm bedeutet OtaYEJlO/J.EJlWJI lU»JI oha ein Intervall von 11 
Jahren, aber Polybios. setzt a\$ Grenzen dieses Zeitraums nicht ganze Jahre sondern 
Ereignisse und die Schlacht bei Sentinum bat lang vor Ende des. römischen Amts-
jahres stattgefunden. Es wird aber mit dieser Ausflucht gar nichts gewonnen: denn, 
der Untergang des Metellus bei Arretium gehört. nicht, wie auch Droysen Epig. 1,197 
und überhaupt, Niebuhr Irr 499 ausgenommen, alle behaupten, demJ. 470 oder 469 : 
ｳｯｾ､･ｲｮ＠ sammt den andern Ereignissen dem J. 471 an,' Orosius III 22 (d. i. Livius): 
Dolabel1a et Domitio consulibus Lucani Bruttii Samnites quoque (sehr. Samnitesque) 
cum Etruscis et Senonibus Gallis facta societate, cum redivivllm contra Romanos bellum 

J , 

molirentur. Romani ad exorandos Gallos misere legatos; quos cum Galli interfecissent 
Caecilius praetor cum exercitu missus ab Etruscis Gallisque oppressus. interiit. , 

Nach unserer ｒ･｣ｨｮｵｾｧ＠ beginnt Stadt jahr 471 am 15; Juli 283, 4-5 Ｎｍｯｾ｡ｴ･＠
näch dem Anfang des bei Polybios zu Grund liegenden Jahres, also in der That zehn 
Jahre nach der Schlacht' bei Sentinum (Sommer 293),' Der Gesandtenmord und die 
Unternehmung des ,Metellus sind an den Anfang des Consuljahres zu setzen, weil 
ihnen noch viele grosse,zum Theil sicher längere Zeit: kostende Vorgänge gefolgt 
sind; daraus erklärt es sich, dass die Consuln selbst erst später auftreten; vermuth-
lieh, waren sie noch mit deu Aushebungen, beschäftigt, , Die Niederlage bei Arretium 
setzen \vir daher ,in den August 283; und noch in den Spätsommer dEm Anszug der 
Consulu (Pol. II 19,10 t'(OJl <Pw,ualwJI {;rco ｾｏｊｬ＠ .{}V1LOJl ix XEteOf: lJttareauvaap!.J'wJ') uud die 
grosse Schlacht gegen die Senonen, welche ihnen auf dem Weg' entgegenkamen 
Ｈ､［ｲ｡ｊＧｲｾ｡｡ｊＧｲｴｾ＠ al'}'1,9r.t)J,ol'). Der Einzug in das Senonenland, dessen Eimvohner theils 
niedergemacllt theils verjagt. wurden, der Beginn der Colonisirung von Sena uud die 
dadurch veranIaRste Erhebung der, Boier uud Etrnsker, fallen, in den Herbst und 
"ielleicht auch Ｇｗｩｮｴ･ｲｾ｡ｮｦ｡ｮｧＬ＠ , ' , 

Im nächsten Jahr wied,erholen diese den Kampf,' aber.'wieder 'Illit unglücklichem' 
Ausgang, Pol., II 20,4 ｾｬｬｪ＠ xa'l'u 1COOaf: ｬＩｬｴ｡ｶｾｬ［［＠ alSl" oi ＱＧｃｮｏｴｬｾｮｾｊｻｊｬｏｾＧＷｲ｡ｏｅｲ｡ｅ｡ｊｬｩｯ＠

" "' ＬＬｾＧＢ＠ '" Jr ...., 

'TeO; <PCrl.ttalol.:;, 7/Hlj[}EJlEe; oe /J.O),l; EI;aJl ｾ｡ｩ［＠ l/JL'Xaif:: ｾ｡Ｌ＠ Ｂ｡ｾｊｬｓｦ［ｾ｡ｦＺ＠ {:JEJlrO Ｗｲ･ｏｾ＠
<PCrlfWiot'f:. Diesen entscheidenden. Sieg erfocht der Consulvou, 472)282 Q, " ａ･ｾｩＱｩｵｳ＠
Papus i11 ｅｴｲｵｲｩｾＱｬ＠ bei ｐｯｰｾｬｯｮｩ｡ｬ＠ Frontin, strat. 12, 7 (die, ｖ･ｾ｢･ｳｳ･ｲｵｮｧ＠ Papus statt' 
Paulus stammt von Niebuhr UI 502, vgl.' Droysen ｅｰｩｩＺＩＬｩＱＹＩＮｾＬＺｅｩｮ･｡ｮ､･ｲ･＠ Er..' 
wähnung; dieses von manchen Neueren gar, nicht gekannten Kriegs, haben wir im 
ｈ･［ｭｾｳ＠ :IV Ｘｾ＠ bei ?ionys.' XVIII 5 KcuJlroJl ａ［ＧｾｩＩＮｌｏｊｉ＠ ,'l'OV ｣ｩｶｰ｡･［｡ｊｬｾ｡＠ ＧＱＧＨｾ＠ (JJ1!;3elY..tc:) 
7.al ＧｬＧｾｊｉ＠ ljYE/J.0JltaJl ｾｯｶ＠ TVee'1J1lXOV 1'CoU/J.ov ｡ｸｯｊｬｾ｡＠ nachgewiesen:,; Das Fragm. ' XII ' 
der SIegestafel beginnt mit dem Rest des J.472: - eisque Irr nonas' ｾｉ｡ｲｴＮ＠ ' Die" 

, .,., ｾ＠ ;:, ｾ＠ • ｴｾ＠ :(:. ' ':l' . i ,. ｾ＠ .... : ＬＮｾ＠ f.;. ｪ［Ｎｾ＠
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E "nzunC1' ist auf Fahricins gemacht worden, weil dessen Trinmph 476 als der zweite 
ｾ｡＠ . 0 , 

b o. hnet wird' da aber kaum anzunehmen ist, dass der glänzendere Erfolg des ezelC ' " . 
A.eroilius, davongetragen über welt mehr gefürchtete" Gegner und in viel grösserer 

, Nähe an der Stadt, mit keinem Triumph ｢･ｬｯｨｮｾ＠ ｾｯｲｾ･ｮ＠ sei, so ｾ｡ｮｮ＠ jenes Ue?er-' 
bleib sei auch auf ihn bezogen werden, oder der sellllge 1st vorausgegangen. In belden 
Fällen findet sieb, dass der Feldzug des Papus vor dem März 281 stattgefunden hat, 

I vor Schluss des bei Polybios vorausgesetzten Jahres (Frühlingsanfang 282 bis 
a so I 11 ｾ＠ '(J I Cl - I 

b dahin 281), Dazu stimmt Po. 20,6 ｾ｡ｶｲ｡＠ at'}'t alJ'E ,lYJ'Ea"at ｾｉｴＡ＠ ｾｬＡｬＱＺＨＺｊ＠ rreo-, 
e en I I 1 \'1' I , .\' \ - T' 1 _ \ 
'Uoov ｾＧＧｦｴｴ＠ ＱＧｾｦＺ＠ IIvel!0v ｏｴ｡ｻｊ｡｡ｅｗｾ＠ Elf: 1'7JV ｾ｡ｴ＠ .. laJl, 1H!l1'CrltJ uE Tl); ｾ＠ al,arwv 7lE(!' 

,J;,.cpovr; Otacp[}oeaf:. Nach römischer Zählung wäre das ein Jahr vor Pyrrhos Landung 
(473 d. St.) gewesen; Polybios (d. i. ,rrimaios) zählt in inclnsiver Weise ｾ｡ｳ＠ dritte 
J. hr von Frühling 282-1 bis Frühling 280 -79; Pyrrhos fuhr Ende WInters 280 
a:s wie Dio Cassius fr. 40,6 o-voe 1'0 ｾＧ｡･＠ fflElJlEJI sagt, wobei wahrscheinlich' die 
ｳｰ￤ｾ･ｳｴ･＠ Frühlingsepoche, die Nachtgleiche, vorausgesetzt ist :in der ausführlichen 

Schilderung der Ueberfahrt bei Plut. Pyrrh. 15 wird die. ｕｲｾ｡｣ｨ･＠ des ｓ｣ｨｩｦｦ｢ｲｵ｣ｨｾＬ＠

welchen die Flotte erlitt,' nicht in den zu erwartenden EIgenschaften der JahreszeIt 
dern umC1'ekehrt in dem wider Berechnung erfolgten Eintritt des Nordwinds ｧ･ｾ＠

son 0 \ ) I C I... I 1 -, ＩｾＢ＠ I E f' h 
funden: ,daoJl ｾｘｗｖＬ＠ 1'OJI IOJlLOJ' Ｈｴ･Ｗｦ｡ｾｅｲ｡ｬ＠ ｻｊｏＨＡｃｾＧ＠ (t}'l;.U(tl rra(! weaJl Cx.ea!cJlTl. ｾ＠ u r 
vielleicht zur Zeit; wo sich das Meer öffnet, um den ,10. März ｾｖ･ｧ･｢ｵｳ＠ r. mll. IV 
39 natalis navigationis): am 9. März zeigt Clod,ius Tuscus ｾｩｬ､ｷｭ､Ｌ＠ am 13. ｾ･ｲｳＺｬ｢･＠

d ni 14. Columella West- oder Südwind an, letzterer mIt dem Zusatz: bIsweIlen 
UD h

a 
Nordwind' VC1'l. oben zum .T" 405. Der Untergang der Gallier, 01. 125,2. 279:8 

aue , 0 • Eh D 
nach Pausanias X 23.9, fallt deml1ach zwischen März und JulI 278. ｾ＠ enso roysen 
D' d 2352 der auch die Ueberfahrt des Pyrrhos in den Frühlingsanfang 280 setzt; 

d Ia: ' E' '}. C1' 1 119 ''''"ällt ihm der Untercrancr der Gallier bei Delphi Ende. 279 ; acreC1'en p,.,., li 0 0 " , S hl h 
d' 0 ｾＬｴ［Ｇ＠ FolC1'e der Ansicht' dass Polvbios attische Jahre vorausgesetzt, dIe c ac t les 18 em e 0 'J , ,", , 

bei Populonia also vor Jnli 282 stattgefunden habe, ", '" 

476 -531 : 1.l'rlai 278-223. 

Aus den ｶｯｾ＠ 476-491 und 494-' 532 vollständig erhaltenen Triumph-

daten hat zuerst Bredow den Schluss gezogen;' dass bis 531 ､ｾｲＬａｮＺｴｳﾭ

antritt gegen Ende Frühjahrs, ,vahrscheinlich am ＱＮｬ｜ｦ｡ｾ＠ erfolgt IstjSeme 
Ansicht, dass dies schon seit 434 _ der Fall gewesen, ｷｉｾ･ｲｾ･ｧｴＬ＠ ｊ｜ｉｯｭｭｳ･ｾ＠

durch Hinweis auf die Triumphtage des J.,474: 1. Februar.und 10. Juli; 
auf Grund ､･ｲｾ･ｬ｢･ｮ＠ Quelle setzt erden Anfang 435-'7459 In den Ａｬ･ｲ｢ｾｴ＠
und findet von c. 478 an als wahrscheinliche Epoche den 1. :l\Ial,.: ,,:e11 

. Z't 't Ahme dreier wahrscheinlIch die Triumphe der Consuln dieser e1, 1111 usna, . . 
auf Sommerfe1,dzüge zurückgehender sämmt1ich ｺｷｾ｣ｨｾｮｬｾＮ＠ ｊ｡ｾｵ｡ｲＺ＠ ＨＴｔＹＷｾ＠
und' 13. April incL (502)fallen. Die Betrachtung de,r ｧ･ｳｾｨＱＢ｣ｨｴｨ｣ｨ･ｮ＠ '\ ()r, 

23* 
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d. St.) in das J. 295 v. eh,' setzt und nun keinen Ausweg findet, um mit zehn Jahren ' 
in 4 i1 d. St. zu gelangen, dessen Consuln Dolabella und Domitius die Besieger der 
Senonen und der mit ,den Etruskern vereinigten Boier gewesen sind. Mommsen-
um von Fischer, Peter, Ihne u. a. ganz zu schweigen - setzt die Niederlage" von 
Arretium 4701284, die folgenden Kämpfe 471/283; da ihm aber Polybios römische 
Quellen ausschreibt (Hermes XIII 550), so durfte er für sämmtliche Angaben desselben 
nur 469;285 annehmen; ihm bedeutet OtaYEJlO/J.EJlWJI lU»JI oha ein Intervall von 11 
Jahren, aber Polybios. setzt a\$ Grenzen dieses Zeitraums nicht ganze Jahre sondern 
Ereignisse und die Schlacht bei Sentinum bat lang vor Ende des. römischen Amts-
jahres stattgefunden. Es wird aber mit dieser Ausflucht gar nichts gewonnen: denn, 
der Untergang des Metellus bei Arretium gehört. nicht, wie auch Droysen Epig. 1,197 
und überhaupt, Niebuhr Irr 499 ausgenommen, alle behaupten, demJ. 470 oder 469 : 
ｳｯｾ､･ｲｮ＠ sammt den andern Ereignissen dem J. 471 an,' Orosius III 22 (d. i. Livius): 
Dolabel1a et Domitio consulibus Lucani Bruttii Samnites quoque (sehr. Samnitesque) 
cum Etruscis et Senonibus Gallis facta societate, cum redivivllm contra Romanos bellum 

J , 

molirentur. Romani ad exorandos Gallos misere legatos; quos cum Galli interfecissent 
Caecilius praetor cum exercitu missus ab Etruscis Gallisque oppressus. interiit. , 

Nach unserer ｒ･｣ｨｮｵｾｧ＠ beginnt Stadt jahr 471 am 15; Juli 283, 4-5 Ｎｍｯｾ｡ｴ･＠
näch dem Anfang des bei Polybios zu Grund liegenden Jahres, also in der That zehn 
Jahre nach der Schlacht' bei Sentinum (Sommer 293),' Der Gesandtenmord und die 
Unternehmung des ,Metellus sind an den Anfang des Consuljahres zu setzen, weil 
ihnen noch viele grosse,zum Theil sicher längere Zeit: kostende Vorgänge gefolgt 
sind; daraus erklärt es sich, dass die Consuln selbst erst später auftreten; vermuth-
lieh, waren sie noch mit deu Aushebungen, beschäftigt, , Die Niederlage bei Arretium 
setzen \vir daher ,in den August 283; und noch in den Spätsommer dEm Anszug der 
Consulu (Pol. II 19,10 t'(OJl <Pw,ualwJI {;rco ｾｏｊｬ＠ .{}V1LOJl ix XEteOf: lJttareauvaap!.J'wJ') uud die 
grosse Schlacht gegen die Senonen, welche ihnen auf dem Weg' entgegenkamen 
Ｈ､［ｲ｡ｊＧｲｾ｡｡ｊＧｲｴｾ＠ al'}'1,9r.t)J,ol'). Der Einzug in das Senonenland, dessen Eimvohner theils 
niedergemacllt theils verjagt. wurden, der Beginn der Colonisirung von Sena uud die 
dadurch veranIaRste Erhebung der, Boier uud Etrnsker, fallen, in den Herbst und 
"ielleicht auch Ｇｗｩｮｴ･ｲｾ｡ｮｦ｡ｮｧＬ＠ , ' , 

Im nächsten Jahr wied,erholen diese den Kampf,' aber.'wieder 'Illit unglücklichem' 
Ausgang, Pol., II 20,4 ｾｬｬｪ＠ xa'l'u 1COOaf: ｬＩｬｴ｡ｶｾｬ［［＠ alSl" oi ＱＧｃｮｏｴｬｾｮｾｊｻｊｬｏｾＧＷｲ｡ｏｅｲ｡ｅ｡ｊｬｩｯ＠

" "' ＬＬｾＧＢ＠ '" Jr ...., 

'TeO; <PCrl.ttalol.:;, 7/Hlj[}EJlEe; oe /J.O),l; EI;aJl ｾ｡ｩ［＠ l/JL'Xaif:: ｾ｡Ｌ＠ Ｂ｡ｾｊｬｓｦ［ｾ｡ｦＺ＠ {:JEJlrO Ｗｲ･ｏｾ＠
<PCrlfWiot'f:. Diesen entscheidenden. Sieg erfocht der Consulvou, 472)282 Q, " ａ･ｾｩＱｩｵｳ＠
Papus i11 ｅｴｲｵｲｩｾＱｬ＠ bei ｐｯｰｾｬｯｮｩ｡ｬ＠ Frontin, strat. 12, 7 (die, ｖ･ｾ｢･ｳｳ･ｲｵｮｧ＠ Papus statt' 
Paulus stammt von Niebuhr UI 502, vgl.' Droysen ｅｰｩｩＺＩＬｩＱＹＩＮｾＬＺｅｩｮ･｡ｮ､･ｲ･＠ Er..' 
wähnung; dieses von manchen Neueren gar, nicht gekannten Kriegs, haben wir im 
ｈ･［ｭｾｳ＠ :IV Ｘｾ＠ bei ?ionys.' XVIII 5 KcuJlroJl ａ［ＧｾｩＩＮｌｏｊｉ＠ ,'l'OV ｣ｩｶｰ｡･［｡ｊｬｾ｡＠ ＧＱＧＨｾ＠ (JJ1!;3elY..tc:) 
7.al ＧｬＧｾｊｉ＠ ljYE/J.0JltaJl ｾｯｶ＠ TVee'1J1lXOV 1'CoU/J.ov ｡ｸｯｊｬｾ｡＠ nachgewiesen:,; Das Fragm. ' XII ' 
der SIegestafel beginnt mit dem Rest des J.472: - eisque Irr nonas' ｾｉ｡ｲｴＮ＠ ' Die" 

, .,., ｾ＠ ;:, ｾ＠ • ｴｾ＠ :(:. ' ':l' . i ,. ｾ＠ .... : ＬＮｾ＠ f.;. ｪ［Ｎｾ＠

175 

E "nzunC1' ist auf Fahricins gemacht worden, weil dessen Trinmph 476 als der zweite 
ｾ｡＠ . 0 , 

b o. hnet wird' da aber kaum anzunehmen ist, dass der glänzendere Erfolg des ezelC ' " . 
A.eroilius, davongetragen über welt mehr gefürchtete" Gegner und in viel grösserer 

, Nähe an der Stadt, mit keinem Triumph ｢･ｬｯｨｮｾ＠ ｾｯｲｾ･ｮ＠ sei, so ｾ｡ｮｮ＠ jenes Ue?er-' 
bleib sei auch auf ihn bezogen werden, oder der sellllge 1st vorausgegangen. In belden 
Fällen findet sieb, dass der Feldzug des Papus vor dem März 281 stattgefunden hat, 

I vor Schluss des bei Polybios vorausgesetzten Jahres (Frühlingsanfang 282 bis 
a so I 11 ｾ＠ '(J I Cl - I 

b dahin 281), Dazu stimmt Po. 20,6 ｾ｡ｶｲ｡＠ at'}'t alJ'E ,lYJ'Ea"at ｾｉｴＡ＠ ｾｬＡｬＱＺＨＺｊ＠ rreo-, 
e en I I 1 \'1' I , .\' \ - T' 1 _ \ 
'Uoov ｾＧＧｦｴｴ＠ ＱＧｾｦＺ＠ IIvel!0v ｏｴ｡ｻｊ｡｡ｅｗｾ＠ Elf: 1'7JV ｾ｡ｴ＠ .. laJl, 1H!l1'CrltJ uE Tl); ｾ＠ al,arwv 7lE(!' 

,J;,.cpovr; Otacp[}oeaf:. Nach römischer Zählung wäre das ein Jahr vor Pyrrhos Landung 
(473 d. St.) gewesen; Polybios (d. i. ,rrimaios) zählt in inclnsiver Weise ｾ｡ｳ＠ dritte 
J. hr von Frühling 282-1 bis Frühling 280 -79; Pyrrhos fuhr Ende WInters 280 
a:s wie Dio Cassius fr. 40,6 o-voe 1'0 ｾＧ｡･＠ fflElJlEJI sagt, wobei wahrscheinlich' die 
ｳｰ￤ｾ･ｳｴ･＠ Frühlingsepoche, die Nachtgleiche, vorausgesetzt ist :in der ausführlichen 

Schilderung der Ueberfahrt bei Plut. Pyrrh. 15 wird die. ｕｲｾ｡｣ｨ･＠ des ｓ｣ｨｩｦｦ｢ｲｵ｣ｨｾＬ＠

welchen die Flotte erlitt,' nicht in den zu erwartenden EIgenschaften der JahreszeIt 
dern umC1'ekehrt in dem wider Berechnung erfolgten Eintritt des Nordwinds ｧ･ｾ＠

son 0 \ ) I C I... I 1 -, ＩｾＢ＠ I E f' h 
funden: ,daoJl ｾｘｗｖＬ＠ 1'OJI IOJlLOJ' Ｈｴ･Ｗｦ｡ｾｅｲ｡ｬ＠ ｻｊｏＨＡｃｾＧ＠ (t}'l;.U(tl rra(! weaJl Cx.ea!cJlTl. ｾ＠ u r 
vielleicht zur Zeit; wo sich das Meer öffnet, um den ,10. März ｾｖ･ｧ･｢ｵｳ＠ r. mll. IV 
39 natalis navigationis): am 9. März zeigt Clod,ius Tuscus ｾｩｬ､ｷｭ､Ｌ＠ am 13. ｾ･ｲｳＺｬ｢･＠

d ni 14. Columella West- oder Südwind an, letzterer mIt dem Zusatz: bIsweIlen 
UD h

a 
Nordwind' VC1'l. oben zum .T" 405. Der Untergang der Gallier, 01. 125,2. 279:8 

aue , 0 • Eh D 
nach Pausanias X 23.9, fallt deml1ach zwischen März und JulI 278. ｾ＠ enso roysen 
D' d 2352 der auch die Ueberfahrt des Pyrrhos in den Frühlingsanfang 280 setzt; 

d Ia: ' E' '}. C1' 1 119 ''''"ällt ihm der Untercrancr der Gallier bei Delphi Ende. 279 ; acreC1'en p,.,., li 0 0 " , S hl h 
d' 0 ｾＬｴ［Ｇ＠ FolC1'e der Ansicht' dass Polvbios attische Jahre vorausgesetzt, dIe c ac t les 18 em e 0 'J , ,", , 

bei Populonia also vor Jnli 282 stattgefunden habe, ", '" 

476 -531 : 1.l'rlai 278-223. 

Aus den ｶｯｾ＠ 476-491 und 494-' 532 vollständig erhaltenen Triumph-

daten hat zuerst Bredow den Schluss gezogen;' dass bis 531 ､ｾｲＬａｮＺｴｳﾭ

antritt gegen Ende Frühjahrs, ,vahrscheinlich am ＱＮｬ｜ｦ｡ｾ＠ erfolgt IstjSeme 
Ansicht, dass dies schon seit 434 _ der Fall gewesen, ｷｉｾ･ｲｾ･ｧｴＬ＠ ｊ｜ｉｯｭｭｳ･ｾ＠

durch Hinweis auf die Triumphtage des J.,474: 1. Februar.und 10. Juli; 
auf Grund ､･ｲｾ･ｬ｢･ｮ＠ Quelle setzt erden Anfang 435-'7459 In den Ａｬ･ｲ｢ｾｴ＠
und findet von c. 478 an als wahrscheinliche Epoche den 1. :l\Ial,.: ,,:e11 

. Z't 't Ahme dreier wahrscheinlIch die Triumphe der Consuln dieser e1, 1111 usna, . . 
auf Sommerfe1,dzüge zurückgehender sämmt1ich ｺｷｾ｣ｨｾｮｬｾＮ＠ ｊ｡ｾｵ｡ｲＺ＠ ＨＴｔＹＷｾ＠
und' 13. April incL (502)fallen. Die Betrachtung de,r ｧ･ｳｾｨＱＢ｣ｨｴｨ｣ｨ･ｮ＠ '\ ()r, 

23* 
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gänge dient dem zur Bestätigung. Die neuen Consuln 499 begeben sich 
mit Sommers Anfang in den Krieg, Pol. I 36, 10 ｔｾｾ＠ ＦｅＨＡｅｩ｡ｾ＠ d(!XOPfV'rj!;' 

ebenso 501, Pol. I 39, 1 Ｗｾ［［＠ fh(JE[U."" ｩｊｬｬｲｦＺｊＧｯＬｬｴｨＧＱｊｾＬ＠ und 512, Pol. I ＵＹＬｾ＠
､ＨＡｸｯＮｵ｢ＧＱＱｾ＠ ｔｬｬｾ＠ ＦＨＺＨｊｅ｛｡ｾＮ＠ Der Sommer beginnt wie dem: ganzen Alterthull1 
so ｾｵ｣ｨ＠ dem Polybios (IV 37,2-3. V 1,1) mit Frühaufgang des Sieben.' 
gestirns vor, l\Iitte l\Iai, nach Hipparchos am 12. l\Iai (ptolem. ((aa. chr)., 

Pachon 1 7)." ;' - , '-; , " ' 

, Die Einführung der neuen Antrittsepoche fällt nicht nach 4: 7 6. Als 
Pyrrhos nach Sicilien ging, hatte er 2 J. 4 1\1. in Italien Krieg geführt, 
Diod. XXII 8 EV '[wUq ｨｬｏｩＮＮｾｬＮｬＱｗｅｙ＠ h'" O'vo xd ＬｬｴＱＱｶ｡ｾ＠ ｔｩ｡｡｡ＨＡ｡ｾ［＠ er verliess 
also, Tarent spätestens im Juli 278. Fabricius und . Aeinilius Papus, die 
Consuln von 476, waren damals schon im Amt, ,Eutrop. II 14 interiecto 
anno contra Pyrrhum Fabricius est missus; ihr Erscheinen im Feld stimmte 

dfe ｾｲｩ･ｧｳｬｵｾｴ＠ des ｉｾ￶ｮｩｧｳ｢･､･ｵｴ･ｮ､＠ herab, Zon.VIII 5 p. 187,9 ,ua(}uw 

ｈｾ＠ ,TO ｾｲＨＡ｡ｲｯＷｬｅｏＧｯｾ＠ ｡ｱｊｬｲＬｵｩｶｯｶｾ＠ oux bzl, ｔｾｾ｡ｕｔＱｩ｛［＠ ,uE,uivljXE ｲＱＧｗＬｕＧｙｪｾＮ＠ ',Wäh-
rend ｢･ｬ､ｾ＠ Heere emander unth11tig gegenüberstanden, 1) wurde dem Fabricius 
das Vergiftungsversprechen 'gemacht, dessen ZurückweisunO' . so berühmt 
geworden ist, Dio Cass. fr. 36,44. Zon. VIII 5. Eutr. II 14; darauf folgten 
Verhandlungen über Waffenstill::;tand, deren ErO'ebniss der AbO"anO" des Pyrr-
h N' b 1 Cl 0 0 ?s war, .... Ie Ul: III 597; DroysenEpig. 1,164. Der 15: Juli war also jetzt 
l1lcht mehr ａｮｴｉｾｬｴｴｳｴ｡ｧ［＠ setzen wir diesen auf den' 1. Mai und die Abfahrt 
des Pyrrhos Anfang Juli, so erhalten ｷ￼ｾ＠ einen passenden Zeitraum für die 
gemeldeten Ereignisse. " ,', - , , 

Im vorausgegangenen JA 7 5 hat die ｾ･ｵ･＠ ｅｰｾ｣ｨ･＠ ｮｾ｣ｨ＠ nicht ｢･ｳｴ｡ｮ､ｾｮＺ＠
､･ｮｾ＠ .. 474 war um 1. ｆ･｢ｲｵｾｲ＠ und 10.:Juli ｴｲｩｕｬｾｬｰｨｩｲｴ＠ \vorden. 2) Von der 
Verl\.urzung, durch welche Jene herbeigeführt wurde,' ist also das, J. 475 

ｾ･ｴｲｾｦｦ･ｮＮｷｯｲｾ･ｮＮ＠ Ｚｾ｡｣ｨ＠ ｾｯｮ｡ｲ｡ｳ＠ VIII 5rüsteten beide Parteien den 'Winter 
-801/9 hmdurch -(f:-1/ TW XElU - ) ',' F "hl" b-' -" " 

" " •• , WVI ,1m ;ru mg a er (W(JO[; 'YjO'I]-EqJwr-
ＧｙｪｘｏｔＮｏｾ＠ fiel Pyrrhosin Ap l' .' d . -.. . . u Ien em un gewann ""1ele Plätze, die einen 
｡ｵｦｾｵｴｨ｣ｨ･＠ . WeIse die andern mit Gewalt; als 'er 'vor Asculum stand 
erschIenen dIe Römer.' d 'lI " ' ' 

, " .. ' ) 'e i Im sc 1 ugen Ihm gegenüber, Lager:: " Nachdem . sie 
, , ' ＬｾＮ＠ - ｾ＠ .. ｾＬ＠

, '.- 1) Unrichtig lässt Droysen E '(7' 1164' d' '. -,', :,:' '(! - ,; , ,'; 
" , 2) D h d' " , pi"., les seit. Frühling 278 stattfinden. .',.; , ", " , 
, ,." urc le richtIge BestImmunO' de A t 'tt h' ' 
Epig. 1158 ｷ･ｬ｣ｨ･ｾ＠ in d eh l' 0 r n n sepoc en erledigen sich. die Bedenken Droysens 

" ,er rono o"le des Pyrrhoskr' -b 11 U k' "..-
dazu verstehen will, die Schlacht " '. leges u era , n Ｇｬ｡ｲｨ･ｾｴ［＠ findet und, Sich DIcht 
, " von Asculum 10 den Herbst zu setzen.' " 'c '," ",:" " ,., 
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längere Zeit (hzt ｾｽＮｅ｛ｯｶｾＱＩＮｵｻＨＡ｡ｳ＾Ｎ･ｩｮｾｾ､･ｲ＠ ｾ･ｯ｢｡｣ｨｾ･ｴ＠ ｨｾｴｴ･ｮＬ＠ kam es zur 
Schlacht; nach ､ｬ･ｳｾｲ＠ bezogen dIe Romer m Apuhen Wmterq-qartiere Ｈｴｊｾ＠
"p '.irrov}.Lav tXE(uaoav). Ihre Niederlage bei Asculum hat also im Herbst 
［ｾＹ＠ ｳｴ￤ｴｴｧ･ｦｾ､･ｮ＠ und sie waren erst, im ｓｰ￤ｴｳｯｭｭｾｩﾷ＠ auf, dem ｋｲｩＬ･ｧｾﾭ
ｳ｣ｨ｡ｾｰｬ｡ｴｺ＠ erschienen, obgleich Pyrrhos ｢･ｾ･ｩｴｳ＠ im Frühling aufgebrochen 
war.:: Die Ｌｕｲｾ｡Ｖｨ･｟＠ davon'lag offenbar in der für Kriege ganz ｾｮｰ｡ｳｳ･ｾ､･ｮ＠
ｊ｡ｨｾ･ｳｺ･ｩｴ＠ des Amtswechsels ｵｾ､＠ ,wahrsQheinlich ｡ｵ｣ｾ＠ in 'der ,. Unlust' der 
Consuln' ＧｾｯｮＮＧＴ＠ ｾ＠ 4, dem schon vor seiner Ankunft (Dio fr. 40,13) gefürch-
ｴ･ｴ･ｮｾｾｃｬｩｳ･ｩｮ･ｭ＠ Sieg, bei Herakleia. aber noch ｦｾｲ｣ｨｴ｢｡ｲ･ｲ＠ scheinenden , , ", , ' 

Feldherrn die, Spitze' zu bieten.' Den' ａｮｾｲｩｴｴ＠ der neuen 'Heerführer pas-
ｳ･ｮ､･ｾ＠ lZU: ｬｾｧ･ｮ［＠ war im' ｮｾ｣ｨｳｴ･ｮ＠ Jahre ulll; so rnehr' Anlass; als die ｃＰＱｾｳｵｬｮ＠
､･ｳｳｾｬ｢･ｾＧ＠ ｮ｡｣ｾ＠ der Niederlage, Ｎｾ･ｬ｣ｨ･＠ sie mit doppelt so grossen Streit-
kräften ｾｬｳＧ＠ Laevinus, gehabt, erlitten, die' 'Abkürzung; ihrer Amtsdauer 
Ｇｮｩ｣ｨｴＧ￼｢･ｬＬＧｾ･ｨｭ･ｮ＠ durften .. ' ". ",' ' , ' , '" ,. ' 

,., Nach den NIederlagen von 47 i 1283 'und 472/282 hielten die Boier, wie Pol. II 21,1 
, ｡ｾｧｩ｢ｩＬ＠ -- 45: Jahre lang Ruhe; dann zogen sie, beim nächsten besten Anlass ＨｾｾｬｦｭＬｩｯ＠
reaxvvE:(JSat h. 'fW'/I '&vXO'/l'flOl- ｮＨＡｯｾ＠ <Pw!wio1:c;) die Gaesaten: von jenseits der Alpen 
ins Land und rückten mit ihnen vor Ariminum; dort ｡｢･ｾ＠ wurde die Masse der 
Boier anderen Sinnes,. sie empörte sich gegen die Häuptlinge, von welchen die Gaesatell 
ins Land gerufen worden waren, und es kam zu einer Schlacht zwischen beiden Parteien; 
die Römer aber, welche unterdess mit Heeresmacht erschienen waren, konnten guter 
Dinge ｨ･ｩｭｩｲ･ｾｾ･ｮ＠ (c. 21,5-6): Die 45 Jahre des POlybi.os würden,.wenn er, ｾ￶ｾｩｳ｣ｨ＠
gerechnet hätte,' in 516/238 oder 517/237 führen; aber dIe Bedrohung von Al'1mmum 
fällt in das ｃｯｮｾｵｬ｡ｴ＠ des P. Lentulus und Licinius Varus (Zon. VIII 18), (1. i. 518/236. 

. Von dem Boier krieg der, zwei vorhergehenden Consulnjabre weiss Polybios gar nichts: 
die Ruhe dauert ihm bis zu jenem Ereigniss und der Anlass desselben ist ein neuer, 

" es bildet keine Fortsetzung alter Streitigkeiten. Polybios ist, jetzt zu einer andern 
Quelle (wahrscheinlich Seilenos) übergegangen. ; Der Zug gegen Ariminum fällt ｮｾ｣ｨ＠

, 1. Mai 236 v. Chr.; aber das 45. Jahr nach dem von Polybios c. 20,6 für den BOler-
, krieg ｩｮｅｴｲｵｲｩ･ｾ＠ vorausgesetzten schliesst mit Winters Ende im Februar oder ｬ｜ｉ￤ｾｺ＠

236. Die neue Quelle, hat, wie oben angenommen wurde, atti1>chell Jabranfang: dIe 
; letzten Monate von 01.' 1354. 237/6 fallen mit den ersten von518d. St. zusammen 

(1. Mai bis c. 9. Juli 23ü).' Die Bedrohung von Ariminum bildet ｩｾ＠ der. That bei 
Zonaras (p. 224, 24-225,10) nicht nur den Anfang der ｊ｡ｨｲ･ｳ｢･ｳ｣ｨｲ･ｾ｢ｵｮｧＬ＠ . sondern 

"es folgen auf sie (p. 225,11-32) noch so viele Ereignisse, dass man ｾ･ｮ･＠ mIt Grund 
" in den AnfanO' auch des Jahres selbst stellen kann. : Ebenso findet dIe doppelte Er-
. zählung des ｐｾｬｹ｢ｩｯｳＺ＠ von den Rüstungen gegen die ?allier im J .. 225 v. ｃｾＮ＠ darin 
, ihre Erklärung, dass er sie zuerst bei Seilenos am Ende von 01. ,138,3. ,,226/0, dann 

bei Fabius Pictor am Anfan:g von ＵＲｗＲｾＵ＠ beschrieben las .. ' .!. , ", '"' 
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das Vergiftungsversprechen 'gemacht, dessen ZurückweisunO' . so berühmt 
geworden ist, Dio Cass. fr. 36,44. Zon. VIII 5. Eutr. II 14; darauf folgten 
Verhandlungen über Waffenstill::;tand, deren ErO'ebniss der AbO"anO" des Pyrr-
h N' b 1 Cl 0 0 ?s war, .... Ie Ul: III 597; DroysenEpig. 1,164. Der 15: Juli war also jetzt 
l1lcht mehr ａｮｴｉｾｬｴｴｳｴ｡ｧ［＠ setzen wir diesen auf den' 1. Mai und die Abfahrt 
des Pyrrhos Anfang Juli, so erhalten ｷ￼ｾ＠ einen passenden Zeitraum für die 
gemeldeten Ereignisse. " ,', - , , 

Im vorausgegangenen JA 7 5 hat die ｾ･ｵ･＠ ｅｰｾ｣ｨ･＠ ｮｾ｣ｨ＠ nicht ｢･ｳｴ｡ｮ､ｾｮＺ＠
､･ｮｾ＠ .. 474 war um 1. ｆ･｢ｲｵｾｲ＠ und 10.:Juli ｴｲｩｕｬｾｬｰｨｩｲｴ＠ \vorden. 2) Von der 
Verl\.urzung, durch welche Jene herbeigeführt wurde,' ist also das, J. 475 

ｾ･ｴｲｾｦｦ･ｮＮｷｯｲｾ･ｮＮ＠ Ｚｾ｡｣ｨ＠ ｾｯｮ｡ｲ｡ｳ＠ VIII 5rüsteten beide Parteien den 'Winter 
-801/9 hmdurch -(f:-1/ TW XElU - ) ',' F "hl" b-' -" " 

" " •• , WVI ,1m ;ru mg a er (W(JO[; 'YjO'I]-EqJwr-
ＧｙｪｘｏｔＮｏｾ＠ fiel Pyrrhosin Ap l' .' d . -.. . . u Ien em un gewann ""1ele Plätze, die einen 
｡ｵｦｾｵｴｨ｣ｨ･＠ . WeIse die andern mit Gewalt; als 'er 'vor Asculum stand 
erschIenen dIe Römer.' d 'lI " ' ' 

, " .. ' ) 'e i Im sc 1 ugen Ihm gegenüber, Lager:: " Nachdem . sie 
, , ' ＬｾＮ＠ - ｾ＠ .. ｾＬ＠

, '.- 1) Unrichtig lässt Droysen E '(7' 1164' d' '. -,', :,:' '(! - ,; , ,'; 
" , 2) D h d' " , pi"., les seit. Frühling 278 stattfinden. .',.; , ", " , 
, ,." urc le richtIge BestImmunO' de A t 'tt h' ' 
Epig. 1158 ｷ･ｬ｣ｨ･ｾ＠ in d eh l' 0 r n n sepoc en erledigen sich. die Bedenken Droysens 

" ,er rono o"le des Pyrrhoskr' -b 11 U k' "..-
dazu verstehen will, die Schlacht " '. leges u era , n Ｇｬ｡ｲｨ･ｾｴ［＠ findet und, Sich DIcht 
, " von Asculum 10 den Herbst zu setzen.' " 'c '," ",:" " ,., 
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längere Zeit (hzt ｾｽＮｅ｛ｯｶｾＱＩＮｵｻＨＡ｡ｳ＾Ｎ･ｩｮｾｾ､･ｲ＠ ｾ･ｯ｢｡｣ｨｾ･ｴ＠ ｨｾｴｴ･ｮＬ＠ kam es zur 
Schlacht; nach ､ｬ･ｳｾｲ＠ bezogen dIe Romer m Apuhen Wmterq-qartiere Ｈｴｊｾ＠
"p '.irrov}.Lav tXE(uaoav). Ihre Niederlage bei Asculum hat also im Herbst 
［ｾＹ＠ ｳｴ￤ｴｴｧ･ｦｾ､･ｮ＠ und sie waren erst, im ｓｰ￤ｴｳｯｭｭｾｩﾷ＠ auf, dem ｋｲｩＬ･ｧｾﾭ
ｳ｣ｨ｡ｾｰｬ｡ｴｺ＠ erschienen, obgleich Pyrrhos ｢･ｾ･ｩｴｳ＠ im Frühling aufgebrochen 
war.:: Die Ｌｕｲｾ｡Ｖｨ･｟＠ davon'lag offenbar in der für Kriege ganz ｾｮｰ｡ｳｳ･ｾ､･ｮ＠
ｊ｡ｨｾ･ｳｺ･ｩｴ＠ des Amtswechsels ｵｾ､＠ ,wahrsQheinlich ｡ｵ｣ｾ＠ in 'der ,. Unlust' der 
Consuln' ＧｾｯｮＮＧＴ＠ ｾ＠ 4, dem schon vor seiner Ankunft (Dio fr. 40,13) gefürch-
ｴ･ｴ･ｮｾｾｃｬｩｳ･ｩｮ･ｭ＠ Sieg, bei Herakleia. aber noch ｦｾｲ｣ｨｴ｢｡ｲ･ｲ＠ scheinenden , , ", , ' 

Feldherrn die, Spitze' zu bieten.' Den' ａｮｾｲｩｴｴ＠ der neuen 'Heerführer pas-
ｳ･ｮ､･ｾ＠ lZU: ｬｾｧ･ｮ［＠ war im' ｮｾ｣ｨｳｴ･ｮ＠ Jahre ulll; so rnehr' Anlass; als die ｃＰＱｾｳｵｬｮ＠
､･ｳｳｾｬ｢･ｾＧ＠ ｮ｡｣ｾ＠ der Niederlage, Ｎｾ･ｬ｣ｨ･＠ sie mit doppelt so grossen Streit-
kräften ｾｬｳＧ＠ Laevinus, gehabt, erlitten, die' 'Abkürzung; ihrer Amtsdauer 
Ｇｮｩ｣ｨｴＧ￼｢･ｬＬＧｾ･ｨｭ･ｮ＠ durften .. ' ". ",' ' , ' , '" ,. ' 

,., Nach den NIederlagen von 47 i 1283 'und 472/282 hielten die Boier, wie Pol. II 21,1 
, ｡ｾｧｩ｢ｩＬ＠ -- 45: Jahre lang Ruhe; dann zogen sie, beim nächsten besten Anlass ＨｾｾｬｦｭＬｩｯ＠
reaxvvE:(JSat h. 'fW'/I '&vXO'/l'flOl- ｮＨＡｯｾ＠ <Pw!wio1:c;) die Gaesaten: von jenseits der Alpen 
ins Land und rückten mit ihnen vor Ariminum; dort ｡｢･ｾ＠ wurde die Masse der 
Boier anderen Sinnes,. sie empörte sich gegen die Häuptlinge, von welchen die Gaesatell 
ins Land gerufen worden waren, und es kam zu einer Schlacht zwischen beiden Parteien; 
die Römer aber, welche unterdess mit Heeresmacht erschienen waren, konnten guter 
Dinge ｨ･ｩｭｩｲ･ｾｾ･ｮ＠ (c. 21,5-6): Die 45 Jahre des POlybi.os würden,.wenn er, ｾ￶ｾｩｳ｣ｨ＠
gerechnet hätte,' in 516/238 oder 517/237 führen; aber dIe Bedrohung von Al'1mmum 
fällt in das ｃｯｮｾｵｬ｡ｴ＠ des P. Lentulus und Licinius Varus (Zon. VIII 18), (1. i. 518/236. 

. Von dem Boier krieg der, zwei vorhergehenden Consulnjabre weiss Polybios gar nichts: 
die Ruhe dauert ihm bis zu jenem Ereigniss und der Anlass desselben ist ein neuer, 

" es bildet keine Fortsetzung alter Streitigkeiten. Polybios ist, jetzt zu einer andern 
Quelle (wahrscheinlich Seilenos) übergegangen. ; Der Zug gegen Ariminum fällt ｮｾ｣ｨ＠

, 1. Mai 236 v. Chr.; aber das 45. Jahr nach dem von Polybios c. 20,6 für den BOler-
, krieg ｩｮｅｴｲｵｲｩ･ｾ＠ vorausgesetzten schliesst mit Winters Ende im Februar oder ｬ｜ｉ￤ｾｺ＠

236. Die neue Quelle, hat, wie oben angenommen wurde, atti1>chell Jabranfang: dIe 
; letzten Monate von 01.' 1354. 237/6 fallen mit den ersten von518d. St. zusammen 

(1. Mai bis c. 9. Juli 23ü).' Die Bedrohung von Ariminum bildet ｩｾ＠ der. That bei 
Zonaras (p. 224, 24-225,10) nicht nur den Anfang der ｊ｡ｨｲ･ｳ｢･ｳ｣ｨｲ･ｾ｢ｵｮｧＬ＠ . sondern 

"es folgen auf sie (p. 225,11-32) noch so viele Ereignisse, dass man ｾ･ｮ･＠ mIt Grund 
" in den AnfanO' auch des Jahres selbst stellen kann. : Ebenso findet dIe doppelte Er-
. zählung des ｐｾｬｹ｢ｩｯｳＺ＠ von den Rüstungen gegen die ?allier im J .. 225 v. ｃｾＮ＠ darin 
, ihre Erklärung, dass er sie zuerst bei Seilenos am Ende von 01. ,138,3. ,,226/0, dann 

bei Fabius Pictor am Anfan:g von ＵＲｗＲｾＵ＠ beschrieben las .. ' .!. , ", '"' 
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532-600: 15. März 222-154. 

Der 15. l\Iärz wird als Antrittstag zuerst, für 537 bezeugt, Liv. XXII 
1,4, dann als herkömmliche Epoche L. XXXI 6,1 zum J. 554; ausserdmn 
gibt er ihn bei 539 543544 545 551 555 ｾＵＹ＠ 566 57? ｾＷＱＵＷＴ＠ 576 
577 583 586 an. Dass diese Epoche 521 nochmcht bestand, zeIgt l\Iommsen 
Chron. p.l03 daran, dass der Consuldieses Jahres am 15. ,l\Iärztriuni_ 
phirte;, den' schon von Bredow 'erkannten Anfang derselben mit' 532 ' et-
klärt er dort für mehr als wahrscheinlich; dagegen nach Staatsr. I 579 
fällt die ｖ･ｲ￤ｮ､･ｾｵｲｩｧ＠ sicher zwischen 521 und 537, wahrscheinlich 532. 
'Wir sehen keinen Grund zu solcher Abschwächung der Zeitbestimmung. 
Die Wahl des Flaminius und Furius Philus für' 531 wurde' ｾ｡｣ｨｴｲ￤ｧｬｩ｣ｨＬ＠
als beide ｾ｣ｨｯｮ＠ in Oberitalien standen, für, ungÜltig ･ｲｫｬ￤ｾｴ［＠ sie dankten 

jedoch nicht ･ｨｾｲ＠ ab, als bis sie eine Schlacht gewonnen und" wider den 
Willen des Senats aber mit Genehmigung, des Volks, am 10. und 12. l\Iärz 
triumphirt hatten. Darnach mussten sie, (unter dieser Bedingung, war die 
Genehmigung ertheilt worden) das Amt niederlegen, Plut. Marc. ,4,0 J/i. 
,u,o; ,UlY-(!OiJ ,LttJl iJ'hjOfJI rlmJl/JJj(piaaaf}cl.l T()J' !h!/a,ußU1' aVTCß (dem Flaminius), 
Cl ß I ." \ >." I ., >' I • '. I Q \ < , 

'tf(!lC/.,lI Evaa1' Ta UI: tuIWT1]1' E7WLljaElI aJlayy-aaar; E;u,uoaaaVf!.t T1j11 VlzaUWl' 

/UTU. TOli ｡ｖｊｬ｡ｾＩＷＮｯｊｉＷＺＰ［［Ｇ＠ Zon. VIII 20 TU ni.1;f}u;ll!n/f iaC(71TO Ta ＱＱｉｘＱｪｲｾＨＡｬｃＡＮ＠
Y-at a'layfwTE; avut i;{a7:1jOal' n;",' ｦＨＨｊｸｾＷｾＢ＠ Dem, ･ｉｾｴｳｰｲｩ｣ｨｴ＠ ･ｳＬ､｡ｳｾ＠ PolylJ. 

,II 34,3 den Sommersanfang (yor l\Iitte ,Mai)' ｾｲｳｴ＠ 'einige Zeit liach Beginn 
, des J. 532 erwähnt.", ' , . ' " 

Nach Mommsen Chron. p. 102; Staatsr. ,I 578 wäre,' da seit 454' kein ,Füll-
jahr' mehr vorkommt, wahrscheinlich schon der 1. Mai' gesetzlich fixirter Amtstag 
gewesen; durch die seitdem bestehende Uebereinstimmung zwischen Amts- und Ka-
Ien derjahr habe ein Deficit in. der Beamtenliste 'nicht mehr·' entstehen können. Ab. 

gesehen von der Unhaltbarkeit jener Annahme von FilIIjahren ist hiegegeu zu erin-

nern, dass oben' zwischen 454 und 476 zwei' gegen die behauptete Uebereillstimmung 

flprechende Veränderungen nachgewiesen worden sind.' Den '15.; März el"kliirt derselbe 

Gelehrte Chroll. p. 103 für einen jedenfalls' rechtlich, ｦ･ｳｳｴ･ｨｾｮ､･ｮ＠ Termin" weil er 

trotz des Todes der Consuln v'. 546 im Amt und' trotz der, Interregnen 537/8. und 
,,' und 552/3 festgestellt worden sei; als neuer Beweis ,vird Staatsr. I 7U (vgl. Chron, 

' p,82) hinzugefügt, dass 502 beide Consuln nach, ihrem ;'Abgang in die Provinz ab-

flankten, ihren Nachfolgern 'aber' nicht ein l1eues Jahrsonderu der Rest des alten 

' berechnet wurde. Es win aber schon 310 und 361 vorgekommen, dass nach Ab-

dankungwegen vitioser 'Wahl ähnlich wie nach dem InterreO'num die neuen Consulll 

bloss den Rest des Jahres erhalten.'" Ini Jahre 546 ｷｵｲ､･ｾ＠ die Consuln Marcellus 

. t' C 'spinu& aus einem Hinterhalte tiberfallen und jener getödtet, dieser, d Qmuc lOS rI " 

un d t. Cri"'pinus starb an den Folgen der Wunde. zu Ende des Jahres; h verwun e, . , ' 
sc wer, . L' XXVII 33) nachdem er einen, Wahldictator ernannt hatte. Auch 
( 't annI IV'....' " , , 

eIl U • uthlich nicht lal1O'e vorher gestorben: denn man dachte (ähulich: '1 Uus war verm 0, '...., 

j\ arce . ht d n I'hm einen NachfolO'er zu geben: als Crlspmus semen Tod und . 405) DlC ara, 0 • 

,WIe K f f"LI'(ykeit meldete erhielt er die Weisung 'den Wahldictator zu d' 'O'ene amp un all 0 ' 

Je el
o 

D' . erw:ihnten Interrerrnen traten beide nach Ablauf des alten Jahres nen le zwei, 0 • • 

･ｾＧｮ･ｮ＠ iv 'XXII 33,1. XXX 39,5) und wenn, wie es der Fall war, der Autnttstermm 

eill Ｈｌｷｩｾ＠ vor anf den 15. März ｾｾＱＬ＠ 80 bestätigt ､ｩ･ｳＬｾ＿･ｮ＠ nur .den Satz,. dass das 
nach 'Tl '1 und zwar den Anfau('1' des neuen AmtsJahres gebildet hat. Interregnum emen leI 0 

601 : 1. Januar 153. 
, ' 

Dass der 1. Januar ｾｩｴ＠ ｾｏｬＬ＠ Amtsneuja,hr wurde, ｢･ｺ･ｾｧｴ＠ ｌｩｶｾ＠ epit.XLVII 

uod Hisparu rebellabant), Verrius Flaccus ka!. P:aen. ｺｕｬｾ＠ 1., ｬｾｮｵ｡ｲ＠ und 

tiodor ZUDl J. 601' (propte; ｳｾ｢ｩｴｵｭ＠ Celtlbenae bellum) .. ; .'. 
) d· 'Jahr' setzen wU' (he rresetzhche Regelung des Antrlttstel mme" In (oder um Ieses. I:> d 

l ' 'f'" allemal auf! dem bestehenden Tage festgehalten wur e. d h Iche (Ie,;er em ur , ., 
urc we, l' ' I" t hl'er;iber (rü,l1zlich. Dass die für wiederholte frühere Akte D' U uerhelerUD{r sc 1\\ elg '0' , •. . h 
Je e.\ t 1 : '1

0 

'chte'n Gru"nde unzulällO'lich sind, ist gezeIgt worden; auc "on d' ii.r )eIO'c)ra 0 -, , '. 1 
leser. , 1-

0 

nl'cht wahrscheinlich O'efumlell worden;' dass, wenn emma zur 
'om herem ｾ｡ｮｮ＠ es 0 1. d E fi h. en ' r h F" ncr der t\ntrittsppoche geschritten wurde, uacll en r a IUng . 
gesetz lC en ｬｾｬｾｕ＠ n vielfiiiti(ren Hin- und Herschwanken derselben in früherer ZeIt 
welche man bel .. em, , '. n, d ,., da"lerhafter W eif:e zu ordnen und 

h t bs:'umt wor en seI, sie m, . ,. " 
gemacht ｾｴ＠ e, , ve:.ahl ,t b' ' ｬ｣ｨ･ｾＧ＠ es fi.ir:' immer sein Verbleiben haben konnte. 

einen ｔ･ｲｉｾｬｬＱ＠ ｚｬｾ＠ :va ß ･Ｚｾ￤ｲＺｬ＠ b:
e 

einer g;setzlichen Hegulirung der Amtsantritt sicher 
Auf den 1::>. JulI ., , ;\1,' Ｇｾｴ＠ 1 s zu bezweifeln. Der eigentliche Grund, 
nicht verlegt worden; auch ,vom I,: J., ale l'F' (, a . f"h te war nur' derUmstallu, dass 

d \ , 1 eillE"r fruheren IXlrung ur" 
welcher zu er .'1.Dna ｬｭｾＬ＠ . " ' ,,' k ' 'welche den' COl1sequenzen 
110ch in diesen letzten Perioden ｅｲｳ｣ｾ･ｭｬｬｾｦ･ｮ＠ ｾｶｾｾ＠ ｡ｭ･ｾ｢･ｲ＠ ,das eirrentliche Kenn-
der herkömmlichen ｉｮｴｾｲｲ･ｧｮ･ｬｬｴｨｾｯｲｉ･Ｎ＠ WH ers relden. lb J'm Fall °vorzeitigen Ab-

, 'A t 1 dIe Festhaltun cr erse".en , , . 
zeIchen der fixlrten m sepOCle, " , ' 11 ,0 • t' v· or 601 nicht naChZllWeJSen. 

' h "lt' "hlten Amtsco ealUms lS 
gangs eIDes rec tsgn 19 gewa " F' ? d ' Antritts zusammenhängenden 

. 'd S 'mit der lXlrunO' es A'i. 

Ebenso wellig sm puren elUer '] 1 t,Ot 0 her,yehenden Aenderungen des-
G t b . der Zelt Ｈｾｲ＠ zu e z v r " , 

uud verwandten ese zge ung 111 d" ft k' rI'nger Werth zu legen sem, 
hl b d darauf 111' e -em ge 

seI ben aufzufinden; wo a er, un fi I h dl'e Obnuntiation regelten 
D' A r d lex Fu a we c e 

bei dieser letzten, le lex e HI. un" ' '1 t entstanden zu ihrer Zeit, 
' B hl v I' Storunrren SIC ler en, 

und dadurch dIe eamtenwa 0., 0" C' P' ｾ＠ 10 celltum prope 
. . der nachsten, IC. IS. 0, 

entweder in demselben Jahre oder 1ll emem 601 bis 696 sind in der 
I, t F fi 1 tenueramus: von 

annos (bis 696) legern Ae lam e u an h C 'odor seine Angabe geschöpft 
D L·' (aus dem auc assl 

That fast hundert Jahre. a IVlllS .- "hrunO' des 1. Januar im J. 601 spricht, 
hat) nur von einem zufälJjgen Anlass der Emfu 0 , 

, ' 
ｬｾ＠ . 
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532-600: 15. März 222-154. 

Der 15. l\Iärz wird als Antrittstag zuerst, für 537 bezeugt, Liv. XXII 
1,4, dann als herkömmliche Epoche L. XXXI 6,1 zum J. 554; ausserdmn 
gibt er ihn bei 539 543544 545 551 555 ｾＵＹ＠ 566 57? ｾＷＱＵＷＴ＠ 576 
577 583 586 an. Dass diese Epoche 521 nochmcht bestand, zeIgt l\Iommsen 
Chron. p.l03 daran, dass der Consuldieses Jahres am 15. ,l\Iärztriuni_ 
phirte;, den' schon von Bredow 'erkannten Anfang derselben mit' 532 ' et-
klärt er dort für mehr als wahrscheinlich; dagegen nach Staatsr. I 579 
fällt die ｖ･ｲ￤ｮ､･ｾｵｲｩｧ＠ sicher zwischen 521 und 537, wahrscheinlich 532. 
'Wir sehen keinen Grund zu solcher Abschwächung der Zeitbestimmung. 
Die Wahl des Flaminius und Furius Philus für' 531 wurde' ｾ｡｣ｨｴｲ￤ｧｬｩ｣ｨＬ＠
als beide ｾ｣ｨｯｮ＠ in Oberitalien standen, für, ungÜltig ･ｲｫｬ￤ｾｴ［＠ sie dankten 

jedoch nicht ･ｨｾｲ＠ ab, als bis sie eine Schlacht gewonnen und" wider den 
Willen des Senats aber mit Genehmigung, des Volks, am 10. und 12. l\Iärz 
triumphirt hatten. Darnach mussten sie, (unter dieser Bedingung, war die 
Genehmigung ertheilt worden) das Amt niederlegen, Plut. Marc. ,4,0 J/i. 
,u,o; ,UlY-(!OiJ ,LttJl iJ'hjOfJI rlmJl/JJj(piaaaf}cl.l T()J' !h!/a,ußU1' aVTCß (dem Flaminius), 
Cl ß I ." \ >." I ., >' I • '. I Q \ < , 

'tf(!lC/.,lI Evaa1' Ta UI: tuIWT1]1' E7WLljaElI aJlayy-aaar; E;u,uoaaaVf!.t T1j11 VlzaUWl' 

/UTU. TOli ｡ｖｊｬ｡ｾＩＷＮｯｊｉＷＺＰ［［Ｇ＠ Zon. VIII 20 TU ni.1;f}u;ll!n/f iaC(71TO Ta ＱＱｉｘＱｪｲｾＨＡｬｃＡＮ＠
Y-at a'layfwTE; avut i;{a7:1jOal' n;",' ｦＨＨｊｸｾＷｾＢ＠ Dem, ･ｉｾｴｳｰｲｩ｣ｨｴ＠ ･ｳＬ､｡ｳｾ＠ PolylJ. 

,II 34,3 den Sommersanfang (yor l\Iitte ,Mai)' ｾｲｳｴ＠ 'einige Zeit liach Beginn 
, des J. 532 erwähnt.", ' , . ' " 

Nach Mommsen Chron. p. 102; Staatsr. ,I 578 wäre,' da seit 454' kein ,Füll-
jahr' mehr vorkommt, wahrscheinlich schon der 1. Mai' gesetzlich fixirter Amtstag 
gewesen; durch die seitdem bestehende Uebereinstimmung zwischen Amts- und Ka-
Ien derjahr habe ein Deficit in. der Beamtenliste 'nicht mehr·' entstehen können. Ab. 

gesehen von der Unhaltbarkeit jener Annahme von FilIIjahren ist hiegegeu zu erin-

nern, dass oben' zwischen 454 und 476 zwei' gegen die behauptete Uebereillstimmung 

flprechende Veränderungen nachgewiesen worden sind.' Den '15.; März el"kliirt derselbe 

Gelehrte Chroll. p. 103 für einen jedenfalls' rechtlich, ｦ･ｳｳｴ･ｨｾｮ､･ｮ＠ Termin" weil er 

trotz des Todes der Consuln v'. 546 im Amt und' trotz der, Interregnen 537/8. und 
,,' und 552/3 festgestellt worden sei; als neuer Beweis ,vird Staatsr. I 7U (vgl. Chron, 

' p,82) hinzugefügt, dass 502 beide Consuln nach, ihrem ;'Abgang in die Provinz ab-

flankten, ihren Nachfolgern 'aber' nicht ein l1eues Jahrsonderu der Rest des alten 

' berechnet wurde. Es win aber schon 310 und 361 vorgekommen, dass nach Ab-

dankungwegen vitioser 'Wahl ähnlich wie nach dem InterreO'num die neuen Consulll 

bloss den Rest des Jahres erhalten.'" Ini Jahre 546 ｷｵｲ､･ｾ＠ die Consuln Marcellus 

. t' C 'spinu& aus einem Hinterhalte tiberfallen und jener getödtet, dieser, d Qmuc lOS rI " 

un d t. Cri"'pinus starb an den Folgen der Wunde. zu Ende des Jahres; h verwun e, . , ' 
sc wer, . L' XXVII 33) nachdem er einen, Wahldictator ernannt hatte. Auch 
( 't annI IV'....' " , , 

eIl U • uthlich nicht lal1O'e vorher gestorben: denn man dachte (ähulich: '1 Uus war verm 0, '...., 

j\ arce . ht d n I'hm einen NachfolO'er zu geben: als Crlspmus semen Tod und . 405) DlC ara, 0 • 

,WIe K f f"LI'(ykeit meldete erhielt er die Weisung 'den Wahldictator zu d' 'O'ene amp un all 0 ' 

Je el
o 

D' . erw:ihnten Interrerrnen traten beide nach Ablauf des alten Jahres nen le zwei, 0 • • 

･ｾＧｮ･ｮ＠ iv 'XXII 33,1. XXX 39,5) und wenn, wie es der Fall war, der Autnttstermm 

eill Ｈｌｷｩｾ＠ vor anf den 15. März ｾｾＱＬ＠ 80 bestätigt ､ｩ･ｳＬｾ＿･ｮ＠ nur .den Satz,. dass das 
nach 'Tl '1 und zwar den Anfau('1' des neuen AmtsJahres gebildet hat. Interregnum emen leI 0 

601 : 1. Januar 153. 
, ' 

Dass der 1. Januar ｾｩｴ＠ ｾｏｬＬ＠ Amtsneuja,hr wurde, ｢･ｺ･ｾｧｴ＠ ｌｩｶｾ＠ epit.XLVII 

uod Hisparu rebellabant), Verrius Flaccus ka!. P:aen. ｺｕｬｾ＠ 1., ｬｾｮｵ｡ｲ＠ und 

tiodor ZUDl J. 601' (propte; ｳｾ｢ｩｴｵｭ＠ Celtlbenae bellum) .. ; .'. 
) d· 'Jahr' setzen wU' (he rresetzhche Regelung des Antrlttstel mme" In (oder um Ieses. I:> d 

l ' 'f'" allemal auf! dem bestehenden Tage festgehalten wur e. d h Iche (Ie,;er em ur , ., 
urc we, l' ' I" t hl'er;iber (rü,l1zlich. Dass die für wiederholte frühere Akte D' U uerhelerUD{r sc 1\\ elg '0' , •. . h 
Je e.\ t 1 : '1

0 

'chte'n Gru"nde unzulällO'lich sind, ist gezeIgt worden; auc "on d' ii.r )eIO'c)ra 0 -, , '. 1 
leser. , 1-

0 

nl'cht wahrscheinlich O'efumlell worden;' dass, wenn emma zur 
'om herem ｾ｡ｮｮ＠ es 0 1. d E fi h. en ' r h F" ncr der t\ntrittsppoche geschritten wurde, uacll en r a IUng . 
gesetz lC en ｬｾｬｾｕ＠ n vielfiiiti(ren Hin- und Herschwanken derselben in früherer ZeIt 
welche man bel .. em, , '. n, d ,., da"lerhafter W eif:e zu ordnen und 

h t bs:'umt wor en seI, sie m, . ,. " 
gemacht ｾｴ＠ e, , ve:.ahl ,t b' ' ｬ｣ｨ･ｾＧ＠ es fi.ir:' immer sein Verbleiben haben konnte. 

einen ｔ･ｲｉｾｬｬＱ＠ ｚｬｾ＠ :va ß ･Ｚｾ￤ｲＺｬ＠ b:
e 

einer g;setzlichen Hegulirung der Amtsantritt sicher 
Auf den 1::>. JulI ., , ;\1,' Ｇｾｴ＠ 1 s zu bezweifeln. Der eigentliche Grund, 
nicht verlegt worden; auch ,vom I,: J., ale l'F' (, a . f"h te war nur' derUmstallu, dass 

d \ , 1 eillE"r fruheren IXlrung ur" 
welcher zu er .'1.Dna ｬｭｾＬ＠ . " ' ,,' k ' 'welche den' COl1sequenzen 
110ch in diesen letzten Perioden ｅｲｳ｣ｾ･ｭｬｬｾｦ･ｮ＠ ｾｶｾｾ＠ ｡ｭ･ｾ｢･ｲ＠ ,das eirrentliche Kenn-
der herkömmlichen ｉｮｴｾｲｲ･ｧｮ･ｬｬｴｨｾｯｲｉ･Ｎ＠ WH ers relden. lb J'm Fall °vorzeitigen Ab-

, 'A t 1 dIe Festhaltun cr erse".en , , . 
zeIchen der fixlrten m sepOCle, " , ' 11 ,0 • t' v· or 601 nicht naChZllWeJSen. 

' h "lt' "hlten Amtsco ealUms lS 
gangs eIDes rec tsgn 19 gewa " F' ? d ' Antritts zusammenhängenden 

. 'd S 'mit der lXlrunO' es A'i. 

Ebenso wellig sm puren elUer '] 1 t,Ot 0 her,yehenden Aenderungen des-
G t b . der Zelt Ｈｾｲ＠ zu e z v r " , 

uud verwandten ese zge ung 111 d" ft k' rI'nger Werth zu legen sem, 
hl b d darauf 111' e -em ge 

seI ben aufzufinden; wo a er, un fi I h dl'e Obnuntiation regelten 
D' A r d lex Fu a we c e 

bei dieser letzten, le lex e HI. un" ' '1 t entstanden zu ihrer Zeit, 
' B hl v I' Storunrren SIC ler en, 

und dadurch dIe eamtenwa 0., 0" C' P' ｾ＠ 10 celltum prope 
. . der nachsten, IC. IS. 0, 

entweder in demselben Jahre oder 1ll emem 601 bis 696 sind in der 
I, t F fi 1 tenueramus: von 

annos (bis 696) legern Ae lam e u an h C 'odor seine Angabe geschöpft 
D L·' (aus dem auc assl 

That fast hundert Jahre. a IVlllS .- "hrunO' des 1. Januar im J. 601 spricht, 
hat) nur von einem zufälJjgen Anlass der Emfu 0 , 

, ' 
ｬｾ＠ . 
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SO' scheint ｾｳ＠ uns, ､｡ｳｾ＠ erst ｮ｡ｾｨｴｲ￤ｧｬｩ｣ｨＬ＠ in den nächsten Jahren/ man auf den 
Gedanken gekommen ist, diese Epoche für immer festzuhalten ; ähnlich wie ､ｾｲ＠ Wieder. 
einsetzung des Volkst;ibunats im nächsten - Jahr die ｧ･ｳ･ｴｺｬｩ｣ｾ･＠ Fixirung seiner 

Antrittsepoche folgte.' , 

-,' ,',!-

, . . , . 

Stadtjahl'e mit neuer Antrittsepoche.: 
, ' ' 

'. '. A. 

'245 1. Jan. 
, . , ". 

261 1. Okt. 
, , 

275 1. August, 

292 Juni 

303 15. Mai 

305 13. Dec. 

;, 353 1.. Okt. 

v. ChI'. v. ChI'. 
i ;.: 

421 'Frühlino- 326 
',\' 0 i • 

422, 1."Ju1i326 

498 

483 
-, ; 

ＴｾＹＢ＠ 430 ",,', ｾ･ｲ｢ｳＮｴ＠ ＳｾＹ＠

452 431 15. März 318_ 

441 434 '·Herbst 316· 

,,439 440 ' Frühling 310 

391, 445 ｓｰ￤ｴｳｾｭｲｮ･ｲＳＰＶＬ＠ ,,' " 

354 Sommer 390 446 ＱＮｄ･｣ｾ＠ ｾ＠ ;,306 

. .,' ｾＵｾ＠ 13., Dec., ,., 387 '453: ｓｰ￤ｴｾＹｾｮｭ･ｲ＠ ,299 

363 1. Juli 382 454 1. Dec., '.! 299 .>.l:,' 

" ·3G7 1.' Mai? 378 461' April, ',292, 

384 ＱＳｾ＠ Dec.- 362' 470 15. Juli 284 .,( . 

393 , Herbst 353· 476 1. . Mai " " ｾ＠ 278 , 

4051. März ;341': 532'15. März "222 

":' 414 " Herbst 333' '601 t Jan. . 153'.' " 
•. i:. : .... 

",' .''. 
',', 

' .... -. 

• t 

ｾ＠ ,'.J_ ." .' 

.1 ,. ; .... 
, ｾＮＺ＠ . .! ＢＮｾ＠

Ｎｾ＠ , 
. ".'! 

, . . :; ｾ＠ ＧｾＮＧＱ＠

) ＮｾＧ＠ ｾＧＬ＠ -.; . ,.,. i' 
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